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Cisrubahnreform.
Jetzt zu Beginn der großen Reisezeit machen sich die

„Segnungen ", welche uns die Fahrkartensteuer und die
sogenannte Reform der Personentarife gebracht haben,
doppelt schmerzlich bemerkbar, denn anstatt lediglich
eine Vereinfachung des Fahrkartensystems usw. zu
bringen , ist eine ganz, beträchtliche Verteuerung des
Reifens eingetreten , ganz abgesehen davon, daß auch der
Wegfall des Freigepäcks erhöhte Mehraufwendungen
notwendig macht. Für einfache Reisen ist allerdings eine
Ermäßigung eingetreten , aber diese kommt nur einem
ganz minimalen Prozentsätze der reisenden Bevölkerung
zugute, die Mehrheit fährt dieselbe Strecke zurück und
für diese bildet Fahrkartensteuer und Schnellzugszuschlag
eine wesentliche Verteuerung . Die Folgen machen sich
bereits bemerkbar, denn die Fahrkartensteuer bleibt nach
den jüngsten amtlichen Ausweisen um ein beträchtliches
hinter dem Voranschlags zurück und des weiteren ist ein
ganz bedeutender Übergang der Passagiere der zweiten
Wagenklasse in die 3. und aus der 3. in die 4. bemert-
fiar In anderen Ländern macht man Reformen, um
eine Verbilligung  und dadurch eine Verkehrs-
h e b u ii q herbeizuführen , bei uns ist es aber gerade
umgekehrt , weil der Eisenbahnfiskus trotz seiner Riesen-
Überschüsse noch immer mehr einrafsen will. Diese Poli¬
tik rächt sich jetzt und vielleicht kommt man an den zu¬
ständigen Stellen zur Einsicht daß man übel beralen
war - hat man doch die willkürliche Einteilung zwischen
den zuschlagstreien Eilzügen und den ziischlagspslich-
tiaen Schnellzügen zum , . Juli auf die vielfachen Kla¬
gen hin schon bedeutend verbessert, da es oft vorkam.
daß vom grünen Tische aus einfach Zuge zu zuschlags-
vflichtigen Schnellzügen gestempelt wurden . Welche ein
gut Teil langsamer fuhren als die zuschlagsfreien Eil-

?’U0 ©er preußische Elsenbahnminister Breitenbach weilte
bekanntlich dieser Tage in München, wo er mit seinen
bayrischen Kollegen eingehende Konferenzen hatte.
Man hat sich hoffentlich bei dieser Gelegenheit auch über
die Erfahrungen unterhalten , welche man mit der

wunderbaren Personentarifreform inzwischen gemacht
hat Vielleicht nimmt der preußische Minister einige
Belehrungen mit , zumal Bayern so vorsichtig war , sich
für seinen internen Verkehr den Fahrpreis von z w e l
Pfennig  pro Kilometer in der 3, Wagenklasse zu
reservieren , welcher Satz im übrigen Deutschland für
die 4. Wagenklasse vorgesehen ist. Bei den Besprech¬
ungen im ganzen dürften allerdings auch noch andere
Fragen berührt worden sein, insbesondere diejenigen
der Interessengemeinschaft , die s. Z . gescheitert ist, eben¬
so wie die der Betriebsmittelgemeinschaft , welche für
alle Beteiligten von großem Werte ist ; ja man spricht
sooar von der kühnen Idee , in eine solche auch Öster¬
reich  im Hinblick auf den intensiven gegenseitigen
Verkehr mit hineinzuziehen. Eine Betriebsmittelge-
meinschast würde die K o st e n ganz beträchtlich h e r-
a b s e tze n und vielleicht wäre dann Raum gewonnen,
die augenblicklichen Sätze sür den Personentarif zu er¬
mäßigen , um die Fahrpreise inkl. aller Nebenabgaben
wieder auf das frühere Niveau zu bringen . Gewiß hat
n-an im Reichstag die Hand zur Verkehrsverteuerung
geboten, indem man , um andere Abstriche zu decken, die
Fahrkartensteuer einsührte ; aber den Vätern dieser
Idee graut jetzt selbst vor ihrem Kinde und es wird nrchl
an Bemühungen fehlen, eine Ermäßigung der jetzigen
Fahrkartensteuer herbeizuführen , zumal sie. wie bereits
bemerkt, den gehegten Erwartungen bei weitem nicht
entspricht und der Ertrag sür die Staatseinnahmen
kaum ins Gewicht fällt . Auch dürfte die Agitation gegen
eine Reform der Personentarifreform " nicht Nachlassen,
um die in Frage kommenden Stellen nicht im unklaren
über die Stimmung im Volke zu lassen.

Der Admiral des ..Allanür".
B. London, 4. Juli.

Der Kapitän Parcival A. Hislam , ein Habitus der
Presse in Flottensachen, bringt einen Artikel im Expreß:

Admiral of tiie Atlantic ", und weist daraufhin,
daß Kaiser Wilhelm sich selbst so nannte , als er sich mit
dem Zaren vor Riga auf See traf und ihn harangulerie:
Der Admiral des Atlantischen Ozeans grüßt den des

Stillen !" So gehen geflügelte Worte weiter , sagt der
Verfasser und wenn auch der Träger des Titels für das
Stille Meer inzwischen von demselben depossediert ist,
so tun wir doch gut mit der Annahme, daß die Wahl
eines nördlichen Meeres als Stelldichein für Kaiser
ernstgemeint war seitens des Kaisers Wilhelm , und daß
er von dem „einverleibten " Titel nichts, auch kein Jota
auszugeben gewillt ist, der seine maritimen Ambi¬
tionen charakterisiert.

Und sehen wir die Sache vom gemeinen Stand
Punkt der Dinge aus an , dann sind seine Ansprüche auch
unbestreitbar , er ist Oberkommandierender der Kaiser¬
lich Deutschen Flotte in Krieg und Frieden . Nominelles
Haupt der stärksten Schlacht-Flotte in der Nordsee, wo
lein Anrecht substanziert ist. Die deutsche Nordseeslotte
besteht aus 16 Panzern , cingeteilt in zwei homogene
Schwadronen , dazu drei armierte und 12 geschützte Kren

zer, deren einziges Geschäft die Vorbereitung zum
Kriege ist, und was sie tut oder nicht tut , die Ausgaben,
die sie macht, die Ersparnisse, die sie erzielt , dahinein
hat kein Politiker oder Abgeordneter auch nur ein ^ ota
mitzureden , wie bei uns in England , das besorgen ledig¬
lich die Kriegsorganisatoren im Admiralstab ! Somit ist
es kein Wunder , daß die aktive Schlachtslotte von ihren
besten Kennern als die kriegsfähigste (warworthiest)
der Welt bezeichnet wird . Die Schießresultate werden
verschwiegeti sür alles , was nicht dem Kaiserlichen
Marineamt angehört , man weiß aber , daß sie hoher
sind als alle britischen, wie denn auch mehr Zeit aus

ee verwendet wird . T.
Ein Beweis , daß die „Flotte " -anders verfahrt als

die „Fleet " : Die ChannehFleet unter dem rührigen
Lord Berestord fährt eine zweimonatige Tour um Eng¬
land herum , läuft alle möglichen Häfen an und schafft
für die „Holiday -makers " (Sonntagmacher sind unsere
Montagmacher . D . R.) und für allerlei Handels¬
völker" eine Demonstration , die sehr eindrucksvoll ist,
aber — mit der Vorbereitung zum Kriege hat sie rein
gar nichts zu schaffen.

Die deutsche Marine steigt nicht zu solchen Picknicks
an Land „Der Unterschied ist der, daß die eine Regie¬
rung dem Volke die Vorstellung von der Krtegsfertigkeil
der Fleet beibringen , die andere ihre Flotte kriegsfertig
hinstellen will", sagt Eapten Hislam . Immerhin ist
die Channel -Fleet keine Nordseeslotte, sie basiert aus
Portland und ihr Kreuzgrund ist der Kanal und die
Irische See Die britische Seegewalt in der Nordsee
ist voii der Nord -Abteilung der Home -Fleet dargestellt
6 Linienschiffe und 6 armierte Kreuzer . Sie ist auch
ausgelaufen wie die Channel -Fleet : zu „Tender.
Übungen ", nach dem System des Harwich-Trarntng.
die Schlachtschiffe, die Kreuzer machen die Tour der
Channel -Fleet mit . Das führt auf eine eigentümliche
Reihe von Substitutionen : Das erste Kreuzergcschwadcr
zählt faktisch zu der Channel -Fleet , war aber in Nord-
amerika, als die Kreuzfahrt um England begann — die
Vertretung hat die 5. Schwadroch die Nore übernommen.
Diese besteht aus sechs Schiffeir auf dem Papier , und
am 1. Juni , als der „Warrior " zu ihr kommandiert
wurde, war sie vollzählig — auf dem Papier , denn am
23. in Sheerneß war er noch nicht heran , und auch der
, Duke of Edinburgh " und der „Natal " waren durch
andere Schiffe von" der Home -Fleet zu ersetzen.
Übrigens wissen wenig, was eigentlich die „Nore -Fleet“
bedeutet ; 2sore ist Seamen -Slang , der wegen seines
praktischen Kürze amtlich geworden ist sür die weit¬
schweifige Bezeichnung „The 5th Cruiser Sqadron ",
welche nach der Kriegsordnung stets „ready kor war ",
kriegsfertig sein soll: es ist also nicht etiva, wie mancher
in Deutschland meinen könnte, etwas Rückständiges,
sondern eine Eliteschwadron, die „instantly ", jeden
Augenblick, fertig ist. Und diese Abteilung ist zu 50
Prozent mit aus die Friedensreise Beresfords kom¬
mandiert — das kommt in Deutschland nicht vor , sagt,
der Käpten . Wenn die deutsche Schlachtflotte sür-
Manöver in See geht, geschieht das allemal stets nur in
Vollstärke! Und niemals hört man die so zum Er-

FeiMbtorr.

Amerikanisches MmersiMsleden.
Das amerikanische Universitätswesen steht in einem

Umbildnngsprozetz, der von dem englischen Vor¬
bild  von dem es ausgegangen ist, fort - und zu dem
d e u t 's cke n hinsiihrt . In dieser Erkenntnis gipfeln die
interessanten Ausführungen , die Otto Hötzsch in einem
Aufsatz über seine amerikanischen Eindrücke im Juliheft
der „Deutschen Monatsschrift " (Berlin , Alexander
Dunker ) veröffentlicht. Hötzsch ist im März und April
dieses Jahres einer Einladung der „Germanistic Society
of America" nach den Vereinigten Staaten gefolgt und
bat dort an einer Reihe von Universitäten des Ostens
und mittleren Westens englische und deutsche Vorlesun¬
gen gehalten ; er hat so einen Einblick in das amerikani¬
sche Universitätsleben gewonnen, bei dem ihm besonders
der Übergang vom englischen zum deutschen Vorbild auf-
stel Man strebt heute in den amerikanischen Universi¬
täten danach, den schul mäßigen  Betrieb in den frei
und doch methodisch Wissens ch aftliche  n zu verwan¬
deln. Deshalb dringt die Methode des deutschen Uuiver-
sitätsunterrichts immer stärker ein, d. h. gegenwärtig be¬
sonders neben der großen Vorlesung das Seminar . Vor
allem war in der Fakultät , die Hötzsch besonders nayelag,
die Geschichte, Staatswissenschaften , Soziologre und
öffentliches Recht umfaßt , das deutsche Vorbild zu er¬
kennen ; überall gab es Seminare mit Handbibliotheken
und Arbeitsräumen und genau der gleichen Arbeitsweise
wie bei nns . Die Lehrer , in den deutschen Abteilungen
zum Teil geborene Deutsche, sind regelmäßig , wenigstens
die jüngeren , auf deutschen Universitäten vorgebildet und
graduiert . „Da . traf ich einen", schreibt Hötzsch, „mit dem

ich vor Jahren im Schmollerschen Seminar zusammen-
gesessen, dort einen, mit dem ich in Leipzig manche Colle-
gien zusammen gehört — wie ich überhaupt auffällig viel
alte Leipziger und natürlich Berliner Studenten fand;
der Besuch von Göttingen , der in früheren Zeiten be¬
kanntlich sehr beliebt war , scheint nachgelassen zu haben.
Da lernte ich einen Professor kennen, der Gneist .und
Cuny als seine Lehrer verehrte und mit Treitschke am
„Treitschke-Abend" zusammcngesessen, dort andere, die in
Deutschland geradezu ihr geistiges Vaterland liebten,
Anglo-Amerikaner von reinsten Geblüt , die so gut
Deutsch sprachen wie ich selber . . . Und wenn mich etwas
froh gemacht hat auf dieser Reise, dann war 's der überall
bestätigte Eindruck, wie in einem starken Strom durch
diese Männer und durch diese Methoden deutsche Wissen¬
schaft eindringt ins amerikanische Leben und wie die Ach¬
tung vor und das Interesse für deutsche Sprache und Kul-
t ur „ trotz mancher gegenteiligen Eindrücke , die nicht
fehlten — doch überall im Steigen ist. Das muß ja die
beiden Völker einander immer näher bringen . .

Es märe zu wünschen, daß nicht nur „A ustansch-
Professore  jt" diese Wirkung vertieften , sondern daß
auch deutsche Studenten  auf einige Zeit über den
Ozean zögen. Freilich steht dem das bisherige Untcr-
richtssystem noch entgegen, daS für den - deutiwen
Studenten nicht recht patzt. Auf die „public unöött
hmh scliool", deren Kursus zusammen zwölf Jahre

dauert , folgt das College mit vierjährigem Kursus , das
in Form des Univevsitätsunterrichtes allgemeine Bil¬
dung nach Wahl des Studenten zur Vorbereitung für
den späteren Beruf übermitteln soll und durch die Er¬
werbung eines Grades abgeschlossen wird, und rann das
eigentliche Fachstudium , das regulär Mit dem woklvr-
arad abgeschlossen wird. College und Universität gehen

aber noch heute ineinander über und bilden ein Ganzes;
vor allem werden dieselben Lehrkräfte für beide in
Anspruch genommen. Dieses System macht dem amerika¬
nischen Professor die wissenschaftliche Forschung, von der
doch die Stellung des Universitätswesens in einem Volke
überhaupt abhängt , ungemein schwer, da er in noch
stärkerem Maße Lehrer  ist als dir deutsche und von
den Studenten viel mehr in Anspruch genommen wird.
Die Lösung erscheint überwiegend als eine Geldfrage
und damit als wahrscheinlich, sobald der Bedarf an
Gebäuden und äußerer Ausstattung etwas gedeckt ist.

Die Lage der Universitäten wird in Amerika etwas
verwickelt durch das Durcheinander von Staats - und
Privatgründungen und die Abwesenheit einer Behörde,
die im ganzen Lande für Gleichförmigkeit sorgt. Manche
Staaten haben mehrere solcher Anstalten nebeneinander,
wie Illinois , wo die Staatsuniversität in Urbana-
Champaign und neben ihr die „Universität Chicago", die
bekannte fürstliche Stiftung Rockefellers, besteht. Frei¬
lich kehrt mit geradezu komischer Regelmäßigkeit in den
Berichten über amerikanische Hochschulen die Klage
wieder, daß die Stiftungen , die den Universitäten zu¬
fließen, ja großartig sind, daß aber davon zuviel auf.
Gebäude  und zu wenig auf die lebendige
Pflege der Wissenschaft,  besonders auf die
bessere Ausstattung der bestehenden Professuren ver¬
wendet wird . Die Erklärung ist man geneigt , der mensch¬
lichen Eitelkeit zu entnehmen : ein Gebäude, das den
Namen des Stifters an seiner Stirn trägt , erhält seinen
Ruhm lebendiger als eine Professur , die diesen Namen
höchstens im Katalog zeigt. Und bei einem Gebäude ist
schließlich auch der Wert besser abzumessen, worauf es
dem Amerikaner sehr viel ankommt. Jedenfalls fallt
dem fremden Besucher a.ni, daß überall die Hochschule
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bleichen häufige Mär der britischen Fleet , daß Schiffe
infolge Auftretens von Defekten umkehren ! Dagegen
würde der Admiral , welcher die britische Nore , die tat¬
sächlich die volle Effektivstärke hätte , als Fechteinheit
wirklich verwendete, ein taktisches Genie ersten Ranges
sein müssen. Sein Material ist ungenügend , völlig er¬
mangelnd des vitalsten Erfordernisses der Kämpfe, der
Homogenität der Fahrzeuge und die Bemannung be¬
steht zum Drittel aus jungen Burschen, die von den
Lrainingschiffen in den Häfen genommen sind. Die Zu¬
teilung des „Dreadnough " zu der Home -Fleet , der die
[Nore untersteht , nützt auch nichts, er kann mit seinen
j21 Knoten nicht mehr anfangen als ein Schiff von 17.

So ist es denn tatsächlich wahr , daß für die
Suprematie in der Nordsee schlecht gesorgt ist : statistische
Daten sind nutzlos, es handelt sich um die momentane
Überlegenheit , und da stehen in der Nordsee deutsche
Geschütze über 6 Zoll 362, englische 174. Die Channel-
Fleet ist ja der deutschen überlegen , aber sie ist ein
Anachronistikum: Sie wurde geschaffen gegen Frank¬
reich, das noch zweite Seemacht, jetzt aber verbündet ist,
so daß es gescheiter wäre , dieOsinnnel -Fleet an irieNore
zu verlegen wegen des Vorrangs in der Nordsee; der
im Kanal ist nicht strittig.

PyLMsche WerstchL.
Eine Ncnvrganisntion der Verwaltung der Zölle und

indirekten Steuern.
Die seit Jahren geplanten Änderungen in der

Organisation der preußischen Verwaltung der Zölle und
indirekten Steuern nehmen jetzt greifbare Gestalt an.
Vom 1. April 1908 ab werden die bisherigen Provinzial-
Meuer -Direktionen „Oberzolldirektionen " mit einem
„Oberzolldirektionspräsidcnten " als oberstem und leiten¬
dem Beamten für je eine Provinz an der Spitze. Be:
jeder OLerzolldirektion wird je eine Hauptzollkasse mit
einem Rechnungsdirektor und entsprechender Anzahl
von Oberbuchhaltern und Buchhaltern errichtet. An
diese Hauptzollkasse liefern künftig alle Zollstellen der
Provinz die Gelder dsrekr ab. Unter jeder Oberzoll¬
direktion stehen als Bezirksbehörden  die
H a u p t z o 11 ä m t c r . Die Bezeichnung „Haupt¬
steueramt " fällt künftig auch in den innert : Provinzen
ganz weg, wie überhaupt alle Dienststellen und Beamten
her Verwaltung der Zölle und indirekten Steuern nur
noch den Zusatz „Zoll-" und nicht mehr „Steuer -" führen
sollen. Die bisherigen Hauptkassen der Hauptzoll - und
Hauprsteuerämtern kommen in Wegfall. An der Spitze
der Hauptzollämter stehen die zolltechnifchenOber -Zoll-
Jnspektoren oder Zolldirektoren mit dem Range der
Räte der 4, bezw. 5. Rangklasse, Dezernenten bei den
^Hauptzollamtern sind eine Reihe von zolltechnifchen
^berbeamten : Oberzollrevisoren , Oberzollkontrolleure
Und Zollinspektoren , Die Bureau - und Abfcrtigungs-
geschäfte werden von zum Teil aus den Anwärtern für
die Oberbeamtenftellen , zum Teil aus den Militär-
fliNvärtern hervorgegangenen „Zollsekretären " versehen,
denen Wieder aus den Militäranwärtern (Zollauffehern)
Dervorgehende Zollassisienten beigegeben werden. Die
Lokalaüfertigung wird durch Zollämter erster und zwei¬
ter Klasse bewirkt, deren wichtigere einen Oberzollrevisor
oder Qberzollkontrolleur bezw. Zollinspektor zum Vor¬
stande haben, während die übrigen von Oberzollein-
nehmern oder Zclleinnebmern verwaltet werden.

An Stelle der Amtsbezeichnung „Obergrenz¬
kontrolleur ", „Obersteuerkontrolleur ", „Grenzaufseher ",
^Steueraufseher ", „Steuersekretär " usw. tritt die Bezeich-
nungOberzollkontrolleur , Zollaufseher bezw. Zollsekretär.
Die bisherige — kaum von praktischer Bedeutung ge¬
wesene — kollegiale  Verfassung der Hauptzoll-
amter fällt weg. An ihre Stelle tritt die sogenaniile
bureaukratische  Verfassung . Die bisher als
„Mitglieder " der Hauptämter bezeichneten Bcamten-
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! klassen kommen teils — wie die Hauptamtsrendanien

und Hauptamtskontrolleure — in Wegfall , während die
Oberzollrevisoren , Zollinspektoren und Oberzoll¬
kontrolleure dem Oberzollinspektor oder Zolldirettor
bezw. Zollrat — aus den zolltechnischen, nicht aus
juristisch vorgebildeten Beamten hervorgehenden Be¬
amten _—- als Dezernenten  beigegeben werden.
Auch die Gehälter  der Beamten der Zollverwaltung
werden voraussichtlich bei der Neuregelung der Gehalts-
derhältnisse der preußischen Beamten eine entsprechende
Aufbesserung erfahren . Insbesondere ist zu erwarten,
daß die Qberzollinspektoreu , welche bisher außer dem
Wohnungsgeldzuschusse der Rangklasse 4/3 bis zu 6600
Mark Gehalt stiegen, der Bedeutung der Stellen ent¬
sprechend, den Verwaltungsbeamten der 4, Rangklasse
gleichgestellt werden. Den Oberzollrevisoren . ZoU-
rnspektoren und Oberzollkontrolleuren als Oberbeamten
der Zollverwaltung wird ebenfalls eine wesentliche Auf¬
besserung nach Maßgabe der Gehaltssätze der 3. Rang-
rlasse der Provinzial - bezw, Lokalbeamten zuteil werden.

Diese Neuerungen sind mit Freuden zu begrüßen,
bemerkt die „Cölnische Zeitung " dazu, da sie einmal den
Geschäftsgang der Zollverwaltung den heutigen Ver¬
kehrsverhältnissen entsprechend erleichtern, zum anderen
aber auch den zolltechnischen Beamten die von ihnen
angestrebte, ihrem Bildungsgänge und den Anforderun¬
gen ihres Amtes entsprechende Rang - und Gehalts¬
stellung endlich zugeftehen. Unter diesen besseren Aus¬
sichten für ihre Glieder wird die Zollverwaltung künftig
auch wieder auf einen tüchtigen Nachwuchs rechnen

■können, an dem es, in den letzten Jahren wegen der un¬
günstigen Beförderungs -, Rang - und Gehaltsverhältnisse
doch oft recht gefehlt hat.

Minister Holle Bodenrcformer.
Über die neuen Minister ist immer noch das eine

oder andere , was von Interesse ist, zu melden. Kultus¬
minister Dr. Holle hat zu den eifrigsten Förderern des
Gesetzes gehört, das die allzu starke Ausnutzung des am
Mittellandkanal liegenden Grund und Bodens durch die
Terrainspeknlation Hindert. Herr Holle ist dabei stark
persönlich angeregt worden durch den bekannten Vor-

■kärnpfer der Bodenbesitzreform Adolf Damaschke. Indes
vermögen wir nicht bestimmt zu sagen, ob für ibn die
bodenreformertschen oder aber die staatsfinanziellen
Gesichtspunkte bestimmend gewesen sind. In seinem
neuen Ressort wird der Minister (leider , darf man viel¬
leicht sagen) keine besondere Gelegenheit mehr haben,
bet Fragen dieser Art aktiv mttzuwirken.

Dcrnbirrgs Reise.
Zur Reise des Herrn Staatssekretärs Dernburg wird

uns aus Witzenhaufen mitgetcilt , daß Dernburg bei
seinem dortigen Aufenthalt in der Kolonialschule dem
Direktorium mitgeteilt habe, er werde am 18. Juli ganz
b e st i m m t seine Reise nach Ostafrika von N ca p e t aus
mit dem Dampfer „Feldmarschall" antreten . Alle in den
Zeitungen auftauchenden Gerüchte anderen Inhalts
seien unzutreffend . Es ist von Dernburgs Abreise so viel
Aufsehens gemacht worden bisher , es sind so viele Nach¬
richten darüber verbreitet worden , daß nicht ohne Berech¬
tigung über ein gewisses darin zum Ausdruck kommen¬
des Rcklamebedürfnis  gespottet worden ist. Auf
wessen Konto diese intensive Nachrichtenfabrikation zu
setzen ist, wissen wir nicht. Die „Voffische Zeitung ", mit
der Herr Dernburg es gründlich verdorben hat seit
seiner bekannten Auslassung über Kauflente und Be¬
amte , schrieb kürzlich zu diesem Thema unter der Über¬
schrift: „Herr Dernburg als Organisator ": „Zweimal in
der Woche bringen die guten Freunde des Herrn Bern¬
hard Dernburg Bulletins über seine Reisepläne in die
Presse, mitunter auch dreimal oder viermal . Das war
so, als er noch stellvertretender Kolonialöirektor war:
das ist ebenso, seit er Staatssekretär des Kolonialamts
ist. Er reist : er reist ganz gewiß : er reist am 15. nächsten
Monats : nein , er reist am 16., oder am 22., oder noch
zwei Monate später. Er nimmt den Herrn Müller und
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den Herrn Schulze und den Herrn Lehmann mit . Nein,
er reist nicht: denn er ist hier unentbehrlich. Er bleibt
endgültig hier . Nein , er hat die Reise nur aufge¬
schossen; er fährt bann und dann von Bremen oder
Hamburg ab. Aber er geht nicht mehr nach Weftafrtla:
denn er Hat sich anders besonnen : nach Westafrika zst
gehen, wäre ein Unsinn. Aber nach Ostafrika geht er;
daran ist nicht zu rütteln . Am 15. Juli . Picht mehe
mit einem großen Stab von Beamten , Industriellen und
Preßlenten , die seine Großtaten verherrlichen werde
nur ein kleines Gefolge wird ihn begleiten. Drei Wochen
wird er in Ostafrika bleiben, das genügt für einen
Mann von seinem Scharfblick, seiner unvergleichlichen
Beobachtungsgabe . Dann kann er sich noch ein paar
Wochen Ägypten ansehen. Nein, er geht doch nicht; denn
seine Familie hat schwere Gesnndheitsbedenken ; er
an eine sitzende Lebensweise gewöhnt ; er ist nicht tropen¬
fest; er könnte die Malaria oder das Schwarzfieber be¬
kommen. Und kurz und gut, er bleibt zu Hause. ,QU
Hause? Alles ist eine lächerliche Erfindung ; natürlich
reist er; von „zuständiger Seite " wird es bestätigt. So
ist das jetzt wochen - und monatelang  gegangen.
Er reist, er reist nicht. Als ob davon das Wohl des
deutschen Vaterlandes abhinge ! Und ob wirklich
Welt kein höheres Interesse hätte , als zu erfahren , Note
Herr Dernburg sich zum Afrikaner ausbilüen will ! Der
Staatssekretär sollte seinen übereifrigen Verehrern t>e^
bieten , ihn durch die abgeschmacktenBulletins fopj.
während zu kompromittieren ."

Preußische Wahlrechtsreform.
Eine parlamentarische Korrespondenz, deren Be*

treffende Mitteilung von der „Deutschen Tagesztg .«
mit sichtbarer FreWe verzeichnet wird , behauptet ganz
bestimmt zu wissen, daß die preußische Regierung gar-
nicht daran denke, in absehbarer Zeit das „bewährte"
Wahlgesetz zu ändern . Diese Nachricht würde als bös¬
artig und verhängnisvoll zu behandeln sein, wenn Mgn
verpflichtet wäre , sie zu glauben : man ist aber hierzn
nicht verpflichtet. Schon die eine Erwägung ist snr-
ischeidenö, daß Herr v. Moltke, der neue Minister des
Innern , schwerlich schon Stellung zur Wahlrechtsfra -gx
genommen haben wird , und auf ihn und sein Nessoxj
käme es in dieser Frage zuerst an . Nach Allem soda:: „
was Wer Herrn v. Moltke bisher bekannt geworden ist'
kann man sich eigentlich nicht vorstellen, daß er seine
Amtstätigkeit mit der unbedingten Versagung jeder
weiteren Reform in bezug auf das Wahlgesetz beginnen
möchte. Freilich ist es möglich, sogar nicht einmal un¬
wahrscheinlich, daß die Staatsregierung es vorztehen
würde , wenn sich die Blockparteien zunächst Wer Vor¬
schläge einigen möchten, die einer Beratung im Wgx-
ordnetenhanse zugrunde zu legen wären , so daß sich ans
idem Meinungsaustausch vielleicht eine Verständigung
zwischen Negierung und' Mehrheit ergebe:: würde.
viel aber läßt sich gewiß behaupten : die Staats regierurrg
wird nicht erklären wollen und hat jedenfalls bisher
Nicht erklärt , daß sie das heutige Wahlgesetz für nisist
weiter refvrmbedü ' füg halte und Änderungen somit an.
lehnen müsse.

Arbeiter und Unfallverhütung.
Der neue Jahresbericht der preußischen Rcgierungs,

und Gewerberäte für 1906 führt lebhafte Klagen über
die Gleichgültigkeit, mit der die Arbeiter häufig den
Vcrhütnngsvorschriften gegenüberstehen. Nur in ein¬
zelnen Bezirken ist es gelungen , einen Erfolg in dieser
Beziehung zu erzielen . Znm Teil haben die Arbeit¬
geber dafür gesorgt, daß die Verhütungsvorschriften
der Bernssgenossenschaften in regelmäßigen Zwischen¬
räume:: bekannt gegeben wurden . Auch dadurch, daß
man den Arbeiterausschüssen die Überwachung der Jnnai
Haltung der Schutzvorfchriften übertrug , sind günstig^
Resultate erzielt worden . Ferner Haben sich Prämien
die sowohl seitens einzelner Arbeiter - als auch Berufst
genossenschaften ausgesetzt wurden , ans das beste be¬
währt . Alle diese an sich lobenswerter : Versuche stnH

von einer großen Menge von einzelnen Gebäuden ge¬
bildet wird . Niemals fehlt unter den Gebäuden eine
Bibliothek ; Bibliotheken mit Hunderttausenben von
Bänden sind auch bei kleineren Universitäten nicht selten
und erwecken mit ihrem Reichtum an Bänden , ihren
behaglichen Leseräumen, der Schnelligkeit, mit der ver¬
langte Bücher Herbeigeschafft werden, den Neid des
deutschen Besuchers. Weiter findet man stets eine Turn¬
halle, das ^Gymnasium" mit Schwimmbad, in der die
in den Universttätswettkämpfcn errungenen Trophäen
hängen . Das Betreiben körperlicher Übungen
ist obligatorisch; aber die Studenten treiben das gern,
manchmal zu gern . Zn dem äußeren Bilde einer
amerikanischen Universität gehören aber auch noch die
„Dormitories ", die Wohivhäuser der Studenten . Meist
haben je zwei ein Zimmer und einen Schlafranm zu¬
sammen ; niemals fehlt das in Amerika weit stärker und
regelmäßiger als in Deutschland in Anspruch genommene
Bad . Die Einrichtung ist überall behaglich, manchmal
luxuriös . Sportembleme , kleine Fahnen mit den
Univcrsitätsfarben und dergleichen, ersetzen die gewöhn¬
siche Zier deutscher Studentenbuden . Für das akademische
Jahr zahlt der Student an der Universität Pennsylvania
z. B . in einem Dormitory , Heizung und Licht inbe¬
griffen , IW Dollar . Die Mahlzeiten nimmt der amerika¬
nische Student in besonderen Speiseränmen , gelegent¬
lich auch in Boardiwghäüsern ein ; dagegen ist er in der
Regel damit nicht auf das Wirtshaus angewiesen, wie
auch Alkoholausschank ans Unrversitätsgrnnd regelmäßig
verboten ist. _

Aus Armli nnö Leben.
« Die Krebsgefahk . Unter dem Vorsitz des Prinzen

von Wales hielt in London das Generalkomitee zur
Forderung der Untersuchungen über die Krebskrankheit
seine sechste Versammlung ab. Sir William Church
machte hierbei interessante Mitteilungen , die die Be¬
obachtung von dem immer häufigeren Auftreten der j

Krebskrankheit aufs neue bestätigen. Unter hem Var - *

behalte, baß die Ziffern nur schätzungsweise gewonnen
und deshalb die Schlüsse daraus nicht völlig sicher seien,
teilte er mit : Die Wahrscheinlichkeit, an Krebs zu
sterben, besteht heute für acht Prozent aller Männer
von über 33 Jahren , für Frauen von der gleichen
Altersgrenze ab ist die Wahrscheinlichkeitsziffer zwölf
Prozent . Solche beängstigenden Wahrnehmungen
sichern den Ärzten , die sich jetzt mehr als je mit fieber¬
haftem Eifer der Aufgabe widmen, ein Heilmittel gegen
den Krebs zu finden , den Dank der ganzen Welt . Leider
mutzte Sir W. Church in seinem Berichte weiter melden,
daß allen in der letzten Zeit neu versuchten Vehanölungs-
weisen der Erfolg versagt geblieben sei, auch dem Tryp¬
sin, dem man großen Wert beigemessen hatte . Das
Mittel sei vielmehr auf Wachstum oder Entwickelung der
Krebsgeschwülste ohne jeden Einfluß geblieben.

* Der Einfluß des Weines auf die Bazillen . Wie
der „Correspondant " mitteilt , haben zwei französische
Gelehrte festzustellen versucht, welchen Einfluß der Wein
auf die Bazillen habe, und sie sind zu dem Ergebnis
gelangt , daß er auf eine ganze Reihe von ihnen, be¬
sonders auf den Typhusbazillus , absolut tötend wirkt.
So bewahrheitet sich auch hier wieder das alte Volks-
sprichwort, das in Zeiten von Typhusepiüemicn statt
Wasser reinen Wein empfiehlt. In ungemischtem Wein
erhält sich der Typhusbazillus nur eine halbe Stunde,
ist der Wein mit Wasser gemischt, so dauert cs etwas
lürrger. Im roten Wein kann der Bazillus etwa zwei
Stunden leben, der Burgunder tütet ihn in noch weniger
als einer halben Stunde , der Sekt sogar in 10 Minuten.
Am besten sei zu dem Zwecke der Bazillentötung der
Flaschenwein, und die beiden Gelehrten sind von dem
Werte ihrer Entdeckung so überzeugt , daß sie Flaschen- ,
wein sogar als Antiseptikum bei chirurgischen Opera - !
Konen empfehlen und, wie sie sagen, erfolgreich dort
angewandt haben, wo die übrigen Antiseptika versagten.
Als weitere Aufgabe betrachten sie nun , die Wirkung
des Weines auch auf die übrigen Bazillen mit derselben
Sicherheit festzustellen, wie sie es mit dem Typhus-
bazillus bereits getari haben.

I *Der Huudestaat von Konstantinopcl. Eine hübsch^Beobachtung aus dem Tierleben teilt Professor Eduard
Meyer in seiner Anmerkung zu einer Abhandlung über
die Anfänge des Staates mit, die er in den Sitzungz,
berichten der Berliner Akademie veröffentlicht: „Wsg
weit die Ausbildung organischer Gruppen bei Tieren
gehen kann, habe ich vor 30 Jahren in Konstantinopel
an den Straßenhunöen beobachtet: sic haben sich in scharr
gegeneinander abgegrenzten Quartieren o r g a n i -
siert,  in die sie keinen fremden Hund hineinlassen
und jeden abend halten sämtliche Hunde eines jeden
Quartiers auf einem öden Platze eine etwa eine halbe
Stunde dauernde Versammlung ab mit lebhaftem Ge¬
bell. Hier kaun man also geradezu von räumlich be¬
grenzten Hundestaaten reden ."

Theater und Literatur.
WWenbruchs Drama „Die Ra  b e n st e i n e r i n->

wrrd gegenwärtig ins Französische und Englische Wer
setzt. Sarah Berrchardt will in ihrem Theater die Hauve"
rolle spielen.

Bildende Kunst und Musik.
Der bekannte italienische Kunstkritiker Hugo Ojettg

versichert, Fürst Strozzi in Florenz habe trotz des Ans
fuhrvcrbots unter der .Hand alte Möbel, Gobelins und
dekorative Bilder im Werte von einer halben Million an
Morgan  verkauft . Fünfzig große Kisten feien kürzlich
an Morgans Pariser Adresse abgegangen. Die Büste
eines jungen Mädchens von Rossellino wunde an:
Grund des Ausfuhrverbotes von den Florentiner Be¬
hörden zurückgehalten.

Wissenschaft und Technik
Der norwegische Rittmeister I s a chs e n , welcher in

den nächsten Tagen seine neue Spitzbergen,
fahrt  antritt , hat als Botaniker eine Studentin Frh
Hanna Di cs et für seine Expedition gewonnen . Die
Dame , welche ihr mathematisch-naturwissenschaftlicheZ
Lehrerinnen -Examen gemacht hat, hat sich besonders üerg
Studium der arktlickcn Pilanzeruvelt gewidmet.
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jedoch verhältnismäßig vereinzelt . Die hohe Zahl der
!selL  stv e r s chu lö et  e n Unfälle  macht ein syste-
iMatffsches, einheitliches Vorgehen durchaus notwendig.
Zunächst Müßte eine regelmäßige Aufklärung und Be-
lehrung Wer die Notwendigkeit und richtige Anwendung
der Verhürungsvorfchristen seitens der Gewerbeauf-
ifichtIbenmteu Surchgeführt werden . Diese Belehrung
könnte in Form von Vorträgen , Lei Gelegenheit der Be¬
sichtigungen oder bei den Veranstaltungen der Arbeiter¬
vereine am besten stattfindeu. Auch die Form von
Bolksvorl es ungen (wie in Frankfurt a. M .)
würde sich dafür eignen . Nur müßte man sich zu diesem
Zwecke der Mithilfe der Organisationen versichern, die
Äberhaupt mehr als bisher aus diesem Gebiete leisten
'müßten. Bei grober Fahrlässigkeit , Neckereien u. dgl.
wäre die Ausübung des Strafrechts seitens der Bernss-
genosseüschafi durchaus angebracht, auf der anderen
Leite aber <ruch Belohnung für entschlossenes Handeln
i«n Falle einer Gefahr . Die Mitwirkung der
Arbeiter  bei der Unfallverhütung ist ein Feld , auf
welchem noch vieles zu leisten übrig bleibt , auf welchem
sich jedoch andererseits Erfolge , wie an einzelnen Bei¬
spielen Lewiesen ist, nicht allzuschwer erreichen
Lassen. s- r.

Die PortugiesischeKrise.
n. Lissabon,  4 . Juni.

Es oft recht ergötzlich, in ausländischen Zeitungen zu
liefen, daß in Portugal Revolution herrsche, bei der es
schon so weit gekoamnen sei, daß der König sich auf einen
Kreuzer Habe flüchten müssen. In Wirklichkeit ist auch
von portugiesischen Blättern in letzter Zeit in Hinsicht
auf die bestehende Krise allzu viel Lärm um einen Eier¬
kuchen gemacht worden , und der König hatte sich nur wie
alle Souveräne auf seine Jacht begeben. Daß es politische
Schwierigkeiten gibt, läßt sich nicht leugnen , aber sie
können durch die Politik wieder beseitigt werden, wie
sie von ihr geschaffen wurden . Bor allem ist zu be¬
denken, daß hierzulande die Worte Konstitution , Gesetz¬
lichkeit, Staatsstreich , Diktatur eine andere Bedeutung
haben als anderswo . Bon der Konstitution geht man
Hier zur Diktatur über , wie man ein Kleid wechselt.
Immerhin befindet sich der Ministerpräsident JoLo
Franco in einer wenig 'beneidenswerten Lage. Es haben,
wie nicht bestritten werden kann, Unruhen stattgesunden:
in Porto am Schlüsse eines Banketts , bei dem der
P r emier mt ui ster sich von seinen Anhängern huldigen
ließ , und in Lissabon am Abend der Rückkehr Francos.
|Die Polizei mutzte eingreisen . Es gab mehrere Tote
und viele Verwundete . Zudem Hat der Ministerpräfi-
derrt rechtmäßig nichts darauf zu antworten , wenn man
ihm vorwirst , die Verfassung verletzt zu haben. Er tat
es, indem er die Kammer auflöste, bevor das Budget er¬
ledigt worden war . Es geschah ferner durch Veröffent¬
lichung eines Dekrets vom 20. Juni , wonach untersagt
ist: ,:die Verbreitung , Ausstellung oder jede Form der
Veröffentlichung von Schriften , Zeichnungen oder Druck¬
sachen, die geeignet sind, die Ordnung zu stören und die
öffentliche Sicherheit zu gefährden", und worin es
schließlich heißt : „Die Zivilgouverneure haben die Ver¬
öffentlichung von Zeitungen und Zeitschriften zu ver¬
bieten , aus die der Artikel 1 zutrifst ." Franco hat sich
bereits an die Stelle der gesetzgeberischenGewalt ge¬
setzt. Dennoch wird man ihm schwerwiegende mildernde
Umstände Nicht versagen dürfen . Seit Monaten und
'Jahren sieht JoLo Franco sein Land paralnsiert durch
eine parlamentarische Formel , die des „Rotativ "st)stems,
die eine Partei durch eine andere ersetzt, eine Person
durch eine andere , ohne daß diese „Rotation " die ge¬
ringste Reform zuwege brächte. Angesichts dieser 'Un¬
fruchtbarkeit gründet er eine dritte Partei , deren
Reformprogramm — darüber ist sich noch heute alle Welt
einig — vorzüglich ist, die aber durch die parlamentarische
Obstruktion vollständig lahmgelegt wird . Daher die
Auflösung. Es hätten sofort neue Wahlen ausge¬
schrieben werden müssen, aber Franeo will sich Zeit
lassen, zum Volke zu sprechen, es zu überzeugen , seine
Partei zu festigen. Das ist die Geschichte Franeos . Daß
der Dynastie ernsthafte Gefahr drohe, davon kann nicht
die Rede sein. Der König wird hin und wieder in der
Preffe heftig angegriffen , aber die Mehrheit des portu¬
giesischen Volkes ist monarchisch. Man darf nicht ver¬
gessen, Laß die Republikaner in den letzten Cortes nur
vier Sitze innehatteu . Sie können ihr jetziges Lärmen
lediglich so lange fortsetzen, als die Royalisten einander
in den Haaren liegen. Jede ernstliche Bedrohung der
Dynastie würde aber den Frieden in den Kreisen der
letzteren wiederherstellen.

Derr-schesR îch.
* Die Übertragung des Natianalvereins auch auf

Nordüeutschland darf als gescheitert angesehen werden.
Voraussetzung dafür war , daß die Führer der drei frei¬
sinnigen Gruppen , wie es in der Heidelberger Tagung
gewünscht worden war , in den Vorstand des National¬
vereins eintreten sollten. Nachdem jedoch von seiten der
dcutschenBolkspartei der Eintritt ihrer parlamentarischen
Vertrauensmänner in den Vorstand des National¬
vereins abgelehnt worden ist, dürften die Organisa¬
tionen der beiden anderen freisinnigen Gruppen eben¬
falls schwerlich geneigt sein, ihre führenden Parla¬
mentarier in den Vorstand des Vereins zu delegieren.

* Das weiße Lederzeug. Ein Offizier schreibt der
„Frkf. Ztg ." : Wieder einen Schritt weiter auf dem
Wege zur Felduniform . Zwar nicht einen ganzen Schritt,
aber doch wenigstens ein Schrittchen: dankbar , wie wir
sind, freuen wir uns auch darüber : das weiße Lederzeug
soll im Mobilmachungsfalle geschwärzt werden . Dieses
Lederzeug ist „dereinst" eingeführt worden . Wie weit
dieses „einst" zurückliegt, weiß man gar nicht mehr ge¬
nau , auch ist man sich über die geschichtlichen Gründe
der Einführung nicht klar . Unter allen Montierungs-
stückeu ist das weiße Leüerzeug das leiövollste für den
Soldaten . Wie manche Stunde , die besseren Zwecken
dienen könnte, mutz darauf verwendet werden, es in
Stand zu ballen . Im Manöver wird es geradezu zur
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Plage . Da wird gerveißt und geweißt und doch bleibt
das Zeug nicht weiß. Strömt der Regen herunter , dann
lost sich die Farbe in milchige Bächlein auf, verschmiert
und verdirbt den ganzen Rock . . . Warum also darf das
Lederzeug nicht auch schon in Frie -denszeiten geschwärzt
werden ? Mit Stiefel -, Helm-, Knöpfe- und Gervehr-
putzen hat der Infanterist doch schon genug zu tun,
wenn er hunüemüde ins Quartier oder ins Biwak
kommt. Der Kavallerist auch noch mit Pferd und Sattel¬
zeug. Aber gerade der Kavallerist soll das weiße Leder¬
zeug auch im Kriege behalten : nicht die ganze Kavallerie,
aber wenigstens die Herren Kürassiere. „Mehlsäcke"
nennt sie der Fußsoldat , der sich immer freut , wenn sic
den Aufklärungsdienst besorgen: denn so einen berittenen
Mehlsack erkennt ein scharfäugiger Patronillenführer
auf 4 bis 5 Kilometer und gegen einen Waldrand er¬
kennt man zwei Kürassiere durch das Glas auf 1%
Meilen . Wahrscheinlich sollen sie das weiße Lederzeug
behalten , damit sie an ihrer Leuchtkraft nichts verlieren.
Im Kriegsfälle wird ihr „Aufklärungsöienst " für den
Feind dann nichts zu wünschen übrig lassen.

* Hermann. Ahlwardt taucht wieder auf , der „Rektor
aller Deutschen" und einstige Reichstagsabgeordnete für
Ar nswa lde-Friedeberg , jetziger Mitbesitzer eines Berg¬
werks in Böhmen , von dem ihm eine Anzahl Aktien
wegen seiner Verdienste um die antisemitische Sache ge¬
schenkt worden ist. Er will in Berlin eine Zeitung grün¬
den, die allen Judenblättern den Garaus macht, und auch
eine öffentliche rednerische Agitation entwickeln, die mit
einem Vortrag in Dortmund nächstens eingeleitet wer¬
den soll. Es stehi daher eine Umgruppierung der anti¬
semitischen Parteien , bezw. Organisationen in Aussicht.

* Der Ankauf des deutschen Gutes Modrze (4500
Morgen ) im Kreise Posen -West durch den polnischen
Güteragenten Biedermann in Posen veranlaßt den
„Dziennik Berlinski ", die polnischen Magnaten mit Be¬
ziehung auf das in Aussicht stehende Enteignungs -gesetz
aufzuforbern , ihr in den Londoner Banken niedergeleg-
tes Gold zur „Rettung des polnischen Grund und
Bodens " flüssig zu machen, solange es noch Zeit sei.

* Der Handel Deutfch-Ostafrikas bewegt sich fortge¬
setzt in aufsteigenöer Linie . So betrug die Warenaus¬
fuhr in den Grenzbezirken der Küste in dem Vierteljahr
Oktober bis Dezember 1906:

1906 1808
Tanga . . . . 466 352 M. 294 560 M.
Pangani . . . . 421 496 „ 343 619 „
Sadani . . . . 24 591 „ 1245
Vagamoyo . . . 342 873 „ 168 774 „
Dar es Salam . 245 693 „ 236 300 „
Kilwa . . . . . 183 920 „ 58 788
Lindi . . . . . 134 844 „ 58 885 „
Mikindani . . . 82 869 „ 36 778 n

1 851 638 M. 1 193 946 M.
Die Brutto -Einnahwen der Zollverwaltung au den

Binuengrenzen betrugen vom 1. April 1905 bis 31. März
1903 150 052 M. 80 Ps„ dagegen vom 1. April 1903 bis
81. März 1907 228177 M. 80 Pf ., brachten also ein Mehr
von 78 124 M. 90 Pf.

Heer und Flotte.
Rote Hose« in der preußischen Armee Nur wenigen

dürfte bekannt sein, daß nach heute in der preußischen
Armee rote Beinkleider getragen werden , rote Bein¬
kleider. die wir sonst nur mit dem Begriff der fran¬
zösischen Armee verbinden . Freilich existieren sie augen¬
blicklich nur noch bei uns in wenigen Exemplaren , wäh¬
rend sie früher allerdings nur für die Offiziere der
Husaren -Regimeutcr Graf Götzen Nr . 6 (Loebschütz und
Ratibor ), Nr . 7 (Bonn ), Nr . 10 (Stendal ) und Nr . 11
(Düsseldorf) zur Hvsgala-Uniform vorgeschrieben waren.
Diese Verfügung wurde unterdessen unter der Regierung
Wilhelms II . vor einigen Jahren aufgehoben, bezw. in¬
sofern abgeändert , als heute nur noch die Chefs der ge¬
nannten Regimenter — u. a . der Großfürst Alexis von
Rußland zur grünen Uniform vom Hujaren -Regiment
Graf Götzen, und der Großfürst Nikolaus Nikolajewitsch
von Rußland vom Husaren -Regiment Nr . 10 — noch
weiterhin zur Hofgala diese roten Beinkleider tragen.

Von fremden Flotten.
Den „Mitteilungen des Deutschen Flotten -Vereins"

entnehmen wir folgendes : Ende Mai hat die russische
Landesvertelülgungskommissiou beschloffen, Rußland
eine starke Flotte zu schaffen. Die Kosten sind aus
1 Milliarde 600 Millionen RWel veranschlagt. Man
ist sich noch nicht schlüssig, ob die Schiffe ausschließlich in
Rußland oder zum Teil in England oder Italien gebaut
werden sollen. Von Bestellungen in Deutsch¬
land ist reine Rede.  Scheinbar hat mau sich für
große Linienschiffe von 22 000 Tonnen Raumgehalt ent¬
schieden! Ebenso ist man in Italien jetzt auch zu der
Ansicht gekommen, daß nur Linienschiffe größten
Raumgehalts gebaut werden sollen. Dem Vernehmen
nach wird die italienische Regierung für den Vau von
vier Linienschiffen 200 Millionen fordern . Diese Schisse
dürsten ebenso wie in Rußland und Japan zirka 22 000
Tonnen Ranmgehalt erhalten . Auch die Vereinigten
Staaten bauen bekanntlich Schiffe mit mehr als 20 000
Tonnen Deplazement , Panzer , die demnach die englische
„Dreadnought "-Klassc übertreffen . Da unsere neuesten
auf Stapel gelegten Linienschiffe nur etwas über 18 000
Tonnen groß sein werden , kommen wir mit dem Aus¬
bau unserer Flotte schon wieder ins Hintertreffen.

Ausland.
Uererrnyle StKKterr.

Kerne Lcöerstrumpf-Nachricht für unsere sommer¬
lichen Ferienenthusiasten , sondern Wirklichkeit. Der
Apachenstamm  bereitet , wie ans London telegra¬
phiert wird , Berichten aus Arizona zufolge eine Er¬
hebung gegen die weißen Ansiedler rn den einsamen
Landstrichen des Westens vor. Die Weißen verlangen
dringend rnilitäriichen Schutz und die Washingtoner
Rcoierung konzentriert denn auch bereits eine größere
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Truppenmacht für alle Eventualitäten . Die Gärung un¬
ter den Apachen soll auf die absichtliche oder zufällige
Tötung eines Stammangehörigen durch einen Negie¬
rungsagenten zurückzuführen sein.

ANS Stadt und Kmd.
Wiesbadsnsr Machrichten.

Wiesbaden,  6 . Juli.
Das Institut des Schiedsmarrnsanrtes.

II.
Hinsichtlich der Zuständigkeit des Schiedsmannes für

Beleidigungen und K ö rperv erletzu ngen
ist folgendes zu bemerken:

In Strafsachen sind von der schicdsmännrschenVer¬
mittelung alle strafbaren Delikte ausgeschlossen, sofern
es sich um die Untersuchung und Bestrafung derselben
handelt . Es kann sich vor dem Schiedsmann in dieser
Beziehung mithin nur um den Anspruch «ruf Schadenser¬
satz handeln , welcher sich als ein vermögensrechtlicher
Anspruch davstellt und als solcher behandelt wird . Kom¬
men strafbare Handlungen zur Kenntnis des Schieds-
mannes , so hat er die Beteiligter : an den Amts - oder
Staatsanwalt zu verweisen . Dagegen ist für die Tätig¬
keit des Schiedsmannes bei Streitigkeiten , welche aus
Beleidigungen und Len auf Antrag zu ver¬
folgenden Körperverletzungen  sich ent¬
wickeln, ein großer Spielraum gegeben. (Nur auf An¬
trag sind zu verfolgen leichte, vorsätzliche, sowie alle durch
Fahrlässigkeit verursachten Körperverletzungen .)

Der Sühneversuch bezweckt hinsichtlich des Belcidig-
ten oder Verletzten die Ausschließung oder Verhiirderwog
der Privatklage , hinsichtlich des anderen Teils eine Ge¬
nugtuung für die geschehene Kränkung oder Verletzung.
Es kann also eine sogenannte Sühne  in dem Ver¬
gleich festgesetzt werden , die einesteils in einer Ent¬
schädigung  an Len Beleidigten oder Verletzten, an»
oernteils in der Zahlung ein er Geldsumme
zum Besten Dritter,  z . B. milder Stiftungen,
Armen - oder Krankenanstalten ufw., bestehen kann. Nie-
mals kann aber seitens des Schiedsmannes eine Strafe
festgesetzt werden.

Von den Beleidigungen sind diejenigen ausgenom¬
men, welche gegen eine Behörde , einen Beamten , einen
Religionsdiener oder ein Mitglied der bewaffneten
Macht begangen sind; diese werden von Amts wegen
durch die StaatsanwaltsHaft verfolgt.

Die Notwendigkeit eines Sühnener  -
su chK wegen Beleidigung  liegt nur im
Falle der beabsichtigten Anstellung der Prrvat-
klage wegen Beleidigungen vor , welcher er
»orangeheil und bei deren Anstellung er dem Ge¬
richt nachgewiesen werden muß. Nur daun , wenn Li:
Parteien nicht in demselben GemeiirdeLezirk wohnen,
fällt dieser Sühneverfnch weg. Bei den auf Antrag zu
verfolgenden Körperverletzungen,  sofern sie sich
nicht etwa als tätliche Beleidigungen charakterisieren, ist
ein Sühneversuch zwar zulässig, aber nicht Voraussetzung
der zn erhebenden Privatklage.

Kommt ein Vergleich zustande, jo wird auch hier ein
Protokoll im Protokollbuch ausgenommen und von Len
Leiden Parteien und dem Schiedsmann unterschrieben.
Der Gegenstand des Streites und die Verabredung
beider Parteien müssen vollständig protokolliert werden,
mrmentlich müssen die Protokolle in Beleidigungssachen
in bezug auf Zeit , Ort und Art der Beleidigung keinen
Zweifel lassen, weil es auf die Identität der Beleidigung
im Strafprozeß ankommt.

Der Antrag auf Sühneverhandluug kann mündlich
oder schriftlich vor dem Schieösamt gestellt werden. Es
genügt ein einfacher schriftlicher Antrag , etwa in folgen¬
der Form:

„Der Unterzeichnete ersucht das Königliche
Schied Samt um Anberaumung eines Sühnetcrmins mit
dem . . . . wegen Forderung oder Beleidigung oder
Körperverletzung nsw."

Nähere Umstände beuchen in diesem Antrag
nicht angegeben werden, sind aber zur vorläufi¬
gen Information des Schiedsmanns wünschens¬
wert . Dieser beraumt dann einen Termin an und be¬
nachrichtigt Hiervon die Parteien durch eine' Ladung . Er¬
scheint eine oder die andere Partei nicht, ohne ihr Nicht¬
erscheinen vorher angezeigt zu haben, so kann der
lSchiedsmann sie in eine Geldstrafe nehmen. Das
N i ch te r sche in en des Antrag st ellers  hat
außerdem die Folge , daß er die zur Anstellung
der Privatklage in Beleiöigungssachen erforderliche
Bescheinigung über die Erfolglosigkeit der Sühne¬
verhandluug nicht erhält . Im Falle des Aus¬
bleibens des Beklagten  erhält der Antragsteller
eine Bescheinigung, daß der Sühneversuch erfolglos ge¬
blieben sei und kann dann den weiteren Weg beschrerten,
ü. h. Klage bei dem Amtsgericht erheben.

Die Parteien  müssen zu dem Sühueternnn
persönlich  erscheinen oder durch ihre gesetzlichen
Vertreter  vertreten werden.

In vermögensrechtlichen Angelegen,
hecten  können demgemäß Personen , welche das
21. Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben (Minder-
jährige ), Personen , welche wegen Geisteskrankheit , Ver¬
schwendung nsw., unter Vormundschaft stehen, nicht vor
dem Schied samt verhandeln , vielmehr hat in derartigen
Fällen der gesetzliche Vertreter oder Vormund für die
nrchtHarvdlnngsfähigen Personen zu erscheinen, mit wel¬
chen auch nur der Vergleich abgeschlossen werden kann.
Zu bemerken ist jedoch hierbei , daß der Vormund zu
einem Vergleich, dessen Gegenstand schätzbar ist und unter
330 M . beträgt , der Genehmigung des Gegenvornrnndes,
anderenfalls des Vormnndschaftsgerichts bedarf. Inwie¬
weit die Ehefrau rn vermögensrechtlichen Streitigkeiten
selbständig verhandeln kann, richtet sich nach den Bestim¬
mungen des BGB . : ähnlich verhält ' es sich mit den groß¬
jährigen Kindern , welche noch unter väterlicher Gewalt
stehen. In Zweifelssällen wird der Schieösnmnn vor¬
sichtigerweise sich einer Mitwirkung zn enthalten haben,
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Auch Her Beleidigungen und Körperver¬
letzungen können öte Parteien nur persönlich ober
durch ihre gesetzlichen Vertreter Handeln. Hierbei ist
jedoch An bemerken, baß, rnenn eine Beleidigung
Her Ehefrau  vorliegt nach der Bestimmung des
;§ 195 RStG -B ., welche analog auf das SchiedsWannsver-
ffahven anznwenden ist, sowohl diese wie ihr Ehemann
berechtigt ist, Antrag auf Sühneoerhandlung zu stellen,
nnd infolgedessen auch einen Vergleich abznschlietzen. —
Auch m itt d erjährige Personen  können — unbe-
srhadet des dem Vater oder Vormund Anstehenden Rechts
— vom voll  en -d eten 18. Lebensjahre an,
selbständig Antrag auf Sühneoerhandlung stellen und
demgemäß auch in dem Termin verhandeln.

Der Schivdsuiarrn verhandelt mündlich  mit den
Parteien , läßt sich das Sach- und Streitverhältnis in
ztisiawArenhängewderWeise von den Parteien vortragen,
ergänzt es durch geeignete Fragen und führt dadurch
eine möglichst klare und sachliche Darstellung herbei.
Er rst nicht befugt, Zeugen zu laden,  wohl
aber können die Parteien  Zeugen und «L-achverstän-
dige mitb ringe n,  die er dann awhören kann. Im

.Einverständnis der Parteien kann der Schiedsmann von
vorgelegten Urkunden Einsicht nehmen oder die In-
a>'.gerrscheinnähme an Ort und Stelle veranlassen.

Was nun die durch Anrufnng des Schiedsmannes
entstehenden Kosten anbetrifft , so sind dieselben gering.
Die Verfügungen , Verhandlungen und Ausfertigungen
sind kostenfrei. Der Schiedsmann ist nur Schreibgebüh¬
ren und bare Auslagen zu fordern berechtigt. Schreibge-
bützren stehen ihm zu:

1. für die Aufnahme der Airträge z. B . auf Anbe¬
raumung des Sühneterrnins oder auf Erteilung der
VoUtreckungElarrsel;

2. für die Ausfertigung und Abschriften der Verhand¬
lungen;

3. für die Bescheinigung Wer die Erfolglosigkeit des
DüHneternrrns bei Beleidigungen und Körperver¬
letzungen.

Die Schreibgebühr beträgt 25 Pf . uud bei Schrift¬
stücken von mehr als zwei Seiten für jede folgende
Seite 10 Pf.

Für die Ladungen ist in Wiesbaden eine Gebühr von
40 Pf . festgesetzt.

Zur Zahlung der Schreibgebühren , Ladungen und
baren Auslagen ist diejenige Partei verpflichtet, welche
'dieselben veranlaßt hat. Ist jedoch ein Vergleich zu-
!stände gekommen oder haben beide Parteien die Ver¬
mittelung des Schiedsmanns rrachgefucht, so haftet jede
^Partei dafür . Unter gewissen Umständen müssen zu der
Vergleichsurbnnde Stempel in Ansatz gebracht werden.
In diesen AusnahmefMen wird der Schiedsmann die
Parteien bei der Verhandlung hierauf aufmerksam
machen, und insbesondere darauf Hinweisen, daß dieser
Stempel innerhalb der gesetzlichen Frist beigebracht wer¬
den muß.

Es bleibt nach vorstehenden Ausführungen über
die Zuständigkeit des Schieüsamtes , die Verhandlung
und den Vergleich vor deurfelbeu, sowie über die recht¬
lichen Folgen des letzteren nur noch übrig , einige Worte
über die Maßnahmen im Falle der Erfolglosigkeit
der Sühnevevhanülung zu sagen. Der weitere Weg ist
der Weg des Zivilprozesses  oder der Privat-
klage.  Entgegen vielfacher Auffassung bei dem
Publikum ist vor dem Amtsgericht und insbesondere in
Privatklagen die Zuziehung eines Rechtsanwalts nicht
erforderlich. Die Parteien können vielmehr selbst  ver¬
handeln . Sie können die Klage entweder schriftlich
bei Ge  r t cht einreichen oder zu Protokoll des
Gerichtsfchreibers  bei dem zuständigen Amtsge¬
richt geben. Es empfiehlt sich dieses Verfahren zwecks
Kostenersparnis besonders in Sachen, welche rechtlich ein¬
fach und klar liegen . Bei Anstellung einer Privatklage hat
der Antragsteller einen Kostenvorschuß von 10 M. zu
entrichten, welcher ihm je nach Ausgang des Prozesses
seitens der Gegenpartei zuriickerftattet werden mutz.

(Wer sich genauer über diese Materie informieren will,
f' ndet Ausführliches in dem kürzlich im Verlag von Erich
Weber in Berlin erschienenen „Leitfaden für preußische
pd'fki)8ntünncrr" von Aintsgerichtsrat Surfe , in welchem auch
tue jetzt geltenden Besttminungen des BGB . Berücksichtigung
tzefundan haben.) F.

— Aus dem Nordend . Der Vorstand des ^Nörd¬
lichen Bezirks - Vereins"  schreibt uns : Auf das
Eingesandt des X. 21 B. im „Wiesbadener Tagblatt"
sehen wir uns zu folgender Erklärung veranlaßt : „Aus
der an den hiesigen Magistrat gerichteten Eingabe des
„Nördlichen Bezirks -Vereins ", betr. Durchführung der
Straße Wilhelmstratze-Kapellenstraße-Dambachtal über
den Aöolfsberg , geht deutlich hervor , daß diese Straßen¬
führung l e d i g l i ch im Interesse des allge¬
meinen Verkehrs  angeregt und befürwortet wor¬
den ist, gerade so wie die von dem „Nördlichen Bezirks-
Verein " kürzlich dem Magistrat überreichte Eingabe , betr.
endlicher Durchführung der Wilhelminenstratze . Dem
Einsender , dessen Beifall die Straßenführung über den
Adolfsberg nicht zu haben scheint, wird anheimgegeben,
die jener Eingabe beigefügte Liste der Zeichner einzn-
schen, welche ein Kapital von 40 000 Mark ä konck perdu
der Stadt zur Verfügung gestellt haben, und er wird sich
überzeugen, daß für das Vorgehen des „Nördlichen Be¬
zirks-Vereins " nur das allgemeine öffentliche Interesse j
maßgebend war , und daß von Grundstücksspekulationen
nicht die Rede sein kann.- Man steht davon ab, die Motive
des Einsenders genauer zu beleuchten und muß nur be¬
dauern , daß derselbe den Herren , welche für die Sache so
außerordentlich viel Zeit und Mühe geopfert haben,
selbstsüchtige Zwecke unterschiebt."

— Postalisches. Die deutsche Reichspostverwaltung
macht ihre Beamten darauf aufmerksam, bei dem Vor¬
kommen schadhafter M ü n z c n dem Publikum gegen¬
über sede Härte zu vermeiden . Nicht erheblich beschädigte
echte Münzen sollen zum Nennwert angenommen und,
sofern sie nicht, mehr umlaufsfähig erscheinen, an das
MünzMetallöepot des deutschen Reiches in Berlin ein¬
geschickt werden. Bestehen Zweifel über die Einlösbar¬
keit einer beschädigten Münze , so soll diese gegen Er¬
teilung einer Bescheinigung angehalten und die Ent-
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scheiönng^ des Münzmetalldepots eingeholt werden.
Letztere Behörde übernimmt übrigens auf Wunsch der
Eigentümer von Münzen , die einzuschneiden sind, auf-
tragsweise deren Verkauf . — Neue Postagcnturen
werden am 15. Juli errichtet in Mendorf (Dillkreis)
und in Wolfenhausen (Oberlahnkreis ) ; neue Telc-
graphenanstalten mit Fernsprechbetrieb sind eröffnet in
Breckenheim, Cröftel , Niederems , Wüstems und in Zehn-
Hausen bei Wallmerod.

— Soziales von der Post. Zahlreich sind die Wohl-
tätigkeitsanstalten bei der deutschen Reichspost und all¬
jährlich wird den Beamten eine Übersicht über das
Anwachsen der betreffenden Fonds zur Kenntnis ge¬
bracht. Auch im verflossenen Rechnungsjahre (1908)
haben diese Wohltätigkeitsanstalten erfreuliche Fort¬
schritte gemacht. Wir nennen zunächst die Postunter-
stützungskaye, die manchem bedrängten Beamten unter
die Arme greift . Sie hatte im Jahre 1906 (1. April 1905
bis 31. März 1906) 588 469M . Einnahmen und 573 602 M.
Ausgaben . Von den Ausgaben wurden 6876 Personen
unterstützt, 141414 M. wurden ausgegeben für Er-
ziLhungsgelder an solche Waisen, denen infolge frühen
Todes des Vaters ein geringes Watsengelö gesetzlich
zusteht. Dann kommt die Kaiser Wilhelm -Stiftung , die
nach dem Kriege 1870/71 aus den Überschüssen der Feld¬
post gegründet wurde und die hauptsächlich dazu bestimmt
ist, Söhne und Töchter von Postbeamten bei ihrer Aus¬
bildung zu unterstützen. Diese Stiftung hatte in 1906
eine Einnahme von 71911 M. und eine Ausgabe von
69 802 M., ihr Vermögen betrug am Jahresschlüsse
761 700 M. Der Stcrbekassenverein für Reichspostbeamte
hatte Ende 1906 ein Vermögen von 830 346 M. und besaß
5159 Mitglieder mit 3857100 M. Versicherungssumme.
Sehr nützlich erweisen sich auch die Post-Spar - und
Darlehnsvereine , welchen 188 492 Postbeamte angehören
mit einem Sparguthaben von 54 266 646 M. In 52110
Fällen wurden im Jahre 19067 222 992 M. Darlehen aus
diesen Vereinen den Mitgliedern bewilligt. Die Post-
verwaltung hat auch ihre eigene Krankenkasse, die 42 534
Mitglieder hatte und diese in 284 856 Tagen unterstützte.
Die Einnahmen betrugen 943 843 M . und die Ausgaben
775 929 M . Die jüngste Stiftung „Töchterhort ", welche
auch für andere Verwaltungen vorbildlich gewesen ist,
erfreut sich eines sehr grtten Fortschreitens . Sie ist dazu

-bestimmt, den Hinterbliebenen unversorgten Töchtern
von Postbeamten Unterstützungen zu gewähren . Anfangs
wurde ,sie vielfach befeindet, weil man glaubte , sie würde
nur den sttzengeblicbenen Gehelmratstöchtern zugute
kommen. Allein das Gegenteil ist eingetreien : die
Töchter von Untcrbeamten sind alljährlich mit Unter¬
stützungen weit über den Anteil der Untcrbeamten an
den Mitgliederbeiträgen beteiligt.

— Arbeitsamt für das deutsche Holzgewerbe. Magi¬
stratsrat v. Schulz berichtet in der Monatsschrift des
Vetbandes deutscher Gewerbe- und Kaufmannsgerichte
über den Frieöensschluß in der deutschen Holzindustrie.
Herr v. Schulz hebt Labei hervor , Laß es von großem
Vorteil war , die Verhandlungen nicht in Len einzelnen
in Betracht kommenden 15 Städten , sondern gemeinsam
in Berlin zu führen , und daß während der einzelnen
Beratungen die beiderseitigen Zentralvorftändc , der
Arbeitgeberschutzverband für das deutsche Holzgewerbe
und der Deutsche Holzarbeiterverband , beschlossen haben,
zur Erhaltung des Friedens ein Arbeitsamt für das
gesamte deutsche Holzgewerbe zu gründen . Man plant,
zu diesem Zweck in den nächsten Wochen in Eisenach
zusammenzutreten . Es soll -die nächste Aufgabe des
Arbeitsamtes sein, sämtliche in Frage kommenden Städte
in Klassen einzuteilen in bezug auf Arbeitszeit usw.

— Der Verband der Vanmaterialienhändler Deutsch-
lanös hat die Arbeitgeberverbändefür das Baugewerbe
aufgefordert , mit Rücksicht ans die ihnen bei Streiks
und Aussperrungen gewährte Unterstützung den Mit¬
gliedern des Verbandes durch Gründung oder Unter¬
haltung von Einkaufsgenossenschaften keine Konkurrenz
zu machen, und wo derartige Einkaufsgenossenschaften
bestehen, sie aufzuheben.

— Eine Rheingaucr Winzerversammlung ist für
Sonntag , den 21. Juli , nachmittags 4 Uhr, in einem noch
näher zu bestimmenden Ort des mittleren Rhcingaues
geplant zur Besprechung der wirtschaftlichen Lage der
Weinbergsbesitzer.

— Die Heidelbeere. Jetzt erscheinen die Heidelbeeren
wieder in unseren Wäldern , freudig begrüßt , denn sie
sind nicht nur äußerst wohlschmeckende Früchte, sondern
stehen auch in gesundheitlicher Beziehung hoch im Wert.
Dazu kommt noch die große Billigkeit , die es selbst ärme¬
ren Leuten ermöglicht, ausgiebigen Gebrauch von diesem
Bolksheilmittel -im besten Sinne zu machen. Einerlei , ob
man sie roh, mit oder ohne Zucker verspeist, ob man ein
süßes Kompott daraus bereitet oder den delikaten Heiöel-
beerwein schlürft, die hygienische Wirkung bleibt stets die
gleiche. Diese Frucht enthält nämlich einen Farbstoff,
der besonders reich an Gerbsäure ist. Deren zusammen¬
ziehende Eigenschaft beseitigt Erkrankungen des Darms,
die gerade im Sommer so häufig Vorkommen, in kurzer
Zeit . Weniger bekannt dürfte der Gebrauch des Saftes
als Gurgelmittel sein, und dennoch gibt cs kaum ein
besseres, als ihn . Entzündete Schleimhäute werden
wieder gesund, ein Schnupfen, der im Entstehen begriffen
ist, weicht, wenn man regelmäßige Ausspülungen mit
Heidelbeersast, b. h. mit zerquetschten Beeren in Wasser
getan, mehrmals am Tage vörnimmt . Es ist hauptsächlich
darauf zu achten, daß die schmerzenden Stellen im Hals,
im Mund oder in der Nase längere Zeit von der Flüssig¬
keit berührt werden. Für eitle Leute bildet das „An¬
schwärzen" durch die Früchte wohl einen kleinen Nachteil
dabei, der aber reichlich ausgewogen wird durch die
schnelle und sichere Hilfe dieses erprobten Mittels . Zudem
vertreibt Zitronensaft schnell die bläulich gefärbten
Stellen an Lippe» und Zähnen wieder. Auch laßt sich
jemand , der an Rachcnkatarrh oder an einer der erwähn¬
ten Erkältungsarten leidet, nicht gerade in Gesellschaft
sehen, so daß, wenn er sich nicht selbst im Spiegel betrach¬
tet, niemand Zeuge seiner „Verblauung " zu sein braucht.
Neben ihrer desinfizierenden Wirkung besitzt die Heidel¬
beere auch einen großen Nährwert : sic enthält nämlich
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außer der Fruchtsäure einen hohen Prozentsatz an Zucker
der bekanntlich namentlich zum Aufbau des kindlichen
Körpers notwendig ist.

— Über den Vcgrifs des „Transports " im Verficht
rungsrecht . Der Hannoversche Tattersaal versicherte bei
der Versicherungsgesellschaft „R h e n a n i a" zu Cüln
zwölf Luxuspferde im Werte von je 1500 M . für deren
Reise von dem Einladnngsort Grimsby in England via
Hamburg nach dem Bestimmungsort Hannover . Eines
dieser Pferde war in Hamburg auf dem Wege vom Schiss
zur Bahn beim Hinüberschaffen von dem Hamburger
Zollschuppen zu dem Altonaer Stall infolge AuSglei.-ens
gefallen und verendete infolge dieser Verletzung . Der
Versicherte verlangte hierauf von der Gesellschaft auf
Grund des abgeschlossenen Versicherungsvertrages Er¬
satz des Wertes des verendeten Pferdes . Die GesellsHafj
lehnte ihre Versicherungspflicht jedoch ab, da sich der Un¬
fall weder auf der Seereise , noch ans der Bahnfahrt , son¬
dern während des Zwischentransportes ereignet habe
Die von dem Versicherten hierauf gegen die Gesellschaft
auf Zahlung der versicherungsmäßigen Entschäüignna
gerichtete Klage wurde durch Entscheidung des ersten
Zivilsenats des Cölner Oberlandesgerichts vom 21. April
ö. I . in der Berufungsinstanz für begründet erklärt
In dem Urteil finden sich folgende, in rechtlicher Be¬
ziehung bemerkenswerte Ausführungen : Die Beklagte
kann sich nicht darauf berufen , daß die Transpvrtv/x,
sichernng als solche nur diejenige Zeit einschließt, wähl
rend der die Güter auf einem Transportmittel befördert
werden , daß also hier die Zeit der Überführung der
Pferde an sich von der Versicherung ausgeschlossen sei
Unter Transport im versicherungsrechtlichen Sinne ist
ein Ausnahmezustand mit gesteigerter Gesamtgefahr J,
verstehen, ü. h. ein Zustand , der darum eine Ausnahme
bildet , weil er nicht der wirtschaftlichen Natur des ver¬
sicherten Gutes entspricht, sondern durch die Gesagt
tätigkeit der Beförderung von Ort zu Ort bedingt Kt'
Die Pferde sollten von Grimsby nach Hannover geschgss/
werden , für sie bedeutete also dieser gesamte Transport
einen Ausnahmezustand , welcher eine Steigernng der
Gesamtgefahr mit sich brachte, denn die besonderen Ge¬
fahren drohten ihm ebensosehr bei der Überführung wie
bei dem Schiff oder auf der Bahn.

— Sollte bas wirklich wahr sein? Aus H ö ch st a. fm
schreibt man der „Mittelrhein . Volksztg ."/ Eine kaum
glaubliche Geschichte wird aus dem benachbarten Sind
l i n g e n berichtet. Der dortige Gastwirt W. hatte iw
Herbst vorigen Jahres einen Dopvelwagen Mo stapfe
bezogen und die Fracht entrichtet. Kurz darauf wurüe,-
von ihm seitens der Eisenbahndirektion noch 19 M. 8 Pf
Fracht, als zu wenig gerechnet, nachgefordert. Der Wir<
zahlte jedoch nicht, weil er glaubte , vollständig genug h/s
zahlt zu haben. Da wurde ihm am 25. Februar die Mit¬
teilung , daß infolge nochmaliger Prüfung nur 18
3 Pf . Fracht nachzuzahlen seien. Der Wirt beharrtc a/,//
jetzt auf seiner Weigerung . Da kommt unterm 30. Apr/,
die dritte Mitteilung , wonach der Wirt nichts nachzuzgr,
len habe, sondern noch 1 M. 83 Pf , zurückerhalte. Der
Wirt erhebt diese nicht und nun kommt der Gerichtsvoll¬
zieher und will die geweigerte Forderung , die eingeklg,>i
und nicht widerrufen war , pfänden . Der Wirt geht ciui
nichts ein. Jetzt endlich teilt die Bahnbehördc mit, dos-
bei nochmaliger Prüfung sich7 M. 83 Pf , zugunsten d„?
Wirts ergeben haben. Da man hiervon aber 2 M, 60 <P/
Kosten abziehen will, so will der Wirt jetzt erst recht nich/'

—- Die Eltviller Schictzaffäre kommt am 13. Juli vv,-
der hiesigen Strafkammer zur Verhandlung . Die Ankla,^>,
lautet auf Körperverletzung . Es handelt sich um dg?
Attentat des Buchhalters Andreas Vonffier  auf Len
hier wohnenden Fabrikanten M ü l l e r - G o t t scha [ ,
von der Firma Matheus Müller.

— Unbekannte Leiche. Am 2. Juni 1907 ist ein,
männliche Leiche unterhalb Aßmannshausen aus bev,
Rhein gelandet worden. Die Leiche ist die eines kräftig
gebauten Mannes im Alter von 40 bis 50 Jahren,
Meter groß : bekleidet war dieselbe mit einer schwarze/,
Tuchhose, schwarzen Wollstrümpfen, die oben grau ange-
strickt ivaren , ferner mit einem rotkarierten Baumwoftl
Hemd, Lodenjoppe, Halbschuhen mit Schnallen , weiße,,;
Vorhemd und weißem, leinenem Kragen : es wurden
außerdem ein kleiner Taschenspiegel und eine Schnurr¬
bartbürste bei der Leiche gefunden. Die Leiche wieZ
Spuren von Verletzungen nicht auf . Anscheinend hatte
sie schon längere Zeit im Wasser gelegen. Sachdienlich^
Angaben werden an den Ersten Staatsanwalt nach WicZIbaden erbeten.

— Zum Vombensnnd im Frankfurter Hauptbahuhof
Nach langer Zeit hört man wieder einmal etwas vo ,,
dem Bombenfund in einem Abteil 2. Klasse eine?
Schnellzuges Wiesbaden -Frankfurt . Die Bombe würfe/',
bekanntlich für ein älteres Geschoß gehalten , das irge » ^
einer bei dem Abbruch der Festnngswälle in Mainz ge¬
funden hatte. Die in Hanau erfolgte Untersuchung Leg
FunöcS ergab, daß die Bombe nicht so ungefährliche//
Inhalts war , wie man ursprünglich annahm . Der Ver¬
dacht, die Bombe in dem Zug niedcrgelcgt zu haben, sie/
zuerst auf einen Bürgermeister eines französischen Stadt/
chens. Seine Unschuld stellte sich bald heraus . Die Kr» /
minalpolizei gab sich alle nur denkbare Mühe , den Attegl
täter zu ermitteln , aber alle Arbeit schien vergebens.
kommt aus Berlin eine sensationelleMcldu  n ö .
Im Mai wurden dort in zwei russischen Lesehallen zah//
reiche Verhaftungen russischer Studenten vorgenvmme,/
die revolutionäre Jdecii propagiert haben sollten. A,/'
2. Juli erhielten sieben Vertrauensleute der beide,',
russischen Lesehallen die Aufforderung , Berlin zu vcx,
lassen. Unter de:: Ansgewiesenen befand sich auch dex
Student Max B j o l o st o z ki. Wie Berliner Blättex
melden, soll er i>erdüchtig sein, jene Bombe in den
Wiesbaden -Frankfurt gelegt zu haben. Die Polizei weis,
von diesem Verdacht nichts. Es ist möglich, daß die Bex,
lincr Polizei nur einen Grund haben wollte, um sich de^
„lästigen Ausländers " zu entledigen.

— Scheues Pserb . Gestern mittag 12 Uhr ging dg-,
Pferd des Milchnianns Me y c r aus Norüenstadt vo,,,
Lllauritiuspiatz ans durch und raun « durch die Llerrre
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Kirchgasse bis zur Neugass-e, wo es vor der Metzgerei
Cron zu Fall kam und liegen blieb . Glücklicherweise
ist nichts weiter geschehen, als daß das Pferd einige Haut¬
abschürfungen erlitt und die Deichsel brach.

— Zn deur Unfall , der bereits im gestrigen Abend¬
blatt mitgeteilt wurde , ist noch nachzutragen , daß der ver¬
unglückte Fuhrmann — der 29jähr . Albert Cron,  Fran-
lkenstraße 5 wohnhaft — vom Bock seines Wagens geschlru¬
dert ward und sich dabei einen Fuß brach . Die Sanitäts¬
wache brachte ihn nach seiner Wohnung.

— „Tagblatt "-Sammtungen . Dem „Tagblatt ('-Verlag
gingen zu : Für die Sommerpflege armer Kinder:
von R. B. 10 M-, von Frau Alferie 5 M. Für den fahre-
lang gelähmten Sohn einer armen Witwe auf
dem Westerwald:  von A. Dt. 2 M.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Sossen¬
heim,  Kreis Höchst a. M„ katholische Lehrerstelle mit 1200
Mark Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 200 M. Atters¬
zulage . Anmeldungen bis 15. 7.07, Antritt am 1. 8. 07. —
2. Namborn,  Kreis Westerbürg , katholische Lehrerstelle
mit 1140 M. Grundgehalt , einschließlich 40 M . für kirchliche
Dienste, freier Dienstwohnung , 150 M. Alterszulage . An¬
meldungen bis 15. 8. 07, Antritt am 1. 9. 07. — 3. Zells-
Jeim,  Kreis Höchst a . M., katholische Lehrerstelle mit 1200
Mark Grundgehalt , 280 M. Mietscntschädigung für ver¬
heiratete , 130 M. für unverheiratete Lehrer , 175 M. Alters¬
zulage . Anmeldungen bis 20. 7. 07, Antritt am 1. 8. 07.

— Kleine Notizen . Zwei Wiesbadener Kinder : Herr
Louis D i e r i n g e r und Frau Helene, geborene Formberg,
begehen heute zu Milwaukee -Wisc . (Nordamerika ) das Fest
ihrer silbernen Hochzeit.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Neues Waschmittel. In neuerer Zeit machen Annoncen

auf ein modernes Waschmittel, „Perfil " genannt , aufmerksam,
mit dem man ohne Mühe , ohne Reiben , nach einmaligem
Kochen blendend weiße Wäsche. erzielt . Das Waschmittel ist
vollständig ungefährlich und unschädlich, wofür der Fabrikant,
die bekannte Firma Henkel u. Ko., volle Garantie übernimmt,
hierbei noch versichernd, daß die Wäschefaser durch den Ge¬
brauch von „Perfil " gekrästigt wird.

Vereins -Nachrichten.
* Die „Krieger - und Militär kameradschaft

Kaiser Wilhelm  II . - Wiesbaden"  hält Mitglieder¬
versammlung am Samstag , den 6. Juli , abends 9hh Uhr, im
„Friedrichshof " ab.

* Morgen Sonntag , den 7. Juli , unternimmt der
M -G.-V. „Friede"  fernen Sommer -Ausflug nach Schier¬
stein, „Zum Tivoli " (Mitglied Hohler) . Für Unterhaltung
ist gesorgt . ^

Rttssanischc NachmÄtett.
4- Biebrich, 5. Juli . Der letzte Ouartalswcchsel brachte

uns keinen allzu lebhaften Umzugsverkehr. Immerhin hat
der Bevälkernngsstand auch im abgelaufenen Quartal eine
kleine Zunahme ' erfahren , denn die Zahl der Neuangezogenen
ist größer als jene der Fortgezogenen . Für unseren Wohnungs¬
markt ist dieser Zugang sehr erfreulich . Wenn das über¬
starke Angebot von Wohnungen dadurch auch nicht wesentlich
herabgcmindert wird — dazu ist die Bautätigkeit viel zu leb¬
haft — so werden die Quartiere in guter Verkehrslage doch
rasch vermietet . Da sicht man vornehmlich an den neuen
Hausern , die um den neu sich bildenden Mittelpunkt der
stadt — dem W i l h e l in s p l a tz — erstehen. Diese sind
meist schon vermietet, _ehe sie noch fertig gebaut sind. In
dieser Stadtgegend , wie in der Richtung auf Kurve zu ent¬
faltet sich allgemach eine rege Baulust . Es wird nicht allzu
lange dauern , bis hier das Baugelände mit neuen Straßen¬
zügen bedeckt ist. — Einen kleinen Scherz hat man sich bei
der Errichtung des neuen Gebäudes für 'den G n t c r b a h n-
h o f geleistet. Der Neubau an der Wilhelmstraße hatte be¬
reits Fortschritte gemacht, als man Plötzlich einen Teil des
MauerwerkS niedcrritz . Man hatte das Gebäude nämlich
an Straßenfront  errichtet , während cs um vier Meter
hinter dieser erbaut werden sollte. Jetzt wird die Unter¬
lassungssünde mit großen Kosten gut gemacht. Der FiskuS
hat cs glücklicherweisedazu.

s?) Dotzheim, 5.' Juli . In der gestrigen Gcmeinde-
v o r st an  d s s i tzu n g waren unter dem Vorsitz des Herrn
Bürgermeisters Rossel sämtliche Mitglieder anwesend. Aus
den ' Verhandlungen ist folgendes zu berichten : Der frühere
Wirt Konrcrd Deinlein suchte um die Erlaubnis zum unbe¬
schränkten Wirtschaftsbetrieb in seinem Hause Schönbcrg-
tvahc 8 nach. Dem Gesuch steht nichts , entgegen ; die Be-
:>ürfniSfrage wunde bejaht . — Herr Architekt Hans Hänsel
beabsichtigt, auf dem Steinkopf ein Hotel , verbunden mit
nnn « Safe , der Neuzeit entsprechend, zu errichten . Die Be-
iüifniSfragc wurde bejaht . — Ein Baugesuch des Tünchers
August Birk wegen Errichtung eines Stallgebäudcs Fried-
richstraße 1, sowie eines neuen zweistöckigen Wohnhauses an
der Friedrichstraße 1 a, wurde unter den üblichen Be¬
dingungen gnigeheißcn . — Die bisher gepflogenen Verhand¬
ln naen mit der Ziegelei Eichbaum, G. m. b. H.„ betreffend
GBändeaustausch , sind so weit gediehen, daß die näheren Be¬
dingungen zur Vertragsabschließung festgesetzt werden
konnten und die Rheinstraße alsbald ausgebaut werden kann.
— Der Vertrag mit der Städtgemeinde Wiesbaden bezüglich
der 'Ausbauung der Grenz - (Schönberg-) straße gelangte zur
Annahme . — Das früher so beliebte Gasthaus „Zur
K loit  c" hier hatten in den letzten Fahren die Gewerk¬
schaften zum Vereinslokal , weshalb auf dem Lokal auch das
Militärvcrbot  richte . Nachdem nun der Besitzer, Herr
Wilhelm Scheid, zum 1. Juni sämtlichen Gewerkschaften und
diesbezüglichen Vereinen gekündigt bat, ist das Militärver¬
bot seit gestern aufgehoben, hingegen wurde dasselbe über die
Wirtschaft „Zum Adler " verhängt (Besitzer Fritz Müller ) , da
we Gewerkschaften jetzt hier ihren Sitz haben . — Am Sonn¬
tag findet in dem Gasthaus „Zur Krone " auch ein größeres
Cartenkonzert der Musikkapelle „Harmonie " unter Mit¬
wirkung mehrerer Gesangvereine statt.

— Erbeicheim, 4. Juli . Unserem evangelischen
Kirch enges ang - Verein  war bei fernem am 30. April
dieses Jahres im Saalbau „Löwen" stattgefundenen Konzert
in jeder Hinsicht ein voller Erfolg beschicken. In den Damen
Frau vr . König (Alt ) aus Herbvrn , « räulein Johanna
Meckel(Sovran ) aus Herborn und Herrn Anton Theby (Baß)
aus Bad Kreuznach hatte der Verein tüchtige Solisten ge¬
wonnen, die herzerguickende, künstlerische Leistungen boten
und deren Vorträge verstandigerweise meist den volkstüm-
l chen Liederschätzen unserer besten Komponisten entnommen
waren und stürmischen Beifall fanden . Der 18 Soprane , 22
Alt, 10 Tenöre und 12 Bässe (die Männerstimmen gehören
dem Männergesang -Berein „Eintracht " an ) zählende Ge¬
sangverein hatte fleißig studiert und stand, trotz der kurzen
Zeit seines Bestehens, aus der Höhe seiner Aufgabe. Seine
abgerundeten Vortrüge , 8 Chöre geistlichen und weltlichen
Inhaltes , lösten den ungeteilten Beifall und di« Anerkennung
der den Saal vollständig besetzt haltenden zählreicheir Zu¬
hörerschaft aus . Alles in allem , eine gelungene Veranstal¬
tung , auf die unser strebsamer Kirchengesang-Berein und
sein Ehordirektor Herr Joseph L a n g - Wiesbaden mit Be¬
friedigung zurückblicken können, zumal der Konzertertrag
eine erhebliche Summe ausmacht , die dem Fonds für die
Kleinkinderschule zufließt.

m. Geisenheim, 4. Juli . Gestern fand die Eröffnung der
Offerten  auf den Neubau der Garteninspektor -Dienst¬
wohnung statt . Es ivnrden auf die Erd - und Maurerarbeiten
folgende Angebote gemacht: M. Berghäuser -Biebrich 6073.70
Mark, M. Merz -RüdeGeim 5768.05 M.. P . Fecher-Geisen-
heim 5759.29 M , I . Schüler -Geisenheim 5327.17 M. — Bei

Wiesbadener Tagirlait.
einer anderen Submission auf den Wegebau von Stepbcms-
hausen nach Presberg , sowie von Presberg nach Geisenheim
blieb der Bauunternehmer Ketienöach aus Lanaenschwalbach
mit 64 745 M. Letzten elender.

n. Esch, 5. Juli . Die Zahl der Kurfremden  steigert
sich hon Tag zu Tag . Morgen treffen wieder ca. 30 solcher
ein, ihnen folgt in der nächsten Woche noch eine große An¬
zahl und dürfte bald das Hundert voll sein, ein Beweis , daß
unser Örtchen immer mehr bekannt wird.

El- Hochherm, 4- Juli . Unter starker Beteiligung der
hiesigen Bevölkerung wurde heute der Schreineomeister H o f -
mann,  ein Veteran von 1870/71, der sich in der Schlacht
von Sedan das Eiserne Kreuz erwarben , zu Grabe gebracht.
Die . Nassauischen Pioniere Nr. 21 aus Kastel stellten die
Musik. Der Kriegerverein , dessen Vorsitzender Bürgermeister
Walch am Grabe einen Kranz niederlegte , beteiligte sich in
corpore mit Fahne an der Beerdigung und gab die .üblichen
Salven über das Grab ab. Hofmann hatte am Montag noch
bis zum Feierabend in seiner Werkstätte gearbeitet und er¬
lag kurz darauf eiatm Schlaganfall . Der plötzliche Tod des
Vaters ist für dir Hinterbliebenen um so schmerzlicher, da
erst vor 6 Wochen auch die Mutter an den Folgen eines Blut¬
sturzes unertvartet gestorben ist.

di . Höchst a. M., 4. Juli . Die Betriebszählung
vom 12. Juni hat für unsere Stadt folgendes Resultat er¬
geben: Die Einwohnerzahl betrug 16 413, davon sind 9008
männlich und 7405 weiblich. An Haushaltungen waren 3242
vorhanden . Die Zahl der gewerblichen Betriebe , welche bis
zu 8 Personen beschäftigen, war 185, derjenigen mit mehr
als 3 Personen , sowie mit Kraftbetvieb 446. Die Zähl der
landwirtschaftlichen Betriebe , welche 1895 noch 140 betrug,
ist auf 32 gesunken. — .Heute vormittag ereignete sich in einem
Haufe an der Königsteinerstraße ein bedauerlicher Unfall.
Eine Frau hatte ihre Kinder ohne Aufsicht in der Wohnung
gelassen. Letztere benutzten nun ine  Gelegenheit , um ein
Spiritusfeuer anzuzünd-en, dabei wurde ein fünf Jahre alter
Knabe so schwer verbrannt,  daß inan an seinem
Aufkommen zweifelt . Das verletzte Kind wurde in das
Krankenhaus ausgenommen . — Unser Kreis - Krieger¬
verband  hält am nächsten Sonntag in Soden  sein Ver-
bandSfest ab, wo gleichzeitig der Krieger - und Militärverein
seine Fahnemveibe feiert.

u.  Vom Main , 4. Juli . Die frühere Simultankirche
in Nied  ist nunmehr Eigentum der evangelischen Gemeinde,
welche sie umbauen und erneuern läßt . Die Nohbauarbeiten
im Kostenanschlag von 34 000 M. sind eben zur Vergebung
ausgeschrieben. — Die Schulbehörde in Griesheim  hat
die freireligiösen Kinder , welche dem Religionsunter¬
richt  fernbleiben , wegen Schulversäumnis bestraft . Die.
Mitglieder der freireligiösen Gemeinde haben zur Sache
Stellung genommen in einer Protestversammluug und wollen
gerichtliche Entscheidung herbeiführen.

u. Schwanheim, 4. Juli . Die vom Vorsitzenden des Rhein-
Main -Berbandes für Volksbildungsbestrebungen , Professor
Dr . Will). KobeIt,  geplante Volkskunst - Aus¬
stellung  läßt in ihrem jetzigen Stande schon erkennen, daß
uns der Schwanheimer Gelehrte und Volksfreund eiwas
Eigenartiges bieten wird . Die Ausstellung , welche im
August ■in hiesiger Turnhalle stattftnden wird , soll ein voll¬
ständig ausmöbliertes Wohnzimmer eines hiesigen Bauern¬
hauses aus der Zeit der Urgroßeltern enthalten , außerdem
reiche Schätze aus dem einheimischen Kunstgewerbe, sowohl
Bildhauer - als auch Vergolderarbeiten , und endlich Gegen¬
stände aus Schwanheims Gemarkung , teils naturgeschichr- .cher,
teils historischer Natur . — Unsere beiden Gesangvereine
..Liederkranz " und „Liederblüte " haben auf dem Griesheimer
Wettstreit gut abgeschnitten . Ersterer errang zwei zweite
und letzterer zwei erste und einen zweiten Preis . — Die Be¬
rufszählung ergab in unserem Orte 4872 Einwohner ; gegen
1905 eine Zunahme von 379 Personen.

z. Limburg , 5. Juli . Im benachbarten Dietkirchen
wurden wegen Überhandnehmen der Maiern  die beiden
Schulen geschlossen. — In Dehrn  ist ein bjähriges Kind
von der G e n i ck sta r r e befallen worden.

— Diez a . d. L., 4. Juli . Ein schwerer Unfall
durch herabfallendeS Gestein passierte gestern morgen in dem
den Herren Schaefer von hier aehörigen , in der Gemarkung
Freiendiez gelegenen Ŝteinbruck,. Einem volnischen Arbeiter
wurde die Schädeldecke derart zertrümmert , daß er an den
Folgen im Hospital in Limburg gestorben ist.

der Urngsbrrng.
Ms. Homberg a. d. Efze, 4. Juli . Ein Zögling der

hlestgen Praparandenanstalt des Lehrer -Seminars ist nach
ärztlicher Feststellung an Genickstarre  erkrankt . Der Er¬
krankte wurde in einer Isolierbaracke untergebracht.

Ms Fulda , 4. Juki . Die Kirchenbehörde hat beschlossen,
daß mit dom Wiederaufbau  des abgebrannten nörd¬
lichen Domtu rmes  noch in diesem Sommer begonnen
werden soll. Die erforderliche Maurerarbeiten sind bereits
zur Ausschreibung gelangt.

* Mainz , 5. Juli . Rheinpegel:  1 m 97 cm gegen
1 m 90 an am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Mainzer Sportplatz . Am Sonntag , den 7. Juli , ge¬

langt das goldene Rad von Mainz mit 8400 M . an Bar-
Preisen dotiert in einem Stundenrennen mit Motorschritt-
uracher zum Austrag . .DerSieger erhält außer 1200M. bar eine
goldene Medaille , ein goldenes Rad darstellend. Die Kon¬
kurrenten sind der vorjährige Gewinner und somit Ver¬
teidiger des güldenen Rades , der Neger H. F . Vendredi -Kairo.
August Braun -El imseld und Robert He cke I - Wiesbaden
Interessant wird sich das Debüt des jungen , phänomenal be-
anlagten Wiesbadeners gegen die beiden Matadore gestalten.
In Krefeld vollbrachte Heckei vor kurzem eine Glanzleistung
ir.denl er trotz Verlustes von 20 Runden denselben in rasendem
Tempo wieder einbrachte und nur durch Sturz des sicheren
Sieges verlustig ging . _In ^ portkreisen ist man deshalb auf
das Zusainmentreften .äußerst gewannt und glaubt die Mehr¬
zahl in Heckei den Sieger des hochdotierten Rennens zu er¬
blicken. Auf 'alle Fälle wird er den beiden Meisterfabrern
eine harte Nuß zu knacken geben. Heckel hat sich' für dieses
Stundenrennen eines zweiten 24pferdigen Schritttnacher-
motors versichert, so daß er mit zwei schweren Führungs-
Maschinen an , den Start geht. Zum Schluß des Rennens
werden sich die Schrittmachermaschinen über 10 Kilmnett"
einen Kampf liefern . Die Direttion hat in Wiesbaden eine
Vorverkaufsstelle bei D- Frenz,  Wilhelmstraße 6 (Haupt¬
agentur des „Wiesbadener Tagblatts ") , errichtet, woselbst
Katten zum ermäßigten Preis von beute an zu haben sind
Die Rennen beginnen Punkt 4 Uhr nachmittags bei ieder
Witterung.

* Rund um Frankfurt a. M. Bekanntlich veranstaltet
die neugcgründete Vereinigung der Bundes -Radfährervereine
in Frankfurt a M. am 7. Juli eine 200-Kilomctcr -Fahrt
unter dem Titel „Rund um Frankfurt ". Die Fahrt ist offen
nur für Mitglieder des Gau 9 des D. R. B. Der Start er¬
folgt morgens 6 Uhr an der Mainkur . Das Rennen führt
über Hanau -Frittberg -Usingen-OberbrechswEsch-Jdstein -Hof-
beim-Cästel-Graß -Gerau bis zum Ziel : Forsthaus Gehspitze
bei Frankfurt . Die Strecke muß zweimal durchfahren werden.
Eingcteilt sind die Fahrer in zwei Klassen über und unter
35 Jahre . Als Höchstzeit sind für die Kategorie über 35 Jahre
12 Stunden und für diejenigen unter 35 Jahre 10 Stunden
festgesetzt. Es sind wertvolle Ehrenpreise vorgesehen: außer¬
dem gelangen für die innerhalb der Höchstzeit gefahrenen
Zeiten silberne Medaillen zur Ausgabe . — Bei diesem erst¬
klassigen Rennen ^ ist auch Wiesbaden vertreten , indem der
neugegründete „Radsportklub Wiesbaden " seine Rennmann¬
schaft entsendet. All Heil!

Samstag , 6. Juli 1907 . Seit« S,
Ruder -Regatta . Für die am 28. Juli d. I . in 2im<

b u r g _stattfindende Ruder -Regatta ist dom Kultusministe¬
rium ein Preis gesttfiet worden.

§r. Die güldene Medaille des Kaiserlichen Automobil-
Klubs ist Herrn Fritz Opel in Anerkennung seiner Ver¬
dienste zuerkannt worden , die er sich gelegentttch des
Kaiserpreis -Rennens um die deutsche Automobil-
Industrie erworben hat.

sr. Die englischen gaum Tennis -Meisterschaften
zeitigen täglich neue Überraschungen . Nun hat sich auch
M . I . G . Ritchie eine schwere Niederlage im Herren-
Einzelspiel geholt , und zwar wurde er in der Vorschluß¬
runde von Normann Brookes erstaunlich überlegen
mit 6—0, 6—1, 6—4 abgesertigt . W. E . Eaves ließ sich
mit 9—7, 7—5, 6—2 von A . 23. Gore schlagen , auf denen
Begegnung mit Brookes in Fer 'Schlußrunde man mit
großer Spannung wartet . In der Dameu -Meisterschaft
ist jetzt die vierte Runde beendet . Das letzte Spiel ge¬
wann Miß C. M . Wilson gegen Miß A . N . G . Green
6—2, 9—7. Um die Meisterschaft im Herren -Doppel¬
spiel siegten in der dritten Runde Normann Brookes —
A . F . Wilding gegen I . B . Ward — T . D . Stomard
6—1, 6—1, 6—1. Beaks Wright — Karl Behr gegen
F . H. Lowe — A. H . Lowe 4—6, 6—2, 6—1, 6—4 und
McNair — G . A . Thomas gegen C. D . Beater —
P . D . Fitton 7—8, 6—4, 6—1.

sr . Deutscher Sieg iit England . Der Graditzer
Kakadu , ein von Sarabend aus der Karikiri gezogener
Zweijähriger , der ebenso wie sein Stallgefähtte Anklang
in England trainiert wird , vermochte am Donnerstag
in Worcester das .Vlicksummsr Two Year Old -Plate zu
gewinnen . Der Hengst startete als krasser Autzenretter
zum Kurse von 20 : 1.

* Leichter und schwerer als die Luft " — über diese
neuen Begriffe aus dem Gebiet der Lustschiffahtt ver¬
öffentlicht der Regierungsrat Rudolf Martin im Juli¬
heft von „Velhagen und Klastngs Monatsheften " ettie
interessante Studie . — Leichter als die Lust oder
schwerer als die Lust ! Was bedeutet dies ? Heut misten
es noch wenige . In Zukunft werden es alle wissen.
Denn es sind die Grundbegriffe der Lnftschiffahrt , die
eine immer wachsende Bedeutung in der Welt einnrmmt.
Die epochemachende Bedeutung der Lustschiffahtt datiert
non der Ernführnng des Motors in das Rttch der Lüfte.
Durch den Motor in der Luft macht sich der Mensch zum
Herrscher der Luftozeans . Der Motor aber hält seinen
Siegeszug sowohl aus den „leichter als die Luft " als
auf den „schwerer als die Lust " . Die Wissenschaft , die
von den „Leichter als die Lust " handelt , nennt man
Aerostatik . Die Wissenschaft , die von den „schwerer als
die Luft " handelt , nennt man Aerodynamik . Zlerostattsche
Luftfahrzeuge sind solche, auf welchen man die Last mit
Hilfe von Hohlkörpern emporhebt , die mft einem Gase
„leichter als die Luft " gefüllt sind . Ihre Eigerrtümlich-
keit beruht in dem Gasballon . Zlerodynamische Litft-
fahrzenge sind solche, bei denen die Last ohne Ballon mit
Hilfe von Schrauben oder anderen derartigen Vorttch-
tungen in willkürlicher Richtung durch die Lust gefühtt
wird . Ihre Eigentümlichkeit besteht in dem Fehlen 'des
Ballons . In Ermangelung eines Ballons sind sie sttts
„schwerer als die Luft " .

GerichtssaaL»
* Unlantercr Wettbewerb . Der Verein der Schuh-

warerchändler in Frankfurt a . M . hatte gegen den Kauf¬
mann David Simon daselbst Anzeige wegen unlauteren
Wettbewerbs erhoben . Der Angeklagte betreibt in
Frankfurt vier Schühgeschäfte , welche die Bezeichnung:
„Zum Stieselköllig ", „De u tsch-am er ikani sches Schnh-
warenpavadies " und „Union -Schuhhaus " führen . Das
Gericht erblickte ein Vergehen gegen das Gesetz zur Be¬
kämpfung des unlauteren Wettbewerbs darin , daß
Simon in einer Annonce Schuhe „ganz in Leder " für
3.78 M . anpries , während dies nicht der Fall war , ferner
daß er Auslagen aus dem Erker nicht Herausgab , daß
er Goodpear -23eltschuhe nicht zu dem Preise abgab - zu
dem er sie anbot , und daß er andere Schuhe als Goodyear-
Schuhe verkaufte . Mt Rücksicht auf die unlautere
Konkurrenz , die er dadurch den anderen SchuHwaren-
Händlern gemacht hat , wurde er zu 1000 Mark Geldstrafe
verurteilt.

bck. Weimar , 5. Juli . In dem Prozeß gegen den
Rittergutsbesitzer Branns -Holzdorf , der beschuldigt war,
den Kunstmaler Schultze mit seinem Kraftwagen über¬
fahren und getötet zu haben , wurde der AngeLlagte zu
drei Monaten  G e f ä n g n i s verurteilt . Sein
Verhalten nach dem Unfall wurde vom Gericht als korrekt
bezeichnet . _ _ _ _

Kleine Chronik.
Die neue Tropfsteinhöhle in Rübelaud , die vor eini¬

gen Wochen durch Zufall entdeckt wurde , ist dieser Tage,
wie geschrieben wird , von Professor Stollen -Braunschweig
eingehend besichtigt worden . Die Höhle ist über der be¬
kannten alten Banmannshöhle gelegen . Es galt nun,
festzustellen , ob zwischen dieser und der neuen Höhle ein
Zusammenhang bestehe. Professor Stolley nimmt einen
solchen Zusammenhang als vorhanden an , doch sollen
daraufhin noch besondere Untersuchungen angestellt wer¬
den . Wahrscheinlich kann die neue Höhle in kurzer Zeit
für den Verkehr geöffnet werden.

Der Gipfel der Unvorsichtigkeit . Ein Bauer aus
dem westfälischen Dorfe Menne mähte auf einer Wiese.
Die Sense wurde stumpf , und er mutzte sie dengeln
(schärfen ). Da er den erforderlichen Ambos nicht bei
sich hatte , beging er die Unvorsichtigkeit , den nahen
Schlenenstrang der Eassel -Illtenbeckener Bahn als Ambos
zu bermtzön . Er setzte sich also aus den Bahnkörper und
dengelte munter drauf los . Als ein Güterzug sich naht,
steht er gelassen auf , setzt sich ans andere Geleis und
hämmert weiter . Durch .Las Geräusch des vorbeifaHren-
den Güterzuges getäuscht , überhört er , daß auf der
anderen Seite der Schnellzug Cafsel -Cölu herangebraust
kommt , wird erfaßt und auf der Stelle getötet . Er
hinterlätzt eine zahlreiche Familie.
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Letzte UachrichteK.
wb. Cölu , 5. Juli . Heute starb in Göttingen der

,„Cöln . Zig ." zufolge der nationalliberale Lauötags-
abgeorünete Justizrat vr . Eckels,  Vertreter des
st. RndeLheimer Wahlkreises.

wb. Hagen i. W., 5. Juli . Das vom hiesigen Verein
für Feuerbestattung errichtete Krematorium,  wel¬
ches in den nächsten Tagen eröffnet werden sollte, darf
nach Anweisung der Ministerien des Innern und des
Kultus nicht benutzt  werden . Die Hagener Polizei
ist angewiesen , dagegen eventuell polizeilichen Zwang
gNKUwenden.

wb. Kopenhagen, 5. Juli . Prinz Joachim  und
Prinzessin Viktoria Luise  sind heute vormittag mit
dem Berliner Expreßzuge hier eingetrofsen . Am Bahn-
Hof war der deutsche Gesandte Graf Henkel von Donners-
.marck mit Gemahlin anwesend. Der Prinz und die
Prinzessin begeben sich abends mit der Kaiserin an Bord
Der, ĴLuuaff

wb. Wien, 5. Juli . Die Einnahmen der S ü d b a h n
betrugen im Juni 10 797 107 Kronen , das ist gegen den
'gleichen Monat des Vorjahres weniger 986 971 Kronen.

wb. Wien , 8. Juli . Der Monatsauswcis der
,Staats  bahn  zeigt eine Einnahme von 8 803 421
Kronen. Definitives Plus 595118 Kronen gegen provi¬
sorisches Plus 882 964 Kronen . Richtigstellung pro
Februar Plus 250 382.

wb. Warschau, 5. Juli . Der provisorische Ausweis
der Bruttoeinnahmen der Warschau - Wiener
Eisenbahn  für Mai 1907 ergibt eine Gesamteinnahme
von 1 633 818 Rubel gegen 1 645 816 Rubel im gleichen
Zeitraum des Vorjahres . Die Einnahmen von Januar
bis Mai betragen 8 647 580 Rubel gegen 8725 287 Rubel
im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

wb. Paris , 5. Juli . Ju seiner Unterredung mit
einem Vertreter des „Echo de Paris " führte Minister
Pichon des weiteren ans : Falls der Deputierte Denis
Cochin über die jüngsten französisch - spanischen
Abmachungen interpellieren sollte, werde er erwidern,
Last diese Abmachungen hervorragend friedliche und gegen
Leine andere Macht gerichtet und die logische Folge der
französisch-spanischen freundschaftlichen Politik seien. Es
fei auch sehr wohl möglich, Latz er die französisch-deutschen
Beziehungen streifen und erklären werde, daß diese Be¬
ziehungen höfliche und korrekte  seien und daß
'demzufolge alle Gerüchte, nach welchen eine Spannung
zwischen Deutschland und Frankreich bestehe, jeder Be¬
gründung entbehre.

bä . Paris , 5. Juli . Der Abgeordnete Delafosse des'
Departements Calvades hat gestern den Minister des
AnswärKgen benachrichtigt, daß er ihn betreffs der
Reise Etiennes nach Berlin zu inter¬
pellieren  gedenke . Der Minister hat die Beant-
mortnng der Interpellation angenommen.

bä . Paris , 5. Juli . In hiesigen Kolonialkreisen wird
neuerdings über einen Skandal  gesprochen, von dem
bereits vor zwei Jahren die Rede ging. Ein unlängst
im Kolonialamt eingelaufener Bericht soll sehr kompro¬
mittierende Mitteilungen über einen hochgestellten
Kolonlall samten enthalten.

bä . Paris , 5. Juli . „Petit Puristen " versichert ent¬
gegen der vorgestrigen Meldung , Latz Raisuli  seinen
Gefangenen den KarL MaeLean ohne jedes Entgegen¬
kommen behandelt . MaeLean ist bereits 72 Jahre alt
und dürfte durch diese Behandlung an seiner Gesundheit
schwer geschädigt werden.

bä. Toulsn , 5. Juli . Die Offiziere und Mann¬
schaften, welche bei. der Entfernung von Granaten aus
dem Schiffsrumpf des zerstörten Schiffes „I e n a"  mit-
gewirlt hoben, werden von der Regierung Belohnungen
erhalten . Die Offiziere werden für die Ehrenlegion
vorgeschlagen, während die Mannschaften Geldprämien
erhalten.

bcL Rarboune , 5. Juli . Am nächsten Montag findet
gier eine neue Versammlung der Winzer  statt zu
dem Zweck, die Bürgermeister zu ersuchen, ihre
Demission aufrecht zu erhalten.

wb. Rom, 5. Juli . Als während der Garibaldi -Feier
per Festzug vor der österreichischen Botschaft vorbeiüesi-
lierte , fiel es auf , daß der Balkon keinen Fahnen¬
schmuck  zeigte . Aus der Menge ertönten Rufe : Nieder
mft Österreich! Hoch Trient und Triest ! Die Fahnen¬
abteilung drehte ihre Fahnen als Zeichen des Protestes
um. Anarchisten versuchten umsonst, Unordnung heroor-
zurufen . Der Hof der österreichischenBotschaft ist von
Arttllerie besetzt. Der Botschafter weilt zurzeit nicht in
Rom.

bä . Ne« Bork, 5. Juli . Die gestrige Feier des
National fest es  veranlaßte in New Jork den Tod
,on drei. Personen , viele wurden verletzt. Die Unglücks-
ulle sind durch die Unachtsamkeit bei der Abgabe von
Pistolenschüssen entstanden.

wb. Ne« Uork, 5. Juli . (Auf Deutsch-Atlantischem
Kabel.) Aus O st b r e b a n u und aus O st e r b a y wird
gemeldet, daß der Sekretär des Präsidenten Lob in einem
V,ortrag am 4. Juli erklärte , daß eine Flotte von sechzehn
Schlachtschiffen wahrscheinlich im nächsten Winter zu
Manöverzwecken entweder im Stillen Ozean , im Mittel¬
ländischen Meere , oder im Süd -Atlantischen Ozean zu-
sammengezogen würde . Er sagt, die Beziehungen
zwischen den Vereinigten Staaten und den anderen
Mächten seien nie freundlichere gewesen und friedlichere.
Wenn eine Flotte nach dem Stillen Ozean geschickt würde,
so Habe das kerne weitere Bedeutung als wie in der Tat¬
sache enthalten sei, daß sie drei oder vier Monate ent¬
fernt sei. Er tritt aber im deutlichen Hinblick aus die
schwebenden Gerüchte der Auffassung entgegen, daß die
Flotte wegen der möglicherweise  eintretenöen
Verwickelungen mft I a p a n in den Stillen Ozean gehe.s

hd. Berlin, 5. Juli . Zu dem Juwelendiebstahl
des früheren Schauspielers Lütte wird noch gemeldet: Die
Kriminalpolizei hat in einem Hotel der Friedrichstadt Schmuck
im Werte von über 300.000 M. beschlagnahmt, der von dem
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rn Berlin weilenden Vertreter der Wiener Firma Herzl als
ihr Eigentum reklamiert worden ist. Der schmuck ..war dem
Hotelbesitzer in einem. Paket zur Aufbewahrung übergeben
worden . Wie aus München  gemeldet wird , lei Lütte trt
Gesellschaft von zwei Herren an demselben Abend, als der
Diebstahl bekannt wurde , im Cafe Orlando und Cafe
Tcutsches Theater gesehen worden . Einer seiner Begleiter
wurde sogar rwch gestern in München gesehen.

wb. Breslau , 5. Juli . Den Morgonblattern zufolge er¬
schoß sich der 61jährrge nervenkranke Rittergutsbesitzer l) r.
Kunze,  nachdem er vorher seine Ehefrau erschossen hatte.
Das Müiv zur Tat ist unbekannt . Pekuniäre Schwierig¬
keiten lagen nicht vor.

wb. Paris , 5. Juli . Der Polizei ist es gelungen , vier
deutsche Reichsangehörige , die bemittelten Deutschen bei ihrer
Ankunft in Paris Geld zu entlocken Verstanden, zu ver¬
haften.

bä . Parts , 5. Juli . Die Polizei verhaftete  gestern
einen 18jährigen jungen Mann , Sohn eines Juüvclen-
händlers , der seinem Vater Juwelen im Werte von 200 000
Frank gestohlen hatte.

bä . Marseille , 5. Juli . Ein Zusammen stoß  zwischen
einem Straßenbahnwagen und einem Eisenbahnzug an einem
Übergang verursachte gestern hier den Tod eines Gendarmen
und eines achtjährigen Kindes . Vier weitere Insassen des
Straßenbahnwagens wurden verletzt,

bä . New Dort, 5. Juli . Die Telegraphenboten
von San Francisco sind gestern in den Ausstand getreten.
Der Ausstand der Telegraphenbooten ist Chicago  wird am
Montag proklamiert werden, wenn ihnen bis datzrn nicht Ge¬
nugtuung gegeben wird.

bä . Chicago» 5. Juli . Den Blättern zufolge ist der
Bürgermeister von Chicago, als er gestern per Wagen nach
seiner Wohnung fuhr , von 5 Banditen  überfallen worden,
die Geld von ihm verlangten . Der. Bürgermeister versetzte
den Banditen Peitschenhiebe, schlug dann auf das Pferd ein
und entkam glücklich.

Emsendmlgerr aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Eiujendimserr kann sich die Redaktion nicht errrlaüen.j
* Die Bautätigkeit und städtische Arbeits-

Vergebungen.  Wie selten früher zuvor, liegt zurzeit
die Bautätigkeit hier gänzlich nieder . Der hohe Zinsfuß , die
neue Bauverordnung seien nur angeführt , um diesen Zu¬
stand zu begründen . Um nun dem zurzeit zweifellos
herrschenden Arbeitsmangel wirksam entgegenzutreten , sollte
die Stadt bei AvbeitsvergeLungen nur hiesige Unternehmer
berücksichtigen. Es ist gerade in der letzten Zeit wiederholt
vorgekommen, daß man z. B. Maurerarbeiten an Unter¬
nehmer aus den umlimenden Dörfern vergeben hat , obwohl
unter den drei Mindsstfordernden auch Wiesbadener einge¬
reicht hatten . Den Geschäftsleuten hat man dieses Jahr , als
man die Erhöhung der Gewerbesteuer beschlossen bat , zuge¬
rufen ' „Die Handwerker können sich begraben lassen, wenn
sie die paar Mark Steuer mehr nicht aufbringen können !"
Jetzt zeige man aber auch dem Handwerker , wenn es gilt , daß
man stcwtischerseits zu Gegenleistungen gern bereit ist, die
der Steuerzahler zu fordern berechtigt ist. C. M.

* Würde es im Interesse der Fremden nicht liegen, das
Kurhaus  sowie den Kurpark  in der Zeit , wenn keine
Konzerte stattfinden , freizugeben?  Früher wurde dieses
Entgegenkommen von der Kurdirektion bezeigt und erscheint
die Versagung als eine Härte . Man sieht täglich, daß Fremde,
welche sich von auswärts den Weg zum Kurhause gemacht
hatten , unverrichteter Sache zurückgehen, weil ihnen der Be¬
trag von 1 M. für Besichtigung des Kurhauses naturgemäß
zu hoch war . Auch wären Erleichterungen bei Benutzung deS
K o chb r u n n e n S , wenn auch rnchc gerade in der früheren
sehr entgegenkommenden Weise, sehr empfehlenswert.

Sriefkastm.
Alter Abonnent . Die Flurbeleuchtung in den Häusern

hat hierorts in üblicher Weise bei beginnender Dunkelheit
anzusanaeri und Li§ 10 Uhr abends zu oauern . Die Jahres¬
zeit macht Leinen Unterschied.

A. G- Ein spezieller Aufenthaltsort für Erzieherinnen
während der Ferien ist uns unbekannt . Kann einer unserer
Leser helfen?

Abonnent C. M- Die Polizei ist ermächtigt zur Ver-
häimung von Geld- und Haststrafen , und zwar in bestimmten
Fällen und Grenzen.

F . G - Der Arbeitsgeber eines Handlungsgehilfen , auch
wenn dieser einen Monat Kündigung hat , ist bei eintretender
Krankheit verpflichtet. 6 Wochen Gehalt zu bezahlen. Der
Arbeitsgeber darf das erhaltene Krankengeld nicht in Abzug
bringen.

L Die Invalidenrente beträgt bei 30er Marken (5. Kl.)
nach 400 Beitragswochen 190 M. jährlich.

E . T . 100. Nein . Das Zeugnis ist erforderlich.

Vom Finanzmarkte.
Serbin, 4. lull . An einzelnen Tagen der vergangenen Be¬

richtszeit ließ sich in New York  eine recht zuversichtliche
Stimmung wahmehmen . Zum Teil war der günstige Bank¬
ausweis die Ursache hierfür , zum Teil befriedigende Mitteilungen
über die Betriebsergebnisse einzelner industrieller und Ver-
kebrsgesellschaiten . Eine ganze Anzahl ungünstiger Momente,
unter denen das Anziehen der Getreidepreise und des Satzes
für tägliches Geld besonders hervorzuheben sind, ließen indes
die erzielten Gewinne wieder verloren ehen. London  war
zeitweise ebenfalls infolge von Anzeichen einer Geldversteifung
verstimmt Und wurde auch durch Meldungen von der Pariser
Börse mitunter in schachte Laune versetzt . Der Schluß
brachte aber auf Grund einer zuversichtlichen Auffassung
über die Situation am Geldmarkt und infolge einiger An¬
regungen am Minenmarkt eine Erholung. Paris,  das im Ver¬
laufe der Periode infolge politischer Bedenken mehrfach nach
unten geneigt hatte , befestigte sich in den letzten Tagen. Die
Kammerabstimmung in der Einkommensteuerfrage , eine
ruhigere Auffassung der äußeren politischen Lage und der
glatte Verlauf der Liquidation bildeten den Grund für die ein¬
setzende Besserung. Wien  setzte in fester Haltung ein, doch
konnte sich dieselbe infolge der Diskonterhöhung der öster¬
reich-ungarischen Bank nicht behaupten . Auch Besorgnisse
irnerpolitischer Natur trugen zur Abschwächung der Tendenz
bei. In Berlin  vermochte sich unmittelbar vor Semester¬
schluß eine zuversichtlichere Stimmung die Oberhand zu ver¬
schaffen. Die zeitweise festere Haltung Wallstreets und Lon¬
dons, der verhältnismäßig leichte Verlauf der Liquidation sowie
ein Nachlassen der Anspannung am offenen Geldmarkt hatten,
ohne das Geschäft sonderlich beleben zu können, das Kurs¬
niveau nicht unbeträchtlich gehoben. Der Tendenz Wechsel,
der am Schluß aus New York gemeldet wurde, weniger be¬
friedigende Mitteilungen vom amerikanischen Eisenmarkte und
der letzte Ausweis der R.eicksbank verursachten indes wieder
Bedenken, die eine einheitliche Festigkeit nicht aufkommen
ließen und in den ersten Tagen des neuen Halbjahres ein Ab¬
bröckeln der Notierungen herbeiführten . Am offenen Geld¬
markt trat , wie erwähnt , eine angenehm empfundene Erleichte¬
rung ein, indem der Pnvutdiskont auf 414 Proz. Zurücks» -*
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In Renten,  speziell den heimischen , fand zunächst leÜ
hafterer Verkehr statt , der mit dem zum Halbjahresschluß stet
vorhandenen Anlagebedürfnis zusammenhängt . Heimisch'
Staatsfonds schließen infolge dessen höher, ohne jedoch’ de
höchsten Stand behaupten zu können. Fremde Anleihe»
lagen ruhig, veränderten sich indes wenig. Dasselbe gilt vo,
Banken,  die meist noch nnt Erhöhungen die Benchtszej
verlassen . Ebenso sind bei Bahnen  fast durchgängig
Steigerungen zu verzeichnen , die indes ebenfalls nicht voll
behauptet werden konnten . Amerikaner folgten in der Kurs¬
bewegung dem Einflüsse der New Yorker Börse, ln Mon¬
tanpapieren  wurden m den letzten Tagen mehrfach
Realisationen vorgenommen, doch blieb auch hierbei noch ein
Teil der Anfangsgewinne erhalten . Der günstige Situations¬
bericht des Stahlwerksverbandes , der eigentlich einen Gegen¬
satz zu den sonstigen Meldungen über die Geschäftslage bildete,
fand wenig Anklang, mehr dagegen beachtete man die Divi¬
dendenschätzungen bezüglich einzelner Gesellschaften, die am
30. Iuni das Geschäftsjahr schlossen. Verschiedene Papiere
erscheinen infolge des üblichen Dividendenabschlags um den
Schätzungsbetrag abzüglich 4 Proz . niedriger. Für Laurahütte
nimmt man ein Ergebnis von 12 Proz ., ebensoviel tür Harpener,
für Bochumer Gußstahl ,16K Proz ., Rheinische Stahlwerke
41 Proz ., Phönix 15 Proz . an. Am Kassamarkt war die Hal¬
tung leidlich fest-

Von der Berliner Börse. Die Haltung der Börse war bei
Eröffnung mäßig fest, auch im weiteren Verlauf konnte sie sich
behaupten , zum Schluß trat jedoch Absc-hwächung ein. Die
neue Erhöhung der Kupierpreise sowie der Bericht des „Iron
Age“ wirkten einigermaßen stimulierend . Bankaktien waren
% bis % Proz . besser, die Montanaktien nur sehr wenig ver¬
ändert.. Als bemerkenswert dürfte eine 4proz. Steigerung der
Prince Henri-Aktien zu verzeichnen sein. Einerseits hieß es,
es hätten Deckungskäufe stattgefunden , andererseits habe ein
spekulatives Vorgehen zur Hebung der Gesamttendenz obge¬
waltet. Anziehend gehandelt wurden Laurahütte und Bochumer
auf günstige private Urteile über die Geschäftslage. Privat -,
diskont iVs  Proz.

Von der Frankfurter Börse. Seiten? der Mitteldeutschen
Kreditbank wird die Zulassung von 3 Millionen Mark 4proz.
Gießener Stadtanleihe beantragt . — Die Landwirtschaftliche
Kreditbank in Frankfurt a. M. erscheint seit längerer Zeit zuro
erstenmal wieder mit Obligationen an dem Markt. Sie bean¬
tragt die Zulassung von 2 Millionen Mark 4proz, Obligationen
Lit. X-, R. und S., sowie 'von 8 Millionen Mark iVsproz. Obli¬
gationen Lit. T., U. und V. zur Frankfurter Börse. Damit geht
a.ueh zum erstenmal wieder ein Hypothekeninstitut zur Aus¬
gabe von 4%proz. Titres über.

Wellsyndikat in der Seideniadasstrie, Über den Plan
eines Weltsyndikats in der Seidenindustrie . der von deutschen
Interessenten angeregt wurde, wird der ,,Korr. Text. Ind.“ aua
der Schweiz geschrieben: Soweit die schweizerische Industrie
bei der Frage in Betracht kommt, steht sie derartigen Be¬
strebungen sehr kühl gegenüber, da sie unbedingt auf den,
Export angewiesen ist, indem ihr ein genügendes inländisches'
Absatzgebiet fehlt. Hierzu bemerkt die erwähnte Korrespon¬
denz, daß das Zustandekommen des Weltsyndikats in der Samt¬
industrie , um welchen letzteren Zweig es sich lediglich handelt,
kaum von der ablehnenden Stellungnahme der Basler Band¬
fabrikanten abhängt *, maßgebend ist vielmehr die französische
Bandweberei von St. Etienne mit einer Gesamtproduktion voq
13% Millionen Frank im Jahre 1906 und einem Export von
ungefähr 9 Millionen Frank . Da es sich überdies bei Samt¬
band um einen Spezialartikel handelt , dessen Herstellung in
verhältnismäßig wenig Händen hegt und Krefeld hierfür ton¬
angebend ist, so ist ein europäisches Seidensyndikat wohl
denkbar . Zu einem „Weltsyndikat " müssen aber auch die her¬
vorragenden nordamenkamschen Fabrikanten hinzugezogen
werden können.

Kein Zuckeriaffinerie-KarteH, Am 15. Juli d. T. sollte di*.
Generalversammlung der Zuckerratfinenen zur endgültigen Be¬
schlußfassung über ein Zuckerkartell stattfinden. Diese Ver¬
sammlung ist jetzt abgesagt worden mit der Begründung, daR
bei der Haltung Englands, gegenüber der Brüsseler Zucker¬
konvention , an ein Zuckerkartell überhaupt nicht mehr gedacht
werden könne , und somit ist der Plan eines Raffinerie-Kartells
für das kommende Betriebsjahr gescheitert.

Eisenbahn-Einnahmen, Die Einnahmen der Luxem,
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
dritten Junidekade mit 8 Arbeitstagen aus dem Bahnbetrieb
betrugen ,191850 Frank , — 7078 Frank , und gegen die gleiche
Dekade in 1905 + 19 123 Frank . Der ganze Monat. Juni er.
brachte aus dem Bahnbetrieb 596 235 Frank, + 19 234 Frank,
und gegen den gleichen Monat in 1905 + 119 793 Frank . DurcR
eine bis 31. März er. nachträglich ermittelte Mehreinnahme
von 2495 Frank erhöht sich die Gesamteinnahme seit 1. Januar¬
en bis 30. Juni aus dem Bahnbetriebe auf 3455 137 Frank uruj
ergibt eine Mehrsinnahme von 106 352 Frank gegen die ent¬
sprechende Zeit des Vorjahres.

Kleine Finanzchionik, Die Getreidefracht von New York,
nach Hamburg zeigt eine weitere Steigerung um 2 auf 47 Pf
— Die jüdische Gemeinde von Berlin wollte eine Anleihe vo^
5Vä  Millionen Mark aufnehmen; es fand sich jedoch kein Kon¬
sortium für die Übernahme und deshalb soll der Plan vertagt
werden, bis die Geldmarktlage sich bessert. — Als erste?
Opfer des Marienburger Bankkrachs hat eine Marienburg 6t
Baufirma den Konkurs angemeldet. — Aus Hamburg wird
meldet, daß Konkurs über die dortigen Hartziegelwerke,
G. m. b. H., eröffnet wurde. — Die Verwaltung der Eisenwerke
Gaggenau läßt erklären , daß sie der jüngsten Dividenden¬
schätzung , die auf etwa 6 Proz . gegen 8 Proz . im YorjaRj,
lautet , fernsteht ; wie hoch die Dividende ausfallen würde, da,
von meldet die Verwaltung nichts . — Die Mittelmeerbah'n
nimmt wieder die Zahlung der Abschlagsdividende auf , diQ
anfangs September mit 7% Lire erfolgen soll. — In der-
Spinnerei-Aktiengesellschaft, vorm. Johann Friedrich Klauser
M.-Gladbach zerstörte ein Brand größere Baumwollmengen i^
Werte von 30 000 M. Der Betrieb ist jedoch nicht gestört. .
In Anklam ist der Bankier Knorr unter dem Verdacht einer-
Unterschlagung von 400 000 M. Depots verhaftet worden. —_
In der zweiten Gläubigerversammlung des insolventen Bank¬
hauses Zahler u . Ko. in Kreuznach wurde die außergerichtlich^
Liquidation beschlossen. Eine erste Abschlagszahlung voi{
30 Proz. wird in 3 bis 4 Wochen erfolgen. Später wird ma^
noch 20 Proz. verteilen können. Über 50 Proz. wird die Ge¬
samtauszahlung nicht hinausgehen . — Da sich bei der Gassq.
di Sconto e Risparmio ein Verlust von 423 000 Lstrl . ergebe^
hat , beschloß die außerordentliche Generalversammlung ein¬
stimmig die Liquidation des Instituts.

Die Msvgeri -Airsgave «mfasit L4 Seiten^
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".
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^Lis' sdsi ' svki des Wiesbadener Tsubiaffts 5 . iuli  1907.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.3e._ ® Privat -Telegramm des Wiesbadener Tagblatts

1 Pfd . Sterling _ *« 20.40; 1 Franc 1 Lire , 1 Peseta 1 Lei - - Ji  0 .80; 1 österr . fl. i. O . = Ji  2 ; 1 kl. ö . Whrg . - Ji  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone — Ji  0 .85; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — Ji  1 .70;
1 slcand . Krone - M 1 .125 ; 1 alter Gold -Rubel — Jt  3 .20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = M  2 .16 ; 1 Peso = „« 4 ; 1 Dollar — M  4 .20 ; 7 fl . süddeutsche Whrg . = Jl  12 ; 1 Mk . Bko . — M 1 .50.

LI
m
i l/2
3.
3*/2
Zl/2
r . .
* .
S'/2
31/2
3V2
3«/2
3%
3*A
3t/2
3. .
r . .
«. .
Z'/2
3. .
Z'/2
3-/2
3-/2
Zt/2
3. .
3. .
3. .
4. .
S‘/2
51/2
31/2
Zt/2
Z' /r
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
L'/r
9‘/2
5. .
Ü'./r
3
3»/2
31/a
31/2
31/2
S'/2
31/2
S1/2
T-/r
31/2
JVa

Staats - Papiere.
a) Deutsche . Iw <*/*

D. R.-Schatz -Anw. M
D. Reichs -Anleihe »

Pr , Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » M
» Anl . v. 18S6abg . »
» > > 1892U. 94 >
» » v. 1900 kb .05 »
» A.19G2uk.b .1910»
» » 1004 » » 1912»
» » » v. 189b »

Bayi*. Abi .-Rente s. fl.» E.-B. -A.uk . b. 06 Jt
» E .-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 .46

» » » 1892 *
» v . 1899uk.b .l909*
» v. 1896
» v. 1902uk.bJ912»

Eisass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.190ÖU.09 »

> St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» > » v .1891»
. » » » 1893»
» » * » !899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
, » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Wald eck-Py rm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . *

» » 1881-83 » *
* » 1885 u.87 » *
» » 1838 ». 1889 »
» » 1893 p
» » 1894 »
» » 1895 »
* > 1900 »
» » 1903 i
* » 1896 .

09.
9 -4 .10
84.
84 .70
94 .40
84 . 10

101 .20

S3 .05

92 .85
02 .90

92 .00

39 .95
lOl.

93 .30
81 .70
92 .10
32.

88 .30
100 .50

88 .
101 .

03 .

93.

100 .60

92 .75
92 .80
82 .80
83 .75
83 .70

95 .30
93 50
93 30
93 .80
93 .30
93 .30
93 30
99 .30

93 .15

i.  .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .

b> Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Ei.
Bern . St.-Anl .v.lSOS>
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

" u. Merz.02uk.1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. labak v. 1902.//
Franzos . Reute Er
Oaliz . Land, -A.stfr . Kr.

* Propination »
l6/jo Griecli . E.-B. stfr .90  fP/4

Z. .
4

4. .

4.
4.

3V2
3V2
3,
4.
4Vs
4V5
4 -
4. .
4.
4.
V/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/io
31/2
3.
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2

4
4.
3‘/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

31/2
3. .
4. .

Mon .-Aul . v . 87 »
» * 87 2500r »

Ilolländ . Anl . v. 96 Ii.fl
Hai. Reute i. G . Li

» » 10,000 »
> > 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
* » i. G. *
» » 30,000 »
» atnrt . v.89$.1*1,IV»
» Kircligüt .Obi .abg .»
» 5000r »

Luxenib . Aul . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 .46

» cv . » v. 86 20,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silbenente ö . fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
» » »1. 5./11."
» Staats -Rente 2O0ör»
» » » 20,0001*»

Portug . Tab .-Aul . .4t
» unif . 1902S.l410*
* » » S. 111»
* » » S.HI (S.) »

Ruin. aiuort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93ubg. »
* aniort . Rte. 1S90 »
» » * 1891 »
» tun . Rte . (i/i>89) Lei
» iiuss. Rte . (</s89) *
» amort . * v. 1894.vi
» » » » 1896 >
» » * » 1898 »
» » » » 1905 9

Riiss. Cous . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.tu .1189 »

* S. lllstf .91 »
» Golda 11l .E1n.li 90 »
» * » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R .v. 94a .K. Rbl.
> » » 1902 stfr . M
» Conv . A. v. 98stfr . »
■» Gold anl .- » 94 * »
» » » 96 * »
» St.-A. v . 1905 stfr . »

Schv/ed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 *

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Tiirk .-Egypt .-Trb . L

» pnv . stfr . v. 90 M
» cons . » v. 1390 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji>

Urig . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897stf. »
> Eis. Tor Gold » .ä
» Gruudtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

07.
80.

99,60
97 .20
97 .50
97.
97 .70

4y .se
<9.
49.
89.

HO .SO

103 .35

98 .65
06 .30

98 .50
98 .70

97 .95
97 .85
97 .50

65 .80
ßß .ßö
11 .90

101 .50

02  2 3
33.

88 .10
78 .35

60 .70
*75.50
75 .70
65 .70
»1 25
»1 .25
»3 .30

93 .40

98 .90
79 .00
02 70
92 .70
85 .50
87 .70
87 .7 0
95.
86 .55
93 .40
93 .8 5
93.

76 .40
93 .50
93 .50

II . Aussftreuropäische.
5. . Arg .i.O .-A.v . 1887 Pes . —» » » 500 » —
5. . » » » abgest . »
5. . * äuss . E *B. i. G .90Ä 99 .00
4Vz » innere von 1888 M 94 .40
4’,'? * änfis .ö .--A111. 1888 £ 92 30
4 . . » >> » v. 1897 ../6 84 .6 0
41/2 Chile Gold -Aul . v . 89 » —-
4 '/2 do . v. 06 lut .-Sch . » 88 .50
6. . Chin . St.-Ank v. 1895 L 102 .90
5 . . » » 1896 » 101 .20
41/2 » » » 1898 » 96 .20
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.0 . M 101 20
4. . Egypt . unificiirte Fr . —
3V2 » privilegirte » —-

Fgypt . garantirte S,
Japan . Anl . S. II

do . von 1905
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr
* cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

ln v/ü

92 .45

7A. Obligationen.

4. .] Rheinpr .Ausg .20,2t Ji
33/41
3<Vic
3»/2
31/2
3>/2
31/3
3. .
V/2
Z'-/2
31/2
3'/2
3V2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/-4

do . » 22n .23
do . » 30
do . 10,12-16,24-27,2
do . Ausg . 19 uk . 09
do . » 2Suk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u . 14

Frkf . a . M. Lit . Nu . Q
do . Lit . R (abg .)

Sv . 1886do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
> U »93, 99
* V » 1896
» W» 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
> » A.II,III

1903
574  do . v . Bockenheim
4. . Augsb.
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
3-/2
3 -/2
3. .
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
'3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3.
3. .
3-/2
4. .
4. .
4.
3‘/2
3-/2
3-/2
3
3-/2
4 .
4.
4.
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4,
3-/2
3
3-/2
4.
4,
4.
3-/2
3.
4- /2
4-/2
4-/2
4-/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4. .
3-/2
Z-/2
4
3>/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

igsb . v,1901uk.b 08
Bad.-B.v.98 kb . ab 03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v . Oluk . b . 06

do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910
do . * 1895

Dannstadt abg . v. 79
do . v. 1888U. 1894
do . conv .v.91 L.H
do . » 1897
do . v . 02am .ab 07
do . v. 05 »abl910

Freiburg i. B.v . 1900
do . v. 81U.84 abg
do . von 1888
do . v. 98kb . ab 02
do . » 03 uk . b. 08

Fulda v.OIS.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . io 1893
do . v.1896 kb .ab 01
do . »1897 » » 02
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05 uk.b . 1910

Heidelberg von 1901
do . * 1894
do . » 1903
do . v. 05tik.b.191

Kaisers !. v.97 uk. b .03
Karlsruhe v.02uk.b .07

do.
do
do.
do.
do.

1903
1886
1889
1896
1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1309

do . von 1901
do . v. 1886U. 87
do . » 1905

I imburg (.ihg .)
Ludwigsh . v . 1896

do . » 1903uk. b . 08
Magdeburg von 1391
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b .1910
do . (abg .) 1878u. 83
do . * L.J . v . 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . >05uk .b .1915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . » 1895
do . » 1898
do . » 1904

München v. 1900'0i
do . » 1903
do . * 1901

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offenbach
do . von 1877
do . * 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg.
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b.06
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b . 06
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05 uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v.1903 ttk.1916
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg .)1896

1898
1902 S . II
19035 .1,1!

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . > 1903

Zweibrück , uk .b .1910

do.
do.
do.
do.

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vor]. Ltzt..

85 .30
97 .05 6. . 61/2 A. Eisriss. Bankges-

5-/2 6«/2 Badische Bank R.
41/2 41/2B. f. ind . U .S. A-D.J6

63 .32 3. . 0. . Bayr . Bk.,M ., abg . »
5. . » f. Handelu .ind .»

08 .60 8. . . Bod .-C .-A., W . .
805. 805 » Handelsbank s.fL

1205 1295 » Hyp . u .Wechs . »

r>« naL
Y. . 9. .

Berg- 11. Metall-Bk. .-46
Bert . Handelsg . »

4-/2 51/2 » Hyp .-B. L. A. *
Tn «*• 4-/2 5-/2 » » Lit . B .

7. . 6, . Breslauer D.-Bk. »
100 .40 5-/3 6-/2 Comm . u. Disc .-B. »

8. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl.
95 .40 8. . 8. . » » Jh
91 .80 12. . 12. . Deutsche B. S.I-V1I»
92 .60 11. . » Asiat . B.Tael3
92 .20 5. . 5. . » Eff. u. W . Thl.
39 .30 7. . 7. . * Hypot .-Bk. »
84. 6. . 6. » Ver .-Bank J6

y . . 9.  . Diskonto -Ges . »
8-/2 81/2 Dresdener Bank *
6. . 6. . » Baukver . »
6-/2 7. . Eisenbahn -R.-Bk. »
8-/2 9.  . Frankfurter Bank »
9. . 9. . do . H.-Bk. »

98 .80 71/2 8. . do . Hyp .C.-V. »
92 75 8. . 8. . OothaerO .-C.-B.Thl.
92 80 4-/2 43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . M
92 .80 6-/2 61/? do . Cr .-Bank »
02 .75 7. . 71/2 Natlbk . f. Dlsclil . *

5' /, 6. . Nürnberger Bank »
,0 . . do . Verein sh. »

632,70Oest .-Ungar . Bk. Kr.
«4. 6. . Oest . Lauderb . »

8% 9% do . Cred .-A. ö. fl.
4V; Pfalz . Bank Ji
9.  . 9. . do . Hypot .-Bk. »

80 .76 7-/2 7-/2 Preuss . B.-C.-8 . Thl.
5. . 5'/, do . Hyp .-A.-B. JS>
615 Reichsbank »
7. . Rhein . Credit .-B. >
0. . 9. . do . Hypot .-Bk. »
8-/4 Schaaffli . Bank ver. »
6. Südd . Bk., Mannh . »

91 .20 8. . do . ßodenkr .-B. »
5. . Schwarzb . Hyp .-B. »
5. . Sclnvarzw . Bk.-V. *
7. . Württbg .Bankanst . »
5. . 5 * do . Landesbank »

81 .60 5-/4 6. do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

J^ ü 6. . 6. ! Würzb . Volksb . Jt\

In

91 .50

91 .20
91 .20
91 . 20
98 .50

01 .25
91 .30
01 .60

91 .70

69.

37.

99.

91 .20

90 .20

99 .20

91 .45
91 .70
99 .55

99 .25
OS.60
99 .25

92.
85 .60

132.

90.
91 .90
91 .60
91 .00
91 .00

38.
100 .

99 .70
100 .25

91 .26
91 .60
92.
92.
ÖS.

08 .80

3-/2
4- /2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .

4. .
5. .
5. .
4.
4.
3'/2
6. .
4»/«

Amsterdam h . fl
Buk. v . 1884 (conv .) J6
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 *

Christiania von 1894 *
Kopenhagen v. 1901*

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 .4i
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Aul.

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do.  v . 1888 L

93 .80

99,
01 .
91 . 50

IOO.

97 .50
97 .60

100 .80

120 .80 12. . 15. . Hoch. Bb. u. O . &
136 .20 6. . 8. . Önderus Eisen vr.  »

78 .20 12. . 22. . Conc . Bergb .-G . *8. . 10. . Deutsch -Liixembg , s103. 14. . 14. . Eschweilet *Bergw . »134 .30 0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . o134 .50 11. - 11. . Gelsenkirchen » »
279. 9. . 11. . Harpener Bergb . >•132. II . - 14. . Hibernia Bergw . *■
154. 10. - IO. . K.aliw . Äscherst . *
153 .65 15. - 15. . do . Weste reg , »107 .10 4-/2 do . do . P .-A. »
107 .40 5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . »
115. 12. . Riebeck . Montan »

10. . 12. . Y-Kön .-n .L .-H. Th.tr.
130 .40 12. - 15. . Ostr . Alp . M. ö. fl.
225 .80
142 .50
106 .25
142.
122 20
170 .60
129 .80
106.
117 .40
2CC.
201 .

3 .90
147
185 .90
115 .00
121 .50
113 .70
208 .40
129.
109 .50
204.
IOO.
187 .50
110 .40
111 .
156
133.
ISO.
137 .85
175.
174.
118.

95.
187 .50
101 .20

15 .30

Div._ Nicht vollbezahlte
VorV.Ltzt . Bank -Aktien . in  V,
8. . | IBanqua Ottom . Fr . | 1S7.

Aktien n . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial Oes.

Vorl .Ltzt . In 0/r.
I (Ostafr . Eisetib .-Ges . I
J I (Berl .) Anth . gar .M  I » 3.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmiingen.

Voll . Ltzt . In tJ">‘
22. .
10 ..
9. .
7. .

15. .
13. .
12.
10. .
12-/2

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8.
5.
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10 .
6.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19.
7.

12-/r
9. .

19. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5-/2
6-/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10 ..
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. .
4-/r

12. .
7. .

12. .

26. .
10. .
10. .
7. .

15. .
13.
12.
0. .

12-/2
8. .
9
9. .
5.
8. .
4.

13.
8. .
9.
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10 ..
6. .

12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30. .

10
12 . .
30. .
4 . .

20 .
22 -/Z

8. .12-/2
9-/2

11. .

7. .
10 . .
5. .

10. .
5-/r
7. .

10. .
5. .

10. .
20. .
10. .
0 . .

25. .

12. .
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

23. .
4-/2

12. .
7. .

10. .
12-/2,12-/2

6. .
15. .
9. .

12. .

w!
16. .
71/2
7. .

25. .

Alum.Ne !th .(50<Vo)Fr.
Ascliffbg .Bmitpap ..̂

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Innnob.
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel *
*Schöffei h .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff »
->Löwenbr . Sin. *
» Mainzer A.-B. »
» Maunh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
* Sonne , Speier . *
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
* Werger *

Bronzef . Scltlenk »
Cein. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Giern .A.-C. Guano*
» Bad . A. u .Sodaf . »
» BleijSilb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Cioldbg . »
» » Griesh . El. »
-> Farbw . Möclist »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mamih .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebcrsee »
» Ges . Alig ., Berl .»
* W.Homb .v.d .H.»
» I.ahmeyer »
* Licht u. Kraft *
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert *
* Siem. 11. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. DUrh .A. *
Feinuiechauik (J .) *
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf. »
Ledert . N . Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., »
* Faber u. Schl . *
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher *
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Sclin.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetaMGeb.Biug.N. »
Ölfab . Ver . D. » I
P/iotogr . G . Stgl .n. »
Pinself ., V. Nrub . »
Piz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . ,
Pulverf ., Pf ., St.I. »
Schulif . Vr. Frank . »
do . Erankf .jHerz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. a

> Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . *

153.
Sll2.
267.
228.
232.
139,
193.
143.
14C.
154 60

75 .50
244,
16Ö.
105.
103.
107 .50
120 .

9S .50

IOO.
5.30.
1.62 .60
126.
122 .
160 .50
112 .
455.
132 .90
473.
173.
238.
426.

36.
316 .50
336.
156.
201 .
147 .60
139 .75
119 .40
121 .50
116 .50
165.
106.
170 .50
107 .60
126.
102 .

135 .30
132 .60
339 .50
176.
308.
307 .40

370.
372

212 .60
202 .50
225.

SO.
181,60
231.

37.
125 .50
126.
146.
227 .50

95 .60
140.
140.
166.
123.
145.
235.
127.

96.
325.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . Iw

213.
114 .20

169 .50
215 .50
167 .50
194 .90
198 .20

214.
106.
107 .60
103.
217 .60
2 34.

Kuxe.
(ohne Ziusber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rosslebenj ©ö.

Aktien v . Tran Sport -Anstalt,
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In %
10. .
6-/2
5. .

10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

ß 2 0 .50
123.
131 .50

i '/2
4. .
4. .
4. .

3. . 4-/2 Alig . D. Kleinb . Ji 148 .90 3-/2
73/« 73/« do . Lok .-u.Str .-B.» 167. 31/2IVi 8. . Berlinergr . Str .-B. » 167. 4. .
4. . 4, . Cass . gr . Str .-B. » 3-/2
6. . 6 -/2 Danzig El . Str .-B. * 127. 4.  .
5-/2 D. Eis.-Decr.-Ges . ?- 111,30 4.  .
6. . Südd . Eisenb .-Ge*, ’« 124 .50 4. .

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . *> 123. 4. .
71/2j 8-/2 Nordd . Lloyd » 118 .50 4. .

4. .
b) Ausländische.

6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. -
6. . 6. . do . St.-A. » 111 .00
5. . 5-/z Böhm . Nordb . »

120/713>'(21 Buschtehr . Lit . A. »
12'/2 13. . do . Lit. B. *
1" |201*3120Czäkatli -Agram » 26 tO
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) *5. . 5. . biiiifkirchen -Bares »
5?/5 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr. 140.
0. . 0. . do . Sb . (I.omb .) » 25 .60
4-/4 5'/« do . Nordw . ö.fl.
4. . 5-/i do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr, -Act. » 95.
4-/2 4-/2 do . St.-Act . » 35.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt » 34 .90
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » —
6-/5 72/5 Gotthaidbahn Fr. —
5- , 6. , ßaltiin . u. Ohio Doli.1 35 95
6. . 7. . Pennsyiv . R. R. Doll. | 124 .50
5. . I 6. . |Anatol . E.-B. .s  136 .25
6. . | 63/5|Prince Henri Fr. 130 .50
9. . 9*/i| GrazerTramway ö.fl. 1175.

Pr .-Obligat , v. Transp .-Anst.
a ) Deutsche.

«. . Böhm . Nord stf. i. G . .rtf —
do . do . stf . i. G. »

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »

4. . do . do . » in G . .46 300 .SO
4. . do . do . von 1895 Kr. 9Ö .Ö0
4. . Donau -Dampf.82stf.G . Ji 96.
4. . do . do . 86 » LG . » 35 .00
S. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . clo. stfr . in Gold *
t.  . Fr . Jos.-B. in Silb . ö. fl. 97 .50
5. . Hinfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Qal . K. L. B. «JOstf. i.S. » 97 .10
i.  . Gra/ .-Köfi. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. , do . v. 89 * i . G . Jt
4. . do . v . 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czni .J .stpfl .S. ö .fl. 89.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . » _
4. . Öst . Lokb . stf . i , G . Ji —
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nvvb. sf. i. G. v. 74 * 104 .SO
3-/2 do . do . conv . v. 74 » S9 .SO
3-/2 ilo . do . v. 1903 Lit.C. > 90 .60
5., . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 103 .50
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr, 37 .80
3-/2 , do . do . v. I903L . A. » ©O.
5>. . do . do . L.B. stfr .S.ö .fl. 103 .60
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 83.
31/3 do . do . v.1903L.B. . 103 .80
5. . do .Süd (Loinb.) sf. i.G . Ji 103 .76
4. . do . do . . 92.

?A/1Ü do . do . Fr. 63.
26/10 do . E. v . 1871 i. G . .
5. . do . Stsh . 73/74tW .y . Ji 106 .50
5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thl. 85 .00
ft. . do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji 97 .20
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr. 85 .05
3. . do . IX . Ein. stf . i. G , »
3. . do . v. 1685 stf . i. G . *
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G . - 81 .60
3. . do . v . 1893 stf. i. G . Ji 76 .85
4. . Pilsen -Prieseit st . i.S. ö.fl,
5. . Prag -Dux . stf. j. G. Ji
3. . do . v. 1896 stfr . j. G. »
3, . R. Od . Eb . stf. i. G . . 74 40
3. . do . v. 91 stf . i. G . j
2. . do . v. 97 stf. i. G . » 71 .20
t . . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl. 97 .60
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 97 .50
4. . do . Salzkg . sif. i. G. 92.
3. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl. 109.
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —
2Via Itat .stg . E.B. S. A-E. Le ——
4. do . Mitteln!, stf . i.G . » 102 .30

2Vio Livorno Lit . C, D u. D/2 » 71 .30
4. Sardin .Sec. stf. g . lu . II » 101 .50
4. Sicilian . v. 89 stf . i. G. » 101 .30
4. do . v. 91 » i. G . »

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central » 3 12 35
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103.
5. . do . v. 1880 Le 101 .30
3-/2 Gotthardbahn Fr. 04 .90
3-/2 Jura -Bern -Luzern gar . »
3-/2 Jura -Simplon v. 98 gar . *
4.  . Schweiz -Ccutr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g. —
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »4. . do . Chark . 89 » » » 73 .20
4. . Mosk .-Jar .-A.97 stf. g . » 72 .10
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 72 .50
4. . do . do . v . 98 stfr . » 72 .60
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-O ..**C » 76 . 30

Zf. <n %
4. . Russ . Sdo . V. 97 stf. cr. Ji 72 .70
4. . do . Süd west stfr . g . *4. . Ryäsati -Uratsk stf . g . » 72.
4. . do . do . v . 97 stfr . » 72 .50
4. . Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09» 74 .SO
5. . Anatolische i. G . Jt 101 .95
4-/2 Port . E.-B. v. S9I . Rg . » 98.
3. . Salonik -Monastir » 63 .90
4. . Türk . Bagd .-B. 8 1»
5. . Tehuantepec rckz .1914* 100 .75

Pfandbr . tu  Schuldverschr.
Hypothcken - Bankenv,

Zf.
V/2\
4
3-/2
4.
4.
31/2
4.
5 «/2
4.
4.
3-/2

4. .
3-/2
3Va

Pfälzische JS>

do . (convert .) »

99 .10
92 .70
92 .70

3. . Alig . D. Kleinb . abg . M 99 .90
4. . Allg .Loc.- u .Str .-B.v.98» 98 .00
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifff . » 100 .4 0
4. . Casseler Strassenhahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. i « 96 .70
4. . D. Eisenb .-G . S. In . ÜB» 99 .50
4-/2 do . Ser . II » 101 .70
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »4. . do . v. 02 » * 07»
3-/2 Südd . Eisenbahn * SO .SO

3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4 . .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
31/2!
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .!
33/4:
3i/2j
3 -/2
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. . !
4. .
4. .
3-/2
31/2,
3 -/2>

Allg . R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V.~B.M.,S.16u.l7»
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 *
do . Hyp .- u .W .-Bk. *
do . do . (unverl .) »

do . do , (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg . *
do . do . S. 9 ii. 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . »2  »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6  »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »

D . Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis. B. 11. C.-C. v. 86 >
do . Com .-Obi . v . 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . $.20uk .1915 »
do . do . S. 10 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12. 13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . cfo. S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41. »
do . do . S.43tik.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47iik.l9l5»
do . do . S.44u!c.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

. Hambg . H . S. 141-340»

.1 do .S.341-4OOuk.1910*
do . S. 401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 611.7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 » j
do . Ser . 10 » j

4. JM . B.-C.-Hyp .(Or .)2 »4. .1 do . Ser . 3 »

3-/2! do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
3-/2! do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 »
do . 5. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. 01 uk . b .1910»
do . » 06 * » 1916 »
do . von 1386 »
do . » 1896 »
do . Coniiu . v . 1901 »
do . do . * 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .l8 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do. » 27 *
do . - 23 »

do. . 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 *
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 *
do . » » 1912 »
do . »
do . * » 1914 »

Rh>Westr .Bw-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 811. 8a »
do . »10  »
do . » 2 u . 4 »
do . » 6 uk.b .08 »

Siidd .B.-C .31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C . H .,Cö !nS . S *
do . do . S. 4 »

Württ . H -̂B.Em.b .92 *

i.
51/2
S.
4.
C.
4.
Z-/2
S-/2
4.
V-h
4.
5V2
4.
4. .
4.
«.
4.
33/4
Pli
3%
3-/2
Z'/2
Z-/2
4.
4.
i ..
S-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2

ln % .
05.

ICO.
03 .10
©9.30
99 .30
93 .1C

100 .60
93.
90 .00

100 . 10
93 .20
93 .10
03 .1*0

97 .50

98 .30
98 .30
98 .40
9Ö.4LO
S9 .4-Q
09 .80

IOO.
94.
98.
92 .80

IOO.
97.
93 .50

100.
98 50
83 .60
92 .60
93.
S4.
98 .80
93 .50
90.
99 .30

00 .80
96 .30
93 .80
98 .30
98.
©8.25
98 .25
92.
92.
93.

S.OO.
98 .60
©8 .50
96 .20
99.
92 .50
92 .50
93.
98 .25
98 .50
98 .7 b
55 .20
8 0 .60
93 .20
98 .20
08 .30
Öl .SO
98 .40
08 .70
93 .60
98 .70
92
80 .4:0
öS 50
01 .
98 .60
97 SO
98 .70
98 .60
38.
88 .80
88 .00
95 .60
98 .80
99.
93.
03 .50
93 .30
98 .25
02 .25
55 .50
91 .75
92 60
98.
88 .
98 .10
99.
91 .30
02 .80
00 .80
03.
99 .80
SS.
93.
92.

zt.  Anierik . Eisenb .-Bond ».
4*. Centr . Pacif . IRef . M.j 94 .30
3-/2* do . I —
6. . Ghic .Milw. SLP ..P .V. ?5* . do . do . do.
4* . do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u. Nrth .P .I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I . Mtge.
5* . WesternN .-Y.u .Pens.
4* . do . Gen .M.-B. u .C,

do Income -Bonsd

107 .3 0

100 .20
90 .60
90 .50
91.
89 .50

27 .60

Diverse Obligationen.
zt. Fit >* .

54.4. . Armat . u. Masch ., K . Jt
4. . Asch affb.Btmtp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb , »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do. Nicolay Han . »
6. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . , Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103 *
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger 2
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -K. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . ßuderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . *
Ci/2 Ch . ß A - u. Sodaf . »
4-/2 Blei- u. Silb .-H -, Brb . p
41/2 Fahr Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
1. . Esb .-B. Frankfa . M. »
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -BIc. »
4. . do do . »
«-/2 El Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 •
4. . do . Serie MV »
5. . EI. Dtsch . UeLerseeg . »
4-/2 G . f. elektr . U. 'Berlin »
4-/2 do . Erankf . a. M. »
?J/2 do . Helios »
2-A do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmcyer »
4. . do . do . do . »'
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin *
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4 . . do . Cent . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Aimweiler » 100.
4-/2 do . 11. Stanzw . Ullr . » 100 .80
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 99 .50
4-/r Gelsenkirch .Gussstahl » 100 .50
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»

1/2 Gew .Rossleb .riiekz .102 » 101 .25
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 101 .70
4 -/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 100.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 100.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 102 .40
4-/2 Ver . Speier .ZiegelwK. » 101 .80
4-/2 clo. do . do . » 90 .70
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 102 .10

95 .50

99 .20

102
101 .30
103 .75

97 .50

99 .80
101 .50

98.
99 .50

102 .80
102 .50
104 .75

98 .80
95

101 .50
«9.
93 .50

97.

07 .80

66 .
68 .80
07.

102 .50
101 .20

101 .45
102 .

09 .60
94 .30

101 .

zt . V erzinsl.

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Jt
do . S.14-15 uk.ivli*

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com . Ser . 5-6 »
do . » 7-8»
do . » lu . 2»

do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R*
do . Lit.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

•i
F, G, H. K.L»
M, N, P »
S *
T *
O »

99 .75
100 .20

83 .40
93 .40
93 .50
99 .75

100 .20
93 .40
93 .40
93 .50
08 .60
94 .60
94 .20
04 .50
94 .50
96 .10
39 .50

5. .
5-/2
8-/2
5.
3.
51/2
3-/2
?-/2
3. .
4. .
I. .
3. .
5. .
8. .
2-/2

Badische Prämien Thlr.
Be!g .Cr .-Com . v . 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II.
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom . v. 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

Lose, in•»
161 .40

126 .30
120 .
112 .

101,70
130 .80
130.

63 .60
,131.
161 .26
123 .50
326.
235.
108 .96

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St . in Mk.
_ Ansb .-Gunzenh fl. 7 —
— Augsburger fl . 7 838.

Braun Schweiger Thlr . 20 ISO.
Finläudisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

do. * 10
Meininger s. fl. 7
Neuchatel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 444.

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheiin Gräfl .s . fi. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM. 139 .80
Türkische Fr . 400 14240

— Ung . Staatsl. ö. fl . 100 330 .50
— Venetianer Le 30 29.

Geldsorteii. Brief . 1 Geld.
Engl . Sovereig . p . St. 20 .42 20 .38
20 Francs -St. » 16 .30 16 .34
Desterr . fl. 8 St. » 16 .20
do. Kr . 20 St. » 17. 16 .90

Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 4 .181/2
Russ .Imp . o .St. 215.

Gold al marco p . Ko. 2800 2790
Ganz f. Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 94. 92.
-vinenKan. Noten
(Doll . 5—1000) p . D. 4 .173/4

Amerikan . Noteil
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .17

Belg*. Noten p. lOOFr. 81 .20 81 .10
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .43 20 .42
Frz . Noten p . 160 Fr. 81 .40 81 .30
Hol . Noten p . 100 fl. 169 .50 169 40
Ital . Noten p. 100 Le, 81 .40 31 .30
Oest .-U . N. p . 100 Kr 86. 84 .80
Russ .Not .Gr .p .100R.
do . (lu .3R.) p .lO0R, 81 .20 81 .20

Schweiz . N . p . lOOFr. 81 .55 81 .40
Kapital u . Zinsen i. Gold.

Rcichsbank-Diskoiito 5^2 o/o Wechsel.

Amsterdam . . . #1. IOO
Antwerpen Brüssel . . . . Er . 160
Italien . Lire IOO
London . j_str . 1
Madrid . . Ps . 100
New -York (3 Tage S.I . . . D. IOO
Pa,"5 . - - - .Fr . 100Schweiz . Bankplätzc . . . . Fr IOO
St. Petersburg . . . . . s , gg
Triest . Kr . IOO
W'en . Kr. 100

oo . Kr . M. S'

Kurze Stekt
1 « 9 .3 7 -A

89 .071/2
89 .21 -/2
20 .43

4 .187/8
81 .27 -/4
81 .85

84 .80

Mark.
21/2—3 Monate»
— 5 %

31 .05 50/0
— 50/o

20 .42 4 0/«
— 5%

81 :20 3J/2 o/o
— 4-/2 o/s
— 80/a

— 4-/3 0/a
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Ei Vorurteil
ist die Annahme , nur die in Köln fabrizierte Enu de Cologne sei
wirklich gut . Machen Sie, bitte , einen Versuch mit meinem
Fabrikat und Sie werden finden , daß dasselbe ebenso jgirt
und viel Ss«Mager ist , als die beste Kölner Marke , und daß
der erfrischende Wohlgeruch meiner Kau de Cologne

tagelang an halt.
In den bekannten Bau de Cologne -Flaschen:

Fl . Mk. 0.60, Vi Fl . Mk. 1.—, 2/i Fl . Mk . 1.75, Liter Mk. 6.—,
Korbfi . a Mk. 1.50 und Mk . 3.—. Kiste mit 6 fein verpackten

Fl . Mk. 5.-—, Eau de Cologne zum Laden : Liter Mk. 4.—.
Kau de Coiog -ne -Seife Stück 0.50, Karton Mk. 1.25.

Die Herstellung dieser Seife geschah auf Anregung meiner ver¬
ehrten Kundschalt infolge des großen Beifalls , welche meine

Eau de Cologne fand.

Wiesbadener Tagblalt.
Kieler Lotterie.
listessm 8.u. 9. fernst 1907
5400 Gewinne im Gesamtbeträgenon

20SCIO © Mk-
MS" bare Geldgewinne ohne Abzug.

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 3V » .

Jx

I X

I X

Dr. M. AlKterslieim. Fabrik feiner
i? Parfümerien.

liag -er amerikan, , deutscher , engl . tsnd framz.
Spezialitäten,

sowie säimtiiclier Toilette «Artikel.

Wiesbaden , Frankfurta. M.,
Willtelmstr . 3 ®. Siaiserstr . L.

Fernsprecher Kr . 3007.

Versand nach auswärts gegen Nachnahme . 1
Ausführliche Preislisten gratis und franko.

K16RI

rouisenbrunne«.
Dübelet Urquell.

Preiswürdiges, rein natürliches Tafelwasser
doppelkohlensanrer Füllung.

Haupt-Depot:
Karl Mocb,

Minencrl 'wcrssen-AnsLolllL.
Spezialität:

Krause-KMormden.

Dotzhcimerstr
115.

Televtzon
LL72.

TO OOO
so ©©©5000

5 ©©0
1© 0 ©0
1© ©00

IO OOO
«tjgS©oo

j ferner 72 Gewinn © i . Ges amt wert o
von 78 OG © Hias ’k.
Lose 3 Sark

Porto und Liste so Pf. extra, empfichll:
General-DebitG. S*tfor*d$e,

Ebboh (Ruhr ), Fernsprecher412.
Wiesbaden : F11

C. Cassel , Kirchgasse 40.
JU » tassen , Kirchgasse 51.
SM. SSriititeer , Langaasse 6.

5X1000 =

I 20x 500 =

100x 100  =

200X00 -

500X20 =

4500x10 =

Bie AM»!
m Ff Soll li WM

2 tu * ISalsn 9ii

erfolgt durch die regelmäßig fahrendenmmm

&iii -letfeinkpi
garantiert wasserdicht,

für Wöclineri ^ nien * Kranke und Kinder,
von Mlc. chM an -pvr ^kstse.

Windelhöschen, 8S£
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar , per Stück von
Mk . 1 . 75 an . 725

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Woclienbettpflege.
Chr . Tauber ,1Ä i

Erheblich unter Taxe zu verkaufen!
Villa „Wilhelma“, Wiesbaden, KapelSenstr. 89 ,

schönste , waldgeschützte Höhenlage , nahe der Russischen Kapelle , mit grösserem,
7,um Dambachtal reichenden Garten , enth . 15 Zimmer u . Zubehör , für 1 , 2 od.
8 Familien , oder auch als Pensionat etc . geeignet , für S0, ©» 0 5fk . mit
SOOIS ’tjli . Anzahlung zu verkaufen . F84

Näheres : Wiesbaden , Hapellenstrasse » 2.

zaa Jeder Tr« gesstwssde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).

/Frachtgut : binnen 5—6 Stunden!
*Eilgut : » 8—4 » /

Bestellungen beim Bureau:
Bheinstrasse 21-

neben der Wimptpost.

Königlicher Hofspsdltour
fcttdrimaycp

= Wiesbaden --- - -

Wie alljährlich bleiben meine Ver¬
kaufsräume während der Sommer-
numate

Sonntags geschlossen .

Erich Stephan,
Ausfteuer -Magazin

für Haus - und Küchen-Einrichtungen.

K143

Keine Pidemniele.
Großer Umsatz! Kleiner Rutzm1

§M -°- Ein Versuch ruiniert nicht!

Herren -Anzüge , hochmodern, sauber gearbeitet, von 12 . 00 « i
Bnrschen -Anzüge
Knabeu -Anzüge . . . -
Buckskin -Hosen , prima Stoff
Englisch -Lederhosen . .
Leibhöschen.
Anzüge nach Matz

6 .00  „
2 .50 „
2 .50 „

. . . .. 3 . 00 ..
OO Pf.

für 35 - 00 Mk.
Pli . Deuster,

Inh.: gfr . L . Kcrarstick Wwe .,
nur Oranienftratze 12.

an.

Grösste Fabrik besc - septischer _ _ _ ~ £84

Zigarettein ^ _ r ^ STCo -^ C Ä 4 ^ -

M . ^  der —-— TZ-
Met er » "

te#

ols* a f
Stets frisch

auf Lager bei
Arthur Londershausen , Wiesbaden , Taunnsstr . 4.

Ueppig entwickeltes glänzen¬
des Haar ist Schönheit, ist
Reichtum! Zu erreichen durch
Wendelsteine » Häusners

Brennesiel - Spiritus.
^ Nur echt mit „Wendelsteiner

Kircherl" und „Brcnnesscl".
Hüten Sie sich vor Unter¬
schiebungenu. Nachahmungen!
,tim* rkr  ca Hervorragendes

Kräftigimgs- und
Reinigungsmittel

der Kopfhaut.
Verhütet Haar-
ifpalte , ieden

Haarverlust.
Einfachstes, bil¬

ligstes und erprobtes Mittel . Flasche
Mk. 0.75, 1.50 u. 3.— Alpina -Seife
Ü50 Pf ., Alpina -Milch k Mk. 1.50. Zu
haben in Apotheken, Drog. u. Pars . F116Carl aaimiiiai «. München.

Marte nie auf bessere Gelegenheit, sondern ergreife stets die „ gute " !
Mehrere große Gelegenheitsposten in eleganten

Sclmliwaren
fiir Herren Damen und Kinder in Boxkalf, Chevrean und Wichsledrr, sehr Mod.
Kossous nur" solide Qualitäten , sind in den letzten Tagen bei mir cingetroffeu
Munter befinden sich Original a .nerik. Schuhwaren Goodyear - W«^
mit Oriainalstempel, Rahmenarbeit und System Handarbeit , Mac -Kay,
rnwic sonstige Sorten Schuhe und Stiefel in schwarz und tarbig. Die Auswahl
Ist enorm groß und die Preise sind wie von jeher bekannt 7587

päjp"* fabelhaft billig. "WU
Außerdem Konftrmauden - Stiefel in großer Auswahl.

Bekanntestes Spezial - Geschäft für Gelegenheitskäufe.

rein Laden . MsrrktstrMe 22 , 1 , rein Laden.
;m Hause des Porzellan - Geschäftes der Firma » '»dl « IC. Telephon 189^

Für Buchdrucker
Eine größere Anzahl Setz -Regale mit leeren Zraktnrtästen

8 «i»e !le » uers 'sche HofbuchdruSerei , Langgaffe 27.

WsrLUVT

J?ricla Wolf,
Ctr . » ««rgstrasse 5.

Anfertigung eleganter , ins Putzfach
einschlagender Blusen.

Die noch vorhandenen Modell - Hute
unter Selbstkostenpreis.

On parle franoais . Si parla italiano.
English apoken.  _

Laser in amerik.Scliiilien.
o Aufträge nach Maas. 840

Herrn . Sticjkdorii »Gtr. Burgatr . 4.

"Prima weißes Fctt
obrnaeben Kuryaus -RestaU ant.

Wunsch
aller Damen ist ein zartes, reines Gestch^
rosiges. jugendfrischcS Aussehen, wcitzx'
sammetweiche Haur und blendend schön^
Teint : Alles dies erzeugt die echte

Melkenpferd-Nliemilüi-Keifr
V. Bergmann & Co ., Radebeuh

mit Schutzmarke: Steckenpferd
ä St . 50 Pf .bei:Tl ’illielm Maclie ^ .
lieimer , Adler-Drogerie, Bismarckr. 1
IFriLst Hoolrs u. 4ttto Cllie . 3g<j

Feinste

fAksi -LultS !-
Ueksrt in Postkoiii
und Bahnkisten

W. Schnetzer jun.
Kempten 33 im Allgäu.

Yisit-, Einladungskarten
Verlobmigsanzeigen'

in schönster Ausführung . g ^ g

Jos. Ulrich,Litliogr.Anstillt,
Friedriciistr.B9,Khchgatr6'

Eingang durchs Tor . '

Strcup . „ Bums " (ges. gesch.).
Radikalm. g. Schwaben , Ameisen ic
Kein last . Stäuben ! Gar . Erfoz^

Wanzentiriktuv
sicherste Beseitigung der Plage ! *

Keine Flecken a. Tapeten u. Möbes^
In folgenden Drogerien zu haben:

Apsth . Otto Siebort , Marktstr' c,
am Schloß. F xyck

Drog « Moebus , Tannusstr. 25.
„ F 1. H . Miiller , Bismarckr. g.
„ Minor , Schwalbachcrstraße. '

Apoth . Otto Lilie , Moritzstr. 12,
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Heute
Samstag'

unseres

Grossen Sommer - flusverkoufs
zu fabelhaft billigen Preisen.

In sämtlichen Abteilungen gewähren wir einen

Rabatt von

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

S. Blumenthol & Co
HI

Kirchgasse 39/41.

Ausgenommen sind
Maschinen-, Nah-,
Stick- und Häkel¬
garne, Stickseide,
Konfitüren, sämt¬
liche Marken¬
artikel , sowie die
mit roten Eti¬
kettenversehenen

Waren.

K5

KMWMMW UM )-WWWM

ecltciaecitn.il
von

Pferden, Möbelwagen und Rollen.
Montag , den 8 . Juli,

nachmittags 2V- Wjr anfangend , versteigere ich wegen Aufgabe des Möbel¬
transport -Geschäfts im Aufträge von BS. ilenitinger attf den» Lagerplätze
Vinter den» Landeshause , Moritzstraster

4 junge zugseste Arbeitspserde, 7 Möbel¬
wagen, 20  leichte und schwere Nöllen,
sowie eine grotze Partie Pferdegeschirre

öffentlich meistbietendgegen Barzahlung.

Berufs . BÄoseHisaii,
Anktionator n . Taxator.

Telephon 8267 . Burea u : Marktplatz 3 » Telephon 3267.
._ x-, , sdk M

Hof „e-,u i . T. . Rhetngauer Hof.
Schattiger Garten . Saal , Kegelbahn.

Schöne Zimnier mit Pension. Gute
Küche. Touristen u. Vereinen empfohlen.

Franz Ü%’we.

iüeiilsJe Armes-, Marine- und|
I Koloßiai-Äussteilung, BerHni907|
Sjzu Gunsten der Veteranen und Ft
|tovaliden von Reer-, Marine- u.g

Schiitztrüppen.Lotterie1
M8ÖQ0 Serien je 20 Stückä 1Mk

m tOKSl iiewianom Gäsastmsrieron Bark

gp; Sommer-Ausverkauf
in sämtlichen Sommerartikeln und empfehle ich folgende enorm brlttg:

Herren - r». Knaben -Stnzüge in nur neuesten
Mustern, darunter verschiedene Flanell -Anzüge,
welche aus einer Konkursmasseherrühren, deren
früherer Preis 15—40 Pik. war , jetzt 5—25 Mk.,
Waschanzüge, Sommerjoppen in Leinen u. Lüster,

UAL RenaaKe 22, 1 St. SS,.

Za. t) 0 : ■

Bad Kreuznach. F178

Gewinnnsigrsort der echten Sireurnaelier Mutterlauge.

Kote! nnd Pension Kattenberg.
Solbäder ans stärkster Quelle . Grosser Garten , in nächster Nähe des
Knrgarten . Eiektr . i,iclil Automobil -Kennsc. Besitzer W . Keicliardt.

Schweiz BBevorzngfter
Mliin « Luftkurort.Schönste

Sommerfrisclie.

894dMMeerüber Kurhaus Melchtal b. Luzern.
Bestempfohlenes u. komfortabel eingerichtetes Haus mit Garten u Spiel¬
plätzen Speziell von solchen aufgesucht, die gerne in landschaftlich
schöner alpiner Gegend einen ruhigen, stärkenden Aufenthalt zu nehmen
gedenken. Ebene Spaziergänge. Werrllcl .e '«' aunenwalduusen
in unmittelbarer Nähe. P*nsionspreis mit / immer v. Fr . 5.— bis Fr . 7.- .
■Räner Elektr . Licht . (Bädeeker .*) Prospekte durch Familie Egger,
Ä Kurhaus Frutt, H6“ ""rt'1919 M. ü. M. Fl84

Hauptgewinne im Werte von

J 'SOiOO ’O «Al!
l 4 O)ö« 0 M»rl
*25,000 ■»*

1 o .ooQ “«*
2 ml 5000 . 5 ml LOGE

ÜOmiiOOO , 20rni 5001
50ml200,100rnll00[uaw. usw.

ILUSE a 1 HarkJ
XI Lose für 10  Mark

- (Porto u. Liste 20  Pfg . *

h,  MOLLING , Sertiü
Kaiserhofstrasset . |

JlOSE  ä 1 Mark. sind in allen durchL«
M Plakate kenntlichen Verkaufstellen
W zu i'aben.

ItSlüttiräroitit-
sehr vorteilhaft für Mater , Schlager,
Tüncher u. verwandte Gewerbe,

enipfiehlt im Slusverkans
nr red « ; irprerr KL'erserr

Wiesbadener
Marmor - und Baumat .-Zndnstrie

R . Karlstr . 3N.

Geflögelabschlag
Junge Hähne von 1.20 Mk. an,

extr a große,
Ersatz für Kapaunen , 1.80 Mk.

Wild heute pfundweise
im Ausschnitt.

Wild - nnd Geflütztlbaudlung
Ph. Embach,

Lnxemburgstratze 7.
Telephon 1089.

fjaut- h»  fjantÄH,
speziell alte hartnäck. Fälle.

Spezialkuren für

Krhil-NMeMM.
B. Langen, MM,

Schnstergasfe 54 , gegenüber demWarenhaus Tietz. F 46
Sprechzeit täglich 8—8. Prosp . gr atis.

Pern -Taunin -e»— Nasser , -ts
■JHelstesKopf-
I wasser der

iöeit, gegen
Schuppen,

Haarausfall
a.Haarspalte
verleiht dem
Haare Schön
heitn .Wcich-
heit.Wirkuug
überraschend.
Aerztlich em¬

pfohlen.
Taus ende
von Aner-

Großer SchAhverklms!
Gut, Neugassc 22. kein Laden. Billig.

kenuurtgsschreiben.
E*rll»-1 LiL12ML SU- L38861'

ist kein gewöhnliches Kopfwaschwasser,
wie Hundertei. Handel befindl. soge¬
nannte Haarwässer, sondern ein
tatsächlich.Haarpflegemittel ersten
Ranges . Preis per Flasche (mit
Fettgehalt od. fettfrei) Mk. 1.75 u.
3 .50 . Zu haben in allen Drogerie-,
Parfümerie- u.bcss.Friscur-Geschäftcn.
Generalvertrieb: .LogierLKoppelt,
Nürnberg . (N. 41466»F131 |

Zu Verkaufen einige Qu.-Mtr.
Gurtjalonstei , Mwincnstr. 8.

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Serien stark in hand-
lichemTaschen-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier-Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

■t
u. Haukleiden, alte Fälle, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Bel).

^Sofoert Dressier,
Vertreter der Naturheilkunde,

Kaiser-Fricdrich-Ring 4, 10—12 n. 4—6.

Hotel zur schönen Aussicht.
lfärstRiassigfCS flftotd suntl 8 mlaumnt.

Direkt am Strande gelegen.
Man verlange Prospekt . Fernsprecher 73 Amt Travemünde,

F 84

1 Drehstrom - Gleichstrom - Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Anlaß-
Widerstand und 1 Regulier -Widerstand , Alles in bestem, ge-
branchsfähigcmZustande, billig zu verkaufen.

K. Kchsllerrverg ' sche gsfliuchdvuckever.
Wiesbaden.

Hstel -Direktsr.
zuletzt

Larlton -Nestaurant und fjotel L»Smerbad
Wiesbaden.

sucht gleicher Engagement in Wiesbaden. Man wende sich direkt
an August winum, Naiferiicher Zachtklub, Niel.
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Arbeitsmarlt des Wiesbadener Caablatts
f . riüu. * « -— _

Sofafc Anzeigen tm „Arbeitsmarkt" kostenm einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

vavfgenommeu- — Das Hervorheben einzelner
^Worte im Text durch feite Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Prvfonrn.

Angehende Verkäuferinnen
per .sofort gesucht. Frankfurter Kon-
fektioitshaus^ M. Schloß LZLm

Verkäuferin f. Schweinemetzgerei
Sfsucht nach Höchst. Zu erfragen bei
& Ma sttitg, Kar lstraße 41. _

S . Rock- u. Hitfsarbeitcrinnen
gesucht. I . Herwchen, Röderstraße  41.

AuLhrlfe sofort f. einige Tage
nir ^ nventnraufnahme gesucht.
R- Pe rrot , Kl. Bnrgstraße 1._

Mädchen zum Handnähen gesucht
Langgaffe 49, Korsettg eschäft._
, , . Lehrmädchen
für ein Kolcmialw.- u. Delikat .-Gesch.
gesucht. Näh, im T aabl .-Verlaa ._ Qr

Lehrmädchen
aus befferer Familie mit guter Schul¬
bildung sucht Gustav Bietor , Kleine
Burgstraße  7.
Gesucht z. In . tücht. best." Mädchen^

ffir Haus u . Küche, das Lust hat . das
Kochen gründl . zu erlernen . Hoher
Lohn., Meid. vorm, oder abends
«tisfft r affe 28, 1

Mädchen gesucht
Aar ftraffe 15,  Part erre ._

Einfaches Mädchen vom Lande
für Hausarbeit auf gleich gesucht
Hellunindstr aße 54. Parterre.

Mädchen in kleinen "Haushalt
gesucht. Näh.  Bleickttrake 11. Part.

. . Bnwes fleißiges Mädchen
$ergebt _ Nab. Kör nerstrcr ße 7, Bart.

Gesucht fuf. gef. Alleinmädchcn
tn bg. Hh. Fr ankenftr . 83.  P . 8 162

. ^ Gesucht'
ein sauberes tüchtiges .Hausmädchen,
welches nahen und bügeln kann. An-
metd. von morgens 9—11 u. mittags
^ ^ - ^ br Frscherstraße 8.

. , , Ei » einfaches Mädchen
gesucht bei Carl . Wörthstraße 7.

Jüngeres Mädchen
nrc Hausarbeit u. zu Kindern ges.Bisrnarckrina 9. 2 links.

Mädchen z. 15. Juli "^
gesucht Nied crwaldstraüe 6^ Part . r.
Jüngeres saub. Mädchen per sos.

ob. Io. Juli aes. Bl ückerstr.^18  Lad.
Ordentliches Hausmädchen

gesucht Luisenstraße 24, Vdh. 2 St.bei Ro os.
Reinl . 2. Mädchen für "Küchert-

:]J- Hausa rb. ges. Schlachthausstr . 13.

Sanb . Kindermädchen o. ält . Frau
z. 15. Juli  ges . Rik olasstr . 12, Lad.

...Drdentl. Mädchen gesucht
Klerststraße 1, Metz gerladen . _

. Allcinmädchen odkr Aushilfe
gesucht Schlicht erstrcrße 13, 3. 8020
. .. . .. ^ Mädchen
für Kuchen- u. .Hausarbeit soal. ges.
Lohn 23—25 Mk.  Albrechtst r. 31,P.

^ Erfahrenes Hausmädchen,
Welches romen kann, bei autem Lobn
z. 15. J uli ges. Rikolasstr . 12, Laden.

Kräftiges Alleinmädchen "
mit guten Zeugn . von kindcrl . Ehep.
is- i °* Juli ges. Vorzust. 4—6 Uhr
nachm, bei Frau Semler , Grenzstr . 1,
Part ., Brerstadter Höhe.

P?-? yp'-l: \ W**A*p

ein solides saub. Mädchen,
nicht zu jung . für alle Arbeit (nicht
Kochen) trt ruhigen Haushalt einer
altereii Dame gesucht. Gut Empfahl,
wollen sich melden bei Frau Lorch.
Adelhmdstraße 73, 1.  817g
. .. Ein einfaches ' Mädchen
iur alle Hausarbeit zum 15. Juli
ges.  Lursenstraße 2, 2 rechts.

^Gesucht znm 15. Juli
etn beperes Hausmädchen in herrsch.
Haushalt . Fahrkostcn bei Vorst, verg.
Zu meld. Rhein äaustr . 12. Biebrich.

Suche
bis 15. d. Mts . ein reinliches Mäd-
Aen, das kochen kann, gegen hohen
Lohn.^ Aug. , Boß,^ Bahnhosstraße 14.
, Kl. Familie s. brav . Allernmädchen
Riidesheimerstraße 7,  Parterre .̂
Saub . Küchenmüdchen sos. gesucht.

Fals taff , Moritzstrane 16.
Küchenmäbchen

sofort gesucht, Lohn 80 Mark.
Hotel Reichspost, 8037

_Nikolasstraße 16.
. Einfaches sauberes ' Mädchen

wird zum 15. Juli in einen kleinen
.Haushalt ahne Kinder gesucht Abolf-ftroftc 10, Mtb. 2.

Eine Spiilfrou gesucht
von 12—3 U hr Nerostraffe -16.

Bügelmädchen für fernere Wäsche
aesucht. Näh. Frankfurterstrake 21.
- ^ ^ . Junges Mädchen "
!. das Bü geln erl . Nerostr . 23. H. 1.

Tüchtige' Wäschfrau " ~
aus dauernd  gesucht Nerostr . 23. H. 1.

. Eins . Mädchen
tagsu ^ r ^gesucht Goethesttaße 1.

Saub . träft . Mädchen 's. d. g. ' Täo
gesucht Mauritiusstraffe 1, 8 links.

Junges Mädchen,
welcyes zu Hause schlafen kann, tags-
uber gesucht Moritzstraße 41, Parst

Saubere tüchtige Putzfrau'
sofort gesucht Dotzhsimerstr . 21, 1 r.

Monatsmäbchen oder -Frau
rernl ., zuverl . u. gut empfohlen, als¬
bald für 3 Stunden des Vormittags
von underlosen Leuten gesucht. Nah.
Seerobenstraße 5, Vbh. 2. St . links.

Weibliche Uersoi -en.

Gesucht
zum 1. Aug. eins. geb. evangel.

- KkuDerfräuleiu-
welches die Schulaufgaben (auch Klavier)
dreier Kinder (12—6 Jabrc ) überwachen
und nähen uod etwas schneidern kann.
Leichte Beschäftigung im Haushalt ist
mitzuübernehmen. Gehalt 85 Mk. Off.
mir Zeugnissen an Frau Landrat
Sarto rius . Wetzlar . _TW. PEtMuftrinntii

sowie Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Kau ft»a» es A . M>« rtcnv erg.
K « Mf « Itftittt Ries - Uebere«

sucht noch selbst-
ständige Tai llen-Ar be iterittncn . 8027

Tüchtige ersteNockarbeitsrin
per sof. evtl. 1b. ds. Mts . aus dauernd
gegen höchsten Lohn gesucht. F47

Eva Nathan , Mainz,
>_ Schillc rstr. 42._

Mod es»
Für seines Salongeschäft in Freiburg

(Baden ) tüchtige erste Arbeiterin bei
hohem Salär gesucht. Offerten, unter
8 . 5S3 an den Ta gbl.-Verlag._

Tücht . Küchenmädchen sofort nach
Schwalbach ges. Rheinstr. 20, 1. 8 47

Gesucht werde»
nach auswärts Köchinnen, Kinderfrl.,
Stütze. Zimmer- und Küchenmädwcn,
Haus - u. Alleinmädchcn: für Wiesbaden
feinu. gutbürgcrl. Köchin, Stutze, Allein-,
Haus- ii. Küchenmädchen. P . Geister,
Ste llenvennit tler. Herderstr. 31, P.

Suche ein durchaus zuverlässiges
.H-ruömädche « zum 15. Juli . Nur
solche, mit guten Zeugnissen versehen,
wollen sich melden

Evangel Hospiz,
Emserstraße 5, Parterre.

Suche für 15. Juli ein durchaus
tüchtiges, zuverlässiges

HausmädcheN.
Nur solche mit guten Zeugnissen mögen
sich melden bei Frau l>r . Bier ««er,
Luisenstraße22, 1.

ScrvicrfiMlew,
bessere anständige Mädch., für einträgliche
Stellen, Büfettiräulein für hier ' und
auswärts , Wäsch-beschließerin, zehn
Köchinnen für Hotel und Restaurants,
Beiköchinnen. Kasfeeköchinneu, Kochlehr-
urädcheu, perfekte Büglerinnen, Portier-
sräulein, Kinderfräiilein, fünfzehn Hotel¬
zimmer-, Âllein- und Hausmädch., sowie
Küchenmädchen, letztere freie Stellen¬
vermittlung durch Earl Gründerg«
Stellenvcrmittler Rheinisches Stcllen-
Bureart » Wiesbadens ältestes und
bestrenoinmiertes Placier ^naS»
Institut , Goldgasse 17, Parterre.
Telepho »» 4.34.

Monatsmäbchen
tagsüber gesucht ~ ~

Monatsfrau
flesucht Taunusstraßa 28, 8.

Mvnatsfrau gesucht
Zietenrinfl 12, 3 links . 8 257

RI. Monatsmädchen vor- u. nachm.
1 Std . aes. Eltbillerstr . 6, t l. 8 265

Eine saubere Monatssräu
für 2 Stunden vorm, u) z. Spülen
sofort Muckt DoMeimerstr . 111, 2 r.

Monatsmädchen in kl. Haüsh.sofort aesuckt Dreiweidenür . 3. 1 l.
Monatsmüdchen tagsüber

gesucht Pagenstecherstraße 1, 2. Stock.
Monatsmädchen

gesucht Brsmarckrina 19, Part . r.
Tüchtige zuverlässige Waschfrau

gesucht, alle 14 Tage 3 Tage . Kaiser-
Frredrich -Ring 46, 3.

Ord . Laufmädchen soforl ges.
M. Schmitt , Hess. Ludwigsbahnhof.

Tüchtige Vnckerrnncn
per sof. gesucht. Zigaretten - Fabrik
„Menes ", Rheingauerstraße 7.

MLuntrche Por -sorren.

Gesucht
runger solider Techniker, im Ankert,
von Zeichnungen durchaus tüchtig,
sowie mit den hiesigen Verhältnissen
genau vertraut , vorläufig auf nach¬
mittags . Offerten mit Ansprüchen
unter E . 566 an den Tagbl .-Verlag.

.. . .. „ . Junger Mann,
mtltfctrfter , tut den Außendienst und
leichtere Bureauarbeiten p. 1. August,
ev. früher , gesucht. Offerten unter
ä.  660 an den Taflbl.-Berlaa.
Tchi. Anschläger lVauschreiner ) ges.

N. Himmelreich, Rüdesheimerftr . 8081
Tüchtige Glasergehilfen sofort

gesucht. E. Köhler, Blücherstraßc 23.
. Tüchtige Bllugipser
in Akkord gesucht. Johann Paulh fr.,Adolfsallee 38.

Tücht. Anstreicher sofort gesucht.
Johann Paulp jr ., Adolfsallee 38.

Tüchtige Akkordvartie
mit Rüstholz f. innere Putzarbeit ges.
Johann Paulp fr.. Adolfsallee 38.

Schuhmacher, g. D.-Arb.- k. mitm.
.Kramer. GraLenstr . 12, P . B 269

Ständige Aushilfe sucht
H. Brecher, Barbier . Römerbera 39.

Lehrling
aus guter Familie gef. Medizinal-
Drogerie A. Cratz.

Gesucht
ern Friseurlehrling , welcher sich inallen Fächern gründlich ausbilden
will. Oks. u. S . 95 hauptvostlaaernd.

Junger Hausbnrsche sofort
gesucht Konditorei Bleickstrake 2.

Hausbursche gesucht.
Tapetenhandlung Fritz Rocker, Jnb.
Schulz u. Schalles , Kirchgasse 4. '

Jüngerer Diener,
der Hausarbeit mitübernimmt , zu
leichttrankem Herrn sofort gesucht
Franz -Ab tstraße 5,^Parterre ._

Hausbursche gesucht
c 17, Eckladen.Mühlgaffe_ _ _ _

Junger Hausbürfche" gesucht.
Krücke Mi chekbe ra 21. _

Junger braver Hausbursche
per sofort gesucht. Zigarettenfabrik
„Mcnes ". Rheingauerstraße 7. _ _

Braver fleißiger "Hausbürfche
sofort gesucht Platterst raße 73._

Äelterer Hausbursche,
stadt ku nd., sol., gesucht . Peter Qu int.

Ein zuverlässiger Kutscher
gesucht Helenenstraße 10. _

Ein tüchtiger Fuhrkuecht
sof. gesucht Taunusstr . 20, Bierstadt.

Arbeiter gesucht
Dotzhcimcrstraße 94.

Mribliche Usrsouen.

Fräul . s. St . aus kaufm. Bureau.
Off . u. K. 106 an die Tagbl .-Zweig-
stellc, Bism arckring 29._B 167
Als Filial -Leiterin e. Verkänseriu

in nur bess. Geschäft, sucht tücht.
energ. Frau ges. Alters , perf . Verk.,
unabh .. auf gl. od. spät . St . Gefl.
Off . u . I . 106 an die Tagbl .-Zweig-
st elle, Bismarckrin g._ B157

Tüchtige Verkäuferin
der Putzbranche sucht Stellung . Off.
unter L. 566 an  den Tagbl .-Verlag.

Jüngere tücht, Verkäuferin
sucht per sofort Stellung in einem
Manufaktur - u. Konfektionsgeschäft.
Gesl. Offerten zu richten an Luise
Scheu , Ha gen_ (Rhld .s.

SuttaeS Fräulein,
welches im Waben  u . Frisieren erf.
ist, sucht paff. "Stellung als angeh.
Jungfer , oder mit auf Reisen , event.
für gleich. Zu erfragen bei Frau
Christmann , Alte  Kolonnade.

Fräuler « , 21 Fahre,
sucht tagsüber Beschäst. in einem
Geschäft, bei bescheid. Ansprüchen.
Off , u . K. 566 an den Tagbl .-Berl.

Junge Witwe
sucht Stellung als Hausdame bei
besserem siturertem Herrn . Offerten
unter A. K. 300 postlagernd Mainzerbeten.

Einfaches Fräulein,
im Kochen u . Nähen bewandert , sucht
Stelle als Stütze b. einz. Dame
Herrn od. ält . Ehepaar . Off . erbeten
unte r F.  566 an den Ta gbl.-Ve rlag

Junges Mädchen
aus guter Familie , im Haushalt , wjx
Nähen nicht unerfahren , sucht Stell
als Stütze , am liebsten nach ausn,'
Off , u. C. 568 an den TaAl .-Verl'

Olebild. heit. Fräulein , 28 JtZ !
sucht Engagement bei authcrz ., wen»
auch leid. Dame od. Ehep. (da Such
in Krankenpflege wohl erf .) zur
sellsch. u . Reisebegl. Off . unt . ,P . ) o6
Tagbl, -Zweigstelle, L̂öism.-N, 8
Alleinmädchcn, die kochen könne,O ' ^

empsiehlt Fr . Elise Müller , Stelle » .
Vermittlerin, _ Faulbrunnenstraßc q

Ord . Mädchen s. St . in kl. Hauss , ^
Dotzheime rstraße 44. H. 3 rechts, '

Besseres Mädchen, .
welches in Allem bewandert ist, su -ti»
sofort Stellung in beff. Hause . O>ss
u. T . B., Marienheim , F riedr ichs,.̂

Braves reinliches Mädchen suchst"^ j
St . als Zimmermüdch. z. 15. J » l;
Off , u. M. 563 an d. Ta gbl.-Ber l » ,̂'
. Besseres Mädchen "~J-:
lucht Stellung als Alleinmädchen »r
od. zum 15., am liebsten bei einzel» »»
Leuten. Albrechtstraße 30, Dach "

Unabhängige Frau , WitweZ^ ^
sucht Monatsstelle . BIcichstr. 26, )

Junge Frau sucht Monatsstclle "^ st»
rn best. Hause^ Nerostr . 35/87 , S.

I . Mädchen sucht Monat8stellch"^ -j
Raiienthaferstraßc 22, Part , links.

Zuverl . Frau sucht noch Kunden ?^ j
Wasch, u . Putz. Helene nstr.  12 , V. :z r

Tüchtiges Mädchen sucht" - J
Waschstelle in Wäscherei. Offert „
E. 563 an den Tagbl .-Verlag , ' u‘ j

Wegen Berheirat . meines Zimmer¬
mädchens ein solches zum 1. August ge¬
sucht, B uß näl-cu u. bügeln können und
Hausarbeit verrichten. Off. an Frau
Direktor »iö «7, Kosthcim, Villa Grete.

M tttAlschr Personen.
Alte deutsche Verstch. - Gesellschaft

(Leben, Unfall, Haftpflicht) sucht für
Wiesbaden u. llnigegcnd einen tüchtigenInspektor
gegen festes Gehalt, Provision u. Spesen.
Ausführl . Off. unter A. S30 beförb,
der Tagbl .-Verlag._

Bei einer erstklassigen und ange¬
sehenen Firma

findet
ein tüchtiger, solider und im persön¬
lichen Verkehr gewandter

.Herr
mit guten Umgangsformen lohnende
und dauernde 8 84

Stellung.
Bewerbungen mit Referenzangabe

unter « . an Haasenstein
& Vogler 21.-S1«, Frankfurt a/M.

Degorgeure
und

Rüttler.
Ich suche ein bis zwei junge nücht.

Leute, welche nachweisbar tüchtige
Arbeiter in der Champagnerbranche
sind, mit Kontrakt für 2 bis 3 Jahre
stir mein Etablissement in Mendoza
(Argentinien ) zu engagieren . Schrift¬
liche Angebote sind zu richten an
Freiherr von Toll , zur Zeit Marga¬
rethenhof Kipsdorf im Erzgebirge.
Persönliche Vorstellung später in
Mainz . (Nr . 6572) 8 47

iSH

Installateur,
auf Gas und Wasser, flott, sauber und
durchaus selbständig arbeitend, bei hohem
Lohn für dauernd sofort gesucht bei

Ciastav Dittlcr , Pforzheim.

TMtzer WümMer
auf erstklassige schwarze Arbeit für
dauernd gesucht.

Gebrüder Alkier.

Obcrsaalkcllncr
für sofort gesucht, ferner jüngeren

für Familienhotkl, tüchtigen Küchenchef,
jüngeren Küchenchef, drei Kücheuaide.
zwei sprachkundige Kellner, acht jüngere
Kellner für Hotel und Restaurants.
Kaffee- und Saalkellner, Hausdiener
für Hotels, desgl. für Konditorei,
vier Rcstaurationshausburschen, Lift¬
junge, 16 I, , Küchcnbiirsehen, Silber¬
putzer, Kupferputzer. Earl Grnnbcrg,
Stellcnvermiitler , Rheinisches Stellen-
burcau, Wiesbadens ällestes und besi-
rcnommiertes PlacierungS - Institut,
Goldgasie 17, Part . Telephon 434.

Weibliche Personen.
&3§T°  Gebildetes Fräulein sucht

Stellung ' zu Kindern oder zu einzelner
Dame. Offerten unter A.  SS2 an
den Tagbl.-Verlag.

Männliche Personen.

Zuverl . Kaufmann,
mit dem Lohnwesen u. allen Burecr»
arbeiten vertr ., s. dauernde Stellu » »
Ofs . u . P . 561 an den Tagbl .-Berl » ^'

Junger Mann,
militärfrci , aus der WeinbrancI,-
sucht Stellung als Buchhalter od !,»Expedient . Offerten unter N.
an den Tagbl .-Verlag.
I . Wochenschneider s. Fahresstell » "'

Lehrstraße 2. 3 links . C'
Aerztlich gepr. Krankenpflegers '

auch im Dienersach erfahren , m. x>» .
langiähr . Zeugnissen, sucht Stellu » ^
Off . u . T . 563 an den Tagbl .-Berl ^ ^'

Junger Mann , 16 Jahre , '
sucht wegen Abreise der Herrsche -,
Aushilfsst . irg . w. Art . N. Narkü» ' ^ i

Junger Mann '" ~
sucht Beschält, irgend welcher Fs,. ,
Ofs . u. H. 566 an den Tagbl .-Berl ^ '

zrrrZL'
sucht gewandte Dame (j. Wwe.) ol«
Reisebeffleiterinu. tstesellsck. Enqagemeo?
Off. unter «r . » « » an d. Tagbl.-Verl

Gebildetes Fräulein sucht Steve ^Sl
Kindern , geht auch als u

Reisebegleiteri ; ; .
Gest. Off. u. *5 *9. 43 :i «; an Rndr »r«
Masse , Darmstadt , (va . 4230) 8

Mänrriiche Nersonon.

Junger Manu,
militärsrei, sucht Stelle als Kaffenbot-
od. ähnl. Art . Kaution kann flefterrt
werden. Offerten unter 2k. «9.
an 88. Freu *. Mainz . i?

Für Schüler höh. Lehranstalt wsUrr
Lehrstelle in beff. kaufm . Gesch» - ,
sofort gesucht. Gefl. Mitllg . Gäbe» ,
straße 19, 3 rechts, erbeten.

Lehrliußsßelle^
per 1. August gesucht für jungen Man»
16 Jahre , tu. Einjähr .-Freiw.-Z., in hc’

!ii mmfutitunu nren ürauds e,
Offerten unter F 1. W . 82 »se
Rudolf Moffe , Wiesbaden. 8 4^

Krlinüknpjleßer u . MöJTehc
ftaatl . geprüft, empfiehlt sich zur SDRto ,
bei leidendem Herrn, event. auch
Reisen. Osserten uirter VL'. 88. pge^
laaernd Bismarckring.

Wohnungr-Mzeiger des Wiesbadener TaMatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

Heümnudstra -tze 30 1 Z. u. K. B185

Dotzheimerstraße 116, P ., 1 Zim
_Küche, ^ i.^Abschl., 1. St ., sos. z. vm.
Hellmnnbstratze 33 1Zim.  u . Küche,
Platterstraße 52 Zim ., Küche n. Kell.,

im Mtb., 1. Okt.  z u verm . 2367
Platterstrak -e 52 1 Zim ., Küche u.

Kelü. Mtb . Dachst» zu vorm. 2365

Landh.-I—2-Z.-W. a. einz. Pcrs . fl.
Hausar b. Off . A. Z. postl. Amt 4.

2 Zinnnrn.

Bleichst rasic 19 2 Zim ., K„ K. z. vm.
Bord. Dotzheimerstraße Part .-Wohn.,

2 Z„ K.. B., s. L Goetoeür . 1. 2390

Hellmundstraße 46 2-Zim .-Wohn. u.
SRanf.-Wohn., 2 Z „ K. u. K., per

_ 1. Okt. rn Perm.  Näh . Parterre.
Michetsberg 22 2-Zimmcr -Wohnung
_wit Küche zu vermieten ._ _ _
Oranienstraße 51,' H., 2 Z. m. Balk.
. u . 8 . 1. Okt. N. Bur ., H. P . 2082
Rvmerl-»»« 16 2 4O. u_ i . ».

Rheinstraße 24. Seitenb ., 2 ZimrnI
u. Küche per sofort zu vermiete,

Schöne 2-Zim, -Wobn. in meine,.
Neust. Ecke Blücher- u . Lotbrings,?

_ftc . 1. Okt. (Steife, Nettclücckjtr. 2, V
2 Zimmer u. Küche, DachwohnunL-

mit Glasabschknß, sof. zu vcm» '
» Ellenüoseilgaöe 15. 1. 20^
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Taunusstraße 27 b Ms -̂W-, 2 Z- u-L , a. a. L. s. b. z- v. N. das. 2. St.
F Zttnnrer.

Bierstadter Höbe, Wartestraße 3, sch.
■fttr-itn .Ar f Äiffa . 3 3 . u. 8 ., sch. G.

BiSWarckring M7^ 7W - M1. Okt.. au »m. Nah . Part . L 268
BlSmarckring 43. 1. schöne 3.Z--W.

mit reich!. Zubehör, aus 1. Oktober
zu verm . Nah. Part . _ B 261

LokstwirnerstHste 106, 1, 3-Z.-Wohn.»
Bad , Balk.. 2 M., 2 K.,̂ 2. St.

Herderstraße 11, P ., schöne 3-Z -̂W.
n. Zbh. 1. Olt , a. bm. Nah . Lad.

Karlstratze 2 3 Zim .» Kü che zu verm.
äitSpplSTSifnr3 -Zim .-Wohn.
_ lief 1. Olt , zu Bcrm._ 650 Mt ._

,Moritzstraße 8, Hth. B-, ist eine ab-
> geschl. Wohn.. 3 Zim .. Küche u.
- Keller, auf 1. Okt. zu verm. Nah.

^Vdĥ sim, Laden (Bäckerei)._
äSrumcnftraftc 33 Part .-Wohn„ 3 Z.,
^Küche,n . Zub.^ zu vm. N. Sto . P
Scharnhorststräße 18, in unmittel¬

barer Nähe der .Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schöne,
mit praktischen Einrichtungen u.
gr . Balkon versehene 3-Zim.-Wohn.
für 650 Mk. auf 1. Okt.. eb. früh .,
zu verm . Näh. daselbst od. Part .-
Wohn, rechts od. Luifenftratze 14,
im Weinkontor v. A.  Meier . 2340

.PZ immer «. Küche, Dachwohnung)
mit Glasabschlutz, sofort zu vcrni.
Näh. Ellen bog engaffe 15,  1 . 20 21

Neu heraer . Wohn.. 3 Küche, für
400 Mk.. sof. od. Okt. zu beziehen.
Näh. Frankenstraße 28. 1. B 245

4 Zrmurev.

7  Zimmer .-.
Kaiser -Friedrich -Rillg 54 ei. 7-Z.-W..

1 St ., z. b. N. Goethestr . 1, 1. 1826
FäSen und Gefchäftseäume.

Bertramstraße 8. P ., sch. 4-Z.-W. n.
Zbh. auf 1. Okt. zu v. Näh. 2jSt.

Oranienstraße 52, 3, 4-Z.-Wohn) m)
Ba lk. p. 1. Okt. zu  v . R. Lad. 1843

Querstraße 3)̂ Part -, schone4-Zimmer-
Wohnung , 2. Et ., sof. z. verm. 2026

Wälrarirstraße 28, nahe der Emser-
stratze, schöne 4-Zim .-Wohn. mit
Erker aus 1. Oktober zu verm.
Näb. daselbst. 1. Stock. 2349

-5 Zimrrrsu.
Dambachtal 27, 1. Etage , wegzugsh.

herrliche 5-Zimmer -Wohnung per
_1 . Okt. b. X  zu verm . Näh, da s.
Dotzheimerstraße 108 5-Z.-W. m. all.

Komf ort p. Okt. zu verm. Becker.

Bismarckriug 33 Laden mit ad. ahne
Wohn, auf gleich od. spät . 2,264

Bleich strost e,19 Werkst, u , Hafw ,sof.
Laden mit Wohnung , Bier - und

Warenkellern , auch' für jeden and.
Betrieb geeignet, zu vermieten.
Näh. Wall uferstr . 10, P art . 2180

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagcrzwecke ge¬

eignet , im Hause Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres
La nggaffe 27, im D ruck.-Kontor . *

Mehoereigeschäst. nachweisl . m. gut.
Erfolg betrieben , inkl. vorh. In¬
ventar . unter günft . Bedingungen
zu vermieten . Off . unter Ä. 243
an den Tagbl .-Verlag.

auf 1. Okt. zu verm. N. das. 2320
O Zimmert.

Karser -Friedrich -Ning 3. 2, 6 Zim.
nth rerchk. Zubeh., Pr . 1700 Mk.
Einzusehen 11 bis 1 Uhr. Näh.
Fresemusstraße 41. 2336

43 , B115
E -senhaud ! . , sirrd 3 -ZiWmer-

ZNvhNttirgen irr der I . n-
2 . Et » p er I . DK , m  vm.

5 Dimmer.

Sonnenbergerstr. 45,
1. Etage, schöne 5-Zimmerwohnung,
1 Fremdenz. :c., sogleich oder später.
Näheres 2. Etage. 2092

Wohnungen ohne Dimmer»
Arrgnbe.

Gersbergstraße 20 Frtsp .-W. 1. Okt.
.an anjt - kdl. Leute. Näh, das. P.

Moi -Urrte Wohnungen.
Nrkolasstraße 15, 2, möbl. Wohn. fr.
Nikolasstraße mbl. Wohnung , 260 M.

monatlich. Näh. Goethestraße 1.
Möblierte Zimmer , Mansordeir

rtt.

Adelhc idstraß e 15, 8 l., möbl. Z. z. v.
Ablerftraße 35. P „ erh. reinl . Arb)

schönes, sauüeres Logis.
Adlerstraße 49, ^l.)̂ mobl. Zim.
Älbrechtstraße 7,  H . 1 I., m. Z. frei.
Mbrecht straße  10 , S - 1. sch."möK.  ZI
Älbrechtstraße 23, 2, g. möbl. Lim , fr.
Babnhofstraße 18, D,Mrobl7̂ nn . z. v.
Bertramstraße 14» 3. gr. sch, mbl. Z.
Bertram strafte 157~~S L, sch,  in . Zim.
Bismarckring _31,_2_I.,_g. m. Z-_ B82
Bleichstraße 2, | j. 1_L, mbl. Zim. z. v.
Bleichstraße 15, 1 r ., gut m. Z. B 173
Bleichsträße 19a, J ., mbH Mäns . ,z.,v.
Clärenthalerstraßc 5, P . l., sch, m. Z.
Dambllchtal 12, Gih . 3. möbl. Zim.
Do tzheime rstrafte 10, 1, in . Z. m.  Ms.
Doirlieimersträße 1. nu' Z.'/Z §
Dobbcimerstr . 44, H. P . l., sckiüSchkst)
Dotzheimerst ratze 857M. ‘JTjnabI ~ ,Tt
Ärudeirstraße 4 zw ei mobl. Part .-Z)
Drudenstraße 9, 1 l., gut möbl. Balk .-

Zimmer mi t Klavier zu vermieten.
Ellenbogengaffe 2, 3 l.. m. Z. zu mn.
Faulbruirnenstraße 6, 2, e.  s . Arb. £.
F-rankenstr . 3, 1, m. Z. a^ 1~o. 2 i-  L.
Fräutenstraß e 3 erh. 2 j. L. K. u.  2.
Frankenstraße 21, 2 L, 2 Z. m. od.  o. K.
Frankenstraße 23, P .. m. Z. B161

Ködsii rrrrd Geschäftsräume.

Friedri ch strafte 21, 1, möbl- Mans.
Frie brichsträßc 36. (B."~2 I„ m. Z, z. v.
Gerichtsstraße 1,~ 1Jt .,_inö£iL Z.^zu m
Äeri chlStzraße 1. 2. elea. in. lev. Kim)
Gerichtsstraße 5 mehr . sch. mbl. Zim.
^ mit u.^ohnoZLension zu vermieten.
Goldg asie  9 , 1, sch, mbl. Zim.  z u vm.
Hüfner gaffe 3 gut möbliertes Zimmer

zu vermieten , separate r Einga ng.
Hüfuergasse 3, 3, möbl. Zimmer z.̂ N
He lenenstra ße 4, P .. sch, mbl.  Z . ẑ v.
He lenen straße 20, 2, sch.^ n . Z.. s. E-
Helenenstraße 24, M- 3, möbl. Zim.
Hellm«ndstraße^4,J .J . im.
HeL mund stra ße 40, 1, scü. möbl. Zim.
Hellinn ndstraße_t$7 3 l . sch- mobl) Z.
Herderstcatze 6, 2 mbl. MansMr.
Herdcrstraße 16, B. l ., eins, mbl. Z.
Serderst raße 22, jiJ -jS-  ntöBL_?,tm.
Hermannstraße 3, 1 I-, sch. mbl. Zim.

ans sofort zu verm ieten.  _
Hermannstraße 22, 3 L, m. Z. B 253
Kaiser .-Fr .-R. 23, S . 3, c^2_a._2 . Sog.
Karkstraße 2, P ., erh. b. AroSchlst,
Karlstraße 8, P ., erh. r . Arb, sch. L.
Karlfträße 16 möbl. Zim . mit Pens.
Karl straß'e"16 mübll Frtsp .-Z. sofort.
Karlstraße 37, 2 l., eleg. möbl. W.-

u. Schlafzim ., aucĥ gcteilt ^ preiSw.
Luiienstraße 24, G. 1 l .,̂ sch. mbl. Z.
M arktst raße 21, 2 r .. frdl . mbl. Zim.
Mauergaffe 17, 2, möl..„ZimL_zu j> m.
Mauritlussträste 1, 2 I.. fein mbl . Z.,

mit ad. ohne Badckabinett , 1. Au g.
Wetzgergaffe 14, H. 2, b. Fischer, erb.

r l. Arb, sch. LogiS, Woche 2.60 Mk
Me ögergaffe 20 mbl. Zimmer zu vm.
Me tzgerga sse 27, 27 f- 2 Ma dck. Log.
Metzgergaffe 31 eins, mbl. Zim . z. v.
Moritzstraßc 1, 1. Et .. Ecke Rheinstr ..

1 elea. mbl. Wohnzim . u. Schlafz .,
paff, ff. 1 od. 2 Hers., zu verm.

Moritzstraße 1672 r„ sch, nt.  Z . 25 M.
Moritzsträße 44, Gib . 1, m. Z.
Moritzstraße 62, Hth, 1 I-, möbl. Z.
Nerostratze 23, 1. u. 2. Et ., schon in.

Zim. mit 1 u.  2 Bet ten billig z. v.
Nerostraße Zff̂ möül. Zim .. 25, 3 Mk.
Nettelbeckstraße 10, H. 2, m. Z„ W- 4.
Oranienstraße 2. im 1. St ., schön m.

Zim mer mit Pension zû verm . _
Oranienstraße 25, 1. sch, mbl. Zim.
Oran ienstraße 25,  H . 1, e. r . Arb . 2.
Ör anirn straße 42,' L . i I ., möbl. Zim.

Mtef)(itrjif5e_8. ch L. e. tliiiüi
Riefflstratze 23. Hth. 1 St . h . ein ick.

jÄjim . an e. an fi. .s->exxn  zu v.
Wberstraße 19, 3 l-.Zwöbl))Mans . chs.
Röderstraße 23,"2 l.. sch, m. L ..,s .,E.
Rßmerberg 7, 1 17, ß. mbkchZ. z., v.
Römerberg 1»,M. möbl. ZM ..chep.^E.
Römer borg  16 _f« on mo bl. Ziuu .bill.
Römerberg 23 sw. _ Lad.
Roonstraße 3, 2. Eing . I., mbl . Zim.

mit sep. Eingang sof. zu verm.
Saalgaffe 24. 8 l., schön möbl . Zim.

mit 1 od. 2 Betten bi ll.  zu verm.
Sckncktstraße 21, K .ÜJ ) AM .Lg:
Schiersteinerstraße 3, 8. sch- möbl.

Wahn- u. Schlasz . U, Jnluodchpat.
Schrersteinerstraße 18, P . r ., 2 mbl.

tmn êr glitte 'î ctifton an tarnen.
SchiersteittLrstrafZe 20, 2. Ctg., 1 sch-

aro ne^  mö6L _ 3_tminer verm . .
SÄulbera '8,̂ 2 r .. möLL.̂ im mer z. v.
SMlber » l' mbl) Man s. N. Pa rterre,
Sckwalb ackerstra ße 7, 3 r ., m. Z. bill.
SchwWallwrstraße 1Ü) 2. g. mobi,, Z.
SckswalMchersrraße 25, M. l„ 2 r . S,
Sedanstraße 1, 2 l. . sch,  mbl ) Z. sof) b.
Sedanstraße 3,̂ 1 I., möbl. Zim . z. v.
Scdanstraste 7,̂ M^ 3̂ r .. mbl. Zim.
Steina äffe 35 mbl. Dachstübchsn z. v.
Stiftstra ßech.2, Gt hichmobh Zim. brll)
Walkmühlstraße 24 eins. mbl . L , bill.
Walramstraßo 23, 1, möbl.̂ Z.,̂ 2L.
Weilsträße 18 möblMZimmer freu
WeNritzstraße 21. H. 1. f. saub . A. 2.
Werderstraße 4) Hochp.. gut möbl)

Zimmer mit 2 Betten zu  verm.
Westelldstras>e l . 3. gr . 266
Lc stend straße 18^ H. 1. m. Z. B262
Westcndstratze 24, Pchmi Zim. sofori.

AttSWärligr Wohnrursen.
Fn Billa

hocheleg. 4-Zim.-Wohnuna sofott -» talt . Herren od. Damen z. ».
AdolfshöSe) CberuLkerweg 7. 8

Norkstra ße 9. 1 l , a.  mbl . Zim . z. v.
Norkstraße )ö. 1 l-, erh. Leute Logis.
Zietenrina 5, 2 L, mbl. Zim.  zu vm.
Möbl . Part .-Zimmer , Drudenstr . 4,

Part -, neb en Ecke Emserstraße.
Große sch. möblierte Zimmer m. gut.

Pens . Fr . K- Letzte, Moritz str. 10, 1.
Sckön möbl. Wohn- u. Schlafzim .,

Part ., mit Balkon u . Garten , auch
einz. abzug., in fein ruh . Hause , m.
od. a. Bens . Seerobenstr . 11. P . r.

piireai! mit ttock. Ißserrau®,
für ieben Zweck gut cingerichtet, per
1. Oktober zu vermietnu Näheres
Friedrichstraße 44 bei

Leere Räume,
für Bureau oder. Lagerzwecke geeignet,

im Hause Lanagässc 23 monatweise
zn vermieten. Näheres Langgasse 27,
im Druck.-.Kontor.

UiUen »nb Häuser.

Wäscherei»
Hans in Dotzheim, mit großer Trocken-

halle, Bleiche, Garten u. Stallung , ganz
oder geteilt zu verm. Näh. Wiesbaden,
Erbacherstraße 3, Part.

Rauentbalo rstr atze 22, 1 r ., möbl. Z.
Rbelnbaünstraße 2, 2. Et ., ruh . freie
_ Lage, schön möbl. Zimm er fr ei._
Rheingauerstra ßo 13, H, P - L,  Log.
Rheinst r . 26,  G . 1 l.. sch) m, Z" 86Ä
Rüeinstraße 71, Stb . Part ., mobil
_ Zimmer mit 1 ob, 2 Betten b. z. v.
Rheinstratz« 74, P .)' eleg. mbl. Wohn.

u. Scklaszim . mit sev. Eingang an
_etnä .Jeirt . Lerrr ^ a.^ . Aug. z. vm.
Riehlsträße 5, B. 1 l., mbl. Zim . z. n.

Mäbtiextr Iiurnren , Mansardeu
etc.

Luiserrplat ? 2Hart . , sep. Wastrr-
u . Schlafzimmer sofort zu verm.

Kl>!m Mit KtzlSfWSkr.
hochfein, neu möbliert, mit elektr. Licht,
Bad u. allen Beguemlichkciten an einen
oder zwei Herren oder Ehepaar per
15. Juli oder 1. August zu vermieten.
Näheres Rheinstr aße 36, im Laden.

Gut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
an Herrn od. Dame zu matz. Br.
zu vm. Näh. Tagbl .-Verlag . Py

Ungeniertes Zimmer sofort zu verm.
Zu erfragen im Tagbl .-Verl . Qo

Zerre Zimmer mit*  Man rrrven rke.

In diese Rubrik werden . „
nur Anzeigen mit Ilberschrrst

auf genommen. - D- S Hervorheben euPlnrr
Worte im Text durch seiies christ ist unstartha^

3 Zimmer u. Zub - s. einz. Dame
zum 1. Oktober Adreffen m Prell
Adolfsallee _13,_2,J8 - zu^ f)Z,W8

Ruhiges kinderloses Chevaar
sucht z. l . Oktober schöne arotzcrc
Zimmer -Wohnung m. Zubehör , ev,
mit Bad , im. Zentrum , neuere ? Haus,
bi? 2. Stock. Parterre ausgeschloffen.
Ott . m. Pr . u. 265 a. d. Tagbu -B.

8-Zimwer -Wohnung , ,
mit Zubehör in ruhiger .treiw:
Lage gesucht. Angbeote mit 'Preis
sorderung unter I . 566
Tagbl .^ erlag ^erbeten.

den

??riedrichstr. 14, 1. 2 hzb. K. m. W.
Oranienstraße 25, H. 3 r „ leer . Z. b.
Sedenstraße 11, H. P ., l. Z. 2168
In Billa , hocheleg., 2 —̂4 leere Zim.

zu verm. Adolfshöhe, Cherusker-
wea 7. 8013

neuem Hause, für 1. April 1908 ges.
Preis 5—600 Mk. Schrrftl . Oflerteu
Elisabcthenstratze, 13. .. bCK35

Pünktlich zahlender Mieter
sucht ungenierte 4-Zim .-Wohnung im
Zentrum bis 1. Okt. Pr . nach Ittbe^
eink. "Off . u. W. 565 a. d. Tagbl ^P.

4,Ziui :uet-Wi:h:iung
mit Zubehör , 800—850, ausgeschloff-
3. Stock, zu mieten gesucht. Offerten
unter B. 665 an den Tagbl .-Berlng-
"Aelll^Dame sucht eins. möbl. Zim.
m. Kaffee bei Dame 1. Eck, Nabe
LnT' înburapl ._ Off ._ ffhdffitrafee 16-

Jünger Kaufmann
lucht per 15. Juli hübsch nipfilteEte?
Zimmer mit guter Pension rm. ,West.
hex  Stadt . Offerten mit Pre ' sang.
unter Z. 565  an den Dagbl.-Verlag-

^Ein" kleiner Läden mit Wohnung
zu mieten gesucht. Offerten unter
ff.  G . 100 postlagerno Blsmarckrimg.

In diese Rrrbri? werden
nur Anzeigen mit Überschrift

i nirfgenommen. — DaL Heroorheben einzelner
t LSorre im Text durch fette Schrift if? mistatthLst.

Lrrro Jimmauuud MerrHrrdarr otr.

KinhHäss? 24 iÄIFs.
im Nähmaschinen-LaLen.

5-Zmlmer-WchMN,
geräumig und der N-uzeit entspr., per
Oktober ges. Off. m. Breisgngude u.
LL- BBm  an den Tagbl .-Verlag.

Lttisettstraße 14̂ 2-
eleg. möbl. Zim. mit vorziigl. Pension
zu' mäßig. Preis . On parle francais.
Se hablti espaäol . Bäder im Hause.

W

Jüdische Damen s. volle kusch. Pens.
Offerten mit Preis erbeten unter
M . G- 100 vostl. Schützenho fstraße,

MsßM Mi
Wiesbaden,

Frankfurterstrasse 18.
7859

Ruhige , schöne Lage , beim Hargarten.
Ganz neu modern eingerichtet

et  säte Sck«»!<?-<-. 35 St».»»igt » Preise.
MHr- In schön gelegener Billa bei

einzelner Dame sind einige Zimmer mil
Frühstück, ev. Pension, für die Sommer¬
monate besonders preiswert abzugcben.
Näheres im Tagbl .-Verlag. <2m

vorrätig im
Tagblatt -Verlag , Luggasse 27.

1

Geld-und Ammobilien-Mrkt des Wiesbadener Tagblatts.
»okale Anzeigen im ..Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zählbar.

immm,

Vielfach miraeloinmene Mißbräuche geben
uns B-r - illLffmia , » erklären, drtz wir nur
Lirctte Sffcridrlcfc , nicht aber solche »°n
Vermittlern besördenl. Der Bering.

15,000 u. 50,090 Mk. auf 2. Hypoth.
für innere Stadt zu vergeben. Carl
Wolfs, Dotzheimerstratze 82.

.Hhpotheken -.tkapitak
zur erste« Stelle abzugeben,

seldgerrchtl . Taxe 60")»
ArchitekLen - Taxe 60% ä 4-s/i °/o.

Abenle scn.,Walluferstr. 2.lüpffs
zur zweiten Stelle auf prima Objekte
der Stadt zu 4ffs % zu vergeben. Off.
an A . Gern , Adolfstraße 12, Part.

Hypotheken -Kapital
zur zweiten Stelle , 8b,000 Mk. u.
12,000 Mk. für innere Stadt , zu
vergeben. Hd. Atrsrler sen .,
Wallufcrstraße 2. 8014

Restkamichillrng^
mit nicht länger als funsiahr . lL-auer
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. H- 17 hauptpostkagernd. 8033

Kapitirlien-Gssuckie.

verein Wiesbadener
Immobilien- und Hypotheken-Makler.

Mk . 5» M
gegen prima hppotbek. Sicherheit für
sofoit gesucht. Offerten unter V . 7>«?k
an den Tagbl .-Verlag. _ _

Warnung i
Es werden gegenwärtig in hiesigen Blättern Hypatheken-Kapitalien zu

Zinssätzen und 'weiteren Bedingungen angeboten, die der herrschenden
Gcldlaae in keiner Weise entsprechen und nicht lieserbar sind.

Das Publikum, welches sich durch solche marktschreierische Anpreisungen
verleiten läßt , ans derartige Angebote einzugehen, wird durch solche Mani¬
pulationen häufig in eine schwierige Lage gebracht , . .

Es empfiehlt sich daher nur mit solchen Müllern in Verbindung zu
treten, welche als reell bekannt sind.

Wiesbaden , den 4. Juli 1907.
Der Worstütrd des Mererns.

Wiesbadener Kypotiiekcn - und Immoöilien -Wafrler.

6—8000 Mark
v. Selbstdarleiher gegen hohe Zinsen
und gute Sicherheit per sofort bis
zum 1. April 1908 gesucht. Offerten
unter S . 559 an den Tagbl .-Lerlag.
~ Mk . 25 —30, (100
als 2. Hypothek (größte Sicherheit) zu
5,/-) % gesucht. Offerten unter « - -L«
vostlaaernd Bismarckring. L 251

"SpÖÖ Mark
zur Ablösung eine? stillen Teilhabers
für ein la , seit 25 I . bestehendes Ge¬
schäft am Platze gesucht. Hoher Verdienst
garantiert . Gefl. Offertenv. Selbstgcbern
unter IL . L « S ân den Tagbl.-Ve rl. erb.

1. Hypothek, 60,000 Mark,,
prima Objetr , per 1. Oktober aeiucht.
Off. u. O. 563 an den TagLl.-Lerlaa.

Vielfach vorgekonnneneMißbräuche geben ^
uns Nernnlallmlg zu erklären, das; wir nur 8
virctlk Oftrndriese , nichi aber io!äe von ff
Beruiittlern bffördern. I ^r Bering . K

I r« nroh>iliorr -N rrst ä>;7r.

Uillm Nnd GÄUNhMser,
GeWNstzüllser

!l!!ÄGnikdMe
stets zu verkaufen durch

Wohnungsnachweis -Birkear»
JCtügm «s& Cie . ,

Tel. 708. Fricdrichstratze 11.

Eime Bills
Wilhclurin-rrstraß« 54 wes«rr,Ge-
schäktsa» fgave z» verk. SÄonste
Lage im Nerota-l. Arrzuseherrv«rr
mittsgs 4 bis 7 Mir.

Die Billa „„
Möhringstratze 13

mit Garten, zusammen1! ar 0o gw
groß, ist wegen Sterbefalls fai« *J u
verkaufen. Nachfragen im Hause selbn,
sowie bei dem Vertreter der Erven,
Justizrat B, -. Alherti . Adelheid«
straße 24. B241

Hübsche Billa
in Wiesbaden

ist billigst zu verknnfen. Lfferterr
erbet, 563 a. d. Tagdl .-Verl.

Zur
Beachtung!

Seltene Gelegenheit , gute sichert
Existenz, besonders für alleinstehende
Dame » oder auch für aug- Eheleute.

Hübsches Haus mit Balkon in pr.
Geschäftslage in einer Kreisstadt
Heffens. mit einem altrenommierten
Kaffee-, Tee- und Schokolade»-Gc-
schäft, 11 Jahre am Platze , zu vert.
Mit dem Kauf ist »om' Geschäft ein
monatlicher fester Gehalt von zirka
Mk. 60.— , licht-, Heizung- u. zim«rer-
srei und noch andere Llnuehmlich-
keiten verbunden . Die. sehr günstige
Lage des Hauses , sowie die Räum¬
lichkeiten desselben können von in¬
telligenten Leuten zu weiteren guten
CünnahmZguellen ausgenützt werden.
Betriebskapital nicht notig . An¬
zahlung mindestens Akk. 5000. Preis
Mk. 17,000. lllur ernstliche Reflctt.
werden berücksichtigt. Offerten unter
A. 253 nimmt der Tagbl .-Vcwlag
entüLLen.
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SBnIfmiibIfIrnRe 26, mit etwa« Garten
umgeben, enthaltend 10 Zimmer, aus-
lgestattet mit Zentralheizung, eleftr.
«Licht2c., ist unter äußerst ' günstigen
iBeüingungcn per sofort zum Preise von
Mk. S5.000 zu verkaufen. Näberes
Adolfstraße 12, P . 7823

i Hmrs, AdslfsaVee,
mit mehreren HerrfÄnftswohnumgen
ist zu verkaufen . Offerte » bitte unter
'Ksi 565 an den Tagbl . - Verlag
«zu richten.

Landhaus
<Adolsshöye ) per sofort od. spät, zu
verk. od. zu vermiet. 7 Z., Diele, 2 gr.
u. 4 kl. Maus., Mietpreis Mk. 2500.—,
gr. Garten , reicht. Zubehör, clektr. Licht
u. Gas . Off. u. E®. 555 a. d. Tagbl.-B.

AreMDeN -Heußsu,
erste Kurtage, zu verkaufen.
_ »5«nl im  a  Allstasito

Geschäftshaus^
mit Laden in girier Lage Wieö-
vadcns billig zu verkaufen . Offert.
erbet, u. V- an den Tagbl.-V.rl.

Prachtvoll gelegene
Burg <m Rhein,

za. 100 Morgen Land (Wald, Feld und
Weinberge)mit Inventar , antiken Möbeln,
preiswir : zu verkaufen. Off. u. 8 . l « «9
postlagernd Hauptpostamt Coülcnz.

Haus , Mrolasstraße,
zu verkaufen.

Offerten unter 8 . 565 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Privathaus im Westcnd, 4x4-
Zimmer-Wohnungen, 7000 Mk. unter
Taxe (rentiert 6 %) zu verkaufen. Off.
u. 8 . SL. L» postl. Bismarckring. 8 252

Haus mit prima Wirtschaft
ix. gr . Mieteinnahme , Mittelst , der
Stadt , wegen Wegzug zu verkaufen.
Kons, (groß) wird genau ' nachgem.
Anzahlung 17—20,000 Mark . Ag.
Verb. Off . u. G . 565 an Tagbll -Verll

Bad Rauheim.
Verkaufe oder vertausche mein in Ober-

Mörlen belegenes Grundstück, Spekula¬
tions-Objekt da die Bahn passiert und
wertvolles Material vorhanden. Kosten¬
lose Auskunft b. 8'Ilise Hennin ^ er,
Moritzstraße 51, Part.

BauLerrain,
200 Ruten groß, sofort ganz be¬
baubar, ist zu verkaufen, evcnt.
zu verta,rschen geg. Etagenhaus
oder Gärinerciland in der Um¬
gebung Wiesbadens. Off. unter
er. 561 an den Tagbl.-Verlag.

Immostitien-Kanfgesnchc.
- -- -- —— ——— —

Jmnrobilien -Verkehr.
D, Aberle senr., Wiesbaden,

cmpsteblt sich zum 7986
Am- und Verkauf » Tausch aller

Arten von Immobilien.
Fachmännische, streng reelle Bedie¬
nung. Sprechst. 11—2'/->, 6 —9 Uhr')

Geschäftshaus
kaufe ich, welches in bester Geschäftslage
der Stadl liegt. Anzahlung kann ganz
nach Wunsch geleistet werden. Ausführ¬
liche Offenen mit Preis.

frJlise SiU'-anjisi
Wiesbaden, Moritzstraue 51, Part.

Ju feaufta Bcfiiült
Haus mit -tw «K Garten , bevnx , i

zugt Adolfsallce , Rheinstraßc»
Mniuzerstraße . Vermittler verbeteu !
Off, u. i%. 5 6 £ an den Tag bl.-Verlag ' !

~ Egerer
zu kaufen gesucht.
_ __ .Lsaäi » *

BadehauK jfl
W kaufen gesucht, ev. Haus , welche
sich für ein neu anzulegendes Bade-
Unternehmen eignet . Beteiligung dx.7 •
Besitzers erwünscht. Offerten unttv i
L. 562 an  den Tagbl .-Verlag.

Mel

Alemer Lzetzer der Mrrdadenee Csgblsttr.
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Psg., iu davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
' nur Anzeigen mit Überschrift
' ausgenommen. — Das Hervoryeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft. ^

! Kolvnialwaren -Geschäft,
verbunden mit Obst u. Gemüse, gut¬
gehend, in guter Lage, zu verk. Off.
unter B. 562 an den  Tagbl .-Verl ag.

Taxameter -Fuhrwerk
zu ver kau fen  Jahnstraße 19-

Hellbr. Stute , fehlerfrei,
ftn verkaufen Adlerstraße 53._

Pony mit Röllchen zu verkaufen.
iAnzufehen abends . Näh . im Tagbl .-
Verla g._ Qp
: Ein wachsamer großer Hund
«zû verkaufen mit Hütte und Zuggs-
ffchirr Hele nenstr . 24, 1. Ackermann.
' Elen . Damenkleider u. Blusen '
sehr bill. zu vk. Kl.  Weberga sse 9, 1.

Frack
zu verkaufen Waterloostraße 3. 8 l̂l

Neues gr . weitz-feid. eleg. Tuch
zu verk. Karlstraße 26, Part ., chor«m.

Wegen Wegzug zu verkaufen:
-Ern türk. Teppich, neu , 3,70x4,70,
ä Büffet , 1 Diw . «t. Perser , Oelgem.
u. Bilder . Bis marck-Ri ng 84, 1 lks.

Spez . Wage n. Mohr
u. v. and . Chemik. int . Apparate , als
«auch Bibl . e. chem. Laborat . billig
«zu verk. Wo?  s agt der Tagbl .-B. Qu

„Unsere Zeit " ,
«„Deutsche Revue d. Gegenw.", von
«Rud. v. Gottschall, ca. 30 Bände , zu
Verk. Wo?  s agt der Ta abl.-Berl . Qt

1 schöner Schreibtisch u. 2 gr. ©eff.
wegen Platzmangel billig zu verk.
Worthstra ße 16, Parterr e.

Mefserputzmaschine,
4 Messer mgl . putzend, noch neu , für
6 Mk.  zu vk. Seerobenstr . 81, V. P . t.

Kl. Köhlens.-Apparat m. Füllgest..
2 gr . Drucktöpfe s. m. Rührwerk
(Papin ), Blasebalg f. Futzbetr . zu
verk. Wo ? sagt der Tagbl .-Verl . Qs

Zur Errichtung eines Ladens
kompl. Erkereinr ., insbes. 1 Erker¬
scheibe, 2,20x1,25 m, m. Rahm ., Roll-
läd. , sow. Ladentüre m. Bekl. b. abz.
Bäckerei Faust . Hellmundstraße 4, P.

«. . Schönes Pisnino , fast wie neu
Dir 275 Mk. zu verk. Off . ix. 21. 43 a.
«Tagbl.-H.-Ag., Wilhe lm stt . 6. 7998

. Edrson-Phonograph (noch neu)
nrxt Walzen zu verk. Preis 100 Mk.
Phxlrppsbe rgstraße 23. Ho chp. rechts.

Leck. Muschelbett, fast neu,
billig Wal ramstraße 12, 1 rechts.

Staunend billig':
Wollmatratzen , 3teil ., 22, Seearas-
matr , 8teil ., 16, UL 12, Sprunge . 25,
Strohs acke a. 6 _5DZ. an . Aufarb . von
sopas , Matr ., Sprungrahmen pr . u.
brllrg. M . Lautb . Btsmar ckring 33.

Zwei einfache Bettstellen
mit neu aufgearbeiteten Sprungr . p.
St - M„ 1 Kleiderschrank, 1 Wasch-
ffffch, 1 Nachttisch ganz billig zu vett
Gr . Burgsttaße 3, Fri seur -Geschäft.

Eine Garnitur mit Tisch
gujierj ^ MicWftraffcjB.J ) rechts.
Hochs, schieferbl. gest. Säl .-Garn .,

Sofa und 2 Sessel, sofort abzuaeben
Eleonorenstraße , 7,  1 rechts. _ B 213

Wäfchmänge!' w. Kohlenbädevfen -
zu verk. Kl. Schwalbacherstraße 4, 1.

Eine Theke, Schubladenregale
mit Mehlkaftcn und großer Glasschr.
billig zu verkaufen . Näh . Scharn-
horststraß e 20, Metzgerladen._

Billig zu verkaufen
2 I. Wandschilder, 3-fl . Gaslüster u.
Gasarm . Hcl enenstraße 4, Parterre.

Halbverdeck
auf Gummi , sehr elegant , Pariser
Fasson, sehr billig zu 1200 Mk. ab¬
zuaeben. Gefl . Anfragen u. Z. 559
an den T agbl.-Verlag . _ _

Ein noch gut erhaltener Landauer
billig zu verk. Schmied Wagner , in
Schierstein a. Rh._

Zwei sitz. Sportwagen mit G.-R.
bill. zu verk. Hermannstraße 19, 1 r.

Herrschaftl . Sportwagen,
2-sibig, mit Verdeck u. Nrckelreifen,
billig zu verkaufen . Anschaffungs¬
preis 50 Mk. Näheres Weilstr . 8.
A. Bäck er._

Kinoerwagen . doppelsitzig,
billig zu verk. Lehrstraße 14, Patt .

Opel-Fahrrad , wenig gebraucht,
bill. Hellm undstraße 56, P . 8 99

Billige Fahrräder,
gute brauchbare Maschinen, v. 40 Mk.
an. Fritz S chmidt, Rheinstraße 68.

, Ein gut erhaltenes Fahrrad
billig z. verk. Ph ili ppsb ergstr . 1, 8.

Herren - und Damen -Fahrrad,
Freill , Brennabor , so gut wie neu . b.
zu verka ufen Bism arckring 5, 1. Et.

Kohlenbabeofen, Zinkbadewanne,
tadell ., sof. b. Seerobe nstr . 31, V. P . r.

Holzwand mit Verglasung
z. Abteil , v. Räum . bill. Xbz. Gottfr.
Herrmann , Gr. Burgstraße 13/15.
Zwei gut erh. Fenster m. Rolläden

billig zu verk. 2lde«lheid straße 55._
Eine Bogcl-Bolisre f. den Garten

preiswert zu verkaufen . Waqemann,
.fmmüoldtstraße 17.

Leere Eierkistcn
billig ab zugeben Gr . Burgstraße 12.

Mehrere blüh. Oleanderüaume,
1 Meier hoch, u. 2 Vogelkäfige zu
verkaufen Dotzheimerstr. 20, Mtb . 1.

Sil

Pianino,
vorzüglich im Ton, moderne Bauart,
kurze Zeit gespielt, ist mit Garantie¬
schein sehr preiswert abzugebcn. Schriftl.
Anfragen unter A . S5 ! befördert der
Tag bl.-Verlag._ __ _
Verschiedene Bitfetts , Schreibtische"

und Berrrkoö
haben wir als l' cso«rvererr Gelegen-
r>ettstt »uf -rutzerordentliär preis¬
wert ubzugebe « .

IW" 5»-s»st«5. <&, C« . ,
Well ritzstraße 20^

(Toffnier), Zhtz- pf.,
j. Steigung , unter

Garantie z. j. aunehmb. Preis zu verk.
_ Wag -«gr , Frankenstraße 2.

Für Re« - oder ttiiibaute»
zu verkaufen eine doppclflügeligecichen-
gcschnitzte Harrstüre (Anschaffungsw.
500 Mk.), eine desgl. Glastüre , zwei
Erkerumrahmungen (Eichen), 2,40: 3,20.
Wiheres Wilhelmstraße 9, 2.

r . “ “
. . ... _ ,

erreu»st»Dtuucnkleider, ttrri-
forme«, Schtthe ü» Stiefel
rauft 5« hohe« Preise»»

0  FrauLoseillc :l6^Metzgerg .39»

Motorrlid

VTX'XXJWjViU

Wünsche zn kanfc « einen glatt¬
haarigen. deutschen

ZwergpiNscher
schwarz mit braunen Abzeichen, nicht
höher als 21—23 wo, über ein bis
I V- Jahre alt. Näheres täglich bis
10 Uhr vormittags Martinstraße 9.

MEkUilk .ZKKL'^ L
kauft von Herrsch, zn hoben Preisen gut
erhaltene Hin,- n. Damenklcider, Möbel,
g. Nacht., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
fachen, Brillanten . Auf Best. k. ins Haus.

Die emufeiilcnsiDCEt Adresse
zum Llnkarrf lautet:

Frau GroßhAj , M ^ n' MR
Für gut erh. Herren-, Damen- n. Kindrr-
kleider. Militärs ., Schuhe, Möbel, Gold,
Silber , g. Zkachl. ec., Postkarte genügt,
zahle wie bekannt, die höchsten Preise,
weil der größ te Bedarf e.«, Platze.

Aräul'ein U . Keizljaks,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H - u. Damenkleider, Möbel,
g. Nachl., Pfandsch., Gold- und Silbers.,
Brillanten , Zahngeb. A. B. k. t. Haus.

Frcrtt
Hochstätte 13, Telephoir 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene HtLre « - u « Danicrr-

Kleider » Schütze , Gold , Möbel»

In dieie Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — Das Hervordeben eimeluer
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Altertümer !!
Möbel, Gebrauchsgcaenstände , Nipp-
sachen, Oelgemälde, . Kupferstiche, alte
Bilder , Uhren, Porzellangruvven , Fig.
u. Service , wenn auch defekt, Gold-
u. Silberschmuck, Brillanten , Perlen
etc. w. v. auswärtig . Sammler zu k.
gesucht. Gefl . Adr. nebst Angabe der
Gegenst. u. D- -566 an  d . Tagl >l.-Verl.

Salon-Einrichtung
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter R. 563 an den Tagbl .-Verlag.

Zweirad,
sehr gut erhalten , für 15jährigen
Gvmnasiasten zu kaufen gesucht.
Hüesker,  Parkweg _4.

Gebr . Blechkoffer,
sog. Tropenkoffer , zu kaufen gesucht.
C. Berger , Webe rgasse 41, 2. L 114

Kleiner gebr., gut erhalt . Herd
zu kaufen gesucht. Offerten ’unter
S . B. 100 .Haup tp ostamt.

Gut erhalt , kleiner Küchenherd
zu kauf en gcs. Albrecht straße 33, 1.

Gebr . kl. Gasbadeofen
zu kaufen ges. Dambachtal 23 a._

Gebrauchte Zupfmaschine
zu k. ges. Scharnhorststr . 46. B 258

Meine ca. 4 Morg . halt . Besitzung,
kl. Haus . Stall , Schuppen u. Zubeh.,
a. d. Kant - u. Wilhelminenstr . hier,
ist p. 1. Okt. an folv. Leute zu verp.
N. Fr . Jacob Wwe., Wörthstr . 7, 3.

Beff. Bier - oder Wein -Restaurant
zu pachten gesucht. Offerten unter
R. B. 732 postlagernd erbeten.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenvmmen. — Düs Herborheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uustatthaft.

Schnell Englisch u. Franz . (St . 75),
15 I . im Ausl . gew. Weilstr . 18, P.

Bitte KNsschNeweR!
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt p. ab sä-:. Sijtper , Dranienftr. 51.

Eiigläudcr, SL 'S
School, erteilt Unterricht bill. u. schnell.
Probest, oral . T. li, >»<!, Gerichtsstr. 9. 2.

py - Verlöre«
braunes tzlortemottttnie mit einigen
dreißig Mark auf dem Weg Schläiers-
kopf, Fnsancrie. schwarze Punkte enllang
bis Schießstäiide. Hohe Belohnung
Biktoriastraße 19.

Franzöf . Konderfationsstunden
gibt eine Französin , Kind u. j. Dam.
bevorzugt . Offerten unter G. 556
an den Tagbl .-Verlag

Russischer Student
erteilt Unterricht . Off . unter O . 565
an den Tagbl .-Verlag ._
Griindl . konservatorisch ausgebrld.

ia. Mann empfiehlt sich im Klavier¬
spielen bei Privat - oder Bereinsge-
sellschaften, sowie Unterricht im Ge¬
sang. Näh. Grabenstratze 9^ im Lad.,
ad. Hellmundstr . 40, 2, H. Schneider.

Kl. Fell -Portemonnaie (Andenk.)
Verl. v. Bismarckr . bis Oranienstr.
Abz. geg. Belohn. Orani enstr. 8, P.

Silb . Geldtäschchen
(And.) Verl. Saalgasse , Dambachtal.
Geg, h.  Bel , abzug. Dambachtal 23 a.

Grünschottisches Seidentuch
Donnerst , abend, Kurhaus , verloren.
Ilm gef. Rückg. w. g. Rheinstr . 103, 2.

Billige « gutr isr . Pridatmittags-
tifch , Friedr ichstkasi« 47,  3 , _

Knips , mich in w.-gsf»,ge , Hühner¬
auge«- n. Naget-Operatioirer».

vv -ir-. Ari-Lic-,-. Masseur,
staatl. geprüft,

Clarerrthalerstr. «i U

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstartrxaft.

Asthma, chronische Lungenleiden,
veraltete Fälle , behandelt mit bestem
Erfolge d. sachgemäß.̂ Atemstudium
irr Verbind , mit natürlicher Hcilw.
Thure Brandt , Massage, H. Krauch,
Luisen str.  43, ^ Sprechz .,ll —12, 3—4.

Aeltere Schneiderin mit Maschine
für Wäsche, Kleidchen u . Ausbeffern
empfiehlt sich Karls tr . 18, M ans arde.

Näherin empfiehlt sich z. Nähen
u. Ausbess. Frankenstra ße 22, 2_  r.
Suche Besch, t. Weißnäh . ü. Flick,

in u. a. d. H. Friedrichstr . 36, G . M.
Durchaus perf. Büglerin empf. sich

im Büg . v. Kl., Bll . H.-Wäsche auf
Neu. Dotz heimerstraße 38, Part.

Tücht. Büglerin
sucht Privatkunden . Offerten unter
E. 662 an den Ta gbl.-Verlag ._

Reuwascherei Fischer,
Damen -, Herren - u. Haush .-Wäsche
Uorkst raße 11, w. noch Kunden ang .
Friseuse nimmt noch ein. Kunden^

an . Zu erfragen Faulbrunnenstr . il,
im  Laden ._ _ B 249

Wäsche wird noch angenommen.Gute Behandlung , Bleiche am Hause.
Frau Müller , hinterm Langenbcck-
Platz , Gärtnerei Schmidt.

lülilllllider Üä) im Ausbessern,
^lijUdNIdl Reinigen und Bügeln.

W.  Butzbach,Seerobenstr. 11, M.3. 15 250

_ Tücht. Friseuse empfiehlt sich.
Näheres Aolersiraße 47, 3 St . lirr *^

Massage
von junger Dame Schulgasse9, 2. Etg.

Llsshikttr Kaufmann
wünscht sich mit Mk. 50,000 bar, event.
mehr, an rcntavlcnr Fabrik - oder
K,rgros -(8efchäst tätig zu beteiligen.
Off, u. 10. 508 an den Tagbl .-Verlag.

Teilhaber mit 2 - bis
mum  Mk.

für eine mechanische Schreinerei mit
einem großen Spezialartikel gesucht.
Aufträge genügend vorhanden. Offerten
unter L«l,L an den Tagbl.-Verlag.

Kinderloses Ehepaar (Sekretär) nimmt
Kind besser. Herk., wenn auch dislr.
Geburt, gegen einmal. Vergüt, an Kindes
statt an. Offert, unt . an den
Tagbl.-Verlag.

Suche sofort Darlehen
von 600 Mk. gegen Sicherheit rrnh
hohe Zinsen . Offerten unter Z. Kr -i
an den  Tagbl .-Verlag . ' )

Wegen Erweiterung ' —
einer Brotfabrik ein Teilhaber
einigen Mallen gesucht. Derselbe f
auch Fachmann sein. Offerten uirts,-
G. 566 an  den Tag bl.-Verlag . \

Bad -Gelegenheit ~
sucht Herr für allwöchentliche Be¬
nutzung in Privat -Wohnung . Gosr
Off . u. R. 106 an die Tagbl .-Zwelnk
stelle, Bismarckring 29. f_ B ggj

Ein kinderloses Ehepaar ^ ~
sucht ein Kind besserer Herkunft
eigen in liebevolle Pflege gegen e_fu=
malige Vergütung anzunehmen . Df/
unter  I . 559 an den Tagbl .-VerliZ.!'

Welch' kinderloses Ehepaar
nimmt ein Kind für eigen an . Osr -
unter F . 563 an den Tagbl .-BerZ -,^ 'Kinderloses Ehevaar
n . beff. Kind in liebev. Pflege . f ' iH
unter N. 565 an den Ta gbl.-PerIg ,X ' (

Besseres Kind :
wird in gute Pflege genommen. ^
Goetbest raß e 15,  Hintc rh. 1 St . ~'u

Anständige Familie gefsuf)T ~~~~-
für diskrete Niederkunft . Offert
P . 562 an den Tagbl .-Verlag . - '

Heiratsvartiel -
Eine Anzahl Damen jeden Stands-

wünscht sich zu verheiraten durch x
Vermittelungs -Bureau Paul Beckex r'in Dotzheim bei Wiesbaden - ' '

Nur ernstgemeint.
Be'fercr Herr . 29 Jahre alt , kerfn

von gutem Eharakter und angeneh,Z'
Aeußern , mit 40,000 Mk. Vermögt'w. die Bokanntsch. einer Häusl._ >,».— m _ . ... '- i -=
zogenen vermögenden Dame , zweA?
sväterer Heirat . Offerten untfi -iE . 564 an den Tagbl .-Ver lag.
Beff. Arb., 26 I ., ev., hier frenitz'

sucht, um Lebensstellung anzutretoch
sich mit anst. nett ., im Haush . e»?'
Dienstmädchen baldigst zu verhtzT.
Alter nicht über 25 I ., Gr . n.
1,55 Mtr . Gefl . Nachricht u. E.
bis 10. 7. an den Ta gbl.-Verl.

Einfaches besseres Mädchen ~‘
in mittl . Jabren sucht die Bekannfsihaft eines chrenh. Mannes in
Lebensstellung , dem daran gelegn¬
em angenehm . Heim zu gr ., zwi-^ 7
Heirat . Gefl . Oifert . unt . A. Z. iR .f
hauptpostlagernd erb. ' . "

Heirat ! w.. zwei Häusl, erz. Schwest.,
23 u. 25 I ., Verm. <i. 85,000 Mk. bar.
spät. erb. Verm. n. Bcd., d. gut. Cyar.
Brief an Fr . Gombert, Berlin 8.-0 . 26.

Gruß aus Mainz . Wi
Vii:t Wiedersehen. 8ye>->

Samter . o

Ehepaar , aus d. best. Kr., kinderlv»
d. Mann Akad., i. Besitz ausged. Pg-
remcinbild., auch gewöhnt, groß. Arbeit" !
fräfte zu beaufsichtigen, sowie an Bureg ^ '
tätigt ., d. Frau i. Hausw. selten tüeh?
u. energ., sucht hier, bezw. ausw., uer1'
eint od. der Mann allein, 1“

Wirkungskreis
in Dienst, e. Herrschaft od. Verwalt-
Gute Ref. Off. unter LI. atx d„,i
Tagbl .-Verlag erbeten. 11

HP„Heirate nicht" M
bevor über betreffende Person in
auf Vermögen, Ruf, Vorleben rc. gerio,^
informiert sind. Diskrete Auskünftcüb-',.
alles gibt unaujfällig an allen Orten h ;,
Weltauskunftei „ Gtabns " Rürnvc », ^

Lt.' . , !), Bindergasse 24. F i

Heirat.
Kaufmann mit größerem Geschgf.

31 Jahre , blond, ang. Aeußere, mitt --s
groß, kath., wünscht die Bekanntscĥ x
einer bürgerlichen Dame zwecks Heirc/
Suchender kommt demnächst 14 Tg/'
nach Wiesbaden ins Bad, könnte bax7le
eine Annäherung erfolgen. Diskretsökk
Ehrensache. Gefl. Schreiben u. ,t . 2 b T
an den Tagbl .-Verlag. _

Charles ICO.
Wo bleibt versprochener Brief

1. Juli ? Bitte bestimmt um Rachrim.
bis nächsten Montag früh.

Eppstein — Frankfurt.



Nr . 309. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wresvadrner T -Lyvirrri. Samstag , 6 . Juli 1K07. Seite 13.

Geschäftliche
Empfehlungen

IVO Tonristen-
a. Tennis -Stttpige , englrsche Ware
(Geleaenheitskauf!, in allen Grünen,
früher 25- 40  Mk .. jetzt 15- 20 Mt.
Lchwalbacherstr . 30 , 1 St . , Allees-

Kreditdauk
gewährt an JedermannDarlehen F?
unter günst. Bedingungen, Ratenrück¬
zahlung gestattet. Auskünfte kostenfrei:
K . Jorbe , Leipzig 41, Sidonicnstr. 37.

Verlan g« keinen Borschntz!

M^FMlifie-Herreil-
Westen » in alle« nur denkbaren
Mustern , früherer Preis 8 , 10,
12 und 15 Mk. » jetzt 3» 4,50 , 5,50
und 6 Mk. »aniel Bimiweig -,
Sckiwalbacherstr. 30 , 1, Alleeseite.

Erdanfuhr.
An einem Neubau an der Roffelftr.,

mgängl. über die neu ausgebaute Straße,
können größere Quantitäten Erde ab ge¬
laden werden. Näheres Architekturbureau
X,a .ng '- Wolfr . Luisenftraße 23.

300 Kinder-
Anzüge u. einzelne Hosen in allent arben und Größen werden billig verk.chwalüachcrstraße 30, 1 St ., Alleeseite.

Frauen¬
leiden, Regclstör. usw. beh. Ilarrii -h.
Köln-Brauns seid 181. Frau B . in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt." Rückporto erbeten. F186

Nebenverdieust!
Personen jeden Standes , die sich

dauernd hohe Einnahmen sichern wollen,
belieben zu adressieren unter l» » « »
an den Tagbl .-Verlaq.

Maniküre, IO—5,
Launusstraße 23. 1, Elcg. Ausf.

ss Mainzer Sportplatz.
Sowaitag -a den 7 . naclnaiittags 4 Oir:

ü @gde @i @s Rad wen fiüainz.
Internationales Stundenrennen mit Motorschrittmacher.
4 Fliegerrennen . 10 Kim. Motorschrittmacher - Rennen.

Ennässig -te Verliarnfspreise s Tribüne Mk. 1.70, I. PI. Mk. l .20,
II . PI. 80 Pf., HI . PI. 40 Pf. in Wiesbaden bei 5*. Frenz.
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Das

iMM « TaOIatt
ist

im Rhemglw
zum Preise von 70  Pfg . mormtlrch

direkt zu beziehen:
In Biebrich: ,

durch die bekannten 32 Aus¬
gabestellen.

Messer, Schulstraße 8.
In Niederwalluf:

durch Bahnhofs - Portier
Willibald Bug . Peters¬
gasse 51.

In Eltville:
durch Franz Priester , Haupt¬
straße 14.

In Kiedrich:
durch Jakob Watzelhan, im

taff "'»
Winzerhaus.

Sn Erbach:
durch a - ,.
Dohn, Eberba,

In Hattenheim:
durch Josef Horne,

Domänenhaus.
In Oestrich:

durch' Ernst Knauf , -
straße 3, a. Hallgart er!

eld-
)eg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Christian Sprenger,
Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Christian Sprenger
in Geisenheim , Bergftr . 14.

In Rüdeslnrm:
durch Adam Jung , Fmedrich-
stratze 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

HypoitzSteK-GesAche.
Wir suchen für Vereinsuritgliedcr folgende Hypotheken:

Zur 1. Stelle:
Adolsshohe 36—40 .000 p. 1. 10.

07. Bahnhofftr . 75,000 per sofort,
Blücherstr. 54—55,000 per sofort,
Dotzheimerstr. 60,000 per sofort,
100.000 per 1. 1. 08, Dotzheim
33—35,000 per sof., Emserftratze
60.000 p. 1. 10. 07, Frankfurter
Laridftr . 60,000 per sof., Goethe¬
straße 75,000 p. 1. 1. 08, Hall-
qarterstr . 60,000 per sofort , Jo-
hannisberaerstr . 110—120,000 per
sof., Karlstr . 45—46.000 p. 1. 1.
08, Kellerstr . 26,400 per 1. 4. 08,
40.000 p. 1. 10. 07, Kiedricherstr.
160—170,000 per sof., Kirchgaffe
160—170.000 u. 120—130,000 per
1. 10. 07, Lcrnzstr. 45,000 per sof.,
Leberberg 165—180,000 p. 31. 7.
07, Lortzingstr. 60,000 p. 1. 10. 07,
-Reudorferstr. 51,000 per 1. 8. 07,
Platterstr . 60,000 p. sof.. Platter¬
straße—Atzelberg 15,000 per sof.,
Riederbergstr . 50—60,000 per sof.,
Röderftraße 100,000 per 1. 4. 08,
Scharnhorststr . 95—-100,000 p- fos.
ev. später , Schiersteinerstr . 40,000
per sof., Schulberg 40,000 p. 1. 11.
07, Schwalbacherstraße^ 20,000 u.
160.000 .per sofort , Sonnenberg
13—14,000 per sof-, Tennelbach-
sttaße 35,000 per sof., Wallmühl¬
straße 34,000 per sof., Wallmühl¬
tal 3000 per sofort , Webergasse
75.000 p. 1. 10. 07, Weilstt . 55,000
per sof., Wilhelminenftt . 72,000
per sofort.

Zur 2. Stelle:
Abeggstr. 30,000 per 1. 10. 07,

Berträmstr . 25,000 per sof., auf
Billen in Biebrich, Adolfshöhe,
10.000 u. 12,000 per sof., Biebrich
7—8000,8200 , 8000, 10,000. 15,000.
15—17,000 sof., 20,000, 24,000 u.
34.000 per sof., Biebricherstratze
15.000 u. 16,000 per sof., Bier-
stadt 35,000 per sof., Bierjtadter
<->öhe 10,000 u. 12—15,000 per sof.,
Bismarckring 38—43,000 per sof.,
Bleichftr. 22,000 per sof., 30,000,
Blücherstr . 18—20,000 n. 25,000
per sofort , Dotzheim 3000, 5000,
6000, 6—7500. 7—8000, 10,000 u.
10—12,000 per sof.. Dotzheimerstr.
30.000 u. 35—40,000, 37,000 u.
50—60,000, 80,000 p. sof., Eckern-
.t . 30,000 p. sof., Eltviller-

straße 50—55,000 per sof., Erben-
heim 25,000 per sof., Frankenstr.
20,000 per sof., Frnnkfu :ücrftratze
50—60,000 per sof., Gneifenaustr.
20.000 per soj., 22,000 p. 1. 8. 07,
Göbenstr . 32,000 p. 1. 11. 07, Hall-
garterstr . 20,000, 35—40,000 und
40—45,000 per sof. ob. sp., Hasen-
straßc 16—18,000 per sof., Hcrder-
straßc 25—30,000 per sof,, H:r,ch-
graben 25,000 p. 1. 0. 07. Hachstr.
12.000 o. sof., Jägerstr . 10—12,000
per sofort , Johännisbergerstraße
20—25,000 u . 30,000 Per sofort,
Kaiser -Friedrich -Ring 80-—40,000
per sof), Karlstr . 8000 per sofort,
Leberberg 70,000 per sof., Luxem-
burgpl . 14,000 p. 1. 1. 08. Michels¬
berg 40—45,000 p. 15-10. 07 und
60—65,000 p. 1. 1. 08, Mosbacher-
straße 15,000 per sofort , Reugasse
65.000, Niedertvaldstr . 50—60,000
per sof., PhilippSbergstr . 25/100
per sof., Platterstr . 5000, 7000,
10.000 per sof., Rheinftr . 32,000
per sof.. Römerberg 30—35,000 p.
1. 10. 07, Scharnhorststr . 20,000,
35.001, 36,000 u. 35—45,000 per
sof., Soirnenberg 8000 u . 23- bis
25.000 per tef . Steingasse 18,000
per sof., Waldstr . 5000, 35- ^ 0/100
p, sof-, Wartturm -Allee 1.2—15,000
bet sof., Westendstr. 800.0 p. soj.,
Aorkstt. 35—40,000 per sofort.

Zur 3. Stelle:
Adlerstr . 5M0 per sof., Bahn-

hofftt . 20,000 per sof.. Biebricher-
sttaße 10,000 per sof., Bismarck-
ring 6—8000 per sof., Bleis
90M—10,000 der sof., Blücher,,,.
7000—8000, 8000—10,000 und
10,000—12,000, 25,000 per sofort,
Helenenstr . 3000 per sof., Hell-
mrmdftraße 10—15,000 per sofort,
Jahnstr . 5000—6000 u. 8000 bis
10.000 per sof., Langgaffe 70,000
u . 20,000 per sof., Äiederwaldstr.
15.000 per sof., Philippsbergstt.
6000 per sof., Platterfttatze 8000,
20—25,000 per sof., Rauenthaler-
straße 11,000 p. 1. 10. 07, Rhern-
oauerstr . 8000—10,000 p. 1. 7. 07,
Rheinftr . 10,000 u . 4000 per sof.,
Riehlftr . 5000 per sofort , Schier-
steinerjtr . 20,000 per sof., Weißen-
burgstr . 11,000 p. sof., verlängerte

förderftt . 30,000 p. sof., Eltviller - Westendstr.' 6—10,000 per sofort.
Zinsfuß nach Berembarmrg. Kostenloser Nachweis für Geldgeber.

Näh? durch die Geschäftsstelle des Hans - n . Grnndbefitzer -BereinS,
E . W», Wiesbaden , Knissnstratze 19. 7676

Fpemden -¥epseichnis a
Friedrichshof.

Stucke , Frl ., Kgl . Solotänzerin,
Hannover . — Stucke , Prl ., Kgl . Sang .,
Hannover . — Kemfer , Neuss.

Hotel Fuhr.
Bachner , Direktor , Rosenheim . —

Fraedrieh , Frl ., Berlin . — Unruh,
Ba nk dir  m . Fr ., Xanden . — Hendriks,
Kfm ., Groningen . — Oetzes , Kaufm .,
London . — Lorenz , Kfm ., m . Frau,
Rheydt.

Grüner 'Wald.
Meyer , Ing ., Duisburg . — Brink¬

mann , Rent ., Bochum - — Klotz , Kfm .,
Plauen . — Schall, .Kfm ., IN. Fr ., Paris.
•— von Waff , Kfm ., m . Fr ., Arnheim.
— Riede , Kfm ., Sonneberg . — Zahn,
Kfm ., Candu . — Jens , Kfm ., Altona.
— Rosenbaum , Kfm ., Hamburg . —
Eckerts , Kfm ., Berlin .— Werner , Kfm .,
Chemnitz . — Schwertfeger , Kaufmann,
Plauen . — Spitzer , Kfm ., Berlin . —
Ohm , Kfm ., Berlin . — Meyerhaus,
Rent ., M.-Gladbach . — Heuss , Kfm .,
Hannover . — Hufesmann , Kfm ., Osna¬
brück . — Kahlert , Kfm ., m . Fr ., Leip¬
zig. -— Spielhagen , Kfm ., Berlin . —
Rosenthal , Kfm ., ' Stuttgart .— Schubert,
Kfm ., Strassburg . — Chanange , Fahr .,
LAnnaberg.

Hotel Hahn.
Dühe , Kfm ., Wandsleben . — Marske,

Telegraphensekr ., Metz.
Hamburger Hof.

Bobe , Kaufm ., Krimmitschau . —
Thomas , Fr ., Krimmitschau.

Hotel Happel.
Stahl , Kfm ., Strassburg . — Möller,

Kfm ., m . Bruder , Barmen . — Kraus,
Kfm ., m . Tochter , Barmen . — Haus¬
mann , Kfm ., m . Fr ., Lübeck . —
Strobel , Architekt , m. Fr ., Leipzig . —
Grau , m . Fr ., Altenhunden.

Hotel Holienzollern.
Droedmoeller , Frl ., Petersburg . —

Sommer , Frl ., Hamburg.
Vier Jahreszeiten.

Weber , m . Fr ., Russland .— Schramm,
Fr ., m . Enkel u. Bed ., Berlin . — von
Kramer , Bankier , Budapest . — von
Darydoff , Fr ., Petersburg . — Reicher,
Wien . — Poensgen , Ref ., Düsseldorf.

Hotel Imperial,
Boeraer , Kfm ., Berlin . — Stöckel,

.Fr ., Berlin . — Rüekert , Kfm ., Berlin.
Kaiserbad.

Smolinski , Kfm ., m . Sohn , Kulm . —
Rummel , Major , m . Farn ., Berlin . —
Meier , Kfm ., Bremen . — Buschmann,
Fr ., m . Tochter , Stockfort.

Kaiserin »! .
Brenner , Direktor , m . Fr ., Essen.
Frivat - Hotel Goldene Kette.
Hohenstatt , Frl ., Rent ., Hausen bei

Frankfurt.
Kölnischer Hof.

Roggatz , Rent ., Friedenau.
Goldenes Krenz.

Wild , Frl ., Frankfurt . — Issmer , Frl.
Hannover . — Neumann , Fr ., Hannover.
— Gropengiesser , Frl ., Hannover . —
Gropengiesser , 2 , Frl ., Hannover . —
Müller , Ivfm ., m .‘ Farn . u . Bedienung,
(Dortmund.

Badlians nun Kranz.
Heidemann , Rent ., Schildehe.

Hotel Lloyd.
Rühle , m . Fr ., Gordilz b . Riesa.

Metropole n . Monopol,
Heekscher , Ref ., Hamburg . — Heck¬

scher , Kfm ., Hamburg . -— Mattias,
Kfm ., Nürnberg . — Hagan , Kaufm .,
Hamburg . — Wittgenstein , Hotelbes .,
Hannover . — Summons , Frl ., San
Francisco . — Summono , Frl ., Queen-
1)0w . — Stafford , 2 Frl ., San Francisco.
— Hawes , Frl ., San Francisco . —
Williams , Frl ., Queenbow . — Poort-
mann , Vlaarding .— Schleicher , Aachen.

Hotel Minerva.
Kirchner , Ing ., Rheydt.

Hotel Ilassau n . Hotel Cecilie.
Gill , in . Farn -, Harrogate . — Hilgen¬

stock , Bergassessor , Dahlhausen . —-
v. Richthofen , Exzell ., Generalleut,
z . D ., Berlin . — Kamenski , Dr . med.
u . Mitglied des Reichsrats , m . Fam . u.
Bed ., Petersburg . — Lang , Kommerz .-
Rat , m . Fam ., Würzburg . — Schuberg,
Fr ., Prof ., Dr ., Wtirzburg . — Freder-
king , rn. Fam . u . Bed ., Buenos -Aires.
— Ivey , Frl ., Toronto (Kanada ) . —
Dämmert , Dr ., Karlsruhe . — Cuippers,
Architekt , Amsterdam . — Pearson , Fr .,
Toronto (Kanada ) .— Lang , Frl ., Würz¬
burg.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Leopold , Kfm ., Kleihtangheim.

Kurhaus Bad Nerotal.
Soschzin , Kamenez , — Andrä , Pinne¬

witz . — Gierth , Amtsger .-S ., Breslau.
N ounenhof.

Böhmisch , Frl ., m . Schwester , New
York . — Sokorowski , Kfm ., Berlin . —
Meiser , Metz . — Geison , Kfm ., Essen.
— Ende , Fahr ., m. Fr ., Freiburg . —
Wolteke , Kfm ., Koblenz . — Harhaus,
Rent ., m . Fr ., Mehlem . — Erdmanns¬
dörfer , Major a. D ., m . Schwester,
Nürnberg . — Seliulz -WeUmann , Frl .,
Schauspiel ., Salzwedel . — Vester , Kfm .,
in . Fr ., Hannover . — Schreiber , Kfm .,
Karlsruhe .— Bouffier , Kfm ., Würzburg.
— Markus , Kfm ., Heidelberg . — Wei¬
gand , Kfm ., Heidelberg . — Mentgens,
Düsseldorf . — Glodow , Kfm ., m . Fr .,
Friedenau . — Asche , Kfm ., Leipzig.

Hotel Omnien.
Lavageau , Frl ., Paris . — Windthorst,

Fr ., m . Tochter u. Bed ., Bonn.
Palast - Hotel.

Ribbert , Rent ., m. Fr ., Köln . —
Linden , Fahr ., m. Fr ., Bonn . — Werfc-
heim , Frl .. Johannesburg . — Frenkel,
Rent ., m . Fr ., Johannesburg . — Hazell,
Rent ., m . Fr ., London .— v. Grocholski,
Gutsbes ., m . Fr ., Russland.

Hotel Perkeo.
Blumenfeld , Frl ., Neustadt (M .W .B.) .

» Hotel Petersburg.
Sergejeff , Ing ., Petersburg.

Pfälzer Hof.
Maier , Lehrer , Steinach . — Giesen-

heis , Velbert . — Hermer , Velbert.
Bi *. Plessners Kurhaus.

Hirschhorn , FrL , Bonn.
Zur guten Quelle.

Henn, m. Tochter, Straubing, .

Hotel Quisisaua.
v . Schräder , Rent ., m . Fam ., New

York . — Sempill , Lady , Aberdeenshire.
Hotel Reicbshof.

Hölpfinger , Kfm -, Offenbach . —
Wolf , Rent ., iq.  Fr ., New York . —
Holste , Fr .. Rent ., m . Sohn , Wuns¬
dorf . — Eiffren , Kfm . , Köln . — Har-
najn , Kfm ., Mülheim (Ruhr ) .

Hotel Reiehspost.
Donker , m . Fr ., Berlin . — Klings-

poss , Kfm ., m . Fr ., Elberfeld .—Roemer,
Kfm ., Friedenau . — Metz , Rent ., m.
Tochter , Elberfeld . — Schöenke , m.
Fr ., Köln . — Schrupp , Lehrer , Drem-
lingen . — Elsan , Kfm ., Dortmund . —
Jäger , Fr ., m . Tochter , Kiel . — Dick-
son, London . — Catelli , Kaufmann,
Schwetzingen . — Kohlmann , Baden¬
weiler . — Störkel , Lehrer , m . Frau,
Friedrichsdorf . — Kitschmann , Vohl.
— Bemheim , Kfm ., St . Gallen.

Rbeiugauer Hof.
Suveit , Ing ., Hamburg . — Heine,

Kfm ., Hanau . — Wustmann , Kaufm -,
Dietharz . — G-rah , Kfm ., Solingen . —
Schleicher , Kfm ., Frankfurt . — Müller,
m . Sohn , Edelsberg.

Rbeiu - Hotel.
Kost , Bergrat , m . Fr ., Essen . —

Wiesener , Kfm ., Glasgow . — Langen,
Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf . — Bakker
Sehnt , m . Fam ., Haag.

Ritters Hotel u . Pension.
Hillers , Fr ., Rent ., Schöneberg . —

HofEmann , Berlin.
Römerbad.

Kunstmann , Fr ., m . Sohn , Altona.
— Flederking , m. Fam ., Dorpat . —
de Cieehanoviecki , Russ .-Polen.

Hotel Rose.
Beal , London . —- Limberger , m . Fr .,

London . — Barda , Rent ., Paris . —
Bakker , m . Fr ., Utrecht . — Seyd,
Barmen . — Bender , 2 Frl ., Königstein.
— Wahis de Kpssins -Theophile , m . Fr.
und Bed ., Brüssel . — Beal , m . Frau,
London.

Weisses Ross.
Sturm , Tierarzt , Rybpik . — Ehrnst,

Stockholm . — Sjoö , Stockholm . —
Appold , Kfm ., Frankfurt.

Hotel Royal.
Glogner , Fabrikbes ., m . Fr ., Ziegen¬

hals . — Glogner , Frl -, Ziegenhals.
Russischer Hof.

Gosepath , Bergeborbeck.
Hotel Säelisiseher Hof.

Heinze , Kfm ., Elberfeld . — Kreide ],
Kfm ., Elberfeld .— Lersch , Kfm ., Köln.

Schützenhof.
Fleischmann , Kfmi , Harpen . --

Wawrina , Rent ., Mannheim.
Schwei msbergs

Hotel Holläudiseher Hof.
Schmigo , Kfm ., Dresden . — Caspers,

Kfm .. Köln . — Sasse , London.
Sendig - Rden - Hotel.

Cra.wford , Fr -, Rent ., m . Bediepg .,
Rothie Norman (Engl .) . — Franz,
Fabrikant , Halle.

Spiegel.
Levy , Kfm ., New Orleans . — Buch¬

beit , Watertown .— Keil , Fr ., Melbach.
— Fauerbach, ErN .-WöUstadt.

Tanuhäuser.
Fritz , Fr ., m . Tocht ., Saarbrücken.

— Gau er . Fr ., rn . Tochter , Gemünden.
— Trapp , Fr ., Wesel . — Schwager,
Kfm ., m . Fr ., Paysdorf . — Schorpp,
Kfm ., Donaueschingen . — Gerzweiler,
Kfm ., Neuss . — Corres , Kfm ., Neuss.
— Fischer , Kfm ., Neuss . — Reich,
Kfm ., Suhl . — Schmith , London . —
Wood , Frl ., London.

Tauiuis - HotcL
la Fontaine , Richter , Leiden . —

Silbermann , Kfm ., Nürnberg .— HinteL,
FrL , Rent ., Münster . — Leidigen , Frl.
Rentner , Emstetten . — Bauer , Frau
Dt -, Gronau. — Wölfsori, Rent ., mit
Fam ., Haag . — Meyer , Kfm ., Bremen.
— Schlesinger , Kfm ., Berlin . — Salo¬
men , Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Lotin,
Hofrat , Petersburg . — Greenhalyh,
2 Frl ., Huddersfield . — Lossow , Amts¬
hauptmann , Meissen . — von Hübel,
Amtshauptmamn , Borna . — Marchant,
Kfm ., m . Fr ., Essen . — Frey , Kfm .,
m . Fr ., Bern . — Lotin , Kollegienrat,
Petersburg . — Flemming , Kfm ., mit
Fr ., Halle . — Hauff , Fr . Rent ., Peters¬
burg . — Moton , Insp ., m . Fr ., Rotter¬
dam . — de Vos , Kfm ., Zutphen . —
Kalkoff , Kfm ., Friedenau . — Bloch,
Kfm ., m . Fr ., Yverdon.

Hotel Union.
Klein , Kfm ., Oberwesel - — Wilde-

now , Oberlehrer u . Prof . Dr ., m . Fam -,
Greifswalde . — Aldorf , Frl ., Kassel . —
Müller , Frl ., Volkersdorf . — Ries,
Kfm ., Koblenz . — Hey er , Frl . Elber¬
feld . — Mirmahl , Meiderich . — Noblen,
Hotelbes ., Meiderich . — Allmacher,
Fabrikant , Kim . — Schneider , Frau,
Pegau . -— Krüger , Frl -, Pegau . — Führ,
Sekretär , Meiderich . — Partemheim,
Meiderich . — Schulze , Kfm ., Meiderich

Viktox -ia - Hotel u . Badhaus.
Lühdorf , Fabrikbes ., m . Fr ., Barmen.

— Vahle , Ing ., m . Fr ., Dortmund . —
van Sudeten , m. Fr ., Amsterdam . —
Kececoveur , Kfm ., m . Fr ., Venlo . —
Bertraud , Dr ., Dresden . ■— Lösevitz,
Finkenwalde . — de la Nega , Frl .,
Mexiko . — Thomälen , Frl ., Mexiko . —
v . Terpitz , Fr . Oberregierungsrat,
Merseburg.

Hotel Vogel.
Wistfelder , Kfm ., m . Fr ., Mainz . —

Tander , 2 Hrn . ,Utrecht . — Gomma,
Kfm ., Köln . — Gorner , Dr . med .,
Dresden . — Blavette , Ing ., Paris . —
Kohlmann , Kfm ., Düsseldorf.

Hotel Weins.
Gross , Bürgermeister , Offenbach . —

Rohleder , Fabrikant , Barmen.
Westfälischer Hof.

Hegerfeld , Architekt , m . Fr ., Bochum
— Homann , Dir ., m . Fam ., Berlin.

Hotel Wilhelma.
Rohlffa, Rent ., m. Fr ., San Francisco.

— Vou >: de Both , Advokat Dr . jur ., m.
Bed ., . Amsterdam . — Ginsberg , Frau,Berlin.

In Privathärasern.
Privathotel Balmoral:

Kujato, rn. Fr ., Küstern. —

Villa Alma:
von Bauer , Dr ., Riga . — Gründel

baeh , Fr ., Berlin . — Eckelmann . Fr,,.
Frankfurt . — Biesterfeld , FrL, .Frank*
furt.

Villa Bauscher:
Weber , Leut ., Saarburg.

Gr . Burgstrasse 14.
Nagler , Prof . Dr ., Nordhausern

Kl . Burgstrasse 5:
Hanow , Dr ., Charlottenburg.

Privatbotel Cordan:
J îebert , Fr . 1ir .. Köln.

Elisabethenstrasse 8:
Süberstein , Fr ., m . Tochter u . Bed -,

Petersburg . — Margulieff , Fr ., Odessa.
Elisabethenstrasse 15:

Rowitseh , Dr ., Alexandrowsky ..
Villa Frank:

von Altenstadt , Generalmajor z. D.,
Meduniehken.

Villa Herta:
Uurbre , Fr ., m . Frl . Rent, , Chicago.

— Greenwav , Pfr ., m . Fr ., England.
Evangel . Hospiz:

Rysdyk , m. Fr ., Rotterdam . -
Schreier , Kfm ., Meiderich.

Villa Irene:
Hobnholz , Fr ., Hannover.

Kapellenstrasse 6, P .:
Roedtke , Oberlehrer , Kolberg.

Kapellenstrasse 6, 1:
Meder , Kfm ., Frankfurt.

Pension von Lengerke:
Fritz , Fabrikbes, , Ebersbach . — Kol-

pytschow , Fr . Oberst , Petersburg.
Pension Marga:

Botin , Leut ., Stockholm.
Villa Medici:

Wandrey , Leut . d . R,., Glogau . -
Brinkhoff , Brauerei direkter , Herne.

Pension Miranda:
Birle , Fr . Rent, .. Stuttgart.

Nerobergstrasse 7:
Benson , Fr . Rent ., m . Bed ., Oxford,

Nerostrasse 5:
Zeitzmann , m . Fr ., Charlottenburg . —

Israelowitz , Kfm ., Lodz . — Thürkim,
Fr ., Aachen. Nerostrasse 14:

Schnicherath , Fr . Rent ., Oberlaha-
stein.

Nerostrasse 18, 2:
Heyne , Kfm ., Hannover.

Villa Pensöe:
Ries , Fabrikant , m . Fr ., Saar¬

brücken.
Pension Primavern:

Tellering , Frl ., Bonn . — du Curnien,
Baron , Paris . — Trinks , Rio de
Janeiro . — Linnartz , Fr ., Paris.

Röderstrasse 26:
Messbacher , Fr ., Bamberg.

Stiftstrasse 25:
Podolski , Rent .., m . Fam ., Poltawa.

Taunusstrasse 49, 2:
Seile , Harthausen . — Udala , Bad

Ems . ■— Nickel , Frankfurt.
Taunusstrasse 51/53:

Reitziri , Kfm ., Moskau.
Pension Winter:

Rhodien , Frl ., Stockholm.
Augenheilanstalt:

Dauer , Gustav , Wisper . — Kloss,.
Fr ., Biebrich . — Kunz , Fr ., Lözbem-en..;
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aoaBBsaEssssBaanragB
v Evangelische Kirche.
jSmmtag , 7. Juli (6. n Trinitatis ).
^ Marktkirche.
iMilttärgsttesdrenst 8.40 Ubr : Div .-

Pfurrcr Franke . — Hanvtgottesdienst
10 Ubr : Pfarrer Schußler . (Beichte
und heil. Abendmahl .) Christen¬
lehre . -— Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Zicmcnbarff . — Amtswoche:
Pfarrer Schußler . — Montag , den
8. Juli , abends 6 Uhr : Armen -
Sitzung , Luisenstraße 32. — Jeden
(Mittwoch von 0—7 Uhr : Orgel¬
konzert . Eintritt frei.
^ Bergkirche.

-.Frübaottesdienst für die Gemeinde
Mv Uhr : Pfarrer Grein . — Haupt-
(gottesdien.fi 10 Uhr : Pfr . Beeseu-
metzer. — Arrrtswoche: Taufen und
Dränungen : Pfarrer Beefenmeyer.
Beerdigungen : Pfarrer Diehl.
^ Ningkirche.

^Kauptgottesdtenst 10 Uhr : Pfarrer
Thristtan . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Lnlfsprediger Hause. — Amtswoche:
.Taufen und Trmiurigen : Vikar
Weber (wohnt Niederwaldstr . 1, P .).
Beerdigungen : Hilfsprediger Hause.
j.; Kapelle des PaulinenstiftS.
i ' Sonntag : Hanptgottesdienfi fällt
ans . Dornr . 10.15 Uhr : Kinder-
-gofitLsdienst. Nachmittags 4R0 Uhr:
^Jnngfrnuen -Verein . Abends 6 Uhr:
Mbelstnnde.
(Etmugel. Berrinslwus , Platterstr . 2.
i Sonntag , den 7. Juli , vorm. 11.30
Uhr : Sonntagsschule . Nachm. 4.80
Uhr : Versammlung junger Mädchen
ISonntagsberein ! Abends 8D0Uhr:
Persanrmlnna für Jederrnann (Bibel-
(finnde). — Donnerstag , abends 8.80
(Uhr: Gerneinschaftsfinnde.
Mvgl. Männer - u. Jünglingsverein.
( Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige.
Pusammenkunft . — Montag , abends
8(30 Uhr : Apell - Versammlung
sJngendabteilung ). Abends 0 Uhr:
Männerchor . — Dienstag , abends
;8J30 Uhr : Turnen . — Mittwoch,
abends 9 Uhr : Bibelbesprechung . —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde der Jugendabteilung . — Frei¬
lag , abends 8.30 Uhr : Posaunenchor
und Turnen . — Samstag , abends
8 Uhr : Gebetsftunde . — Die Ver-
jem&röixtne find jeden Abend ge¬öffnet . —- Gäste willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.
. Bereinslokal : Bleichstraße 3. 1.
. . Sonntag , nachmittags 3 Uhr . Ge-
kellige Jnsammenkiinft u. Solttaten-
Bersammlung . Abends 9 Uhr:
Mannerchor - Probe . — Dienstag,
abends 8.45 Uhr : Bibelbesprechung.
,— Mittwoch, abends 3.45 Uhr : Bibeb-
Hrnde der Jugend - Abteilung . —
Donnerstag , and«. 9 Uhr : Bosaunen-
!chor-Probe . — Freitag , abends 8.30
(Uhr: Turnen . — Samstag , abends
19 Uhr : Gebetsstunde . — Das Ver-
iernslokal ist jeden Abend von 8 Uhr
NN geöffnet . — Gäste sind herzlichWMonrmen.

Verein vom Blauen Kreuz.
,Vereins - Lokal: Marktstratze 13.
-Sonntagabend 8.30 Ubr : Ver¬
sammlung . — Mittwoch, abends 8.30
-Uhr: Bibelbesprechung. — Samstag,
abends 8.30 -Uhr : Gesang- und Ge¬
betsstunde . — Jedermann ist herz¬
lich willkommen.
h Evangelisches Gemeindehaus.
{ Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
>4.30 bis 7 Uhr : JnNßfrauen -Vereinder Bergkirchen-Gemeinde . — Jeden
>Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jnilgfrauen -Verein . — ' Jeden Mitt-
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Kirchengesangvereins.

Versammlungen
dn Gemeindesaal des Pfarrhauses
: An der Ringkirche 3.

Sonntag , 11.80 bis 12.30 Uhr:
Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 bis
7 Uhr : Versammlung junger Mäd¬
chen (Sonntagsverein ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen. —
Mittwoch , nachmittags von 3 Uhr
an : Arbeitsstunde de§ Irauen-
Vererns der Neukirchengemcinde. —
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe des
RingkirchenchorS.
* Katholische Kirche.
k.  Sonntag n. Pfingsten . — 7. Juli.
Fest des kostbarsten Blutes Jesu
i Christi,
r Die Kollekte am heutigen Tage ist
ln beiden Kirchen für Bier.stadt be¬
nimmt . Sie sei warm empfohlen.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatins.
Heil . Messen um 5.30, 6.30. 7.15,

Mrlitärgottesdienst (heil. Messe mit
.'Predigt ! 8, Krndergottesdienst (Amt)
4 . Hochamt mit Predigt 10, letzte hl.
-Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Andacht mit Segen (Nr . 338). 4.30
(Uhr: 8. Ordens - Versammlung im
(Hospiz zum heil. Geist. — An den
(Wochentagen sind die heil. Messen 6,
6.35. 7.18 (7.10 und 9.15 Uhr. 7.15
17.10) Uhr ist die Schulmesse, und
zwar : Montag n. Donnerstag für die
Bleichstrasteschule. Dienstag u. Frei¬
tag für die Blücher- und Gutenöerg-
fchnle, Mittwoch und Samstag für
die Mittelschulen an der Rhein - und
Lnisenfirasse , sowie die höheren Lehr¬
anstalten . — Samstag , 5 Uhr : Salve
1— Beichtgelegenheit : SamStag , nach¬
mittags von 5«- 7 und nach 8 Uhr,
(sowie am Sonntagmorgcn von 5.30
"Uhr an.
\ Maria -HilfkirLe.

Sonntag , 7. Juli . Frühmesse und
MlegenLmtllLUv Beichte, 6 .Uhr , zweite

heil . Messe mrt gemeinschaftlrcher hl.
Kommunion des MamenbundeS und
der Erstkommunikanten 7.30, Kinder-
gottcSdienst (heil . Messe mit Predrat)
8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehre mit
Andacht. — An den Wochentagen
lind die heil . Messen um 6, 7.15 und
9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen,
und zwar : Montag und Donnerstag
für die Lehrstrasseschule, Dienstag u.
Freitag für die Castellstraßeschule.
Mittwocb und Samstag für die
Stiftstrassc . und Riederbergschule u.
die Institute . — Samstag , nachm.
5 Uhr : Salve , 5—7 und nach 8 Uhr:
Gelegenheit zur Beichte. — Waisen-
hauskapellc . Platterstr . 5. Donners¬
tag , früh 6 Uhr : Heil . Messe.
Altkatholische Kirche, Schwalbacherstr.

Sonntag , den 7. Juli , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-luthorischci: Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 7. Juli (6 Sonntag

nach Trinitatis ), vorm, g.30 Uhr:
Lesegottesdienst. Pfr . Müller.

Evangelifch-lntherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig .) — Rheinstraße 54.
Sonntag , den 7. Jnii (6. Sonntag

nach Trinitatis ), vormittags 10 Uhr:
Predigtgottesdienst.

Vikar Schöne.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. sc. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eurgcmg Schwalbacherstr.
Sonntag , den 7. Juli (6. Sonntag

nach Trinitatis ), vormittag « 10 Uhr:
Lesegottesdienst. — Freitag , den 12.
Julis abends 8.15 Ubr : Gottesdienst.

Pfr . Willkomm.
Metbodi sten-Gemeinde,

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 7. Juli , vormittags

9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Abends 8.15 Uhr : Pre¬
digt . — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde . — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
ApostolischeGemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.
Samttag . den 7. Juli , nachm.

4 Uhr : Gottesdienst . — Donnerstag,
den 11. Juli , abends 8.30 Uhr:
Predigt Jedermann ist freundL
eingeladen.

Zionskapelle
(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.

Sonntag , den 7. Juli , vormittags
9L0 Uhr : Predigt und Abendmahl.
Vorm . 11 Uhr : SonntagSsckule . Nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt . Nachm.
5.80 Uhr : Jünglings - und Jung-
franen -Verern . — Dotzheim. Rhmn-
ftraße 53, nachm. 3 Uhr : Sanntags-
schule. Abends 8 Uhr : Predigt . —
Mittwocb, abends 8.30 Uhr : Gebets-
stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Gesangverein.

Prediger C. Karbinslh.
Heilsarmee , Scharnborftttr . 19.

Sonntag , vormittags 10.15 Uhr:
Heiligungs - Versammlung . Nachm.
2 Uhr : Kirider-Äersammlnng . Nach¬
mittags 4 Uhr, bei gutem. Wetter:
Versammlung auf der Himmels-
Wiese. Abends 8 Uhr : Besondere
Heilsversammlung . — Montag , Mitt¬
woch, Donnerstag u . Freitag , abends
8.15 Uhr : Oeffentliche Versammlung.
— Donnerstag , den 11. Juli : Extra-
Versammlung , geleitet von Brigadier
Treite . Jedermann ist herzlich ein¬
geladen. Kapitänin Krell.

Russischer Gottesdienst.
Sonntag , vorm. 11 Uhr : Heilige

Messe. Große Kapelle. — Donners¬
tag abds . 6 Uhr : Abendgottesdienst.
Kleine Kapelle. — Freitag (Peter u.
Paul ), vorm. 11 Uhr : Heilige Messe.
Grosse Kapelle.
Ang ’ican Chureh of St . Angnstine,

July 7., VT. Sunday after Trinity.
8.30 Holy Eucharist . 11. Mattins, Litany
6 Sermon. 12, Holy Eueharist.
6. Evensong.

July 10.,' Wednesday . 11. Mattins
& Litany . 1130. Holy Eueharist

July 12., Friday. 11. Mattins & Litany.
F. E. Freese IV! A., Chaplain,

Kaiser-Friedrich -Ring 11.

Kochürunnon. 7.30 Uhr : Morgen-
musit . .

KurhauK. Nachm. 4.30 Uhr : Milttar-
Doppelkonzert . Abends 8.30 Uhr:
Monster - Militär - Konzert , Acht
Kapellen. Bengalische Beleuchtung.

Königliche Schausviele. Abds. 7 Uchr:
Romeo und Julia.

Residenz-Theater . Vom 1. Julr bis
30. August einschl. bleibt das
Residenz-Theater der Ferien wegen
geschlossen. Wieder - Eröffnung
Samst âg, den 31. August.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Das Jungfernstift.

Jieichtzhallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla iRestaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

AktuarNns' Kinnstsalsn, Taunusstr . 3.
Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9,
Bartholoms - Ausstellung mit dem

Monument au^ Morts. Einziger
Abguß direkt nach dem Original
und 45 andere Werke, im ehe¬
maligen Kurhaus - Provisorium
iPaulrnenschlösschen). Täglich 10
bis 1 und 2 bis 7 Uhr. Eintritt
1 Mark, Kinder 50 Pfg.

.Kunstsalon Biätor , Taunusstraße 1,
Gartenbau.

WWW«

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4- -6:
Turnen der Schüler . Abends 9 ll. :
Bücherausgabe und gesellige h:u-
sammenkunft.

Wiesbadener Vcamten -Verein . 6 Uhr :
Farnilien -Aoend.Schuvertüund Wiesbaden . 8.30 Uhr:
Familien -Abend.

Wiesbadener Militär -Berein . Abd§.
9 Uhr : Generalvexsammlung.

Krieaer - und Militär -Verein . Gegr.
1878. Abends 9 Uhr : Monats-
Versammlung.

Krieger - u. Militär -Kameradschast.
Kaiser Wilhelm n . Abends 9.30
Uhr : Versammlung.

Turngesellschaft . 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung.
4.45—6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abterlung.

Erster Wiesbadener Fußball - Klub
von 1801. Nachm. 4 Uhr : Uebung.

Männer -Tnrnverei «. Von 4.80 o-S
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.39
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 u . :
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Krieger - und Militär -Berein . Abds.

8.30 Uhr : Gesangprove.
Männergesang -Verein Fidclio . Abds.

9 Uhr : Probe.
Verein der Vogelsreunbe. Abends

9 Uhr : Mitgtteöer -Versamnrlung
Mannergesangverein Union. 9 Uhr.

Probe.
Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Kbristlicher Verein junger Männer.

'Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Gärtner -Berein Hedera . 9 Uhr.

Versammlung.
Verein der Württemberger , Wies¬

baden. 9 Ubr : Vereinsabend.
Bürgerschützen-KorvS. Vereinsabend.
Klub Borussia . Vereinsabend und

Probe.

Biehhof -Marktbericht
für die Woche vom 27. Juni bis 3. Juli.

Es
Vieh- e»sze- S Preise von —bis

gattung trieben S
Stück Q per M. L,

Ochsen .
} 108

r.
ii.

50 kec
Schlacht^

32
76

-
84 !-80 —

Kühe .
} 172

i.
ii.

gewicht 34
57

—68-
681—

Schweine 1119 1,12 1(16
Mastkälb. 357 i kg 1 :90 2i-
Landkälb. 305 Schlacht-- 160 1(74
Hammel 133 158 L60

Wissbaden , den 3. Juli 1907.
Städtisch e

Schlachthattö -Verwaltu -Ng.

Woteo ^ olo-gischo Kenbachttruge»
drv Ktattnrr Wresbndeu.

4. Juli. 7Uhr !2 Uhr
morg. nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

Barometer*) 751.6' 750.0 750.0'750.7
Thermom. C. 12.8 220 17.0 17.2
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtip-

9.0 9.4 11.3 9.9

feit C/o) . 82 | 48 79 69.7
Windritttung
ÄUedcrschlagS-

SW . 3 S . 3 S . 2

I)Bbe (mm) — !
Höchste Temperatur 22.9.
Niedrigste Temperalur 10.9.

0 " C. reduziert.
auf

Auf - llRtnaang fär Sonne
<L>(j>xusi) Mond ( t )*

(Durchgausder®B«ne durch Süden mich mittel-
curoväilcher Lettv

^. ~
'S tut Süd .Ausgang. j Aufg. jUnterg.
er? iUlir M Uhr M .chhr W.IUdr MNr .wdr ii on
7.(13 32(4"26B 36*2 21B?5 49 N.

Körrksttchr̂ AKcha«s»r- l«.
Samstag , den 6. Jnli.

178. Vorstellung.
Volkstümliche Vorstellungen. (5. Abend.)
Dienst- u. Frciplätzc sind aufgehoben.

Rsmes und Irrlra.
Trauerspiel in fünf Akten von
Shakespeare , übersetzt von Schlegel.

Regie : Herr Köchh.
Personen:

Eskalus , Prinz von
Verona . . . * * *

Graf Paris , Ver¬
wandter d. Prinzen

Montague, >Partei-
Capnlet, I Häupter
Gräfin Capulet . .
Julia , ihre Tochter .
Die Amme Julias .
Romeo, MontagueS

Sohn . . . . .

Herr Malcher.
Herr Andriano.
.Herr Kober.
Frl . Santen.

* *

Frl . Uttich.

Herr W einig.

Ai ercutio. Verwandter
des Prinzen . . . Herr Schwab.

Benvolio, Montagues .
Reffe , . . Herr Streebeck.

Tybalt , Neffe d;r ' ^ ^
Gräfin Capulet . Herr Tauber.

Bruder Lorenzo . . Herr Zöllen.
Ein Apotheker. . . Herr Ebert.
Balthasar , Romeos ^

Diener . . . . Frl . Eben.
Abraham, Montagues . .

Diener . Herr spieß.
Simson . Diener Herr Robrmann.
Gregorio. des Herr Berg.
Piter . ! Capnlct Herr stefftcr.
Ein Page des Paris Frau Doppelbauer.
Edle und Bürger von Verona.

Masten .' Wachen.
* * * Eskalus : Herr Hans Rodius vom

Stadttheater in Graz als Gast.
* * * Julia : Frl . Martha Zanten vom

Stadttbeatcr in Frankfurt a. M.
als Gast.

Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Größere Panse findet nach dem

2. Akte statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Ermäßigte fVolks-)Prcise.

Sonntag , den 7. Juli : Die Meister¬
singer von Nürnberg.

McrUfalla-The ater.
Operetten-Saison.

Samstag , den 6. Juli , abends 8 Uhr:
Znm ersten Male:

Das Iurrgfernftrft.
(L’jUIianc8 des vierges .)

Vaudeville-Operette in 4 Akten nach
einer Idee des Paul de Kock von
Ernest Guinot . Musik von Jean Gilbert.
Leiter der Vorstellung: Dir . H. Norbert.

Dirigent : KapellmeisterDi'. Ottzenn.
Personen:

General d'Anglcmont,
Kommandantv. Lion Carlo Berger.

Komtesse Marie, seine
Tochter . . . . Hanna Simon.

Madeleine, seine
Schwester, Vor¬
steherin des Stiftes
der „Vesta" in Paris Else Mügge.

Edouard Bombardon,
Kapitän in einem
franz. Kavall.-Rgt. Hans Gcmcier.

Felix Helan, Lcuinant
in einem frauzäs.
Kavallerie-Regt. . Paul Schnitze.

RogcrTrouillon ,Leut¬
nant in einem franz.
Kavallerie-Regt. . Haus Adolf.

Charles d'Ericourt.
Leutnant in einem
franz. Kavall.-Rgt. Ernst Helmbach.

Ren«, sein Bruder,
Fähnrich . . . . Luise Raab.

Fräulein Anastasia,
Lehrerin und Auf¬
seherin im Vestastist Elli Schumann.

Lemand, Lehrer im
Vestastift . . . .

H-lotse,.
Zöglingedes
Stifts

Ernst Baum.
Hedi Waldeck.
Jennh Knote.
Emmp Ott.
Else Schlüter.
Cilly Krüger.
Georg Becker.
Hanni Reimers.

Franzoise,
Minni.
Fifi.
Katharine,
Calais , Gastwirt . .
Marianne , seine Nicht-
Lona Tagliom , Prima

balerina der Großen
Over Paris . . . Sophie Stabella.
Offiziere, Zöglinge, Tänzerinnen.

Der erste Akt spielt 20 Kilometer von
Paris in einem Garten -Restaurant , die

übrigen im Vestastist zu Paris.

Sonntag , den7. Juli : Das Jungfernstift.
In Vorbereitung: Bis früh um fünfe

Die Geisha.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 6. Juli.

Morgens 7st- Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Koehbrnnaen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellm . Herrn, ärmer.
1. Choral : „Alles ist an

Gottes Segen .“
2. Uagarische Lustspiel-

Ouvertüre . . . . Keler -Bela.
3. Ochsen -Menuett . . Haydn.
4. Romanze Es-dur . . Rubinstein.
5. Aus der Heimat,

Polka Marzurka . . Job . Strauß.
6. Phant .a. d. O. ,.Robert

der Teufel “ . . . . Meyerbeer.
7. Unter dem Siegos-

banner , Marsch . . F . v. Blon.
Nachmittags 41r Uhr:

Doppel-iilätär -Kon zert.
Kapelle des Füsilier -Regiments v. Gers-
dorf (Kurhess. ) Nr. 80, unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Kapelle des Grossh. Hess. (Drag.-Reg.
(Garde -Drag .-Reg. Nr. 23 ), unter Lei¬
tung des Kapellmeisters Herrn Schulz.

Programm
des Regiments von Gersdorff:

1 . Altar Kurhessischei ' Marsch, arrang.
: von Meister.

2. Ouvertüre z. 0 . „Die
Zanberflöte “ . . . Mozart.

3 . Paraphrase über Abt ’s
Lied, „Waldandacht “ Nehl.

4. Phantasie a. d. Oper
„Die Walküre “ . . Wagner.

5. Estudiantina - Walzer Waldteufel.
6. Früblingslied . . . Gounod.
7. Melodien a. d. Operette

„Gasparone “ . . . Millöcker.
8. Zwei ungar . Tänze

l. Nr. 1 und 7 . . . Brahms.

Programm
der Kapelle des Garde-Drag .-Regts . :

1. Unter dem Freiheits¬
banner , Marsch . . Nowowieski

2. Ouvertüre zur Oper
„Si jetais roi* . . . Adam.

3. Introduktion und Chor
der Friedensboten aus
„Rieczi “ . Wagner.

4. Kaiser -Fanfaren mit
Benutzung v. Herolds¬
trompeten . . . . Libisoh.

5. Das erste Herzklopfen,
Salonstück . . . . (Eilenberg.

6. Was giebt ’s Neues?
Potpourri . Rolla.

7. Hochzeitsreigen .Walzer Bilse.
8. Militär -Fanfare . , Ascher.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 6. Juli.

Abends 8.30 Uhr , im Knrgarten
bei ungeeigneter Witterung im grosse^

Konzertsaale:

Monster-Militär -Konzert
Zusanrmenspiel von

Acht Kilitär >liapeUeii.
Infanterie -Kapellen:

Kapelle des Füsilier - Regiments von
Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80, Dirigent:
Herr Königl . Musikdirigent E. Gott-
schalk ; Kapelle des 1. Nass . Infanerie-
Regiments Nr . 87, Dirigent : ^ Herr
Kgl . Musikdirigent Muschke ; Kapelle
des 2. Nass . Infanterie -Regiments
Nr - 88, Dirigent : Herr Königl - Mnsik-
dirigent Fehling ; Kapelle des Infant .-
Deib -Regmts . Grossherzogin (3. Grossh.
Hess .) Nr . 117, Dirigent : Herr KgL

Musikdirigent Schleifer.
Kavallerie -Kapellen:

Kapelle d. Magdebnrgischeu Dragoner.
Regiments Nr . 6, Dirigent : Herr KgL
Musikdirigent Barche ; Kapelle des
Grossh. Hessisch . Dragoner -Regmts.
(Garde-Drag .-Reg .) Nr . 23, Dirigent:
Herr KgL Musikdirigent Schulz;
Kapelle des Grossh. Hess . Dragoner-
Regmts . (Leib -Drag.-Reg.) Nr . 24,
Dirigent : Herr Königl . Musikdirigent

Rühlemann.
Kapelle des Nass . Pionier -Bataillons
Nr . 21, Dirigent : Herr KgL Musik-

dirigent Iäschke.
Trommler- und Pfeifer -Korps der
Regimenter von Gersdorff u- Nr . 117,

Programm,
Karra-Ueriemusik:

1. Armeemarsch Nr. 63 Böhr.
Leitung : Kgl Musikdirigent Barche.

Infanteriemusik:
2. Fest -Ouvertüre . . . Lassen.
Leitung : Kgl . Musikdirigent Muschk^

Kavalleriemusik:
3. Zwei Lieder:

a) An der Weser . , Presse!
Leitung . Kgl - Musikdixig. Rühlemanxi,

b ) Es liegt eine Krone Hill.
Leitung : Kgl . Musikdirig . Löschke.

Infanteriemusik:
4. Introduktion u. Chor

aus d. Oper „Carmen“ Bizet
Leitung : KgL Musikdirig . Schleifer,

Kavalleriemusilr:
5. Divertissement aus der

Oper „DfisRkeingold “ Wagner.
Leitung : KgL Musikdirigent Schul *.

Infanteriemusik:
6. Triumphale aus dem

Es-dur-Konzert . . Beethoven.
Leitung : Kg! Musikdirigent Fehling.
Zusammenspiel sämtlicher 8 Kapellen^
7. Vorspiel zum Musik¬

drama „Parsifal “ . . Wagner.
Leitung : Kgl . Musikdirig . .Muschke,
8. Fackeltanz , B-dur . Meyerbeer.
Leitung : Kg! Musikdirigent Fehling.
9. Hallorenmarsch mit

Benutzung zweier
Hallorenmelodien . Kämpfer!

Leitung : Kgl . Musikdirigent Sehnig
Zum Schluss:

10. Grosses Schlaehen-
Tonffamälde 1870/71 Saro

unter Mitwirkung des Trommler- unch
Pfeiferkorps von .zwei Regimentern.
Leitung : Kgl . Musikdirig . GottschalL^

Bai günstiger Witterung:
Bengalische Beleuchtung , Schnellfeuer.
ge>3iatter , grosses Bombardement^

Leuchtkugeln etc.
Leuchtfontäne.

Zum Eintritte berechtigen Tages,
karten zu 2 Mk. . für Abonnenten ah
2.30 Uhr nachmittags nur Vorzugs,
karten zu 1 Mk , Verkauf von Vor,
zugskarten an Abonnenten gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten an der
Tageskasse im Hauptportale ab Mitt.
-w'oeb, den 3. Juli , vormittags 10 Uhj.
bis spätestens Samstagmittag 1 Uhr.
Beleuchtung der Kaskaden vor denx

Kur hause.
Städtische Kur -Verwaltung.

Note! Nonnenhof. 79,6
Kirchgasee 15, Ecke Luisenstr.

Allabendlich von 8 Uhr an:
Biorazert des beliebten I. Rhein.
.Künstler - Ensembles 8t :f isiK-
Baschardt (Salon -Sextett ).

Sonntags vorm. v. UVa Uhr ab:
Frühsrhoiipen -Monzert.

Reichst,alisn-Theater , Stiststratzs 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37,
Diese Woche: Serie 1: Die Ex

oberung der Luft . Serie 2H
Europa . ' ^
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Jw p ö
p S p

>3

S ““ jo .£
S Ü /3 ^ U

ö «2 B5_i C P :~* '/O ^ {_>
G P ö ^ ^oa > _
«S - n t 0 4» 3 , ,
^ p S> S P ^ vS ^ ö̂ P - ? _ ,

0 § 0 0  S ^ -' oSÖ 4^^ -

P w
^ QR O g

5- u ^ ^PpG P *~ *«-> P P :0 Ö •*-
p „P O ^ ^ J- *
S " “ * - . , d 's

a ? -M

"s ^ -
*5"

O o 03

Z ^ § §
. ’ " '

C3C

7 >3 s . «SS e .So sX3

-X3

Ou*

Z-
tpj
<3
/3

P P . P ^
O p

P - ^ i» P

<33:

■P
o

73

p  H/o « a£

S £ 05 "2 'S « - , - -t ; o
c ^ ^ d>

'■p Pi/3

: !§ <u -5 '

ZK"
^ ’Vsg'
LV -Z
0  d ^~P

I ..Q

ss * . ‘p
d> o ‘ P

\f J3 sSS' —1~w -p >3 ^ d> <-» Ol.
feS.»2 - p 22  o .H ra 't±^ r

| sl ^ sS-gse ^ ss-3 P sO p P .p P
P c -£* ^ *— -«o :p P
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di p ŜP '^ 2 .

g ^ rsi
€ö 8
H ^ .B^ ^ p
Ci W

"Zsdi
P S-» t-

» di o<> « « • <-* d di »
^pci ’PB ^ S ^ P^tS ) di t 3  P P di y- > *-> P '»©-
^ itzPi ° p »ti .B o P
c » fi -

s - « >
•H £ »

g a -g 8  5—
S öS ?*» S Na g 'g-*3 -t-t -. cs o > g -<-* S 5 -■
^-ZT s .5 | a  gS s  «

' ■° " S o -S £j g sg. ^,v P . . . p P di
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;© Ĉ i “O q*
77 ^ ^ ft B

*= # e|

8  £
ftS?

« £ N-
■■5 sg 4>

•£ äft

ft '2
4* 'S £
" | 54 ^ «
O 0X ft <12
P di

Ä iÄ ^ P Ci -B p*£ — 00  C C»
g«

-3

(W 'o
>» ■

cs
2-p di

P

^ fl Ci
P § s
=* Ö O
trao
vO di
p uQ O

® -s

_ p
ft ci ji «P -ö csB ^ P3 **G5 P P

ä  P ft ft 77 d>
P ö -o

« p « sB itlh« 3 © ft
q ft-» p ft«-» O Ci
S * - 8 «&

u ' £ ' £ £ -oa 0  £

■̂ g « s « | S«
Ls . . -" g t *? | ”O l»S5' > . ZT »-* y—' £2■ - '*"* ft Ä Li

p ^ p p
t > /3 ^ ) .*
P3 P 07»
■5s|

s» .
P

B os>
5 ä
c
<3 pft ft
<SÄdi

B p ä C
D fl « ' « Cs

— P p OK Q di*Q .di P di -*-* PI-w fc « p ■" ^
X fft ,p -

p 'L ^ KZ
_ ^ ? S Q
^ ^ B ♦1 ** p?  ft
ft £ *0 -»_» - I-* ci o

O ‘TT CS « * « »
«S - ö 8* -
D7 5i P _
S r
P -

^;

r OK«o

di ftP ft

§ ^
di P ^

q *ft p P -*-».n ® s ^ ?-»
-w- Ci r0  P ft Gr*
0 ^ Sw» iz ; <8.

— „ ^ « g8 ® u
q . «53»»B - P *q ê LvCT' w  di
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Nr . » 1« .

Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Püiittsche Mocheuschau.
Obwohl wir in das dritte Quartal des Jahres ein-

getreten sind, uild dein Kalender nach eigentlich bereits
die Zeit der sauren Gurke begonnen haben sollte, ist doch
von einer Ferienzeit auf dem Gebiete der hohen Politik
nichts zu verspüren , und die Parole lauter nach wie vor:
Keine Woche ohne Sensation ! In der vergangenen
Woche stano der Ministerwechsel im Vordergründe der
Erörterung , in dieser Woche war es der in München
verhandelte Peters - Prozeß,  dessen Verhand-
limgen und mannigfache Zwischenfälle noch zrlrzeit die
Gemüter lebhaft beschäftigen. Ist auch in dem
Münchener Gerichtsverfahren noch nicht das letzte Wort
im Falle Peters gesprochen worden , blieb auch noch
vieles angesichts der einander schroff gegenübcrstehenöen
Zeugenaussagen unaufgeklärt , so haben die Verhand¬
lungen doch immerhin manches neue Licht auf die Vor¬
kommnisse geworfen, die nun schon einundeinhalb Jahr¬
zehnt: zurückliegen. Unterdessen nimmt der Kamps um
Peters , aus den das Wart zutrifft „von der Parteien
Gunst und Haß verwirrt , schwankt sein Charakterbild in
der Geschichte", seinen Fortgang . Von der einen Seite
wird die Veröffentlichung der Gehcimakten über den
Fall Peters gefordert , während von der anderen sensa¬
tionelle Enthüllungen über die Fälschung des Tucker-
brieses in Aussicht gestellt sind, bei der dem Abgeord¬
neten Bebel eine wenig rühmliche Rolle zugefallcn ist.

In dieser Woche hat Kaiser Wilhelm  seine
Nordlandsreise  angetreten , wobei er Gelegen¬
heit nahm , den vorjährigen Antrittsbesuch des Königs
Frederik zu erwidern . Mit ungemeiner Herzlichkeit ist
er diesmal auch seitens der frühxr sich ziemlich reser¬
viert verhaltenden Bevölkerung ausgenommen worden
und auch hierbei spiegelt sich getreulich der Umschwung
wider , welchen die Gesinnung der Dänen gegenüber
Deutschland erfahren hat . Man ist eben zur Einsicht
gekommen, daß man weit besser dabei fährt , wenn man
sich mit Deutschland auf guteil Fuß stellt, was noch da¬
durch erleichtert wurde , daß auch im Hinblick aus die
sich allmählich bemerkbar machende Sinnesänderung in
Dänemark die rigorosen Maßnahmen in Nord-Schleswig
ein Ende nahmen und damit ein wesentliches Hemmnis
der Aussöhnung beseitigt war . ^ Diese Annäherung
sollte aber auch anderweit gute Früchte tragen , indem
auch auf wirtschaftlichcnr Gebiete eine Verständigung
angebahnt wurde und kurz vor der Kopenhagener Reise
des Kaisers sind die Handelsvertragsverhandlungcn

KemlleLmr.
(Nachdruck verboten.)
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Während die gesamte französische Nation mit den
seltsamsten Gefühlen , die aber nichts Angenehmes ent¬
halten , den im jähen Wechsel tragischen und possenhaften
Ereignissen und Entwickelungen der süöfranzösischen
Winzerbewegung folgt, bereitet sich eine andere auf¬
regende Kampagne vor , die bis jetzt fast unbeachtet ge¬
blieben ist. In den zahllosen Seebädern , Kurorten und
aus diesem oder jenem Grunde , häufig aus keinem stich¬
haltigen , sich als Sommeraufenthalt empfehlenden
Städten und Dörfern greift eine starke Erregung über
die gewaltigen Einschränkungen und Erschwerungen der
Glücksspiele in den Kasinos und Kursälen immer mehr
um sich, da diese Anstalten vielfach die einzige Existenz¬
berechtigung und Existenzfähigkeit dieser Heil- und Er¬
holungsstätten bilden . Durch das ganz kürzlich erschie¬
nene Dekret , das die Glücksspiele regelt , und besonders
eine Abgabe von Id Prozent aus der „cagnotte ", der
Spieltage , an den Staat vorschreibt, sollen nämlich viele
dieser Orte dem Ruin nahegcbracht sein, da die Kasinv-
und Kursaalverwalkungen die ihnen zugcmuteten Opfer
nickt zu bringen imstande sein sollen, und deshalb ihre
Lokale schließen wollen.

Es ist ja nun allerdings eine felsenfest stehende Tat¬
sache, daß der Besuch und der Glanz vieler französischer
Bade- und Kurorte hauptsächlich, wenn nicht allein , von
den Glücksspiel-Gelegenheiten abhängt . Aber die Frage
bleibt wohl doch gestattet, ob nicht eine gerade durch das
Erschweren dieser herbeigeführte , durchgreifende Ände¬
rung in den Wohnungs - und Lcbcnsführungs -Vcrhält-
nissen den Besuch und den Aufenthalt in schön und ge¬
sund gelegenen Orten seitens der Bewohner der großen
Städte in den Sommermonaten erleichtern wird. An der
fürParis so herrlich und bequem liegenden normannischen
und picaröischen Küste habe ich seit Jahren deutlich ver¬
folgen können, wie durch Einrichtung von Anstalten, die
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durch die beiderseitigen Kommissare zu einem glück¬
lichen Ende geführt worden. Die aus diesem Verhält¬
nis sich ergebenden Vorteile für Dänemark bieten gleich-
zeitsq eine Gewähr dafür , daß die Stimmungsänderung
von Dauer sein wird . Dieser Umstand ist auch für
Deutschland sehr wertvoll , denn Dänemark würbe tm
Ernstfälle unseren Gegnern , mit denen cs früher zweifel¬
los paktiert hatte , eine wichtige und wertvolle Ope¬
rationsbasis geben.

Freilich denkt inan augenblicklich kaum irgendwo an
eine kriegerische Verwicklung mit Deutschland und sehnt
solche herbei. Von England weht jetzt gleichfalls ein
anderer Wind, die Aufnahme , welche die englischen
Journalisten und der Londoner Gemcindcrat in Deutsch¬
land gefunden haben, ist vielleicht doch nicht ohne Wir¬
kung geblieben. Gleichzeitig wird auch bekannt, daß
König Eduard eine in überaus herzlichem Tone abge¬
faßte Einladung an Kaiser Wilhelm gesandt hat , welcher
derselben Folge leisten und voraussichtlich im Noveinber
zum ersten Male seit langen Jahren wieder längeren
Aufenthalt in England nehmen wird . Von höherer
Bedeutung sind gleichzeitig auch die von Frankreich
ausgehenden Versuche, mit Deutschland gewisse Ab¬
machungen zu treffen . Zwar handelt cs sich augenblick¬
lich noch um keinerlei offizielle Vorschläge, man streckt
nur einen Fühler aus , ivie wohl Deutschland sich ver¬
halten würde . Gewisse französische Blätter suchen zwar
die Bedeutung der Unterredung Etiennes mit Kaiser
Wilhelm und Bülow abzuschwächen, indem sie daraus
Hinweisen, daß nur ein offizieller Diplomat in der Lage
sei, derartige Dinge zu behandeln und daß es sich ledig¬
lich um Privatgespräche , handle, aber man darf nicht
vergessen, daß Herr Etienne Vizepräsident der Kammer
und intimer Freund Pichons ist, welchen er auch, sowie
dem Präsidenten Falliäres sofort nach seiner Rückkunft
eingehend berichtete. Daraus geht hervor , daß er zwei¬
fellos im Einverständnis mit diesen gehandelt hat , um
den Standpunkt der deutschen Regierung kennen zu
lernen . Freilich wäre es verfehlt, anzunehmen , daß
man schon jetzt über den Berg fct, so mühelos gestaltet
sich der Weg denn doch nicht und die erwähnten Prcß-
stimmen zeigen deutlich, daß es jenseits der Vogesen
noch viele Leute gibt , welche von Deutschland nichts
wissen wollen. Deutscherseits hat man noch viel weniger
Grund zu drängen , denn es handelt sich vor allem dar¬
um, was uns wohl Frankreich bieten könnte. Immer¬
hin ist es charakteristisch, daß derartige Regungen an
der Seine auftanchcn, und sie sind ein Zeichen dafür , daß
man auch dort sehnsüchtigst die Erhaltung des Friedens
wünscht, zumal auch die Lage im Innern dringend
dazu rät.

Nicht so günstig scheinen sich dagegen die Bezich-
' ungen zwischen den Vereinigten Staaten und

unter allerlei schönen Vorwänden einzig der Spielleiöen-
schaft Vorschub leisten wollen, der Aufenthalt so verteu¬
ert wurde , daß die kleinen Bürger mit ihren Familien
aus den schönen und gut gelegenen Orten ganz vertrie¬
ben und in Gegenden gedrängt worden sind, die nur teil¬
weise und sehr notdürftig den an Seebäder und Er¬
holungsorte zu stellenden Anforderungen Nachkommen.
Mit Steinstränden , die allen Winden offen stehen, um
die herum jede Vegetation verkümmert , die überdies
keine oder höchst unzureichende Bahnverbindungen
haben, müssen die Personen und Familien vorlieb neh¬
men, deren Verhältnisse keine großen Sprünge gestatten,
da überall , wo die Küste leicht zugänglich, mit schönen
Waldungen bestanden, geschützt und feinsanöig ist, sich
prunkende Kasinos aufgetan haben, auf Grund deren
nicht nur die Wohnungs - sondern auch die Lebcnsmiitcl-
preise in der „Saison " in abenteuerliche Höhen hinansgc-
schraubt worden sind.

Das Leben in den meisten Seebädern an der nor¬
mannischen und auch bereits an der bretonischcn Küste
ist durch diese Kasino- und Kursaalanlagen , bei denen
man kein Maß und Ziel kennt, viel ungemütlicher,
gezwungener und im schlechten Sinne moderner ge¬
worden als noch vor absehbarer Zeit . Die gesellschasi-
lichen Rücksichten und Ansprüche werden immer gebiete¬
rischer und unangenehmer . Mit einer Geschicklichkeit
und Beharrlichkeit , die eines besseren Zweckes würdig
wäre , arbeiten die Verwaltungen der Badeorte , die der
Wohltat eines Spielklubs teilhaftig geworden sind, im
Vereine mit dem Vorstände dieses darauf hin, ei» wahres
Weltstadigetricbe in diesen, der stillen Erholung gewid¬
meten Gemeinden zu entwickeln, Theatervorstellungen
mit „allerersten" Kräften aus Paris zu veranstalten,
Feste und Bälle zu organisieren , bei denen ein Welt¬
stadtprunk und -tumult entfaltet wird , und überall An¬
lagen zu schaffen und „Verbesserungen" öurchzusühren,
die die ruhige Harmonie der Natur zerstören und auf
die Portefeuilles und Portemonnaies der Sommergäste
einen sehr unheilvollen Einslutz ausüben . Der höchste
Triumph für sie ,besteht darin , eine „plag«" heranzu¬
bilden, die ganz den Eindruck hervorruft , als befände
man sich mitten in Paris , Straßen mit lärmenden Cafes,
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Japan  zu entwickeln. Augenblicklich liegt ja keine
eigentliche Diffcrev.z vor, aber, wie der Volksmund sagt,
es . schwebt etwas in der Luft . Die Interessengegensätze
sind eben so groß , daß sie sich nicht überbrücken lassen
und im gegebenen Moment zu einer Explosion führen
müssen. Japan hat ein Auge auf die Philippinen ge¬
worfen und möchte andererseits auch den ostasiatischen
Markt , wo Amerika einen beträchtlichen Anteil hat,
möglichst für sich allein reservieren . Im Hinblick aus
diese Situation denkt man in Washington bet Zeiten
daran , der bisher arg vernachlässigten Westküste den er-
forderlichen Schutz zukoinmen zu lassen, welcher bisher
gänzlich fehlte und darum hat man — was trotz aller
Dementis feststcht — sich dazu entschlossen, nach und
nach, da von Europa her keine Gefahr droht , das ameri¬
kanische Geschwader tm Stillen Ozean zu konzentrieren,
damit es im Ernstfälle sofort zur Hand ist, während
sonst Westamerika den feindlichen Angriffen vollständig
preisgegeben wäre . Richtig ist ja , daß augenblicklich
noch nichts zu befürchten ist, aber der Tag der Abrech-
nung zwischen beiden Rivalen muß über kürz oder lang
tominen.

„Was du nicht willst, daß man dir tu ', das füg auch
keinem andern zu !" sagt ein alter Spruch . Die Wahr¬
heit desselben muß jetzt U n g a r n am eigeircn Leibe er¬
fahren . Es ist tricht gar so lange her, baß die Ungarn
die deutsche Sprache so weit unterdrückt haben, daß jetzt
fast nur noch magyarisch gesprochen wird . Tie Deutschen
hatte man untergekriegt , jetzt sollen auch die Kroaten
herankommen, diese setzten aber den Magyarisiernngs-
bestrebungen den schärfsten Widerstand entgegen und
der Streit kann leicht zu einer schweren Krisis in
Ungarn führen , die möglicherweise eine Änderung
bringt und den überwiegenden Einfluß der Kossuthtaner
bricht. Heute zwar ist noch Herr Kosjuth Herr der Situ¬
ation , aber wer ioeiß wie lange noch, zumal man in
Österreich-Ungarn ihn lieber heute als morgen zum
Teufel wünscht, und darum auch mit den Bestrebungen
der Kroaten sympathisiert . Diese inneren Wirren werden
aber freilich dazu angetan sein, die Stellung der Donau-
monarchie zu befestigen. /

Wie sehr dies Friedensbedürfnis allenthalben ge¬
wachsen ist , das bekunden ja die Verhandlungen der
Haager Friedenskonferenz,  die zwar nur
langsam vorrücken, aber doch viel guten Willen selbst
auf den Seiten zutage fördern , wo man eher Mißwollen
und Widerstand erwartet hatte . Jedenfalls kann man
schon jetzt sagen, daß die Haager Konferenz, mag sie auch
die Optimisten enttäuschen, nicht ohne positive Erfolge
ausgehen wird.

Daß der Friedenskonferenz auch das Satyrspiel nicht
fehle, dafür bat der P r o t e st des koreanischen
„5i aiserreich  es " gegen den Ausschluß von der Kon-

mit riesigen Hotels mit luxuriösen Restaurants und
glänzenden Kaufhäusern und Modewarcnlüdcn.

Schon vor Jahren wurden diese Klagen laut und
man versuchte Verschiedenes, um der Verteuerung der
den Parisern am leichtesten zugänglichen Seebäder von
der belgischen Grenze bis Havre vorzubeugen , aber ohne
jeden Erfolg . Das große Volksblatt „Petit Journal"
veranstaltete in löblichster Absicht einen Wettbewerb der
billigen und hübschen Badeorte unter dem bald als
geflügeltes Wort in ganz Paris herumgetragcncn Titel:
„Bes petits trous pas chers". Es sah in diesen Auf¬
stellungen .ltn'ö an Ort und Stelle cingeholten Er¬
kundigungen manches recht verführerisch und einladend
aus . Indessen scheinen die persönlichen Erfahrungen der
Leser des Journals , die auf diese Anpreisungen ein-
gingen , nicht mit diesen im Einklänge gestanden zu
haben,' denn der Redaktion gingen so zahlreiche heftige
Beschwerden und bittere Klagen zu, daß sie es wohl¬
weislich im folgenden Jahre unterließ , den „concours"
fortzusetzen oder z» wiederholen.

Diese Luxusentwicklnng der im Bereiche der Welt¬
stadt belegenen Nordseeküste bat die Folge gehabt, daß
erstens entferntere Punkte dieser, zu denen man früher
die Reisekosten scheute, ferner aber auch die sehr ent¬
legenen und im Hochsommer stark überhitzten Bäder
am Atlantischen Ozean bei dem kleinbürgerlichen Pariser
Publikum stark in Aufnahme gekommen sind. Statt
nach Trcport , Dieppe, Vonlogne , Elretat , von dem „ge¬
pfefferten" Trouvillc mit seiner Umgebung Dcauville,
Houlgate , Villicrs usw. ganz zu schweigen, gehen jetzt
auch viele bescheidene Pariser Familien bedeutend weiter
nach Westen, wohin ihnen auch recht billige, wenn auch
nicht gerade allzu bequeme Verbindungen von der West-
bahn-Gejcllschaft geschaffen worden sind. Bei einer
kleinen Futzpartie im vorigen Jahre von Easn bis
zum Meere und dann die Küste entlang , kam ich in
zwei Tagen an sechzehn Badeorten vorbei , die haupt¬
sächlich mit Pariser Kleinbürgern vollgestopft waren.
Uno dabei entstehen, wie ich mich zu überzeugen die
Gelegenheit hatte , immer neue, denen man oft recht
drollige Namen beilegt wie „Bella riva ", „Ba laue«
fongueuse" und dergleichen mehr, Am Atlantischen
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fetertg gesorgt, ein Einspruch, der freilich in den im
Haag aufgestellten Papierkorb gewandert ist. Vielleicht
wird auch der marokkanische Räuberoberhauptmann
R a i s u I i einen Vertreter zu der Konferenz entsenöen
wollen, denn seit feinem letzten gelungenen Streich,
der Gefangennahme des Kaids Sir Harry Maelean,
der sich aufgemacht hatte , um vom Maghzen die Begna¬
digung Raisulis zu erlangen , ist dem verwegenen Re¬
bellen der Kamin arg geschwollen.

Am Ende wird der schneidige Raisuli , der .ja für die
Franzosen einen wertvollen Bundesgenossen gegenüber
dem Sultan darstellt , demnächst noch einen ehrenvollen
Ruf als Chef eines der rebellierenden französisch  en
Re g i m e n t e r erhalten , wenn er es nicht vorzieht,
seinen Wirkungskreis iit das Reich des Zaren  zu
verlegen, wo die Räuberhauptleute jetzt unschwer ihr
gutes Brot finden , seitdem die Opposition , die früher in
der Duma ihr Betätigungsfeld fand, auf die Straße
verlegt worden ist.

Der gegenMiMe KIM der MMroMesom.
Die Grundsätze der beabsichtigten Strafprozeßreform,

die von der Revisionskommission unter Beteiligung von
Vertretern der meisten deutschen Bundesstaaten im
Reichsjustizamt ausgearbeitet und im wesentlichen gut-
geheißen wurden , sind nunmehr den Einzelrcgierungen
zur weiteren Prüfung übermittelt worden. Die wichtig¬
sten Grundzüge werden soeben in einer Reihe von Arti¬
keln der „Cölnischcn Zeitung " verüsscntlicht.

Die „Nordd.. Allg. Ztg ." schreibt freilich dazu : Die
„Cölnische Zeitung " veröffentlicht über den Stand der
Strafprozetzreform nähere Mitteilungen , welche ersichtlich
amtlichen Materialien  entnommen sind. Da cs
sich bei den letzten Konferenzen über die Grundzüge der
Reform nur um vorläufige , die einzelnen Bundesregie¬
rungen nicht bindende Ergebnisse handelte , so war man
in den beteiligten Reports über eine vertrauliche
Behandlung der Beratungen übercingekommen . Die
Mitteilungen über ihren Inhalt müssen deshalb ans
pflichtwidrige Indiskretionen  zurückgeführt
werden, die um so mehr zu bedauern  sind , als die
große und schwierige Reformarbeit dadurch nur geschä¬
digt werden kann. Im Publikum wird man jedoch das
Bedauern pes offiziösen Blattes darüber , daß nähere
Mitteilungen über die Reform in die Öffentlichkeit ge¬
drungen sind, nicht teilen , da bei den, öffentlichen Dis¬
kussionen der Reformentwürsc nur Ersprießliches her-
auskommen kann. Wir geben nunmehr auszugsweise die
geplanten Änderungen im Strafprozeßverfahren wieder:

Zunächst soll eine stärkere Z u z i c h ung des
Laienelements  zur Rechtsprechung Platz greifen,
unter der Bedingung allerdings , daß in den erstinstanz¬
lichen Strafkammern die Zahl der Schöffen möglichst be¬
schränkt und die Schöffen vvn der Mitivirknng in der Be¬
rufungsinstanz ausgeschlossen bleiben. Demnach ist fol¬
gende

Organisation der Gerechte erster und zweiter Instanz
vorgeschlagen: Neben die bestehenden erstinstanzlichen
Gerichte tritt für Bagatellsachen als erkennendes Gericht
der A nt törichter.  Das amtsgerichtliche Schöffenge¬
richt bleibt unverändert . Die Strafkammern werden aus
Richtern und Schöffen  gebildet , deren Gesamt¬
zahl nach preußischem Vorschlag höchstens sechs und min¬
destens fünf sein soll. Die Zusammensetzung des Schwur¬
gerichts bleibt unverändert . Gegen die Urteile der
Strafkammern wird die Berufung  gewährt.

Die Berufungsinstanz
für Urteile der Strafkammern soll nach den Vorschlägen
des Reichsjustizamts bei den Landgerichten (bisher Ober-

Ozean ist besonders I-ss 8ables d’Olonne, dessen Strand
mit dem Ostendes wetteifern kann, und seine Umgebung
ein Sammelpunkt von Pariser Kaufleutcn , Beamten
und auch Arbeitern . Hier haben „libertäre " Vereine
unter poetischen Bezeichnungen wie „IJn rayon de solcil"
(Ein Sonnenstrahl ), „Une boufiee de l’air de mer" (Eine
Lunge voll Seelnft ) Heime geschaffen, in denen für
Preise , die auch in Mitteleuropa als erstaunlich billige
bezeichnet werden würden , zwei Frank täglich alles ein¬
begriffen, recht gutes Logis , reichhaltige und ausgezeich¬
nete Kost, Badewäsche, Bäder , selbst Ausflüge geboten
werden. Da zur Erreichung dieser Orte von Paris aus
auch das Staatsbahnuetz in Anspruch genommen werden
muß, hat die Regierung außerordentliche Preis¬
ermäßigungen diesen trotz ihrer etwas wirren politischen
Ideen in sozialer und hygienischer Beziehung äußerst
segensreich wirkenden Verbänden zugestanden, die
übrigens auch Leute anfnehmen , die mit ihren Auf¬
fassungen in offenem und scharfem Widerspruche stehen.

Man kann übrigens jährlich eine Verstärkung des
„Drangs nach dem Meere " bei den Parisern feststellen.
Fortwährend müssen neue Züge nach nahen und ent¬
fernteren Seebädern eingelegt werden, und in den
„Vcrgnügungszügen " — das Vergnügen besteht darin,
sie zu verlassen — die jeden Samstag abend für einen
Sonntagsaufenthalt am Meere abgelassen werden, ist
stets schon am Mittwoch alles bis zum letzten Platze
vorher ausverkauft , so daß sie oft verdoppelt, selbst ver¬
dreifacht werden müssen. Es gibt vielleicht heute mehr
Pariser , die noch nicht Versailles , als solche, die noch
nicht das Meer gesehen haben. . .

Aus Kunst und Leben.
* 84. Nicdcrrheinisches Musikfcst. Aus C ö l n,

1. Juli , wird uns geschrieben: Das dritte Konzert nahm
ebenfalls einen begeisterten Verlauf , blieb aber an der
künstlerischen Bedeutung hinter dem zweiten, dem
Brahms -Abend zurück. Aus P a r z i v a l erfuhren die
Schlußszenen von Parzivals Salbung an eine sehr weihe¬
volle, fromm gestimmte Wiedergabe. Professor e s-
schacrt  sang den Gurnemanz , Hofopernsänger Jaü-
lowsker - Karlsruhe mit weicher Stimme den Titel¬
helden, und Hofvpernsäugcr W e i l - Stuttgart , ein
Baritonist von ganz außergewöhnlichen Mitteln den
Mmfortas . Orchester und Chor unter Steinbach

lanöesgerichten ) gebildet werden. Dabei ist die Be¬
setzung der Berufungsgerichte derart gedacht, daß für die
Urteile des Amtsrichters das Berufungsgericht mit drei
Richtern, für die Urteile der Strafkammern mit fünf
Richtern besetzt ist.

Über die sachliche
Zuständigkeit der Gerichte

hat das Reichsjnstizamt folgende Vorschläge gemacht:
Der Amtsrichter ist zuständig für alle Übertretungen und
diejenigen Vergehen , die nur mit Geldstrafe bis 300 M.
oder Haft bedroht sind. Die Zuständigkeit der Schöffen¬
gerichte soll ausgedehnt werden u. a. auf die erweiterte
Zulassung der Privatklage , auf Sittlichkeitsvergehen,
Diebstahl im Rückfall, schweren Diebstahl , Betrug und
überhaupt auf solche Verbrechen, bei denen nach dem Er¬
gebnis der Hauptverhanülung nicht Zuchthausstrafe ein-
tretcn mutz. Die Entscheidung darüber , ob eine Sache
dem Schöffengericht zu überweisen ist, soll in Zukunft
nicht die Strafkammer , sondern die Staatsanwaltschaft
füllen. Die Zuständigkeit der Strafkammer soll dadurch
erhöht werden, daß den Schwurgerichten Delikte wie Un¬
zucht, Urkundenfälschung, Unterschlagung und betrüge¬
rischer Bankrott entzogen werden. Das Reichsgericht
soll befugt sein, die Verhandlung und Entscheidung über
die Revision dem Oberlandesgericht zu überweisen , wenn
für die Entscheidung im wesentlichen landesgesetzliche
Rechtsnormen in Betracht kommen.

Einige nicht unwichtige Bestimmungen enthalten die
Vorschläge über

Die Ausschließung der Öffentlichkeit.
So soll im Verfahren gegen Personen unter 18
Jahren  die Öffentlichkeit für die ganze Hanptverhanö-
lung oder für einen Teil derselben ausgeschlossen wer¬
den können. Ebenso kann im Privatklageverfahren wegen
Beleidigung die Öffentlichkeit auf Antrag eines Prozeß-
beteiligten ausgeschlossenwerden. Der Gerichtsstand soll
auch bei demjenigen Gericht begründet sein, in dessen
Bezirk der Beschuldigte ergriffen worden ist. Weiterhin
ist eine wichtige

Änderung des Zengniszwauges
geplant . Danach sollen u. a. Redakteure , Verleger und
Drucker eine periodischen Druckschrift, sowie die bei deren
Herstellung tätigen Personen die Auskunft über den Ver¬
fasser oder Einsender eines Artikels strafbaren Inhalts
verweigern dürfen,  sofern kein Hindernis be¬
steht, die Bestrafung eines Redakteurs der Druckschrift
wegen des Inhalts des Artikels herbeizuführen . Diese
Vorschrift soll jedoch keine Anwendung finden, wenn der
Inhalt der Druckschrift den Tatbestand eines Ver¬
brechens begründet.

Mildere Bestimmungen  werden auch bezüg¬
lich der

Amführnug von Vorstrafen
der Zeugen in Aussicht genommen; im wesentlichen soll
eine Befragung — mit Ausnahme der Feststellung der
Meineidsstrafe — nur dann stattfinden, wenn sie für die
Beurteilung der Glaubwürdigkeit der Aussage unum¬
gänglich notwendig ist. Schließlich werden auch die
Grundsätze über

die Vereidigung
einer Reform unterzogen . Der Eid soll prinzipiell erst
nach abgegebener Aussage und nicht vor dem Schluß
der Beweisaufnahme abgenommen werden. Die Ver¬
eidigung von Zeugen soll dann ganz unterbleiben , wenn
nach dem Schluß der Beweisaufnahme festgestellt wird,
daß ihre Aussagen von allen Mitgliedern des Gerichts
und den anwesenden Prozeßbeteiligten für unerheblich
erachtet werden.

leisteten Musterhaftes . Zuvor hatte die Blumenmüdchen-
szene mit ausgezeichneter solistischer Besetzung und mit
einem Chor von ausgesucht schönen Stimmen sehr an¬
gesprochen. Vier Lieder von Gustav Mahler  mit
Orchesterbegleitung nach Rückertschen Texten , Gegen¬
stücke zu den grau in grau gemalten Kinöcrtoilettcn,
erzielten , in ihrem Stimmungsrciz von Professor Mes-
schacrt ganz erschöpft, einen tiefen Eindruck. Meisterhaft
spielte der jugendliche Mischa E l m a n Tschaikowskys
leider an sich nicht immer erfreuliches Violinkonzert.
Mit dem Engagement von Amy Castles  ans Mel¬
bourne , die zum ersten Male den Kontinent besuchte, hat
man keinen guten Griff getan ; die „Londoner Triumphe"
hatten getrogen . Die Dame besitzt ein sehr schönes
Organ , das aber noch sehr der künstlerischen Verfeine¬
rung bedarf . Die Oberon-Ouverture , Strauß ' „Don
Juan " und das Meistersinger -Vorspiel bildeten Glanz¬
leistungen des Orchesters. Steinbach , der sich in allen
Sülgattungen als der berufenste Festdirigent erwies,
wurde auch an. diesem Tage stürmisch gefeiert ; das Fest
darf als eines der genußreichsten seit vielen Jahren be¬
zeichnet werden . A. 0.

* Abnehmende Kopfgröße. „Die durchschnittliche
geistige Fähigkeit der Engländer ist in der Abnahme be¬
griffen !" Diesen Allarmruf stieß Sir James Barr , der
Präsident der Universität Liverpool , auf dem Kongreß
für öffentliches Gesundheitswesen , der gegenwärtig in
Douglas tagt , aus . „Einer der bedeutendsten Hut-
fabrikantcn im vereinigten Königreich sagte mir , daß
in dein letzten halben Jahrhundert die durchschnittliche
Größe der Hüte um eine volle Nummer abgeuommen
hat . Eine solche durchschnittlicheVerminderung in der
Hirnschale des Volkes ist aber eine Tatsache, die zu Be¬
denken Anlaß gibt. Zweifellos wird die Nation , diê dic
beste physische Beschaffenheit hat, letzten Endes den Sieg
üavontragen ."

Personal -Nachrichten.
Professor Ratzel an der technischen Hochschule zu

Karlsruhe , ein bekannter Architekt, kehrte am Donners¬
tag krank von einer Reise zurück und wurde gestern tot
im Bette aufgcfunöcn.

Der Bund schwedischer Frauenvereine hat kürzlich
durch den Tod seiner Schriftführerin vr . Elle n San¬
de  l i n einen schweren Verlust erlitten . Die Verstorbene
war eine der angesehensten Ärztinnen in Stockholm und

Die bisherigen Bestimmungen über
Beschlagnahme und Durchsuchung

sollen eine nicht unerhebliche Erweiterung erfahren , auch
in Hinsicht auf die körperliche Durchsuchung weiblicher
Personen . Ebenso sollen die Bestimmungen über Ver¬
haftung und vorläufige Festnahme nach der Hinsicht ab-
geändert werden, daß eine Einschränkung der Unter¬
suchungshaft Platz greift. Speziell soll zur Vermeidung
übermäßig langer Untersuchungshaft nach der Eröffnung
der Voruntersuchung der Untersuchungsrichter die Ent¬
scheidung des Gerichts über die Fortdauer der Hase
herbeiführen , wenn die Untersuchungshaft nach dem Er¬
laß jenes Beschlusses zwei Monate gedauert Hat. Nach
abermals zwei Monaten soll in gleicher Weise verfahren
werden.

Über
die Verteidigung

wurden folgende Vorschläge gemacht: Notwendig ist die
Verteidigung in Sachen, die in erster Instanz vor dem
Landgericht verhandelt werden, wenn der Beschuldigte
das 18. (bisher 16.) Lebensjahr noch nicht vollendet hat.
Wenn eine Voruntersuchung geführt wird , soll die Be¬
stellung des Verteidigers gleich nach deren Eröffnung er¬
folgen, während bisher ein solcher Zwang nicht bestand.
Der Verteidiger soll zur Akteneinsicht schon während
(bisher erst nach) der Voruntersuchung berechtigt sein,
falls deren Kenntnis den Untersuchungszweck oder Me
Staatssicherheit nicht gefährdet. Schriftliche Mitteilun¬
gen des Verteidigers an den Beschuldigten vor Eröff¬
nung des Hauptverfahrens können zurückgewiesen wer¬
den, wenn sie nicht dem Richter oder Gefängnisvorstand
übergeben oder mit einem Begleitschreiben an sie gesandt
werden. Der mündliche Verkehr zwischen Verteidiger
und Beschuldigten ist unbeschränkt.

Die öffentliche Klage
soll bei Beschuldigung unter 18 Jahren nur dann erhoben
werden, wenn ein öffentliches Interesse an der Straf¬
verfolgung besteht. Sonst soll die Staatsanwaltschaft die
Verhandlungen dem Vormundschaftsgericht vorlcgen.
das insbesondere eine Mahnung oder Warnung gegerr
den Täter aussprechen und darauf hinwirken dürfen soll,
daß angemessene Zuchtmittel gegen ihn angewandt
werden.

Für
bas Ermütclungsversahren und die Voruntersuchung

wurden folgende neuen und abändernden Bestimmungen
aufgestellt: Wenn der Angeschuldigte die Eröffnung dev
Voruntersuchung beantragt , so soll dem stattgegeben rver-
den, falls nicht offenbar eine Verschleppung des Verfah¬
rens beabsichtigt ist. In der Voruntersuchung und im
Ermittelungsverfahren kann bei der Vernehmung des
Beschuldigten dem Verteidiger und in diesem Falle auch
der Staatsanwaltschaft die Anwesenheit gestattet werden,
ebenso bei der Vernehmung von Zeugen und Sachver¬
ständigen unter Hinzuziehung des Beschuldigten. Vox
dem Abschluß des Ermittelungsverfahrens soll öie
Staatsanwaltschaft , vor dem Schluß der Voruntersuchung
der Untersuchungsrichter dem Beschuldigten die gegeg
ihn vorliegenden Verdachtsgründe Vorhalten.

(Schluß folgt in der Morgen-Ausgabe.)

Dos Kaiserpnar in Dänemark.
Kopenhagen, 5. Juli . Der deutsche Kaiser und die

Kaiserin , Prinz Adalbert von Preußen , der König und
die Königin , sowie die übrigen Mitglieder der dänischen
Königsfamilie sind 2 Uhr 35 Minuten mittels Sonder¬
zuges aus Fredensborg hier angekommen. Sofort nach
der Ankunft in Kopenhagen fuhren sämtliche kaiserliche

hatte sich durch ihre eifrige Arbeit im Dienste der inter¬
nationalen Frauenbewegung auch außerhalb Schwedens
viele Freunde erworben.

Professor Dr . Karl Dove,  der an der Universität
Jena den Lehrstuhl der Geographie inne hatte , legte
seine Professur nieder . Über die Motive des Rücktrittes
des bekannten Afrikareisenden ist vorläufig nichts irr
die Öffentlichkeit gedrungen . Jedenfalls war cs nicht
vorgerücktes Alter.

Theater und Literatur.
Das alte Bayreuth  weicht und wankt nicht.

Nachdem einige Zeit die Nachricht unwidersprochen durch
die Presse gegangen war , daß Frau C o s i m aWagnex
die Leitung der Festspiele in andere Hände legen wolle,
kommt nunmehr folgende Wahnfried -offiziöse Mittei¬
lung : „Die Leitung der Bayreuther Festspiele bleibt
nach wie vor in denselben Händen , in denen sie seit
Jahren ruht . Frau Luise Reuß -Belce, unsere hervor¬
ragende Darstellerin der Fricka, und seit 1382 Mit¬
wirkende bei den Festspielen, erhielt lediglich die Auf¬
forderung , bei den darstellerischen Vorarbeiten miizn-
helfen und hat diese Mitwirkung übernommen ."

Hochschul-Nachrichtcn.
Der Provinzialtag für Oberhessen hat die Gewäh¬

rung eines Geldgeschenkesvon 20 000 M . an die Landes-
nniversität Gießen  anläßlich der Feier ihres 300jäh-
rigen I u b i l ä u m s beschlossen.

Der Direktor der chirurgischen Klinik in Greifs¬
wald Professor Friedrich  hat einen Ruf als Direktor
der chirurgischen Klinik in Marburg  erhalten und an¬
genommen.

Wissenschaft und Technik
Ein 21 jähriger Student der Medizin in Rochffort

namens Anörs L a u r i e n soll einen Stoff gefunden
haben, den er Molyböott  nennt und der, obwohl er
alle Eigenschaften des Radiums besäße,
erheblich billiger sei. Das Gramm Molybdott würde
20 Frank kosten, während ein Gramm Radium 160 000
kostet. Auch die Akademie der Wissenschaftenhabe sich
mit dieser Entdeckung schon beschäftigt. Da cs im Augen¬
blick nicht möglich ist, über die Zuverlässigkeit der Nach¬
richt sichere Informationen einzuholen , übermitteln wir
die Neuigkeit nur unter Vorbehalt.
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und -königliche Herrschaften nach der Frauenkirche und
besichtigten dieselbe! von dort begaben sie sich nach der
deutschen St . Petri -Kirche, wo ihnen die deutschen
Pastoren , das Kirchenkollegium und die deutsche Mädchen¬
schule vorgestellt wurden . Nach Besichtigung der Kirche
fuhren sie nach dem Thorwaldsen -Museum, welches sie
mit großem Interesse besahen. Von Thorwaldsen-
iMnseum fuhren der Kaiser und der König nach dem
'Zeughause, während die Kaiserin und die Königin , so¬
wie die übrigen königlichen Herrschaften nach dem
Nosenborgschlotz fuhren . Vom Zeughause begaben sich
der Kaiser und der König gleichfalls nach dem Rosenborg¬
schloß, von wo aus gegen 6 Uhr die Fürstlichkeiten nach
dem Zeughause fuhren . — Prinz Joachim und Prinzessin
Mktoria Luise statteten heute vormittag dem̂ Thor¬
waldsen-Museum einen Besuch ab. — Heute nachmittag
ßi/2l Uhr gingen die beiden Herrscherpaare sowie die
Mitglieder der Königsfamilie unter dem Salut der
Forts und der Kriegsschiffe an Bord der „Hohenzollern",
wo der Tee eingenommen wurde . Anwesend waren
ferner das Gefolge und die dem Kaiserpaar attachierten
Damen und Herren . Die Musikkapelle der Kaiserjacht
konzertierte . König Friedrich ernannte den Kammer-
Herrn der Kaiserin v. Winterfeld zum Kommandeur des
Dancbrog -Ordens 1. Klasse. — Um 6 Uhr verließen
der König und die Königin von Dänemark und die
übrigen Mitglieder der Königsfamilie mit Gefolge die
„Hohcnzollern". Um 7 Ilhr verließ „Iduna ", geschleppt
-ttmt einem Torpedoboote , den Hafen und segelte darauf
-nordwärts . Bald darauf ging „Sleipner " in See . Um
8 Uhr lichtete die „Hohcnzollern" die Anker und verließ,
begleitet von der „Königsberg ", den Hafen. Kaiser
Wilhelm tritt von hier aus die diesjährige Norölands-
iteife an . Die Kaiserin gedenkt mit dem Prinzen Joachim
-und der Prinzessin Viktoria Luise auf der Segeljacht
„Iduna " an der dänischen und schleswig-holsteinisihen
Küste zu segeln. Den Kaiser begleiten auf der Nord¬
landsreise folgende Herren : die Generaladjutanten
v . Plessen und v. Scholl, ». Moltke , Graf v. Hülsen-
Häseler , v. Löwenfeld, die Flügeladjutanten Oberst
Lauenstein , Kapitän z. S . v. Rebenr -Paschwitz, Haus¬
marschall Freiherr v. Lyncker, Generaloberarzt Dr.
Jlberg , Prinz Albert zu Schleswig -Holstein, General¬
intendant v. Hülsen , der Gesandte Freiherr v. Jenisch,
iGeheimrat Professor Gützfeld und der Marinemaler
Professor Salzmann . -

hd. Kopenhagen, 6. Juli . Der Besuch des Kafter-
paares hat sein Ende erreicht, nachdem die „Iduna " mit
der Kaiserin gegen 7 Uhr abends gestern ihren Kurs
heimwärts richtete und der Kaiser mit der „Hohenzollern"
erst eine Stunde später den Hafen verließ , um seine
Norülandfahrt anzutreten . Alle Mitglieder der könig¬
lichen Familie und die der Regierung nahestehenden
Personen hatten sich cingesunden, um sich vom Kaiser-
paar zu verabschieden. Übereinstimmend äußert man sich
sehr befriedigt über den Verlauf des Besuches. Das
ganze Auftreten der kaiserlichen Familie hat hier jeder¬
mann entzückt. Der Kaiser ist zum Ehrenpräsidenten des
Kopenhagener Seeoffizier -Vereins ernannt worden.

Die Regierung und die Peters -Frage.
L- Berlin,  5 . Juli.

Die Regierung , richtiger Fürst Bülow , bat es nicht
gerade leicht, in der Petersfrage jetzt den richtigen Weg
einzuschlagen, denn es ergeben sich sonderbare taktische
Durchkreuzungen aller Art . Selbstverständlich kann
die Regierung eine irgendwie geartete Gemeinschaftmit
der Sozialdemokratie als der Urheberin des Münchener
Prozesses nicht wollen, es kann ihr also unmöglich ge¬
nehm sein, Schritte zu tun , wie sie neuerdings die
„Cölnische Zeitung " mit so viel Leidenschaftlichkeit
fordert . Eine Bekanntgebung der Disziplinarakten
in Sachen Peters würde naturgemäß für die „Münch.
Post " und weiterhin für die ganze Bebelsche Partei eine
überaus wertvolle Unterstützung bedeuten. Nun kann
aber andererseits die Regierung nicht untätig Zusehen,
wenn mit einer seltsamen Ausnutzung des Münchener
Prozesses und des ergangenen Urteils fortgesetzt be¬
hauptet wird , Peters habe sich vor der öffentlichen Mei¬
nung dermaßen rehabilitiert , daß die gegen ihn er¬
gangenen Disziplinarurteile als wertlos , als Ver¬
irrungen , als bureaukratische Erzeugnisse pedantischer
Einsichtslosigkeit gelten müßten . Ja , inan hört es aus
den Artikeln der für Peters eintretenden Blätter sehr-
deutlich heraus , daß Herr Liebert ihnen mit seinem
Worte vorn „Schandfleck auf dem deutschen Namen"
eigentlich noch viel zu milde gewesen sei. Jedenfalls
wird sich Fürst Bülow (denn auch seine Entschließung
kommt es zuletzt hinaus ) der freilich dornenvollen Auf¬
gabe unterziehen müssen, in irgendeiner Form in diesen
häßlichen Streit einzugreifen . Schon um der Mit¬
glieder des Disziplinargerichtshofes willen ist das un¬
vermeidlich. Diese Beamten können verlangen , daß die
Vorgesetzte Behörde sich ihrer annimmt , und wenn sie
dies Verlangen bisher noch nicht gestellt haben sollten,
so wird es in der Zuversicht geschehen sein, daß es keiner
besonderen Anregung bedarf , damit sie den ihnen ge¬
bührenden Schutz gegen Beschimpfungen und Ver¬
dächtigungen finden . Wird jedoch dein stillen und lauten
Anspruch auf einVorgehen in dieserRichtung entsprochen,
wird also durch die Eröffnung eines Verfahrens gegen
den Generalleutnant v. Liebert ein neuer Petersprazetz
auf einer für Peters ungünstigen Grundlage cinge-
leitet oder wird der „Cölner Zeitung ", gegen die Peters
geklagt hat , das verlangte Material zur Verfügung ge¬
stellt, so mag der Reichskanzler finden, daß er mit
solchem Tun schließlich nicht gerade den politischen In¬
teressen dienen würde , für die man neuerdings ja die
Begriffe der konservativ-liberalen „Paarung " oder des
„Blocks" zu gebrauchen pflegt . Und doch kam: wieder
ein Hinzögern der entscheidenden Stellungnahme nicht
erwünscht sein. Was sagt denn Herr Dernburg zur
Sache? Selbstverständlich rönnen die Bemühungen um

eine völlige Rehabilitierung des Herrn Peters nicht
hinter dem Rücken des Staatssekretärs stattfinden , und
vermutlich wird man sich an ihn auch schon gewendet
haben. Aber Herr Dernburg ist klug und wird wohl
erst sprechen, wenn es durchaus nicht anders geht. Er
hat es in einer Beziehung besser als Fürst Bülow , er¬
geht demnächst nach Afrika , und vor dem Oktober können
ihm diese Peters -Geschichten nicht auf die Nägel
brennen.

Zur Gleichstellung der Oberlehrer mit den Richtern.
Über den kürzlich geschehenen Empfang einer Ab¬

ordnung der akademisch gebildeten  Lehrer
durch den Reichskanzler, welche die Wünsche der Ober¬
lehrer hinsichtlich ihrer Gleichstellung mit den Richtern
an der Hand einer vom Professor Dr . Lortzing ausge¬
stellten Denkschrift zum Bortrag brachte, wird nunmehr
des näheren berichtet : Die Deputation wurde in dem
Gartensaal des Reichskanzlerpalais von dem Reichs¬
kanzler sehr freundlich begrüßt , indem er an seine eigene
Gymnasialzeit in Frankfurt a. M ., Neustrelitz und
Halle a. S . anknüpste und hierbei einzelner von ihm
hochgeschätzter Lehrer — so der Professoren Elasten und
Creizenach in Frankfurt a. M ., des Rektors Schmidt in
Neustrelitz und des Professors Daniel in Halle pietät¬
voll gedachte, letzterem sei er zu besonderem Danke ver¬
pflichtet für die Einführung in Sophokles , Aristophanes
und Tacitus , deren Werke er kursorisch mit ihm gelesen
habe. Dadurch sei er mehr in den Inhalt und die Schön¬
heit der Werke eingedrungen als bei einer zu grammati¬
kalischen Lehrmethode. Fürst Bülow fügte hinzu, er
sei und bleibe ein treuer Anhänger des humanistischen
Gymnasiums , dem er viel für sein ganzes Leben ver¬
danke: deshalb sei es ihm eine besondere Freude , die
Vertreter der Lehrer an den höheren Schulen zu emp¬
fangen . Auch er rechne sich zu denen, „quibus
educatores " •— so laufe es ja wohl bei Cicero —.
„quibus magistri sui atque doctores cum grata
recordatione in mente versantur ". Mit noch be¬
wußterem Vorbedacht heiße er sie aber willkommen in
freudiger Anerkennung der hohen Bedeutung des Lehrer¬
standes für das Vaterland und im Hinblick aus dessen
Treue und Hingebung in der Ausübung seiner Berufs¬
tätigkeit , überzeugt , daß das Vaterland nicht weniger
aus das Pflichtgefühl der gesamten Lehrerschaft bauen
könne als auf ihren oft leuchtend bewährten Patriotis¬
mus . Tie Wünsche der Herren verstehe er ; es sei ihm
ganz erklärlich, wenn die durch einen Zeitraum von mehr
als einem halben Jahrhundert sich schlingende Kette von
Erklärungen und Bestrebungen amtlicher Stellen in der
Lehrerschaft die Hoffnung erweckt hätte , daß die schon
1900 an bedeutungsvoller Stelle als überreif  be-
zeichnete Frage der Gleichstellung der Lehrer
mit den Richtern  endlich ihre Lösung finden werde
im Sinne des gemeinschaftlichen Jmmediatberichks der
Minister Eichhorn und Flottwell vom Fahre 1846, mit
deren Ausführungen sich die communis opinio der ge¬
bildeten Schichten der Bevölkerung decke. „Seien Sie
versichert, meine Herren ", so ungefähr schloß der Reichs¬
kanzler seine Ausführungen , „daß ich in der Wert¬
schätzung des Oberlehrerstandes hinter dem Fürsten
Bismarck, Ihrem alten und großen Gönner , nicht zu¬
rückstehe. Auch ich erkenne gern an , daß Ihr Stand in
bezug auf Vorbildung , Pflichterfüllung und hingebungs¬
volle Wirksamkeit keinem Stande  im Staate
n a ch st e h t, und weiß seine Bedeutung für die staat¬
lichen Zwecke, seine amtliche und soziale Stellung wohl
zu würdigen . Es wird mir eine Freude sein, nach besten
Kräften dazu beizutragen , daß die Wünsche der Ober¬
lehrer bei der allgemeinen Besoldungserhöhung zu
in ö g l i ch st e r Berücksichtigung  gelangen ."
Der Reichskanzler unterhielt sich dann noch eingehend
rnit der Deputation und ließ sich von den erschienenen
Herren noch im einzelnen ihre Wünsche näher begrün¬
de!:. Die Abordnung trug darauf ihre Wünsche auch
dem Finanzminister  und dem neuen Kultus-
m i n i st e r vor. Der erstere wies aus die Konsequenzen
hin, die die Gleichstellung der Oberlehrer mit den Rich¬
tern auf die Besoldungen anderer Beamtenklassen aus¬
üben würde , und auf die Schwierigkeiten, die aus dem
Verhältnis zwischen Provinzial - und Lokalbeamlcn er¬
wüchsen, sagte aber eine wohlwollende Prüfung dcr
Wünsche der Oberlehrer zu. Der Kultusminister sprach
seine Freuds darüber aus , gleich nach dem Antritt seines
neuen Amtes eine Abordnung der Oberlehrer bei sich
zu sehen, und gab die Versicherung ab, daß er die auf die
Gleichstellung gerichteten Bestrebungen der Oberlehrer
tu n l i ch st u n t e r st ü tze n werde.

Auch eine Schulfraxe.
Mit einer wichtigen und interessanten Frage hatte

sich das Cölner Overlandesgericht zu beschäftigen. Ein
Lehrer hatte eine Schülerin Diebin genannt und für
ihren angeblichen Diebstahl (sie sollte einem Bäcker¬
meister, für den sie Brötchen anstrug , Geld unterschlagen
haben) gezüchtigt. Später stellte sich ihre Unschuld her¬
aus . Nun hatte die Mutter wegen Beleidigung der
Tochter geklagt. Das Urteil lautete , wie in der
Donnerstag -Abendausgabe bereits mitgetcilt wurde,
freisprechend aus folgenden Gründen : Der Lehrer hat
in erziehlicher Absicht gehandelt : § 198 kommt ihm also
zugute. Auch außerhalb der Schule begangene Verfeh¬
lungen Her Schulkinder unterliegen der Schuldisziplin.
Der Irrtum des Lehrers war kein schuldhafter. So Las
Urteil . Wir finden es in zwei Blättern entgegengesetzt
besprochen. Das eine Blatt polemisiert gegen das Urteil,
das andere leitet aus ihm den Schluß her, daß der Lehrer
sachlich richtig gehandelt habe. Weder die eine noch die
andere Auffassung ist richtig. Das Urteil konnte juristisch
nicht anders lauten , als es gelautet hat . Das bedeutet
aber nur : der Lehrer hat sich keines Vergehens gegen
8 183 oder § 188 des Neichsstrafgesetzbnchesschuldig ge¬
macht. Indes , daraus folgt nun noch lange nicht, daß
er pädagogisch richtig gehandelt habe. Praktisch ist die
pädagogische Seite jedenfalls die viel wichtigere: denn
alle Eltern werden lebhaft wünschen, gegen Äußerungen,
wie sie jener Lehrer getan hat, ihre Kinder geschützt zu

sehen, selbst dann , wenn diese sich außerhalb der Schule
wirklich verfehlt haben. Wenn ihnen auch der Richter
diesen Schutz nicht liefern kann, so gewährt ihn doch die
vernünftige Pädagogik , die das in unserem Fall Ge¬
schehene mißbilligt . Wenn ein Kind außerhalb der
Schule gestohlen hat und der Lehrer früher als Eltern
und Gericht von der Verfehlung Kenntnis bekommen
hat, so handelt er allein richtig, wenn er den Vater von
der Sache in Kenntnis setzt, sie in der Schule aber ver¬
schweigt, Die Milde , die in diesem Verfahren des
Lehrers liegt , reicht allein schon hin, um den Vater dem
Lehrer dankbar und zum vernünftigen , eventuell gemein¬
samen Behandeln der Angelegenheit geneigt zu machen.
Der mit Recht freigesprochene Lehrer hatte in diesem
Punkte also falsch gehandelt . Ob sein Irrtum ein schuld¬
hafter mar , ist wahrscheinlich schwer zu entscheiden.
Selbstverständlich muß er den Irrtum wieder gut¬
machen: wenn er dieser Pflicht nicht nachkäme, müßte
sein Vorgesetzter ihn dazu anhalten . Die Eltern können
sich also beruhigen , trotz des, wie gesagt, korrekten Ge¬
richtsurteils ist Schutz gegen Beleidigungen der Kn-öcx
in der Schule hinreichend vorhanden.

Das chinesische Zeusorat.
n . 2 o n b o n , 4. Juli.

, Bekanntlich verfügt China über ein Zenjorat , eine
Einrichtung , durch die alle Schritte der Regierung von
unabhängigen Gelehrten geprüft werden . Nun hat,
wie aus Peking gemeldet wird , der Zensor Tschao Kiling
den Mächtigen Prinzen King beschuldigt, sich mit 100voll
Däels bestechen zu lassen. Darauf ist Tschao Kiling,
nachdem zwei andere Prinzen Nachforschungen veran¬
staltet und in einem für den Prinzen King günstigen
Sinne berichtet hatten , seines Amtes entsetzt worden.
Die Beschuldigung erschien aber den ncunnndvierzig
übrigen Zensoren so wohlbegründet , daß sie sich mit
Tschao King solidarisch erklärten und mir ihm ihrer
Ämter entsetzt sein wollten : denn, meinten sie, China
könne sich nicht erneuern , wenn der Korruption nicht
gesteuert werde. Die ganze einheimische Presse, die
hauptstädtische wie die der Provinz , hat sich der Ange¬
legenheit angenommen und agitiert gegen den Prinzen
King . Dieser ist aber ein Günstling der Kaiserin -Witwe,
die ihn nicht preisgeve » will . Gleichwohl macht sich die
Volksbewegung so stark in höheren Kreisen fühlbar , daß
sowohl Prinz King wie sein Sohn Prinz Tsai Tscheng,
den mander Jmmoralität beschuldigt, in Kürze demissio¬
nieren dürften.
- — -- -- -

Ire FrieLsMiiMsereuz.
wb. Haag, 5, Juli . Die Delegation von Uruguay

brachte einen Vorschlag ein, der dahingeht , daß, wenn
zehn Nationen , von denen die Hälfte mindestens 25
Millionen Einwohner haben muß, dazu ihre Zustimmung
geben, daß sie ihre Streitfälle einem Schiedsgericht
unterbreiten , sie eine Allianz bilden können, um ' Kon¬
flikte anderer Nationen zu prüfen und zu einer gerech¬
teren Lösung zu intervenieren . Diese Nationen können
im Haag »der anderswo einen obligatorischen Schieös-
gerichtshof einfetzen, wenn die Niederlande dieser Allianz
bettrete ». Diese Allianz zugunsten eines obligatrischen
SchiadSspruches soll nur intervenieren im Falle inter¬
nationaler Konflikte und soll sich niemals in interne
Angelegenheiten eines Landes einmifchen. Alle
Nationen , Sie im Prinzip mit dem obligatrischcn Schieds¬
spruch einverstanden sind, können dieser Allianz bei¬
treten . Dem Vernehmen nach bringt die englische Dele¬
gation einen neuen Entwurf über die internationalen
UnbersuchungskommMonen ein, der diesen Teil der
Konvention von 1399 vollständig ersetzen soll.

Die vierte Kommission unter dem Vorsitz des ruffi-
schen Staatsrats Mariens , nahm die Beratung des
amerikanischen Antrags , betreffend die Unverletzlichkeit
des Privateigentums zur See in Kriegszciten , wieder
ans. Unter anderem erklärt der Bevollmächtigte für
Deutschland, Frhr . Marfchall v. Bieberstein , sein Land
würde bereit sein, an dem Schutze des Privateigentums
zur Sec mitzuarLeitsn unter der Bedingung , daß die
Fragen der Konterbande und des Blockadcbruchs zuvor
klargestellt werden, welche mit der Abschaffung des
Kaperns verbunden feien. Auf den Antrag Beernaert
(Belgien ), der pon Bourgeois (Frankreich ) unterstützt
wird , beschließt die Kommission, die Beratung in der
Sitzung am Mittwoch wcitcrznführeu.

* Hm- und Personal -Nachrichtc». Tie „Norddeutsche
Allst. Ztg " meldet : Der Reichskanzler  empfing gestern
den Staatssekretär des Reichskolonialamtes , D e tu b u r g.

Der Reichskanzler  will , wie die „Neue Pol . Korr ."
berichtet, nächsten Sonntag seinen Urlaub  anfreten und
bis Ende September in Norderney bleiben.

* Rach dem Peters - Prozeß . In unterrichten-!:
Kreisen gilt es, wie der „L.-A." schreibt, als zweifellos,
daß die maßlosen Angriffe, die in dem Münchener
Peters -Prozeß von den Abgeordneten Di-. A r e n 5 t und
v. Liebert  gegen die Disziplinarurteile gerichtet wor¬
den sind, nicht ungeahndet  bleiben werden , jedoch
wird wohl von der Erhebung einer öffentlichen Anklage
wegen Verächtlichmachung von Staatseinrichtnngen ab¬
gesehen werden. Die Regierung dürfte zunächst den
Ausgang der noch bevorstehenden Peters -Prozesse av-

- warten.
Deutsche Kolonie«.

Fiskalisches Farmland . Eine Verfügung des
Reichs-Kolontalamtö , betreffend die Verwertung fiskali¬
schen FarmlandeS in Deutsch- Südwestafrika (vom
28. Mai 1007), bestimmt: § 1. Der Gouverneur wird er¬
mächtigt, unter Beobachtung nachstehender Vorschriften
fiskalisches Farmland zu verkaufen oder zu verpachten.
§ 2. Fiskalisches Farmland darf nur an solche Personen
verkauft oder verpachtet werden, die sich verpflichten, auf
dem verkauften oder verpachteten Grundstück ihren
Wohnsitz zu nehmen oder dasselbe zu bewirtschaften. Die
Erfüllung dieser Verpflichtung ist im Vertrage sicher-
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zwstelleti. § 8. Das einzelne zum Verkauf ober zur Ver¬
pachtung gelangende Farmgrmndstück darf den Flächen-
-niHalt von 20 000 Hektar nicht Wersteigen . § 4. Das
GriiNdstück soll, sofern nicht durch die örtlichen Verhält¬
nisse oder durch andere wichtige Gründe etwas anderes
bddingt wind, die Form eines Rechteckes hallen. Stößt
idas Grundstück an einen Flutzlauf , so soll Sie an Sen
Klußlauf grenzende Seite nicht mehr als die Hälfte der
Längsseite betragen . § 5. Niemand soll vom Fiskus
möhr als insgesamt 20 000 Hektar Farmland es käuflich
erwerben . § 6. Der Verkauf oder die Verpachtung sis-
kaWschen Farnrlandes Hat in der Regel aus freier Hand
zu erfolgen. Sind für dasselbe Farnrgrnndstück mehrere
Bewerber vorhanden , so kann der Gouverneur eine
öffentliche Versteigerung Hesseliben anordnen . § 7. Der
Gouverneur wird ermächtigt, einem Käufer fiskalischen
FarmlaNöes bei unverschuldeten Unglücksfüllen tat
iWirtschaftsLetrieb einzelne Kaufgeldraten zu stunden.
§ 8. Die nähere Regelung der Vertragsbedingungen bei
Verwertung fiskalischen FarmlaNöes bleibt dem Gouver¬
neur überlassen.

ArrsLarrd.
GstevrrexchFLrrgarnr.

Die kroatischen Abgeordneten  erschienen
gestern nicht mehr im Parlament : sie reiften nachts all.
In Agram werden große Vorbereitungen zu ihrem
Empfange getroffen . Der kroatische Landtag ftft für
den 11. d. M . einberufen worden . Der Verlauf des¬
selben dürfte sehr stürmisch werden. Die Abgeordneten
werden über ihre Erfährnngen in Ungarn berichten und
von dem Beschluß des Lairdtags die weitere Haltung und
Beibehaltung ihrer Mandate abhängig machen. — Gestern
war im Reichstag das Gerücht von einem Attentat ans
den Banns Bakoöezay in Agram verbreitet , das jedoch
erfunden ist.

Bei Besprechung der Interpellation des Abgeord¬
neten Denis Cochin über die auswärtige Politik in der
französischen Kammer erklärte der Minister Pichon, daß
jetzt zwischen den Gesandtschaften Frankreichs und
Deutschlands in Tanger nach vorübergehenden Schwie¬
rigkeiten gute Beziehungen herrschten. Ohne in der
Kammer Widerspruch zu finden , erklärte der Interpellant
Kie Antwort des Ministers für befriedigend.

Im Anschluß an die Erklärung Pichons teilt der
„Jntransigeant " Couloir -Gespräche mit , nach denen das
Auswärtige Amt empört sei über das Konsortium fran¬
zösischer Spekulanten , an deren Spitze Eticnne und
Rouvier stehen und das seit anderthalb Jahren durch
private Pläne der Regierung Schwierigkeiten bereite.

Aus der Unterhaltung Etiennes mit dem Kaiser wird
ein Wort erzählt , bas bald die Runde durch die Presse
machen dürfte . Der Kaiser war so lebhaft in seinen
Äußerungen und drückte seine Ansichten mit so schwung¬
vollem Gebärdenspiel aus , daß Etienne , nachdem er
lange überrascht zugehört , voller Verblüffung ausrief:
„Sire , vous etes du midi !" Der Kaiser soll über diese
Wahlverwandtschaft mit Marcellin Alllerts Landsleuten
herzlich,gelacht Hallen.

K«xrrnb«vg.
Die E n tff che i ö u n g der Kammer in der Thron-

fol  g e f ra  g c ist nach den mehrtägigen langen Debatten,
über die wir berichtet haben, nunmehr gefallen.
Die Kammer nahm gestern mit allen  Stimmen
gegen die 7 sozialistischen, bei Stimmenthaltung des Un¬
abhängigen Ludowicy, die Gösetzesvorlage a n , die dem
neuen Familienstatut vom 16. April 1907 Gesetzeskraft
verleiht . Demnach ist die alt cst e Tochter  des Groß¬
herzogs als Thronerbin  und ihre Mutter nach dem
Tode des Grohherzogs während der Minderjährigkeit
der Thronerbin als Regent in  bestimmt . Ferner
wurde festgesetzt, daß die Krone und das Hausfideikommitz
unzertrennlich sind.

Spaurcrr.
Die Kammer hat den Gesetzentwurf, betreffend die

Wahlrefvrm , angenommen.
Marokko.

Angesichts des neuen Raisuli -Falles und der Mög¬
lichkeit Hieraus entstehender neuer Verwicklungen er¬
klärt der Madrider „Liberal " ganz entschieden, Spanien
dürfe keinesfalls sich wiederum auf etwaige ähnliche
riskante Aktionen einlassen, wie letzthin die sranzösisch-
spanilsche Demonstration im Hasen von Tanger gewesen
sei. Spanien Hat keinerlei Veranlassung , für fremde
Rechnung sich in die Marokko-Fragen einzumischen,
denn die eigenen Besitzungen Melilla und Cent« machten
Spanien gerade genug Sorgen.

Einer Meldung aus Melilla zufolge fand vorgestern
am Riss eine hartnäckige, aber unentschiedene Schlacht
zwilchen Truppen des Sultans und den Leuten des
Roghi statt. Auf beiden Seiten gab es zahlreiche Verluste.

MsrierrngLe StaaLen»
Bezeichnend dafür , daß die gereizte Stim¬

mung gegen Japan keineswegs  auf Kali¬
fornien beschränkt ist, ist die Tatsache, daß gestern die
Passagiere eines Schnellzuges bei Bnlte Montana , die
auf Ärbeiterhütten japanische Fahnen sahen, telegra¬
phisch die Behörden um deren Entfernung ersuchten.
Darauf erschien bald der Lherifs des nächsten Ortes und
veranlatztc die Japaner , die Flaggen einzuziehen.

Es verlautet nach einer Meldung aus Washington,
»atz ein Geschwader von 16 Schlachtschiffen und 4
Kreuzern unter dem Kommando des Admirals Evans
»nfangs Herbst von New York oder Hampton Roads nach
dem Stillen Ozean via Magelhaensiraße absährt . Es
wird erwartet , daß man die Reise in 60 Tagen znrück-
legen werde.

Kovea.
Marquis Jto richtete an den Kaiser von Korea eine

Anfrage in Betreff der Anwesenheit der koreanischen
Dymtgtion im Haag, die um ihre Anerkennung nacü-

Wissdadener TagMaLL»
gesucht haben soll. Der Kaiser erklärte , er habe keinerlei
Kenntnis von SerseWen oder ihrer Tätigkeit . Jto sagte
in einer Unterredung , die Beharrlichkeit des Kaisers in
derartigen Intrigen müsse als feindselige Haltung den
Japanern gegenüber ausgefatzt werden , der man Ein¬
halt gebieten müsse.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
Kiel, 5. Juli . Die Nieter  haben beschlossen, die

Arbeit wieder auszunehmen . Die Aussperrung wird
aufgehoben und die Arbeit Montag wieder begonnen.
Die weitere Regelung bleibt den Verhandlungen mit
den Arbeiterausschüssen Vorbehalten.

Iid. Rotterdam , 6. Juli . Die Streitigkeiten
zwischen den beiden Gruppen der Hafenarbeiter
im Rotterdamer Hafen erreichten gestern ihren Höhepunkt
mit einem förmlichen Gefecht zu Wasser.  Auf dem
Getreiüeöampfer „Hillhouse" war zwischen beiden Grup¬
pen ein Streit entstanden . Diejenigen Arbeiter , die
gegen Entlöschung der Schiffe durch Elevatoren waren,
bekamen hierbei Verstärkung von Kameraden , welche ein
Motorboot gekapert hatten und das Schiff stürmten . Die
Polizei war jenem Kampf gegenüber machtlos und die
Elevator -Arbeiter wurden übel zugerichtet und von
Bord des „Hillhouse" vertrieben . Die Sache pflanzte
sich auch auf die Schiffe „Slingsby ", „John Coverdall"
und „Enosius " fort . Aus der ganzen Stadt mutzte wegen
des Aufruhrs der Anti -Elevator -Arbeiter die Polizei
requiriert werden . Viele Arbeiter trugen ziemlich ernste
Verwundungen davon . Au Land demonstrierte unter¬
dessen eine Menge , bestehend aus Arbeitern und ihren
Frauen . Die Behörden planen energische Maßregeln
gegen die Wiederholung solcher Vorkommnisse, nämlich
Verstärkung der Polizei durch Marine -Soldaten und
Entsendung mehrerer Kanonenboote . Auf sechs Geircide-
dampfern ruht zurzeit jegliche Arbeit.

hd. London, 6. Juli . Der Ausstanö in B e l f a st
nimmt große Dimensionen an . Die Arbeit ruht voll¬
ständig. Ans Dublin sind Truppen zur Ausrechterhaltung
der Ordnung eingetrofsen.

Arzs St§M und Asmd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 6. Juli.
Ans dem Stadtparlament.

Das Haus war ziemlich schwach besetzt: die Finanz-
sorgen der Stadt spielten wieder einmal eine große Rolle.
Das zeigte sich schon bei der Mitteilung des Herrn
Bürgermeisters Hetz, daß sich die Firma Dyckerhoff bereit
erklärt habe, den Kaufpreis für die Hammermühle bis
1910 zu stunden, das zeigte sich aber noch schärfer bei der
Magistratsvorlage wegen Ausnahme einer Anleihe . Im
Magistrat war , so teilte Herr Stadtverordneter Kalk¬
brenner mit, eine Stimme laut geworden, welche zur
Erwägung anheimgab , ob cs sich nicht empfehle, einst¬
weilen alle Bauprojekte und damit einen Teil der Bau¬
verwaltung ruhen zu lassen, um der erschöpften Staöt-
kasse Zeit zur Erholung zu geben! Sind wir wirklich
schon so weit ? Die Anleihe von 23 Millionen , über die
wir bereits berichtet haben, soll ausgenommen und um
die Genehmigung eines Zinsfußes von B/2  bis 4 Prozent
nachgesucht werden.

Zu der Magistratsvorlage , betreffend die Polizei-
verordnung über den Transport der Leichen nach der
Leichenhalle, beantragte der Organisationsausschuß , es
bei dem gegenwärtigen Zustand zu lassen. Der Ausschuß
huldigte in seiner Majorität der Ansicht, daß es zurzeit
nicht zweckmäßig sei, die Überführung der Leichen in die
Leichenhalle binnen 48 Stunden nach dem Tode obligato¬
risch zu machen. Herr Justizrat v. Eck vertrat den be¬
kannten Standpunkt , den die Mehrheit der Mitglreder
der Wiesbadener Kreissynode eingenommen hat, näm¬
lich den, der zwangsweisen Benutzung der Leichenhalle
alsbald näher zu treten , und zwar aus sanitären Grün¬
den, im Interesse des Publikums und der Geistlichen,
und aus Gründen einer höheren Pietät , die sich in
die Worte znsammensassen läßt : „Im Tode sollen alle
gleich sein, und es soll dem Reichen nicht gestattet wer¬
den, was dem Armen unmöglich ist." Die Herren Jnstiz-
rat Dr . Alberti , Dr . Friedlänöcr , Hetz und Schneider
sprachen sich in ähnlichem Sinne aus . Einen abweichen¬
den, aber nicht absolut gegenteiligen Standpunkt nahm
Herr Geh. Regierungsrat Professor Dr . Fresenius ein.
Das Publikum müsse sich zunächst langsam an die Be¬
nutzung der Leichenhalle gewöhnen, meinte er. Als
absolute Gegner der zwangsweisen Überführung der
Leichen in die Leichenhalle bekannten sich die Herren
Massenez und Baumbach. Der erstcrc meinte, von der
Synode könne eigentlich nur ein Grund für die
von ihn gewünschte Abänderung der Polizeiverordnung
geltend gemacht werden , und der sei die Rücksichtnahme
ans die Geistlichen. Er gehöre zu den Menschen, die es
für eine schönere Aufgabe halten , den Lebenden ein an¬
genehmes, gutes Leben zu ermöglichen, als den Toten
Gleichheit zu verschaffen. Zn diesen Menschen rechnen
wir uns auch: die Liebe zn den Lebenden läßt sich aber
sehr gut mit der Gleichstellung im Tode verbinden.
Schließlich wurde dem Antrag v. Eck stattgegeoen und
die Sache einstweilen zurückgestellt, bis das Ergebnis
der Konferenz zwischen Mitgliedern der Synvdc , des
Magistrats und dem Polizeipräsidenten vorliegt . Doll.

Schulreform.
In der Jahres -Versammlung des „Vereins für

Schulreform ", die am Donnerstagabend im
„Nonnenhof " stattfand, erstattete der Vorsitzende Herr
Professor Do. Roßmann  den Jahresbericht , 5er er¬
freuliche Mitteilungen über das Anwachsen der Reform-
schulcn enthält . Es bestehen in Preußen 132 Resorm-
anstalten . 2100 Abiturienten sind bis jetzt aus denselben
hcrvorgcgangen . Auch in Bayern (Nürnberg und
München) beginnt man Rciorm -Rcalgymnasien und
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-Gymnasien einzurichten. Trotz der Gegnerschaft der
Freunde ücS humanistischen Gymnasiums besteht die be¬
stimmte Aussicht, daß in Preußen der gemeinsame Unter¬
bau für alle höheren Schulen nach den Grundsätzen der
Schulreform eingeführt wird . Haben doch auch in die¬
sem Jahre die Vereine der Ingenieure , der Ärzte und
Naturforscher , der Realschulmänncr -Verein von neuen,
die Forderung des gemeinsamen Unterbaues für alle
höheren Schulen betont. In Frankreich sind diese
Wünsche schon erfüllt . Die Schule der Zukunft
wird jedenfalls die Rcformschnle sein, da sie der moder¬
nen geistigen Entwickelung am meisten entspricht. Die
nächste Ausgabe des „Vereins für Schulreform " muß es
nun sein, weiter zu wirken auf deren inneren Ausbau,
auf die notwendige stärkere Betonung der körper¬
lichen , nationalen und n a t u r w i s s e n -
schafilichen  Bildung . In diesem Sinne fordert der
Vorsitzende die Mitglieder auf, auch weiterhin treu zu.
dem Verein zu stehen, da seine Aufgabe mit der Gsiiv
führung von Reformschulen keineswegs gelöst ist.

Da der Verein die Reform des höherer,
Mädchen schulwcsens  auch in sein Programm aus¬
genommen hat und die Einführung dieser Reformen un¬
mittelbar bevorsteht, hatte Herr Oberlehrer S chl i t t eir,
Referat über diesen Punkt der Tagesordnung übernom¬
men. Er ging aus von den Maibcstimmungen des Jahres
1904 über das höhere Mädchenschulwesenund zeigte, das;
diese Bestimmungen keine Fortentwickelung beocuter
hätten , da die Sklassigc höhere Mädchenschule als Normal¬
anstalt festgesetzt wurde, ja, cs war teilweise ein Rück¬
gang, da die Städte schon lOklassige Töchterschulen einge¬
richtet hatten . Daß in der kurzen Zeit eines 9-, resp. 10-
jährigen Kursus keine Vertiefung des Unterrichts mög¬
lich sei, erkannte auch der Dezernent für das höhere Mäd-
chenschulwesen Stephan Wätzolö. Er war rastlos be¬
strebt, eine Reform in die Wege zn leiten und arbeitete
in den Jahren 1901 bis 1903 drei verschiedene Entwürfe
aus . Leider geriet durch seinen Tod auch sein Werk etwas
ins -Stocken. Das Jahr 1906 brachte endlich die Formu¬
lierung der neuen Pläne . Dieselben enthalten wichtige
Forderungen : Vertiefung der allgemeine u
weiblichen Bildung,  der weiblichen Natur und
Aufgabe entsprechend auf nationaler Grundlage , Ver¬
stärkung des mathematischen Unterrichts , stärkere Be¬
tonung der Verstandesbildnng auch im Sprachunterricht.
Hervorragend begabten Mädchen sollten alle Wege offen
stehen, um so dem Grundsatz Rechnung zu tragen , daß die
Frau dem Mann ebenbürtig sei. Die Mädchenbildung
soll sich nun in folgenden Umrissen gestalten: Grundlage
ist die höhere lOklassige Mädchenschule. Daran schließt
sich einerseits die Frauenschule mit ihrem mehr prakti¬
schen Programm : Haushaltnngskunde , Erzichungslchre,
Bürgerkunde usw. Neben dieser Anstalt besteht das
Lyzeum, das die Vorbereitung zum Universitütsstudiurr;
bezweckt und mit dem Abitur abschlietzt. Die Dauex
dieses Kursus betrügt 4 Jahre : so daß mit 20 Jahren
das Reifezeugnis für die Universität erlangt würde.
Redner zeigte, wie die neuen Lehrpläne noch keineswegs
vollkommen seien, wie ihnen besonders noch eine gewisse
Einheit und Klarheit fehlte. Besonders sei das Pro¬
gramm der Frauenschule etwas verwirrt und seine
Lösung auch mit manchen Schwierigkeiten verknüpft, üta
wohl erst die Erfahrung überwinden könnte. Auch in,
betreff der Mädchenschule und des Lyzeums seien üi^
Meinungen noch sehr geteilt , ob diese Anstalten Real-
gymnasial- oder Oberrealschulbilöung vermitteln sollten.
Redner schloß sein sehr klares und interessantes Referat
mit dem Fazit , daß die neuen Lehrpläne einen bedeuten¬
den Fortschritt für das höhere Mäöchenschulwesenbedeu¬
ten, trotz mancher Mängel , die wohl jedem Neuen anhaf¬
ten. An den Vortrag schloß sich eine sehr lebhafte Dis¬
kussion über den inneren Ausbau der neuen Mädchen¬
schule, über die Auswahl und Bewertung der Unter¬
richtsstoffe, ob Latein oder nicht, ob der naturwissen¬
schaftliche und mathematische Unterricht «ine eingehender^
Behandlung finden sollte oder nicht, ob nicht di <.
Coebucation , d. h. gemeinsamer Unterricht für Knaben
und Mädchen, vorzuziehen sei, usw. An der Diskussion
beteiligten sich außer dem Vorsitzenden und dem Redner
besonders die Herren Direktor Hoffmann, Direktor D*-.
Hofer, Dr. Weimer, Dr. Tietz und die Vertreterin des
„Vereins Frauenstudium ", Frau Dr . Reben. Über oben
angegebene Punkte der Diskussion herrschte noch eine
große Meinungsverschiedenheit , die wohl erst durch di^
praktische Erfahrung ausgeglichen wird.

An Vereinsangelegenheiten wurde noch die Er¬
stattung des Kassenberichts durch Herrn Rektor Schlosser
und die Neuwahl des Vorstandes erledigt. . Der seit¬
herige Vorstand wurde wiedergewählt , nur an Stelle des
Herrn Direktors Dr. Schneider Herr Professor Anackcp,

Richter und Disziplinargesctz in Preuße».
Der Frankfurter Fall Th eisen  fängt wieder

an aktuell zu werden . Der Amtsrichter Theisen war
1894 in Frankfurt tätig . Er hatte dabei die Beobachtung
gemacht, daß die von der Polizei festgcnommenen Per¬
sonen manchmal ziemlich spät dem Richter vorgeführt
wurden , so daß sic vielfach, entgegen den diesbezüglichen
Bestimmungen der Strafprozeßordnung , zu lange in
Haft blieben . Theisen wollte diesen Übelstand beseitigen
hat aber dabei nicht den richtigen Instanzenweg ein-
gchaltcn und sich dabei nach Ansicht seiner Vorgesetzten
einer Beleidigung der damaligen Frankfurter Polizei¬
präsidenten von Müffling und seiner Beamten schuldig
gemacht. Der große Disziplinarsenat beim Königlichen
Kammergericht verurteilte Theisen als letzte Disziplinar-
instanz zur Versetzung in ein anderes Richteramt von,
gleichen Range unter Verlust des Anspruchs ans Unt =
zugskosten. Interessant ist, daß in der Urteilsbegrün¬
dung dem Amtsrichter bis zu einem gewissen Grade Rechj
gegeben wird . Es heißt da : „Der große Disziplinar¬
senat hat, abweichend von der bezüglichen Annahme deg
ersten Richters , als erwiesen erachtet, daß die Vorfüh,
rung der vorläufig sestgenommenen Personen vor den
Amtsrichter in Frankfurt a. M . im Jahre 1894 in einex
großen Anzahl von Fällen nicht dergestalt ohne Verzng
stattgefunden hat, als dieses der Vorschrift der Straf-
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Prozeßordnung entsprochen haben würde . Während die
über die Festnahme aufgenommenen polizeilichen Ver¬
handlungen in der Regel am folgenden Tage nach der
Festnahme der Staats - bczw. Amtsanwaltschaft über¬
mittelt worden sind, ist dieses sehr häufig erst am zweit¬
folgenden, einmal auch erst am dritten Tage nach der
polizeilichen Festnahme geschehen. Infolgedessen ist die
Vernehmung der Festgenommenen duch den Amtsrichter
sehr oft erst drei oder mehr Tage nach der Festnahme
erfolgt , usw." Amtsrichter Theisen ist der Ansicht, daß
seine Disziplinierung zu unrecht erfolgte. In einer
Broschüre , die er herausgegeben und den Mitgliedern
des Reichs- und Landtags übersandt hat , erklärt er,
seine Verurteilung sei nur eine Folge der heurigen
veralteten Disziplinargesetze für die richterlichen Beamten
in Preußen und ersucht um deren baldige Abänderung.
Die Folge der Broschüre war für Theisen, der inzwischen
Landgerichtsrat in Düsseldorf geworden war , Satz er
vom Amte suspendiert wurde . In der erwähnten
Broschüre behauptet Theisen, zu wissen, daß die Zustände
in Frankfurt a. M. Ende April 1904 hinsichtlich der Vor¬
führung sestgenonrnrener Personen noch dieselben waren,
wie 1894. Man erinnert sich, daß der Frankfurter Poli¬
zeipräsident im Jahre 1906 folgende Verfügung erließ:
„Ich werde fortan die Dtenststellenvorstcher persönlich
mit für jede vorkommende, gesetzlich ungerechtfertigte
Sistierung oder Festnahme verantwortlich machen, und
jeden Polizetbeamten mit Arrest bestrafen, der sich durch
eine ungerechtfertigte Festnahme oder Sistierung einen
Übergriff zuschulden kommen läßt . Außerdem werde ich
fortan ans das schärfste gegen jeden Übergriff in der
Behandlung der Fcstgenommenen , insbesondere auch auf
den Polizeiwachen, unnachsichtlich entschreiten." Wenn
das der Polizeipräsident verfügt , mutz doch mancherlei
nicht in Ordnung gewesen sein. In den letzten Tagen
sind nun die Frankfurter Polizeibehörden vom Ministe¬
rium ersucht worden , Bericht über die Vorgänge zu
erstatten, die dem Falle Theisen in Frankfurt zugrunde
liegen . Auch soll ausführlich darüber berichtet werden,
wie die Festnahme und Vorführung der Personen vor
den Amtsrichter gegenwärtig in Frankfurt gehandhabt
wird . Wie man daraus ersieht, wird im Ministerium
der Fall Theisen nachgeprüft und man wird vielleicht
demnächst im Abgeordnetenhaus interessante Debatten
erleben.

— Post-Personalien . Ober -Postassistent S che : d au?
Wiesbaden hat die Postsekretärprüfung bestanden, desgleichen
»er Postassistent Becht in Wiesbaden . Die Postanwarter.
Griebel und Grobe!  in Wiesbaden machten die^ Post-
»ssistentenprüfung, Versetzt wurden die Ober -Postassistenten
stoch von Eamberg nach Höchst und Link  von Montabaur
nach Diez.

— Verein für Somrnerpflege armer Kinder . Morgen
Sonntag , mit dem Zuge 12 Uhr 36 Minuten nachmittags,
kehren die ersten 80 Kinder aus dem Ferienheim bei
Oberseelbach nach vierwöchigem Aufenthalt zurück.
Für alle Freunde und Gönner des Vereins , besonders
für diejenigen , die dem Einzug der Kinder am Erüff-
nungstag beigewohnt haben , dürste es eine herzftche
Freude sein, die Heimkehr mit anzusehe» und sich zu
überzeugen, wie vorzüglich der Erfolg der Kur gewesen
ist. Eine glückliche Zeit haben die Kinder da draußen
gehabt, unter der aufopfernden Pflege der Schwester
Trude , in der liebevollen Sorgfalt der ehrenamtlich
tätigen Damen Frau Schupp, Frl . Vernöes , Frl . Ver¬
teilt und Frau Nolte . — Wer Gelegenheit gehabt hat,
hei wiederholten Besuchen zu beobachten, wie unter dem
Einfluß der guten Lust, der kräftigen Ernährung , der
Bäder usw. aus den schwächlichen, matten Geschöpschen
frische, fröhliche, kräftige Kinder geworden sind, der
wird sagen müssen, daß hier ein Werk geschaffen ist,
dessen segenbringenöe Wirkung auf die Gesundheit und
somit den Gesamtwohlstand der Bevölkerung unserer
Stadt unverkennbar ist. — Am Dienstag wird die zweite
Reihe — diesesmal sind es 60 Knaben — in das Ferien¬
heim einziehen. Möge auch für diese Schar der Erfolg
ein ebenso günstiger sein wie bei den nun entlassenen
Pfleglingen.

— Lnft- und Sonnenbäder . Ein Mainzer Blatt
schreibt aus Mainz : „Das hiesige Lust-, Licht- und
Sonnenbad hat sich aus eigenen Mitteln kräftig ent¬
wickelt und wird viel von Wiesbaden ans , wo es noch
kein derartiges Bad gibt, benutzt." — Die letztere Be¬
hauptung ist falsch. Es besteht seit mehreren Jahrcu
schon ein Luft- und Sonnenbad in Wiesbaden , das der
„Verein für volksverständliche Gesundheitspflege " ins
Leben gerufen hat und bei geeignetem Wetter lebhaft
besucht wird . Eine Veranlassung für Hiesige, nach Mainz
zu fahren , liegt in diesem Falle also kaum vor. Was hier
vermißt wird , sind von der Stadt Wiesbaden auf städti¬
sche Kosten zu errichtende neuzeitlich ausgestattetc öffent¬
liche, große Licht- und Luftbäder oder doch die finanzielle
Unterstützung derartiger Unternehmungen , sofern sie aus
gemeinnützigem Boden erwachsen.

— Manöver des 48. Armeekorps 1807. Die 41. In¬
fanterie -Brigade hält vom 9. August (Regiment 88),
bezw. 13. August (Regiment 87) bis 4. September bei
Nordenstadt, bezw. Mainz Regiments -, bezw. Brigaöe-
exerziercn ab. Vom 6. bis 7. September finden Manöver
bei Birstcin , vom 9. bis 14. zwischen Nidda -Gelnhausen
und Salmünster , vom 16. bis 17. solche zwischen Nidda-
Gedern und Wächtersbach statt. Die 42. Infanterie-
Brigade hält , Regiment 80, vom 14. August bis 28. August
Regimentsexerzieren bei Nordenstadt, bczw. Wiesbaden
ab. Die Regimenter 81 und 166 üben vom 22. August bis
28. August bei Rohrbach, Kreis Büdingen , im Negiments-
verband , die Brigade exerziert vom 80. August bis
4. September ebenda. Die Manöver sind analog denen
der 41. Infanterie -Brigade . 21. Kavallerie -Brigade,
Dragoner 6, exerzieren vom 1. bis 12. August bei Mainz,
Ulanen 6 vom 19. Juli bis 14. August ebenda. Vom
14. bis 25. August üben die Regimenter im Standorte.
Die Brigade nimmt darauf an den Kaisermanövern im
Verbände der Kavallerie -Division A teil . 21. Fclö-
artillerie -Brigade , Regiment 27, verläßt am 20. August
die Garnisonen Mainz und Wiesbaden und nimmt vom
26. August bis 17. September an den Manövern der 41.
und 42. Infanterie -Brigade , bezw. der 21. Division teil.
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ebenso Regiment 68, mit dem Unterschied, daß die 1. Ab¬
teilung desselben die Garnison Frankfurt a. M. am
23. August verläßt . Die Unteroffizierschnle Biebrich wird
der 41. Infanterie -Brigade zugeteilt und verläßt am
4. September die Garnison . Das Pionier -Bataillon 21
tritt teils zur 21., teils zur 28. Division.

— Der Wettbewerb zur Erlangung einer Propa-
gandaschrift für unsere Stadt hat eine nicht nnbeträcht-
liche Anzahl Arbeiten gezeitigt. Der Schluß zur Ein¬
reichung war der 1. Juli . Der Magistrat hat die ein-
gegangencn Bewerbungen der städtischen Kurdirektion
überwiesen , die nun ihrerseits die Kurdcpntation mit
der Sache befassen wird.

— Natnrhiftorischcs Museum . Um auch den Ge¬
schäftsinhabern und deren Personal , welche an Werk¬
tagen und Sonntagsvormittags nicht abkommen können,
Gelegenheit zu geben, die Sammlungen des Natur-
historischen Museums (Wilhclmstraße Nr . 20 im ersten
Stock) zu besichtigen, sind diese morgen Sonntag , außer
den Besuchsstunden von 10 bis 1 Uhr , auch nachmittags
von 8 bis 8 Uhr unentgeltlich geöffnet. Neu ausgestellt
sind die Schmetterlinge des südamerikanischen Gebiets
(1. Teil ).

— Rachseuduugeu von Zeitungen . Um auch ans
Reisen die d u r ch d i e P o st bezogenen Zeitungen recht¬
zeitig zu erhalten , mutz deren Nachsendung nach dem
neuen Aufenthaltsort einige Tage vor der Abreise
mündlich oder schriftlich unter genauer Bezeichnung
der Zeitungen und unter Angabe des Zeitraums,
während dessen die Zeitungen nachgesandt werden sollen,
sowie tunlichst auch der neuen Wohnung bei der bis¬
herigen Bestell-Postanstalt , nicht b e i m V e r l e g er,
beantragt werden . Innerhalb Deutschlands ist für jede
zu überweisende Zeitung eine Gebühr von 60 Pf . im
voraus  zu entrichten. Wird die Überweisung gleich¬
zeitig für den Rest der lausenden und für die kommende
Bezugszeit verlangt , so wird die Merweisungsgebühr
doppelt  erhoben . Die Rück Überweisung nach einem
früheren Bezngsorte erfolgt kostenfrei  und wird
nach Ablauf des im Nachsendungsantrag angegebenen
Zeitraums postseitig ohne weiteres besorgt. Sollen
Zeitungen zu einem früheren oder zu einem späteren
Zeitpunkt , als ursprünglich beantragt war , zurück- oder
nach einem anderen Orte weiterüberwiesen werden, so
ist dies der Pvstanstalt , wohin die Zeitungen zuletzt
überwiesen waren , mindestens zwei Tage vor dem beab¬
sichtigten Bezugswechsel mitzuteilen . Beschwerden über
Unregelmäßigkeiten in der Zustellung der Zeitungen
sind bei der Bestell-Postanstalt anzubringcn . Wohnt
der Bezieher im Gasthof, so empfiehlt es sich, den Haus¬
meister usw. wegen der Zeitungen zu verständigen , da¬
mit diese nicht verloren gehen oder verspätet zugestellt
werden. , „ _ t ,. r.,

— SterrerzühlungeN mittels Schecks futö mog. lch,
leider nicht bei uns , sondern im Grotzherzogtum Hessen.
Dort hat das Ministerium der Finanzen , Abteilung für
Steuerwesen , um das Verfahren bei der Entrichtung
von direkten Steuern mittels Schecks für die Steuer¬
pflichtigen möglichst bequem und einfach zu gestal en,
neuerdings sogar angeordnet , daß diese Zahlungen,
vorausgesetzt, daß sie innerhalb der Fälligkeitstermine
der in Frage kommenden Stenerzielc stattfinden, künftig¬
hin auch in folgender Weise geschehen können : 1. Statt
den Scheck(er ist von roter Farbe ) der Bezirkskasse zu
übersenden, kann der Steuerpflichtige ihn unmittelbar
an die Rcichsbank behufs Überweisung auf das Konto
der Vczirkskasse abgeben und letzterer schriftlich davon,
daß dies zur Zahlung der Staatssteuer geschehen, Mit¬
teilung machen. Bon der Einsendung des Steuerzettels
zur Quittierung kann dann abgesehen werden , wenn
von dem Schuldner dies in seiner Mitteilung beantragt
und ausdrücklich erklärt wird , daß er auf eine Quittung
verzichte, ferner zugleich die Nummer des Heberegisters,
der Name des Steuerpflichtigen , die Gemeinde der Be¬
steuerung , die Bezeichnung des Steuerziels und der
Betrag der Steuer gemäß der in dem Steuerzettel ent¬
haltenen Angaben mitgeteilt wird . Ist der Steuer-
zcttel von dem Pflichtigen mit eingesandt und dessen
Rücksendung durch die Post unter Beischluß eines Fret-
kuverts beantragt worden , so hat die Bezirkskasse diesem
Wunsche zu entsprechen, andernfalls ist der Steuerzettcl,
wie dies seither bestimmt gewesen, bei der Bezirkskasse
abzuholen . 2. In den Fallen , in denen ein Scheck zur
Zahlung nebst dem Steuerzettcl durch den Schuldner
oder dessen Beauftragten persönlich an der Kassenstelle
abgegeben wird , kann durch letztere sofort ans dem
Steuerzettcl Quittung erteilt werden und die Präsen-
tatton des Schecks bei der Reichsbank nachträglich er¬
folgen. Da aber eine gesetzliche Bestimmung , wonach
die Ausstellung eines Schecks eine Regretzpflicht des Aus¬
stellers gegenüber dem Inhaber begründet , bis jetzt nicht
besteht, ist hierbei auf dem Steuerzettcl unmittelbar
unter dem Ouittungsvordrnck mit Stempelanföruck noch
die Bemerkung hinzuzufügen : „Ungiltig , falls der in
Zahlung gegebene Scheck nicht cingelöst wird ." Die
Steuerzahlung ist erst dann als erfolgt anzusehen, wenn
der Scheck von der Reichsbank eingelöst worden ist. —
Wir hoffen, daß unser Stadtkämmerer , der ja als Ge¬
nossenschafter dem Scheckverkehr an sich nicht unsym¬
pathisch gegenüberstehen dürste , die Einführung des
Schecks als Zahlungsmittel bei der hiesigen Stcuerkasse
in wohlwollende Erwägung ziehen wird und zweifeln
nicht daß auch bei der Königs. Regierung seine cvent.
Vorschläge ein geneigtes Ohr finden werden.

_Das Ende der Taler . Der „Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht eine Bekanntmachung, betreffend die Außer¬
kurssetzung der Eintalerstücke deutschen Gepräges , wo¬
nach die Eintalerstücke vom 1. Oktober 1907 an nicht mehr
als gesetzliches Zahlungsmittel gelten, jedoch bis zum
30  November 1908 bei den Reichs - und Landeskassen zum
Wertverhältnis von 8 M. sowohl in Zahlung als auch
zur Umwechslung angenommen werden.

_ g,tm Fall Autor . Das Landgericht Wiesbaden
hatte am 21. Januar den früheren Lehrer Karl A lttot
und einen Mitangeklagten wegen Bestechung und
Beihilfe zu Strafe verurteilt , nachdem ein früheres Ur¬
teil vom Reichsgericht aufgehoben war , in einzelnen
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Punkten der Anklage erfolgte Freisprechung. Die jetzt
wieder von dem Angeklagten gegen das Urteil einge¬
legte Revision  hat das Reichsgericht als unbe¬
gründet  angesehen und verworfen ) ebenso wurde auch
die von der Staatsanwaltschaft eingelegte Revision ver¬
worfen.

— Uber einen schweren Ungliicksfall meldet uns
unser V-Berichterstatter aus Hahn  i . T . unterm 4. Juli:
Auf dem hiesigen Dampfziegelwerk  verunglückte
heute morgen ein italienischer Arbeiter,  in¬
dem er von einer herabstürzenden Lehmwand vollständig
erdrückt  wurde . — Von anderer Seite wird uns über
den beklagenswerten Vorfall noch mitgeteilt , daß der
Italiener , als die Erdmassen zu rutschen ansingen , von
den anderen Arbeitern auf die Gefahr aufmerksam ge¬
macht wurde . Er aber fuhr in seiner Beschäftigung
fort und erst als er selbst das Gefährliche seiner Lage
erkannte , wollte er sich entfernen . Aber cs war schon
zu spät, etwa 50 bis 60 Zentner Erdmassen stürzten aus
ihn und zermalmten ihn . Die Beerdigung des Unglück¬
lichen findet morgen nachmittag in Hahn statt.

— Unwetter im Taunus . Aus I d st ein,  6 . Juli,
meldet unser ^ -Korrespondent : Heute abend nach rix/>
Uhr zog vom sogenannten „Nack" her kommend ein
schweres Gewitter  über die hiesige Gegend, be¬
gleitet von starkem Hagel schlag,  der 2 bis 8 Minuten
anyielt . Die Hagelkörner erreichten die Größe vor
starken Haselnüssen. Nach dem vorläufigen Überbliä
ist der Schaden sehr groß. Garten - und Feldfrüchte sind
größtenteils zerstört, ebenso hat das Obst auf den
Bäumen stark gelitten und liegt in Mengen auf der
Erde . Noch gegen Mitternacht sind in den Straßen
20 Zentimeter hohe Haufen von Hagelkörnern zu finden.
— Aus Oberau ross,  8 . Juli , schreibt unser K U-
Berichterstatter : Ein furchtbares G e w i t t e r,"verbunden
mit einem wolkenbruchartigen Regen und Hagelschlag,
hat die Fluren hiesiger Gemarkung verwüstet . Hagel¬
körner in Taubeneiergröße zerschlugen die Felöfrüchte.
Unter den Obstbänmen liegen die kleinen Früchtchen
und die Getreidefelder sehen an einzelnen Stellen ans
wie niedergewalzt . In den Kartoffeläckern hat das
Wasser die Wurzeln zum Teil völlig bloßgelegt. Seit
dem Jahre 1891 ist dies das erstemal wieder , daß ent
Unwetter solche Verheerungen angerichtet hat.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugelassen: Hillegom, Sassen-
heim (Niederlande ). Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengespräch beträgt 1 M. 50 Pf.

— Das große Gartenfest im Kur -Etablissement , welches
am vergangenen Sonntage ungünstiger Witterung wegen ans¬
fallen mußte , ist nunmehr auf morgen « onntag verlegt . Zum
Eintritte berechtigen Sonntagskartcn zu 2 M ., für
Akonnenten ab 2%  Uhr nur bereits vor 1 Uhr geloste Vor¬
zugskarten zu 1 M ., welche gleichzeitig mit der Abonnements-
karte beim Eintritt vorzuzeigen iurd. den ^ eieialen ^uno
dem Atuscheisaal ist der Eingang ab 2V-i  Uhr durch dm Ture
rechts vom Hauptportalc zu nehmen . Sollte das Gartenfest
infolge ungünstiger Witterung ausfallen müssen, w finden
die Dovpelronzerte im Abonnement im Hauw statt.

_Die nächste Kurhauswoche. Für kommende Wache steht
wieder eine ganze Reihe von besonderen Veranstaltungen , die
meisten im Abonnement , im Kurhause bevor, und zwar zu-
nächst im Abonnement : Drenstaavormittag IIS Uhr . Orgel-
Matinee unter Mitwirkung von Fran May Asferni -Brammer
lVioline ), Kapellmeister Aftern : (Orgel ) und A. Hahn
lHarfe ) , am Abend desselben Tages ein Klavierabend der
usgezeichneten Pianistin Fräulein Anny Eftcle aus Leipzig,
m Mittwoch ein großer Jlluminatronsavend , am Freitag ein
ftassikerabend und am Sonntagvormittag eine Gesang- -
Katince des Männcrgesang -Vereins von Rothenburg o. T.
lußer Abonnement hat die Kurverwaltung Herrn , Ernst von
)o sart für einen Wilhelm Busch-Abend (Die fromme
>elene) am Donnerstag , den 11. Juli , gewonnen, Endlich
inden am Samstag Blumenfest und großer ^ au und am
Sonntag großes Gartenfest statt.

— Nordlandsfahrt . Wie man uns mitteil, , hat die
Hauptversammlung der Reisekasse des Wiesbadener Männer-
esang-Vereins " beschlossen, im nächsten ^ ahre eine Nord-
andsfahrt zu machen. Von Bremerhaven aus ist der Bestich
on Dänemark und Schweden geplant , wobei in den aroncr .n
Städten große Konzerte zur Ausführung kommen sollen. Zur
lusarbeitung des ausführlichen Relseprogramms ist eine
irößere Kommission ernannt , die in nächster Versammlung
iestlmmtc Vorschläge zu machen hat . Das Bestreben des
Krüns , seinen guten Rift , den er bei der Kurhan . -
röftnuna wieder aufs neue bewiesen, auch m fernen Zonen
ur Geltung zu bringen , ist lebhaft zu begrüßen und dem
ilücklichcn Vorsatz ein guter Erfolg zu wünschen.

— Besitzwechsel. Herr Wilh. Seebold.  der frühere
Acsitzer des „Eisenbahnhotels " und ehemalige Wirt de-,
.Schützen-Vereins " Hierselbst, hat das „« chloßhotel m
Naunheim käuflich erworben und ist dorthin ubcrgcstcdelt.

Theater , Kunst, Vorträge
* Walhalla -Theater . Die letzte Novität „Das Jungfcrn-

tist " wird diese Woche mit „Lustige Witwe " und , „wausend-
rndeine Nacht" abwechselnd aufgesuhrt . Es ,ci bcionders
inrnur bingcwiescn, daß von letztgenannter Operette vor-
äusiq nur noch diese eine Ausführung stattfindet Für
-ommenden Sonntag wird der brillante schwank mit Gesang.
Bis früh um fünse" in Vorbereitung genommen. Trr

Spielplan für diese Woche setzt sich also wre folgt zusammen:
Sonntag und Montag : „Das Iungscrnstift ", DicnSjag : „Die
ust ge Witwe ". Mittwoch: „Das Iungfernstift ", Donnerstag,
-um letztenmalc : „Tausendundeine Nacht", Freitag und
smnStag : „Das Jungfernstift ", Sonntag , zum ersten Male.
„Bis früh um fünse ". . .. .. . ar  „

* Kaiser - Panorama . Dre dieswüchigê Uu^stellun-g
n-inat eine neue Serie außerordentlich scharf gezeichneter
Lttder vom herrlichen Gardasee:  wie iehen Arco Rrva.
ste Ponalerstraße , Limone, Punta >sar Vigilio . Jfola Garda.
^irmione , Desenzano und viele schone Punttcn mehr , ino wir im Geilte eine nicht minder

„a j)'je j -uiv besuchen und die uns ob der naturaetrenen
Mst-deraabe giistcrordcntlich fesseln. Mit dieser Bildcrscrio
schließt vaS Kaiser -Panorama für etwa 4 Wochen.* ©unftfafnit Aktuar !,ns . Taunusstraße 6. Neu ansgc-
i-rtft - Th . Ohlien : „Porträt Or . R .", „Tcmplo di Vesta",
Jwresti molla Billa Adriana h Tivoli ", „Vesnvio da Castel-
lamare ", ..Waldmotiv im Jlsetal ". G. v. Max : „Scelcn-
kämpfe".' CH. Chaplin : „Scbokoladiäre ". E . Zimmermann tz:
„Gute Einnahme ". E. Grützner : „Schnupfer ".

Geschäftliche Mitteilungen
— Rheinische Handelsschule . Herr Handelslehrer Hein-,

rich L e i chc r verlegte sein Kaufmännisches Unterruch¬
institut vom Luisenplatz 1a nach Nitolasstraße 19. Die 8.
halt führt jetzt den Namen „Rheinische Handclsschr^
Privat -, Handels -, Sprach - und Schreiblehranstalt ". Daftir,
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Laß in der Anstalt die Ausbildung eine fachmännische, grünid-
liche und gewissenhafte ist, bürgt wohl der gute Ruf , derdem
Leiter .als langjährigem Kaufmann , Handelslehrcr und
Bücherrevisor vorausgeht.

Nassauifche Nachrichten.
y. Sonnenberg , 5, Juli . Auch in unserer Gemarkung

sollen durch den Kaiserlichen Automobilklub im Interesse der
Sicherheit des Verkehrs und zur möglichsten Verhinderung
von Unglücksfällen zur Kennzeichnung besonders gefährlicher
Straßenstrecken D) a r n u n g s t a s e l n angebracht werden.
— Der Lieben-auerweg zwischen Bierstadterstratze und
Bingertstraße ist zwecks Vornahme von Erd - und Pflaster-
arbeiten von heute ab auf die Dauer der Arbeit für den
öffentlichen Verkehr polizeilich gesperrt. - - Aus
einem Neubau an der Bierstadterstratze wurden verlchredene
.Türfüllungen und sonstige zu den.Schreinerarbeiten benötigte
Holzteile gestohlen.  Die Täter sind vermutlich gwm
Jungen im Alter von 9 und 11 Jahren . — Die durch die Auf¬
sichtsbehörde angeordnete Revision der Obstbaume
bezüglich des Auftretens der Raupen des Ringelspinners nno
der Apfelbaumgespinstmotte hat ergeben, daß diese Schädlinge
in der hiesigen Gemarkung nur selten Vorkommen. — Am
18., 19 und 25. August findet die diesjährige Kirch-
weihe  statt.

88 Erbenheim » 6. Juli . Am Dienstag , 9. Juli , feiert der
Milchhändler Heinrich Rößler  und seine Ehefrau Lrna,
geb. Koch, das Fest der silbernen Hochzeit.

— Erbcnbeim , 0. Juli . In unserem Bericht über das
Konzert des „E vangelischen Kirche ngesa n g - V e r -
eins  muß natürlich 80. Juni statt 80. April gelesen werden.
Unsere Leser werden diesen Irrtum in der Zeitangabe jeden¬
falls schon selbst berichtigt haben.

— Wallau , 5. Juli . Der hiesige Gesangverein
„Germania ", der bei dem in Griesheim stattgefundenen
Wettstreite in Klasse III a den 8. Preis mit 1S5 Punkten er¬
rang . wurde bei der Rückkehr ain Montagabend von den
Ortsvereinen empfangen . Vom Bürgermeister des Dorfes.
Herrn Schleuner,  mit herzlichen Worten begrüßt , ging
es im Fackelzug mit Musik durch die Ortsstraßen nach dem
Vereinslokal Gasthaus „Zum Mßauer Hof". Dort fand eine
Nachfeier statt , die lis zum frühen Morgen dauerte , Möge
das gleichzeitig ein Ansporn sein, tüchtige neue Kräfte dem
fleißigen Verein zuzuführen . Der Verein , der sich bereits
1904 in Bierstadt und 1905 in Eltville auszeichncte, steht seit.
1903 unter der Leitung des Herrn Lehrers Metzler.

n. Idstein , 6. Juli , lim 148 Uhr gestern abend zog ein
schweres Gewitter  über unsere Stadt , begleitet vom
heftigsten Hagel  sch lag . Der Hagel hatte die Größe von
Taubeneiern . Die Straßen waren , ganz weiß. Die Bäume
und Felder bieten ein trauriges Bild , alles ist verhagelt.

u. Griesheim , 5. Juli . Nach nahezu einjähriger Vorbe¬
reitung hat am Montag der Ges an g wett st reit  der
.hiesigen „Liederblüte " seinen Abschluß  gefunden . Das
Fest war im großen Nahmen angelegt . Es waren fünf Ge¬
sangsklassen geschaffen, um jo den größten und kleinsten Ver¬
einen Rechnung zu tragen und sämtliche Klassen waren mit
den ansehnlichsten Preisen dotiert in Höhe von 600, 400, ZÜ0
Mark , außerdem mit wirklich wertvollen Kunstgegenständen.
Die vorzüglich geschulte Kapelle der 87er in Mainz war für
drei Tage gewonnen, ein flott geschriebenes Festbuch er¬
schienen, eine Festhalte gebaut , kurz, alles war auf das beste
vorbereitet . Der Verein und die gesamte Bürgerschaft hatten
keine Opfer gescheut, trat zu zeigen, was Griesheim zu leisten
vermag . Leider erfüllten sich manche Hoffnungen nicht, die
man an das Fest knüpfte. Am Freitag setzte Infolge eines
Gewitters ein Landregen ein und die sämtlichen Festtage
verregneten so gründlich, daß die Feststimmung eine gedrückte
war , namentlich auf dem Festplatz und dem Tanzboden , der
kaum kannte benutzt werden . Lebhafter ging es in der Fest¬
halle her, die vor dem strömenden Regen schützte und durch
den wechselvollen Vortrag der Gesänge einen angenehmen
Aufenthalt bot. Was die Leistungen der 22 Einzelvereine be¬
trifft , so darf man kühn sagen, daß alle Vereine auf der
Höhe waren : keiner sang schlecht. In der ersten Klasse sangen
alle Vereine vortrefflich , sie wurden aber samt den übrigen
übertroffen durch den Verein „G e r m a n i a" - Cö l n .
Batzental,  der unter der Leitung eines jugendlichen
Lehrers » vom Kölner Konservatorium brillante Leistungen
bat. Mit seinem Chor „Hoch empor" von Curti entzückte er
die Zuhörer in einem solchen Maße , daß man einmütig seine
Darbietungen als die besten anerkannte , wie das auch die
Preisrichter bestätigt haben, indem sie dem Verein im
Klaffensingen, Ehrensingen und höchsten Ehrensingen stets
den ersten Preis zuerkannten . Was auffiel an den Cölnern,
war die klare .und deutliche Aussprache, der vollkommenste
Stimmcnausgleich , vorzügliche Schulung in Dynamik und
Rhythmik. Es war der Musterchor einer rheinischen Groh-
stadt, der für alle übrigen wettstreitenden Vereine vorzüg¬
liche Schule gemacht hat. Aber auch unsere n a s s a u i s che n
Vereine  boten hervorragende Leistungen, so vor allen die
„Germania "-Gricsheim , die einen Bcgrnßungschor vortrug
und der „M ännergesangverein  S chi c r st e i n", der
zu gleichem Zwecke hierher gekommen war^und reichen Bei¬
fall fand ; anerkannt lverdeic auch die Schwanhcimor
Sänger,  die ia auch ans dem Gebiete der edlen Sanges-
kunst Ruf genießen . „Thalia "-Ried, welche in Klasse l sang,
hatte stck, an eine. Aufgabe herangewagt , welche ihr Stimmen-
matcrial nicht zu bewältigen vermochte; auch der „M ä n n e r-
gesangvercin Bier  st a d t", der, nachdem er im
Klassensingcn nicht mit Erfolg abgcschnitten hatte , am Mon¬
tag nochmals herkam zur Bestreitung des Kaiscrpreises , war
seinen leistungsfähigeren Gegnern nicht gewachsen. Was
nun das finanzielle Ergebnis der Veranstaltung betrifft , so
Hort man , dag der fcstgcbende Verein mit einem Defizit ab-
schlretzt, in welcher Höhe, das weiß man eben noch nicht - es
soll ernige hundert Mark betragen . Hoffen wir , daß Schwan-
ha:m, das in . nächsten Jahre einen großen nationalen Wett¬
streit veranstaltet , mit dem Wetter einen glücklicherenGriff tut.

Kermischtes.
* Graf Nigra über das Drama pyn Mayerling.

Im „Corriere Hella ecra " erzählt ein Freund des Blattes
eine Äußerung des Grafen Nigra über das Drama von
Meyerling , die ein neuer Beweis für die Falschheit der
offtziellen Darstellung ist, daß Kronprinz Rudolf  durch
Selbstmord geendet habe . Der Referent war im Jahre
1889 Korrespondent eines süditalienischen Blattes in
Wien und suchte deir italienischen Botschafter nach dem
80. Januar aus , um von ihm etwas Näheres über die
Umstünde , unter denen Kronprinz Rudolf gestorben war,

> zu erfahren . Zunächst wollte der Botschafter nicht rcöcn!
Der Journalist ging öarackf zu anderen Gesprachsgeaen-
ständen über und nach einstündiger Unterhaltung ließ
er wie durch Zufall die Äußerung fallen , er glaube , Kron¬
prinz Rudolf sei als Opfer eines .amerikanischen Duells
mit dem Grafen Karl Auersperg gestorben , und er be¬
rief sich dabei, auf die. Darstellung der offiziellen Zeitun¬
gen . „Ach was ", sagte darauf Nigra , „das sind alles
Lügen !" Er ließ sich zur Offenherzigkeit Hinreißen und
fuhr fort : „Ich habe das Glück oder das Unglück gehabt,
als erster  von den ausländischen Gesandten am
Morgen des 30. Januar nach Meyerling zu kommen . So¬
gar der Kaiser war noch nicht eingetroffen . Der .Kron¬
prinz lag auf dem Bett mff einer breiten Binde über
Stirn und Schläfen . Auf das Geräusch meiner Schritte

führte mich der Kammerdiener Löschet zu dem Toten.
Mehr mit den Augen als mit dem Munde fragte ich
Loschek nach der Ursache des Trauerfalls . Und der
Kammerdienerhob die Binde empor, wie um das Ge¬
rücht, es handle sich um einen Selbstmord, Lügen zu
strafen. Hinter der rechten oder linken Schläfe — dessen
erinnere ich mich nicht mehr genau — war ein so großes
Loch, daß ich meine Faust hätte hineinstecken könnend
Dabei Lallte Nigra seine Hand zur Faust, um die Größe
der Wunde besser anschaulich zu machen. „Es war ein
schrecklicher Anblick: die Hirnschale  war mit einer
Flasche oder einem dicken Stocke zertrümmert,
Haare und Schädelknochen waren in die Hirnmasse ein¬
gedrungen. Die Bunde lag gerade über dom Ohr, so
daß auch Materiell der Kronprinz nicht imstande gewesen
wäre, sie sich selbst beizubringen. Ach was, Selbstmord!
M o rd war es, das kann ich versicksern. Kurz darauf
kam der Kaiser Franz Joseph. Beim Anbilick des Sohnes
begann er zu weinen und ich öffnete die Arme, um ihn
zu stützen." An diesem Punkte der Erzählung ange¬
langt, bemerkte Graf Nigra, daß er schon zu viel ge¬
sprochen habe, der Journalist aber hatte den Eindruck,
daß Nigra noch mehr wüßte; er behielt das Geheimnis
für sich, wie er es dem Botschafter versprochen hatte. Die
Denkwürdigkeiten, die Nigra geschrieben hast werden
vielleicht auch über dies Ereignis mehr Aufklärung
bringen.

Letzte Nachrichten.
Kontinent al - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 6. Juli . Wie dem „Temps" aus Tanger

gemeldet wird, hat R a i f u 11 unter Todesdrohungen
die Kaids mehrerer Bergstämme aufgefordert, sich ihm
anzuschlieszeu. Einige von ihnen hätten eingeschüchtert
der Aufforderung Folge geleistet.

Cherbourg, 6. Juli . Das neue 40-Tonncn-Untersce-
boot „Rubis" füllte sich, als es im Dock auf seine Wasser¬
dichtigkeit geprüft wurde, völlig mit Wasser, und zwar
erlitt es, obwohl es sofort an die Oberfläche gebracht
Wurde, sehr beträchtliche Havarien. Insbesondere sind
seine elektrischen Apparate vollständig zerstört. Ähn¬
liche Unfälle haben sich übrigens auch auf den Untersee¬
booten „Algerie" und „Gymnot" ereignet.

' New Aork, 6. Juli . Der Marinesekretär Metcals
bestätigt, daß 18 Schlachtschiffe  Liesen Winter
nach den Gewässern des Stillen Ozeans  gehen
werden. Dieser Kreuzfahrt sei jedoch kerne Bedeutung
beizumessen, sie solle praktischen Übungszwecken dienen.
Er hoffe, die Zeitungen würden das Gerede von Ver¬
wickelungenmit Japan aufgeben; auch sehe er keinen
Grund, warum nicht Japan und die VereinigtenStaaten
in freundschaftlichen Beziehungen zueinander stehen
sollten.

Depeschenbureau Herold.
Agram, 6. Juli . Hier und in zahlreichen Provinz¬

städten Kroatiens fanden gestern a n t ru n g a r rs che
D e m o n str a t i o n e n statt. Überall mußte die Polizei
von der blanken Waffe Gebrauch machen, wobei zahl¬
reiche Demonstranten verwundet wurden. Eine große
Anzahl Personen wurde verhaftet.

Paris , 6. Juli . „Echo de Paris " veröffentlicht eine
Meldung, die in ihrer Tendenz offensichtlich den Zweck
verfolgt, die Gerüchte zu dementieren, daß die Reise des
deutschen Kaisers nach England das Resultat einer
zwischen Deutschland und England erfolgten Annähe¬
rung sei, die aus der UnzuverlässigkeitFrankreichs im
Hinblick auf die Ereignisse der Süd -Departements her-
vorgegangen sei. Darnach will das genannte Blatt über
den Besuch des Kaisers erfahren haben, daß der Kaiser
diesen gewünscht hätte, indem er dem König mitteilte,
er glaube es sei an der Zeit, daß die kaiserliche Familie
die Besuche des Königs in Kiel und Cronberg er¬
widere. König Eduard habe eine Begegnung in Cowes
vorgcschlagen, um dem Besuch einen familiären Charak¬
ter zu geben. Das sei jedoch von Kaiser Wilhelm nicht
mit Befriedigung ausgenommen worden, worauf
schließlich vereinbart worden sei, den Kaiser ln Windsor
zu empfangen.

Petersburg, 6. Juli . Die Reise der Zaren-
Familie  nach den finnischen Schären ist um eine
Woche verschoben worden. Ministerpräsident Stolypin
ist von seiner Urlaubsreise zurückgckehrt und hat wieder
auf der Jelagin -Jnsel Wohnung genommen.

Riga, 6. Juli . Im Militärlager von Exkuell weigerte
sich das Wenden-Regiment gestern, an den Schießübun¬
gen teilzunehmen. Es gelang jedoch den Offizieren des
Regiments, ohne Anwendung von Gewaltmaßregeln die
Soldaten zur Raison zu bringen.

Cettinje, 6. Juli . Albanesen ermordeten  den
in der Nähe der türkischen Grenze jagenden monte¬
negrinischen Hafen-Kommandanten Nikolaus.

\vb. Düsseldorf, 6. Juli . Der Kultusminister bewilligte
zur vollständigen Renovierung der Ruine Kaiser¬
pfalz  bei Kaiserswerth 16 000 M., da die vorhandenen
Mittel nickt ausreichen.

wb. Berlin , 6. Juli . Den Berliner Morgenblättern zu¬
folge gingen in ganz Deutschland gestern abend und nachts
s chw c r c Gewitter  nieder.

hd. Wie«, 0. Juli . Wie die Blätter melden, hat sich
Graf Hardegg,  welcher wegen eines sittlichkeits-
Dcliktes zu einer dreimonatlichen Kerkerstrafe verurteilt
worden war , auf seiner Besitzung erschossen.

wb. Mailand , 6. Juli . Gestern fanden in Mailand , San
Pietro und Magenta Kraft wagen Unfälle  statt , wobei
zwei Personen getötet und zwei schwer verletzt wurden.
-- ——:■-—

Uslksw irLschaftlich§s.
Getdiuarkt.

Frsnkfurtsr Börse. 6. Juli , mittags 12Uhr.  Kredit-
Stfiicn 203.40, Disko nto-Ko nun and it 170,60, Dresdener Bank
139.50, Deutsche Bank 228.80, Handelsgesellschaft 154.20,
StaatSbaün 189.10, Lombarden 27.90, Baltimore und Ob io
96.30, Gelsenkirchen 194.7b, Bochwner 217.50, Harpener lyS,
Laurahütte 217, Nordd. Lloyd 118.90- Hamb.-Amer.-Pakct134.20,

Berliner BHs*se 0
Letzte Notierungen vom 6. Juli.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
_ ___ _ Vorletzte

NotierDiv.% —
9 Berliner Handelsgesellschaft . 153.50
6l/a Commerz - u. Discontobank . 116.60
8 Darmstädter Bank . 130

12 Deutsche Bank . . 225.75
11 Deutsch -Asiatische Bank . 142.50
5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank . . 106.25
9 Disconto -Commandit . 170.90
SVa Dresdner Bank . 140
7Vs Nationalbank für Deutschland . . . . 121 .25
93/s OestejT. Kreditanstalt . —
8.22 Reichsbank . . . 154.90
8lJt  Schaaffhausener Bankverein . . . . . 137 .70
71/* Wiener Bankverein . —
4 Hamburger Hyp .-Pfandbrf . unk . 1916 . 100

10 Berliner grosse Strassenbahn . . .
8 Süddeutsche Bisenbahngesellschaft ,
8 Hamburg -Amerik . Packetfahrt .
6 1/* Norddeutsche Lloyd -Actien . . ,

167.10
124.75
132.90
118.20

letzte
ung.

153.90
116.30
130
226.25
143.25
106 .25
170.10
139.80
121.50

154.75
137.75
134.40
100

167.50
124.75
134
118.90

8 Cementw . Lothringen

30 Farbwerke Höchst . 431 .60
22' /a Chem. Albert . 385.50
9»/» Deutsch Debersee Elektr . Act . . . . . 147 .60

10 Felten & Guilleaume Lahm . 170.75
Lahmeyer . . 121.10
Schuckert . 105.50
Khein .-Westf .Kaikw . . 133.60

7
5

10
25
25

Adler Kleyer
Zellstoff Waldhof

305.25
326.75

15 Bocbumer Guss . 216
8 Buderus . . 114

10 Deutsch -Luxemburg. 167.50
14 Eschweiler Bergw . . 214

£>0

10 Friedrichshütte 167.50 166
11 Gelsenkirchner Berg . 194.10 194,
5 do. Guss . 103.40 99.

11 Harpener . . 198 197,
15 Phönix . 191.40 191,
12 Laurahütte . 217 216,

80
■50
90
•25
.50

SCftaxeii - ISiarkt.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten dor

EBetifscIient ESFeLfen - und OTrecJtselü »amili,a/ 'fS.
Freitag , den 5. Juli 1907.

6s/s Oesterr .-Ung . Staatsbahn . —. _
— Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . . . . 27 .70 27.75
7.4 Gotthard . . -— _
5 Oriental . E .-Betriebs . —
57 » Baltimore u. Ohio . 05.80 £6.10
6*/ä Pennsylvania . . . . . . . . . . — _
63/s Lux Prinz Henri . 135.75 134.10
S' /s Neue Bodengesellschatt Berlin . . . . 121 .50 123
5 Südd . Immobilien . 95.50 96
8 Schöfferhof Bürgerbräu . 143 143

' 22 .10 122 . 10
433
337 .40
148
160.90
122
106.75
131.75
305
323

216
114
166,
214

Steinkohle. Nach - An¬
frage gebot Sleinkohle. (Nach - An .,

j frage gebot
Alts IIaase . . . . . 1820 1850 Helene , Amalie . .
Auguste Victoria . 13200 13700 Hermann I—III »
Blankenburg . . . . 2775 2875 Köni? Ludwig . .
Constantin der Gr. 33500 36060 Königin Elisabeth
Deutsohl .b.Haßlgh. 5100 5325 Lothringen . . . .
Dorstfeld . . 12900 13700 Oespel.
Eintracht Tiefbau . 4725 —* Mont -Cenis . . . .
Ewald. 53000 55000 Sehürb . Charlottb.
Fr . Vogel u.Unverh. 3250 3350 Trappe . . .
Graf Schwerin . . . — 10000 Tremonia . . . . .
Heinrich . . . . . . 5025 5250 Trier • « • • • • • •

Victor
Braunkohle.

Brühl . - i ttoddergruba . . .
Donatus . . . . . . _ 13000 | Schallmauer . • . .

Sali
Alexandershall . , 7850 Ileldrungen . . . .
Beienrode . . . . . 5450 5525 Hohenfels . . . . .
Burbach . . . . . . 11100 11450 Hohenzollern . . .
Carlsfund . . . . . . 6900 7100 Johannashall . . .
Desdemona. 50 Q0
Deutschi . Justcnbg. 4100 4150 Neustadfurt . . . .
Glückauf Sondersh. 15400 16000 Rothenb .,Hedwgb.
Groß !;, v. Sachsen 4925 5025 Wilhelmshall . . .
Günthershall . . . . 4100 4150 WintershaU . . . .

Ers.
Apfelbaumerzug . . 1050 1200 Henriette.
Bautenberg. 1825 1875 Klöserweide . . . .
Biberer Gruben . . 1675 1700 Victoria b. Littfeld
Fernie . . . . . . . . 4400 4500 Wiidberg . .

— 18800
— I 2750

28600 ,2940o
- 2220o

32 iOO 3335o
1035 1080

17800 18300
1500 1575
2975 315 q
3225 330o
4800 4875

3425| 3475

1350 : lloo
7900 810Q

4600
220q
7600

1550j 165o
12250112600
11800112250

1650

1025
175

1750

106Q

Öffentlicher Wetterdienst»
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage , ansgegeben am 6. Jul;  .
Morgen vielfach heiter , nur strichweise etwas Regen'

mäßige Westwinde, am Tage etwas wärmer.
Genaueres durch die Weilbnrger Wetterkarte^

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln LeZ
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße (>
täglich angeschlagen werden.

gaarroaMMramawataBre/MM »«f» "■irnwi—n trmwa_

GeschÄfMcheZ.

'•OSenW.r‘3 MvskÄ - CSStNS

mmfm - Plage
nach Professor Green, Königl. Botanischer

■harten Ceylon und Professor John Smirh,
Nw -Nerfty einzig sicher wirkendes Mate!

Zu hllb.i.a.Apoth.Bwg.Bark.LTuLe35^
OSerrrreyer& Co. Hsrwua . M.

Die Avend-ArrsIave umfaßt 14 Seiterr
und die Berlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadenerilatts " Nr . 51.Tagblatts " Nr . 51

Leitung: W. Schulte vom Brüht.

Verantwortlicher Redakteur für Dolitik: A. Hegerhorst : für das Feuilleton'
I . B.: A. Heg erhörst ; für Wiesbadener Nachrichten. Sport und Volkswirtschaft^
liches- C- Roll )er dl : für Nassaui chêNachrichten, Aus der Umgebung. Vermischtes
und Gerichissaal: H, Diefeilbach : für die Anzeigen und Reklamen: H, Dorvauf-sämtlich in Wiesbaden. ’
Druck uud Verlag der L. S che lleuö erg scheu Hof-Buchdruckerei in WiesSaderu



Dia unerträglichen Schmerzen bei Ver¬
brennungen (a burn) oder Schnitt- um
ftissvmnden usw. sind sofort gestillt,
wenn Sie Umschläge machen mit

JPobbäIs  JExtract
dem bewährten Hausmittelbei all.Arten
von Wunden,Blutungenu. Entzündungen

Ponds Extract , ein 15°/o Alkohol halt.
Destillat aus Hamamelis virg . ist zu hab
u Fl. ä 1.35 M,  2 .60 Jk  u . 4.80 M.  ii
len Apotbelisn. Fordern Sio ausfiibr
iche Broschüre gratis ebendaselbst cd.
ei d. General-Depot : Ponds Ectract Co.

I öln, Nene Mastriebter Straße 10.

Nr* 310* Abeud-Ausgabc , x. Blatt. Wiesbadener TagbLalt. Samstag , « . Juli 1907. Seite

Wegen Abbruch des Hauses

Total-Ausverkauf
Sommer-Konfektion.

f reise weiter bedeutend reduziert

Withelmstr.
36. H. STEIN Wittielmstr.

36.

Raupen
Fackelnu. Sclieeren,
Sdiwefelzerstäßber,

Easeniälier,
Easenkaistenstedier,
Rasensprenger,
Selilanehhaspeln,
Blumenspritzen,
diesskannen

etc. etc. 888

empfiehlt in großer Auswahl

Eiseiiwarea,
Ecke Weber- and Saalgassc.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , den S . «Juli , ab l ‘/i Uhr nachmittags:

Grosses Gartenfest
» '/- und 8t/s B lir : EOppßl ' KOHZOrt.

Städtisches IXuroircliester . — liapcUe des Ctrossiieszojglieh
Hessischen ff 'eldartillerie - Bäeßts . Vv . SS (Grösst . Artillerie -Korps).

Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosses Feuerwerk.
Wummern ., darunter zahlreiche Prachtstücke.

—: Leuchffasjflne.

Zum Eintritte berechtigen Sonntagsharten zu 3 Mh . ; für
Abonnenten ab 3 '/a Bllvr naclunittags nur lorzugsliartcn
zu fl tau. . , ,

Jcrkanf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal , ab
Donnerstag , den 4 . Juli , vormittags 1«> Uhr , bis spätestens
Sonntag , mittags 1 Ahr.

jay 1 Sämtliche Harten sind beim Eintritt vorzuzeigen,
seitens der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte
auch die entsprechende Abonnementskarte.

MM—Eine rote Wahne am Knihanse zeigt an, dass das Gartentest
gtattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung : 4 l/s «»• 8 ‘/a Uhr Doppel -Konzerte
im Abonnement im Hause. F243

Freikartengesuche können niclitbcrücksiclitigt werden.
Städtische Kurverwaltung.

König!. Mutz. Klaffen-Lotterie
Zn der am i>* Juli beginnenden Ziehung der 1. Klaffe der neuen

<217.) Lotterie sind Lose abzugeden in den König!. Lotterie-Einnahmen zu
Wiesbaden. ' 866

18- Wäencke , v . Tsclmdi , v . Branconi,
Mainzerstr . 31. Adelheidstr . 7. Webergasse 3.

Wolfram
D . R .-P.

Neueste elektrische Glühlampe
erspart über <g des (Stromverbrauches

gegenüber einer Kohlenfadenlampe.

Lampe

Weisses angenehmes Licht. Geringe Wärmestrahlung.
Leuchtkraft während der langen Lebensdauer fast constant.

Für Gleich- und Wechselstrom zu verwenden.
Gegen Spannungsschwankungen fast unempfindlich.

Kerzenstärken und Spannungen.
20 N. K. Birnenform . . . . 100 —130 Volt J 40—50 N. K. Birnenform 131-

40—50
100

-175 Volt
-175 „
-250 „

ln

„ Birnenform . . . . ICO— 130 „ ! 100 „ Birnen-,Kugel-, Eiform 131-
„ Birnen-, Kugel-, Eiform 100—130 „ j 60 „ Birnsnform . . . . 176-

100 N. K. Birnen-, Kugel-, Eiform . . 176—250 Volt.
Wiesbaden zu beziehen durch die konzessionierten Instailationsgeschäfte:

EleKtrizitäts -Akk -Ges ., vormals C. HncUner , Oranienstrasse 40.
Il&S&vGu . 8̂ Xc:ktr3zRtätv - fl« csc ‘5isf Iiavft rai. b * EH. , Luisonstrasse 6.
SEielitrizitäts -äife«. Wiesb &dnn , ILtiitlw . MUuisoltn & Cie «, G. m. b. H.,

Friedrichstrasso 81.
Ang . SchäfiTer äiaplif ., Inh . W . Hinnenbcrg , Saalgasse 1.
Friedrich Doraein , Inh. RH. BUrklc , Friedrichstrasso 43.
BScorg Auer , Taumisstrasse 26.
Kath . Etess , Hoflieferant, Taunusstrasse 5.
lug . Jockel , Zietenring 1.

Interessenten erteilt gerne weitere Auskunft der Vertreter für die Reg.-Bez. Wiesbaden
und Koblenz und die Stadt Mainz:

Oscar Ciros &inaim « Ingenieur,
Wiesbaden , Ootriieimerstrasse 51 . — Telephon H8SS7.
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(Ko.2150) F12

Feinste schwäbische Tafeigurken (Cornichons)
2-Ltr.-Do.se 31k. 1.20, 4~Ltr.-Dose Mk. 3.— 8-Ltr.-Dose Mk. 4.80

empfiehlt

Willi . Krickel , Grabenstr . 16. Telephon 778.

Konkurs-Ans verkauf
Damen- n. Kinder-Konfektion.

Das gesamte Lager der Firma
Robert Meyer,

Langgasse 48 , 1. Etage , Ecke Webergasse,
enthaltend nur diesjähr. Neuheiten, soll so rasch wie
möglich zu und unter Einkaufspreisen verkauft
werden. F 238

Der Konkursverwalter : C. Broclt.

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand¬
lichem Taschen -Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum «
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.



Seite S* Samstag , 6 . Juli IN« ?, WresdadsULVT -sME. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Nr . 31s ».

"beginnt mein diesjähriger

Ich mache auch diesmal besonders darauf auf¬

merksam , dass die zum Ausverkauf kommenden

nur „prima Fabrikate “, welche nicht mehr in
allen Grössen sortiert , einzelne Musterpaare , sowie
Stiefel , die durch das Lagern und Schaufenster
etwas gelitten , dieselben werden daher ohne

Rücksicht auf deren früheren "Wert

aus verkauft,

Langgasse 50, Eok Fernsprecher NrFernsprecher Nr. 626,

äMmmm
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Damstag,

Sitzung der Stadtverordneten
vom 5. Juli.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt der Vor¬
sitzende Geh. Sanitätsrat Professor Dr. P a g e n st e et, c ;
zunächst von einer Eingabe Kenntnis . Auf eine An¬
regung des Stadtverordneten Dr . A l b e r t i wird die
n ä ch ste -S i tzu n g auf Donnerstag , den 11. Juli , anbe-
raumt . Bürgermeister Heß gibt Kenntnis von einem
Schreiben des Eiscnbahnministers , welches sich mit der
Verlegung der Betriebsin spektivn2  be¬
faßt. Darnach ist die Verlegung derselben nach Frank¬
furt a . M. ans Betriebs - und Vcrwaltungsrücksichten
dringend erforderlich . Weiter teilt Bürgermeister Hetz
mit , daß in dem den Ankauf der Hammermühle be¬
treffenden Kaufvertrag mit der Firma Dyckerhoff
der Kaufpreis bis 1. Juli 1910 gestundet worden ist. Die
jährliche Abzahlung wurde auf i.00 000 M. und der Zins¬
fuß auf 4 Prozent festgesetzt. — Stadtverordneter v. E ck
gibt Kenntnis von einem Beschluß der Baudeputation,
betreffend die Abänderung der Baupolizei¬
verordnung und die Wohnungsrä  u m u n g e u.
Der Ausschuß hat beschlossen, die Abänderungsvorschläge,
welche seinerzeit von der Stadtverordneten -Bersammlung
gemacht worden find, drucken und den Stadtverordneten
zustellen zu lassen. Wenn der Ausschuß und die Stadt¬
verordneten die Vorschläge geprüft haben, soll das ganze
Material dem Polizeipräsidenten vorgelegt werden.
Wenn der Polizeipräsident und der „Hausbesitzcrverein"
ihr Material zur Frage der Wohnungsräumungen vor¬
gelegt haben, soll in eine gemeinschaftlichePrüfung jedes
einzelnen Falles eingetreten werden.

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetretcn.
Über die

Aufnahme einer Anleihe
berichtet Stadtverordneter K alkbrenne  r . Der Rest
der Anleihe von 1903 ist bis auf einen kleinen Betrag
aufgebraucht . Über die neue Anleihe hat Stadtkämmerer
Dr . Scholz eine genaue Druckschrift verfaßt . Der Finanz¬
ausschuß ist überzeugt , daß von den 23 Millionen nichts
gestrichen werden kann, da Mittel notwendig sind, die
bereits zum größten Teil durch Beschlüsse der Stadtver¬
ordnete » festgelegt wurden . Aus der Anleihe sollen u. a.
bestritten werden die Baukosten des neuen Verwaltungs¬
gebäudes auf dem Dernschen Platz , des Musenmsbaues,
des städtischen Baöehauses , der Hochbauten des Südsried¬
hofs, des Jnfektionshospitals usw. Wichtige Positionen
sind auch die Neukanalisation , die allein 5 Millionen er¬
fordert , sowie die Schaffung eines Grunöstücksfonös . Der
Finanzausschuß ist - er Ansicht, daß für die Grundstücks¬
verwaltung große Aufwendungen notwendig sind, daß
aber auch darauf Rücksicht genommen werden muß, daß
die Grundstücksdcputation Finanzmitglieder in ihren

Reihen zählt . Der Ausschuß empfiehlt, den Antrag des i
Magistrats anzunehmen mit der Abänderung , daß eine
Verzinsung der Anleihe von 3% bis 4 Prozent nachge¬
sucht wird.

Der Antrag wird angenommen.
Auf Antrag des Finanzausschusses (Berichterstatter:

Stadtverordneter Kalkbrenner)  wird der Antrag
auf Nachbewilligung von  1 0 0 0 0 M. zu der im
Etat der Wasser- und Lichtwerke für 1907 vorgesehenen
Ausgabe für R o h v n e tze r w e i t e r u n g e n im
Vorortgebiet  angenommen.

Es wird beschlossen: Feldwegflächen im Distrikt
„Kirschbaum" zum Preise von 1000 M. für die Rute au
Wagnermeister Heinrich Vecht , Felöwcgflächen au der
Rüöesheimerstraße zum Preise von 1200M . für die Rute
an die Gebrüder Marklofs  und eine kleine Graben-
flache an der verlängerten Gnciscnaustraße zum Preise
von 1150 M . für die Rute an Karl M eiet zu ver¬
kaufe  n.

Stadtverordneter Dr . Fresenius  berichtet über
die Magistratsvorlagc , betreffend die Polizeiverordnung
über den

Transport der Lerchen nach der Leichenhalle.
Die Sache ist bekannt . Der Organisationsausschuß

beantragt , die Stadtverordneten mögen beschließen, daß
die Polizeiverordnung zurzeit nicht abgeändert werden
solle.

Stadtverordneter v. E ck weist auf die Beratungen
der Kreissynode in dieser Angelegenheit hin. Er bittet,
von der Beschlußfassung heute abzusehen und abzuwar-
ten, bis das Ergebnis der Konferenz des Polizeipräsi¬
denten, einiger Magistratsmitglieder und Synodalen her-
auskommc.

Stadtverordneter M assen ez  fragt , was die
Synode mit dieser rein sanitären Angelegenheit zu tun
habe. Die Stellungnahme der Kreissynoöe lasse darauf
schließen, daß cs den Geistlichen angenehmer sei, wenn
die Leichenbestattung von der Leichenhalle aus geschehe.
Sanitäre Mißstünüe hätten sich seither nicht gezeigt. Man
solle die Sache auf sich beruhen lassen, schon aus Pietüts-
rücksichten.

Stadtverordneter Dr-. Fresenius  ist der Ansicht,
daß die Synode weniger aus sanitären Gründen und aus
Rücksicht auf die Geistlichen ihren Beschluß gefaßt hat, daß
sie vielmehr von dem Gedanken ausging , daß im Tode
alle Menschen gleich sind. Das sei richtig, er sei aber auch
der Ansicht, daß die Pietät gewahrt werden müsse. DaS
sanitäre Interesse spreche vielmehr dafür , cs bei dem
bisherigen Zustand zu belassen.

Stadtverordneter v. E ck betont noch einmal den un¬
seren Lesern aus dem Bericht über die Kreissynode be¬
reits bekannten Standpunkt der Synode . Die Synode
habe ein Interesse daran , daß es den Geistlichen über¬

haupt möglich sei, die Leiche zu begleiten , daß cs dem
Publikum möglich sei, Verwandten und Bekannten das
letzte Geleite zu geben. Die Stadt aber habe ein Inter¬
esse daran , daß das Kurviertcl möglichst von Leichcnzügen
verschont bleibe. Auch die katholischen Geistlichen und
der katholische Kirchenvorstand hätten sich mit der von der
Synode gewünschten Abänderung der Polizcivcrvrönung
einverstanden erklärt.

Stadtverordneter Heß teilt den Standpunkt v. Ecks,
ebenso Stadtverordneter Dr . A l b e r t i. Stadtverord¬
neter Heß weist auf Frankfurt a. M . hin , wo sich die an-
gestrcbte Sache bereits sehr gut bewährt habe. Stadtver¬
ordneter Dr . Alberti meint , cs verletze die Pietät nicht,
wenn sich einer oder der andere einen Tag früher von
der Leiche trennen müsse als seither.

Stadtverordneter Massen ez  erklärt , er sei einer
von den Menschen, welche cs für ihre Pflicht erachten,
darauf hinzuwirken , daß es den Menschen im Leben gut
geht ; bas sei wichtiger, als Gleichheit nach dem Tode.
Eine Verordnung , wie die Synode sie will, verstoße gegen
das Privatrecht.

Stadtverordneter Baumbach  meint , wenn die Be¬
stattung der Leichen von der Leichenhalle obligatorisch
werde, dann gewinne die Totenbestattung das Ansehen
eines fabrikmäßigen Betriebs.

Stadtverordneter Schröder  weist darauf hin , daß
nach der jetzigen Verordnung alle Leichen binnen 24
Stunden ins Leichenhaus geschafft werden müssen, wenn
sanitäre Bedenken gegen die Aufbahrung im Hause
sprechen, daß demgegenüber die abgeänöertc Verordnung
in allen Fällen eine Frist von 48 Stunden gewährt.

Bürgermeister Heß betont, daß der Magistrat der
Ansicht sei, daß erst abgewartct werden müsse, bis der
neue Friedhof in Benutzung genommen sei.

Bei der Abstimmung wird der A n t r a g v. E cka n -
g c n o m m c n.

Die Anstcllungs - und Gehaltsverhältnisse des Gar¬
teninspektors Zciningcr  werden in der vorgeschlage-
ncn Weise geregelt . Stadtverordneter H a r t m a n n er¬
sucht dabei den Magistrat , auch dem tüchtigen und pflicht-
getreuen Obergärtuer Weber  eine Gehaltsaufbesserung
zu gewähren.

Die Schaffung neuer Dienststellen bei der
Kurverwaltung  wird nach den Vorschlägen des
Organisationsausschusses erledigt.

Stadtverordneter Schröder  beantragt : „Dem
Magistrat zu empfehlen, die

Ausführung des Verwaltungsgebäudes
aus dem „Dernschen -Terrain " einem hiesigen Privat-
Architekten, der dabei allerdings nach den Anweisungen
des Magistrats — als des Bauherrn — zu verfahren har,
zu übertragen ." _

Zum Verkauf gelangen:
Grosse Posten moderner

Weisser Batist - Blusen,

Weisser Batist - Kleider,

Praktischer Reisekleider u . Mäntel,

Im Parterre ausG-eleirt:
r o  ©

von

i,
nur solide Stoffe zu Basispreisen.Modellkleider , Unterröcke etc
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Renn clu 6 IVlesbaden.
Sprünge / Lebensbaumhecke

aJribünensprung k. Fhederhecke
bWal/hecke / Englischer Sprung
c Tujahecke m Steinmauer
d Trocken er Graben n Grosser Graben i

e Spiräen -Wall o Grosser Wall
f.Hürde p Rickhecke
g Bretterwand q- Wallhecke
h ßerg r Hürde  _

Erbenheim er H/ass erwerk.
Rennbahn zu Rrbenhe/m - Wesbaderz-

1 Kaiserparillon 8 Kassenhäuschen
2 Betnebsgebäude 9 Zietrichlersland.
3 I.Tribüne TO SaMsläite
H .Tribüne // Tiihrptätze
5# Tribüne 12 Resenzirt.Waqenplatz'
6Tolalisa1orluB.Pl 13 Oroschkenbalteplatz,
7 Tolal/salor TH.PL 1t Spielplätze.
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In seiner Begründung führt er aus , nach seinen In¬

formationen habe der Magistrat beschlossen, die Ausfüh¬
rung des Baues Herrn Stadtbaurat Frobenius zu über¬
tragen und ihm einen ausnlärtigen Architekten bcizu-
geben. Es sei nicht bedenklich, wenn für diesen Fall ein
besonderes Bauburcau gebildet werde, da nach Fcrtig-

’stellung des Baues doch der Beamte der Stadt erhalten
!bleiben müsse. Die Wiesbadener Gewerbetreibenden
hätten ein Interesse daran , daß der Bau einem einheimi¬
schen Architekten übergeben werde,' auch werde der Ban
rascher und billiger vollendet . Wenn jeder Privatarchitekt
so bauen wollte wie die Stadt , dann wäre er in drei
Jahren bankrott . Bei dem Wettbewerb seien die
Architekten Werz und Huber  mit dem ersten Preis
ausgezeichnet worden , und so weit er informiert sei, solle
das Projekt Werz und Huber die Grundlage für das
neue Verwaltungsgebäude bilden . Es liege nun nichts
näher , als diejenigen , die das Projekt geschaffen, zur
Ausführung desselben zu berufen.

Bürgermeister H e ß empfiehlt, die Sache dem Ban¬
ausschuß zu überweisen, dort könne der Magistrat Auf«
schluß geben, da Sachen gesagt werden müßten , die sich
nicht gut in öffentlicher Sitzung erörtern ließen . (?!)

Nach kurzer Debatte zur Geschäftsordnung wird be¬
schlossen, die Angelegenheit in der nächsten Sitzung nicht¬
öffentlich zu verhandeln.

Stadtverordneter En l erkundigt sich, was bezüglich
seiner Anfrage wegen der Knrhauskellncr  ge¬
schehen sei.

Bürgermeister Heß antwortet , der Magistrat habe
die Sache der Kurhausdeputation überwiesen. Diese
habe gestern getagt ; morgen werde sich der Magistrat mit
der Sache beschäftigen und in der nächsten Stadtvcrord-
netcn -Sitzung könne Auskunft gegeben werden.

Schluß der öffentlichen Sitzung gegen 6 Uhr. Ir.

Der RsmuSluk Wiesbaden, L. P.,
hatte auf gestern abend zu einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung  in das Kurhaus «un¬
geladen zwecks Erledigung einiger dringlicher Ange¬
legenheiten . Der Klubvorsitzende, Herr Kalkbrenne  r,
cröffnete die gut besuchte Versammlung mit geschäftlichen
Mitteilungen , wonach die diesjährige Kreszenz der
Liegenschaften bei Erbenheim für 1004 M. verkauft ist,
und ein Prozeß durch einen Vergleich seine Erledigung
gefunden hat . — Auf der Tagesordnung war der erste
Gegenstand der Vertrag mit dem Magistrat . Nach den
getroffenen Vereinbarungen gewährt die Stadt dem Ver¬
ein ein mit 2 Prozent verzinsliches Darlehen im Be¬
trage von 200 000 M ., bis zum Jahre 1912 unkündbar,
sofern die Zinsen gezahlt werben , bis zum Jahre 1927
unkündbar , falls die Rennen zustande kommen in einer
den Interessen der Stadt entsprechenden Weise. Außer¬
dem ist dem Magistrat , sowie der Stadtverordnetenver-
sammlung bekannt gegeben worden , daß man auf
städtische Rcnirpreise in Höhe von jährlich 20 000 M.
rechnet, und wenn einschlägige Beschlüsse auch noch nicht
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gefaßt sind, so wird man doch mit dieser Bewilligung
schon rechnen können. — Aus einer Denkschrift, welche
dem Antrag auf Gutheißung des Vertrages bcigegcbcn
ist, entnehmen wir , daß von 41 deutschen Großstädten 34
eigene Rennplätze und daß 7 Großstädte, welche keinen
Rennplatz besitzen, in ihrer unmittelbaren Nähe 8 bis
0 Rennplätze haben, die einer benachbarten Stadt ge¬
hören , so daß Wiesbaden fast die einzige Großstadt in
ganz Deutschland ist welche bisher keinen Rennplatz ge¬
habt hat . — Der Vorstand des Rcnn -Klnbs hat keinen
Augenblick aus dem Auge gelassen, daß nur ein Renn¬
platz, welcher den besten Rennplätzen Deutsch¬

lands  an die Seite gestellt werden kann, für Wies¬
baden in Frage kommt.- Im Jahre 1882 hatten wir in
Deutschland ca. 63 Rennplätze , 1906 112, und der Umsatz
im Rennwesen hat sich seit 1888 von 1308 000 M . auf
8 800 000 M . gehoben. Bürger von Wiesbaden haben ihr
Interesse für das Rennen dokumentiert durch das
Zeichnen von über 800 000 M . — Der Renn -Klub will
sein Gelände , soweit es nicht durch die Rennbahnen in
Anspruch genommen wird , bereitwilligst anderen großen
Veranstaltungen , welche dem Interesse der Stadt Wies¬
baden und den öffentlichen Interessen dienen, zur Ver¬
fügung stellen. Die Rennbahn wird so angelegt , daß
später eine Automobilbahn  als Gürtel um die

ganze Anlage geschaffen werden kann. Die Hypotheken-
Bestellung ist bereits erfolgt . Der Vertrag wird ein¬
stimmig gebilligt.

Entsprechend der gegen früher veränderten Bcrhält-
nisse sind von Herrn Amtsrichter O e chs neue S a tzn n =
gen ausgearbeitet worden , welche vom engeren Vorstand
gebilligt worden sind, und die Genehmigung des Amts -,
gerichts finden dürften . Der Zweck des Vereins ist dar¬
nach, durch alljährlich abzuhaltende Pferderennen
die Pferdezucht zu heben, sowie Reit -, Renn - und anderen
Sport zu pflegen. Die Mitglieder sind ordentliche,
außerordentliche und Ehrenmitglieder . Die ordentlichen

Mitglieder haben einen Jahresbeitrag von 30 M., der
im Bedarfsfälle auf 50 M. erhöht werden kann, zu ent¬
richten. Sie haben weiter einen einmaligen Beitrag , dex
50 M . oder ein Vielfaches von 50 M. betrügt , gegen An¬
weisung von Bcitragsscheincn über je 50 M . zu zahlen.
Sie erlangen dafür das Recht, das vom Schatzmeister füj
10 M . zu beziehende Vereinsabzeichen zu tragen und
haben für sich und eine Dame freien Eintritt zu allen
vom Verein gehaltenen Nennen auf jedem dem Publ ; ^
kum zugänglichen Platze mit Ausnahme der reservierten
Nummcrplätze . Von den laufenden Einnahmen d..Z
Klubs müssen 70 Prozent für Rennen , d. h. Preise fij r
dieselben, resp. für Förderung der Pferdezucht verwandt

Leistungsfähigstes Spezialhaus der Branche.

abatt
werden an der Kasse auf (Sämtliche HW *M *© Si.

direkt in Abzug gebracht.

Einzelne Partien werden ohne Rücksicht auf den grösstenteils
doppeltest Wert zu Schleuderpreisen ausverkauft.

Unerreicht billige , streng reelle Preise.

Riesen Âuswahl in allen Abteilungen.
Vorrätig jede Farbe , Grösse, Fasson und Preislage.

Niemand versäumeM dieser ausscrgewölmlicli günstigen Offerte seinen Bedarf zu decken.
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werden . Mit geringen , von den Herren Kommerzienrar
Bartling  und I)r. Zais  angeregten Änderungen
finden die Satzungen einstimmige Annahme.

Bezüglich des Baues des Rennplatzes  ist der
engere Borstand sich einig geworden, die Hochbauten dem
Herrn Architekten Schelle  n b c r g dahier , die Tief¬
bauten dem Oberingenieur Heinrich Stein  in Cöln
als Herren zu übertragen , deren Sachkenntnis und Ruf
in der Sportswclst eine zweckentsprechende Ausführung
garantiert . Die Herren sollen sich wechselseitig unter¬
stützen, zusammen arbeiten und vertreten . An Honorar
erhält jeder 4Va Prozent der Bausumme seines Ressorts
und lVa Prozent von derjenigen des andern . Die Ver¬
gebung der Arbeiten an die Unternehmer Hat sich der
KlUibvorstan'ö Vorbehalten. Die beiden Herren sind mit
der Ausstellung der Vorprojekte bereits beauftragt . Für
die Rennbahn , einschließlich der Automobilbahn , waren
früher 406 000 M . in .Aussicht genommen. Die Ver¬
träge werden widerspruchslos gutgcheißen.

Rennen , die allen modernen Ansprüchen genügen,
erfordern die Gerade.  Deshalb waren weitere
Gruüdstücksankäuse erforderlich. Der Ausschuß ver¬
meinte dabei, nicht nur die dafür benötigten Mächen,
sondern die ganzen angeschnittenen Grundstücke, im
ganzen 9 Ar 38 Quadratmeter , erwerben zu sollen, und
es ist ein Preis von 131893 M . dafür vereinbart . Zirka
30 Morgen Gelände bleiben im Falle der Gutheißung
dieses Ankaufs für andere Zwecke übrig . Die dringen¬
den Arbeiten , die Erdarbeiten und die Einfriedigung,
sollen noch in diesem Jahre in Angriff genommen wer¬
den. An den Magistrat wird das Ersuchen gerichtet,
Herrn Zeininger mit seinem Rat für die geplanten
gärtnerischen Anlagen zur Verfügung zu stellen. Eine
lebende Einfriedigung des Rennplatzes ist schon des
schöneren landschaftlichen Bildes wegen in Aussicht ge¬
nommen. Die Versammlung billigt den Ankauf des
Geländes.

Die Fertigstellung der Z n fahrw ege  wird , wie
auf eine Anfrage des Herrn Ed. B e cke l Herr Bürger¬
meister Merten -Erbenheim mitteilt , nach Möglichkeit
beschleunigt werden : leider macht erhebliche Schwierig-
keitcn die Durchführung der Straßenbahn  nach
dem Rennplatz . Auf die Erlangung der Genehmigung
zur Überfahrung des Geleises der Staatsbahn ist heute
kaum noch zu rechnen, wenn auch Herr Abg. Bartling
verspricht, in Berlin sich nach dieser Richtung verwenden
zu wollen. Die „Süddeutsche" inkliniert für ein Projekt,
dessen Ausführung auif 400 000 M. zu stehen käme. Die
Gemeinde Erbenhetm kann einen solchen Aufwand nicht
machen: dagegen ist sie bereit , ein von ihr vorgeschlagen.Z
Projekt zur Ausführung zu bringen.

Bezüglich der weiteren Schritte , die jetzt zu unier-
nchmen sind, dürfte noch folgendes von Interesse sein.
Eine F i n au z k0 ,mm i s si 0 u ' soll sich die Nnter-
bringung weiterer Beteiligungsscheiue angelegen sein
lassen, und es liegen schon recht zahlreiche bezügliche Zu¬
sicherungen, wenn auch nicht in bindender Form , vor.
Dann sollen Schritte zur Erlangung von Preise n von

dem Staat , dem Unionklub nsw. unternommen werden,
und des weiteren wird an die Bildung eines Ehren¬
präsidiums  gegangen . — Die Gemeinde Erbenheim
hat sich bisher , in Würdigung ihres hervorragenden
Interesses an dem Zustandekommen der Rennen , nach
jeder Richtung entgegenkommend gezeigt.

Sport»
Emgeyeu und Gesunderhaltung des Wildes.

Bo » Zeit zu Zeit treten unter dem Wilde, gerade
wie bei dem Menschen, Seuchen auf , die in dem Bestände
gewaltig aufräumeu . Besonders öie Hasen und Rehe
haben darunter zu leiden. Die Ursachen dieser Epide¬
mien sind verschieden, einesteils sind nasse, kalte Witte¬
rung und schlechte Äsung schuld daran , anöernteils will
man die zur Auffrischung des Blutes importierten
Tiere dafür verantwortlich machen. Letzteres trifft aber
wohl nur für das Wild zu, das aus Tiergärten stammt,
das also nur als Halbwild zu bezeichnen ist und nicht
unter den ihm eigenen natürlichen Lebensbediugungen
herangewachsen ist. Man wird sich noch erinnern , wie
in der nahen Pfalz vor einigen Jahren eine derartige
Seuche so grassierte, daß fast kein gesunder Hase mehr
angetroffen wurde und ganze Jagden wie ausgestorben
schienen. Interessant ist die Erfahrung , daß in Jagden,
in denen man keine so scharfe Raubzeugoertilgung be¬
trieb , die Seuche sich kaum bemerkbar machte, was daher
kommt, daß das Raubzeug mit den kranken Hasen auf-
räumte und dadurch der Epidemie entgegenarbeitete.
Genau so ist es mit krankem Reh- oder Rotwild . Der
waidmännische Heger wird darum mit der Raubzeug-
vertilgnng nicht allzu radikal Vorgehen. In einem
kürzlich im hessischen Jagdklub in Darmstadt gehaltenen
Bortrage sagt I )r . Olt über dieses Thema : „Sehen
wir uns einmal zwei unserer viel verfolgten Raub¬
tiere , den Fuchs und den Dachs, an . Von erster cm ist
bekannt, daß er einen besonderen Spürsinn für krankes
Wild hat. Grassieren unter dem Nutzwild ansteckende
Krankheiten , dann macht er Fortschritte im Reißen siechen
WildeS : und wir haben ein großes Interesse daran , daß
beim Beginne von Seuchen die zuerst befallenen Stücke
möglichst bald ausgemerzt werden, weil sie täglich
Krankheitsstoffe ansstreuen und Infektionskrankheiten
auch direkt auf ihre Artzenossen übertragen . Mit der
Beseitigung verseuchten Wildes leistet der Fuchs unschätz¬
bare Dienste , er übt unter dem Wild gewissermaßen die
sanitäre Polizei aus und trägt viel mehr zu Erhaltung
eines gesunden, urwüchsigen WclöeS bei, als wir ahnen.
Kein zweites Tier , ausgenommen das Wildschwein, durch¬
sucht den Boden so gründlich nach Insekten und Gewürm,
wie der Dachs. Daß hierbei auch die das Reh und den
Hirsch so unsäglich quälenden Puppen der Rachenbremsen
znm grüßten Teile vernichtet werden, steht außer
Zweifel : da der Dachs gerade diejenigen Stellen , wo
sich Insektenlarven im Boden besonders zahlreich vor-
.finden, also auch die Standplätze des Wildes , mit Bor-
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"riebe aufsucht, betätigt er sich hervorragend an der
Dezimierung der Schädlinge unseres Nutzwildes ."

Zieht man ans diesen Ausführungen die praktische
Nutzanwendung , so wird man nicht zu einer Ausrottung
oder gänzlichen Vertilgung des Raubzeuges kommen.
Die Ausrottung irgend einer Wildart ist stets irrationcll.
Jedes bet uns einheimische Wild hat im Haushalte der
Natur seine volle Berechtigung . Nimmt aber eine Wild-
gattung so überhand , daß andere Arten dadurch gefährdet
oder verdrängt werden, dann ist cs die Pflicht ^ des
Hegers , einzugreifen und das richtige Verhältnis nieder
herznstcllen. 6 . 1.

* Der Gemsenbestand der Schweiz wird nach der
„Frkst Ztg." auf 8600 Stück geschätzt. Hiervon entfallen
auf den Glarner Bannbezirk 1100 Tiere , dann kommt der
Spadlatscha mit 600 Tieren , der Bannbczirk Kandcr-
Kien-Suldtal mit 880 und das Faulhorn mit 828 Stück.
Unter allen anderen Freibcrgen erreicht nicht einer öre
Zahl 400. . , ... .

* '©in fester Schädel. Was mancher Bauernschaoel
vertragen kann, lehrt folgende wahre Geschichte, die wir
in der letzten Nummer von „Das Weidwerk in Wort
und Bild " finden. Im Jahre 1822 wurde gelegentlich
eines Treibens ein junger Landwirt aus dem Dorfe
Bortshausen bei Marburg namens Johannes Nau von
einem Schmaltier überrannt . Dabo: stieß sich das
Schmaltier an dem eisenfesten Schädel des Bauern die
Hirnschale ein, infolgedessen es sofort verendete . Der
junge Mann dagegen war zwar durch die Wucht des An¬
pralls zu Boden geworfen worden und hatte auch eine
tüchtige Kopfwunde davongetragen : sonst aber hatte er
weiter keinen Schaden genommen. Wenn er später öie,e
Begebenheit erzählte , was bis zu seinem im Jahre 1389
-erfolgten Tode gar oft geschah— war er doch eine Art
Berühmtheit geworden —, so pflegte er regelmäßig die
starke Narbe an seiner Schläfe mit den Worten zu zeigen:
„Das Wopcn tWappenl hon ich noch." (Die Geschichte
klingt etwas sehr nach Jägerlatein .)

GeeLchlssiMA.
Wiesbadener St ra fka m m e t.

Ich habe mein' Sach' auf nichts gcstellt.
Der Kaufmann oder Oberkellner August Z., genannt

L., kam im Jahre 1005 von Leipzig, wo es ihm schon
nicht zum besten ergangen sein soll, nach Wiesbaden.
Er will damals Stellung in einem hiesigen fashionablen
Restaurant gehabt haben , urrd mietete sich nebenher eine
Wohnung , in der er Chambrogarnisten Hielt. Er verlor
-aber seine Stellung , und der Hausherr bekam von der
Miete nicht einen Heller zu sehen. Nichtsdestoweniger
und obwohl tu seiner Kasse die absolute Ebbe herrschte,
pachtete er in der Rh einstratze ein Geschäftslokal nebst
Wohnung zum Preise von 4400 M. in der Absicht, dort
eine Konditorei mit Caf« zu etablieren . Es gelang ihm
auch, die nötigen Mobilien und Waren ans Kredit zu

Geschäfts-
Grundsatz :

Grosser
Umsatz,
kleiner
Nutzen.

H-

Sonnügs geöffnet.

Ui den falschen Aussagen entgegenzetreten,
wir verarbeiteten minderwertige Materialien, infolgedessen seien unsere Bilder nicht genügend haltbar, haben

wir uns entschlossen, nachstehende Fabrikate , die wir verarbeiten, kund zu geben.
Wer will bestraften»

dass die von uns verwendeten Papiere und Platten der weltbekannten und erstklassigsten Firmen L. Gevaert
& Cie., Unger & Hofmann, Neue photogr. Gesellschaft und Dr. A. Kurz nicht hervorragende Fabrikate sind,
und dass ein Edelmetall- und Wasserverbrauch zum Präparieren und Wässern der Bilder von zusammen za.

800 Mk. nicht ein enormer ist.

lim las vereDrle Mil« von Der ierasp »a ® Mmins zu

Weitgehende
Garantie

für
Haltbarkeit

der
Bilder.

gefeesa w/Sr jedem9
«lersieli , einerlei in welcher Preislage, eine Anfnalisne bestellt in der Zeit vom 28 . Jkmi bis inkl. 14 . JaXI

IYlsites f.
linier

Photographie

Inas IC!
Gr. Burgstrasse 10.

,WaMe <dk. 4Ä RMM 'iMt

Restaurant und Sommerfrische.
SJelieteter AusfiüimsrHort»ir« 'Walls siiiiSiä tat.

Freundliche Fremdenzimmer mit preisw. Pension.
Grosse Wirtschaftslokalitäten mit kühlem schattigem Garten , Terrasse u. Halle

Täglich: Diners. Soupers. Kaffee mit Gebäck.
Auserlesene Weine. Kronenbier. Muv .-ener Löwenbräu.

rrelepJ »on ©40 . Cli . Tlion . 709

Wow»jö)
Schönster Ausflugsort

am Platze, sei
empfiehlt raiibl . SEimmcr

und 8' eiBsion.
W « Säammer . Besitzer.

„Seidenraupe " ,
Nrrostratze 8.

»ft Heute Samstag:
UM Großes Gchiachrfeft,

wozu höfl. einladU«Uws-’!*’"' <r » rl **«»«r8v.

Zahkmrgs - I
Schwierigkeiten . |

Kausteute , Favrikaute » und j$
Gewer :>etrcrvenve werd.bestens. Ischnellst.ns rnv diskret arrangiert, 8
auch gebe Kapiial zur Zahlung Ä
der Nrrgleichsquoten. Bei nur j|l vorübergehender Zahlung»- K
stockrniz wird tir RegelungH
der ganzen Schuld de! SicherheitAübernommen. A

Gest, Off. unter 8. 4Hl Tagbl.- »
j:-j Hanptag., Wilbelmstr. 6, 791 Ki

H
LH

•t « p 5 JgC
Aussiebtstiirni um! Sclintzhaiis

des ä &I&eitt * sind
W iesbattem.

600 M. ü. M. Schönste xVussiei.it a . Eheic
— Keetaur . stets geöffnet» —

gSgf** «drä ;g .- Winxenvrine.
Erfrisch . Getr ., kalte u . warme Speisen.
Groß . Gesellschaften vorher anmelden.

Adr . : Frau HL . Sb ' ngeii,
BSaläjrarten . F 418

(S4»n « e «fear g ) . 1)er
Eigene Konditorei.

schönste Aufenthalt der ganzen Umgegend.
Kaffee, gute Küche, Pension.

Neuer Bes.: € . Jtremer.

E
er:,.iö*

KWciU-MeUecel. fcluc jrlcifflj- ubü  PtnlMiea
Petzer Klory,

msprecher 81L. Wicsbadeu . Kirchgttsse 51,
Hägl 'icH 'j^ erfanb nach aaewärfs.

mwö  KHrsrrprers. 807
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erhalten . Er engagierte zwei Kellner, eine Büfettdame
und eine Kaffeeköchin für Las Geschäft, und alles wäre
Möglicherweise gut gegangen, wenn Z. sich nicht voll¬
ständig ans >die Bärenhaut gelegt und Gottes Wasser
über Gottes Land hätte laufen lassen, oder wenn er sich
an seinen Ausgaben wenigstens nach Möglichkeit einge¬
schränkt hätte . Unter den gegebenen Umständen war die
Herrlichkeit bald zn Ende. Der Hausherr verzichtete
endlich gerne ans die Miete , um nur das Bersügungs-
recht über das Lokal wieder zu erhalten . Das Personal,
welches Z. engagierte , kam natürlich vollständig um
seinen Lohn, die Büfettdame obendrein um eine Kaution
in Höhe von 260 M., die sie hatte stellen müssen. Einem
Porzellanhäuöler , welcher für 160 M . Waren geliefert
hatte , gelang es nur durch Hilfe der Polizei , sein Eigen-
jfcmtt zurückzuerhalten , andere holten die von ihnen ge¬
lieferten Waren zurück. Wer nicht bei der Hand war,
hatte das Nachsehen. Nachher mietete sich die Familie
bei einem Lehrer ein, und auch dieser erhielt von seinem
Zins nicht einen Heller. Bevor unser Held das Geschäft
etüalierr hatte , war cs ihm gelungen , in einem Seebade
auf einige Wochen angeblich als Geschäftsführer An¬
stellung zu finden . Ein hiesiges Konfektionsgeschäft
würdigte er der Ehre , ihn ausstassieren zu dürfen : auch
fdidses jedoch wartet noch heute auf die erste Teilzahlung.
Aus seinem Auftreten , seiner Versicherung, daß er
Müblemcnt besitze, daß er in Leipzig ein eigenes Hans
habe iisw., wird auf seine Bctrugsabsicht geschlossen und
es ergeht wegen Betrugs in vier Fällen Urteil wider
ihn auf ein Jahr sechs Monate Gefängnis
nebst Ehrverlust auf die Dauer von fünf Jahren . Zu¬
gleich wird wegen Fluchtverdachts seine alsbaldige Ab¬
führung in Untersuchungshaft angeordnet.

* Verfällt eilte zur Abwendung der Untersuchungs¬
haft hinterlegte Kaution , wenn der Angeklagte ins Aus¬
land reist? Nach 8 122 Str .P .O. verfällt eine zur Ab¬
wendung der Untersuchungshaft hinterlegte Sicherheit,
wenn der Angeschuldigte sich der Untersuchung oder dem
Antritt der erkannten Strafe entzieht. Die Strafkammer
des Landgerichts zu Cöln hatte eine derartige hinterlegte
(Kaution durch Beschluß zugunsten der Staatskasse für
verfallen erklärt , weil der Angeklagte ins Ausland ge¬
reist war und der Ladung zu dem Haiiptverhandlungs-
termin keine Folge geleistet hatte . Die Strafkammer
hatte jedoch nicht in den Kreis ihrer Erwägung gezogen,
ob der Angeklagte bei seiner Reise in das Ausland und
der Nichtbefolgung der Ladung auch die A b s i cht hatte,
(sich der Untersuchung zu entziehen. Auf erhobene Be¬
schwerde hat der Strafrichter des Kölner Oberlandes-
gerrchts den Beschluß des Landgerichts aufgehoben und
die Kaution , die 10 000 M. betrug , freigegeben. Er ließ
sich dabei von folgenden rechtlichen und tatsächlichen Er¬
wägungen leiten : Ob ein „Sichentziehen" im Sinne des
8 122 Str .P .O . vorliegi , hat der Richter unter Würdigung
des tatsächlichen Sachverhalts nach freiem Ermessen zu
entscheiden. Die Anwendung der vorgedachten gesetz¬
lichen Bestimmung setzt jedoch voraus , daß aus dem Bcr-

halten des Angeschulüigten auf eine Absicht desselben,
sich der Gewalt des Richters , wenn auch nur zeitweise,
zu entziehen, geschlossen werden kann, und daß die be¬
absichtigte Wirkung , wenn auch nur zeitweise, eingetreten
ist. Diese Voraussetzungen liegen im gegenwärtigen
Falle nicht vor . Es ist von dem Angeklagten glaubhaft
nachgemiesen, daß er die Reise ins Ausland lediglich aus
Gesundheitsrücksichten unternommen und der Ladung
deshalb keine Folge geleistet hat, weil ihm dieselbe zu
spät behänöigt worden war.

* Der Rittergutsbesitzer Brauns -Holzdorf hatte sich,
wie wir schon berichteten, vor dem Weimarer Landgericht
wegen fahrlässiger Tötung zu verantworten . Brauns
tötete in Weimar den 68jährigen Kunstmaler Schulz durch
Überfahren mit seinem Automobil . Das Urteil lautete
gegen Brauns auf drei Monate Gefängnis.

h. Berlin , 6. Juli . Wegen versuchten Mordes,
Unterschlagung und Diebstahls hatte sich gestern vor
dem Schwurgericht die 24jährige Arbeiterfrau Martha
V o r ka u f zu verantworten . Die Borkauf hatte die
von einem Dienstmädchen zur Aufbewahrung erhaltenen
Sachen verkauft und als das Mädchen Ersatzansprüche
stellte, cs auf eine Wiese gelockt und dort zu erwürgen
netsucht. Das Urteil des Gerichtshofes lautete auf drei
Jahre eine Woche Zucht  h aus  unter Anrechnung
von einer Woche auf die Untersuchungshaft.

Io. Kiel, 6. Juli . Das Kriegsgericht verurteilte den
Vizefeldwebel Bock von der Werstdivision wegen Ver¬
leitung zum Meineide zu eine m Jahre Zn chth a u L.

Zader-Uachrichten.
* Fricdenwcilcr gehört unstreitig zu den schönsten

Punkten des südlichen Schwarzwaldes . Dieser windgcschützte,
900 Meter über dem Meere gelegene, nur nach Süden offene
Hochtal- und Waldkurort hat infolge der nach allen (seiten
angrenzenden , ausgedehnten Tanncnwaldungen mit zshl-
reichen, gutgepflegten Spazierwegen ein gleichmätzigeresKlima
in bezug auf den Unterschied zwischen Tag und Nacht als
unbewaldete Höhenpunttc . Die zugleich erfrischende und
etwas feuchte Höhenluft , vereinigt mit der Milde des Klimas,
ist sehr zuträglich für Asthmatiker und Rekonvaleszenten , so¬
lo ie für solche, welche an Appetitlosigkeit, Vcrdauungs - und
Nervenschwäche oder an Blutarmut leiden. Ein Beweis für
die ' Vorzüge Friedenweilcrs ist darin zu sehen, daß das Kur¬
haus eine 'Reihe van Stammgästen hat , die stets wiederkehrcn
und hier Erholung finden.

■* Bad Oeynhausen . Der Anfang der Badekur hat sich
in dem Königlichen Bade Oeynhausen sehr günstig gestaltet.
Obgleich- das Bad im vergangenen Jahre von 15 728 zu
längerem Kurgöbrauch eingeschriebenen Personen besucht
worden ist, zeigt die Frequenz in diesem Jahre bereits eine
Zunahme gegen das Vorfahr von über 600 Personen . Es
werden jetzt jeden Vormittag über 2000 Bäder gegeben. Diesen
außerordentlichen Zuspruch verdankt Oeynhausen der be¬
währten Heilkraft seiner kohlensäiirchaltigen Thermalsol-
quellen. Drei mächtige Sprudel liefern in der Minute nahe¬
zu 3000 Liter dieser heilkräftigen Flüssigkeit, welche natur-
warm in die Wannen geleitet wird . Die Oeynhauscr Tbcr-
malsalbädcr werden mit Erfolg angewandt gegen Skrofulöse,
MuskelrheumatismuS , chronische und deformierende Gelenk¬
entzündungen , Neuralgien (Ischias ) , Muskelschwund, Herz¬
krankheiten, Frauenkrankheiten , Exiudate . Insbesondere auch

haben die Oeynhauser Thermalsprudel ihre Heilkraft bewährt
gegen Erkrankungen des Rückenmarks, Folgeerscheinungen
von Schlaganfällen , Gicht und Rheuma . Ausführliche Pro¬
spekte werden an alle Personen , welche sich für das schöne
Bad interessieren , durch die Königliche Badeverwaltung in
Oeynhausen unentgeltlich versandt.

Kleine Chrmnk.
Das Fürstlich Stolbergsche Brockenhotel soll arn

1. April n. I . wiederum aus zwölf Jahre verpachtet
werden . Wie einträglich trotz der langen winterlichen
Abgeschlossenheit die Bewirtschaftung dieses Gasthofes
sein muß, geht daraus hervor , daß cs zurzeit der fürst¬
lichen Kammer einen jährlichen Pachtprcis von 55 000
Mark einbringt . Das Monopol an Brockenansichtskarten,
das der Pächter hat, bringt allein schon Erkleckliches ein.

Ern Geistlicher gegen die Mucker. Man schreibt aus
London: Wenigstens cinGeistlicher, der Rev. St .Headlain,
hat den Mut -gehabt, die törichte Kampagne seiner Amts-
brüder gegen die „lebenden Statuen " öffentlich zu ver¬
urteilen . Er hat sich die Aufführungen der „La Milo"
angesehen und ist zu dem Schluß gekommen, daß es „ein¬
fach eine monströse Absurdität sei, solch hübsche und,
durchaus harmlose Aufführungen zu verbieten ". Er sagj
mit Recht: „Leuten, die die Music Halls nicht besuchen,
sollte nicht erlaubt werden , denen, die cs tun , zu diktieren,
und Leute, die an Ausführungen wie denen der Miln
Anstoß nehmen, legen ihre eigenen bösen Gedanken in
sie hinein ."

Als dickster Banm der Welt galt bisher der
Taxodium mucronatum Tenore ans dem Kirchhofe in
Tule bei Oaxaca in Mexiko. Nach der „Deutschen Rund¬
schau für Geographie und Statistik " hat der inzwischen
gestorbene Botaniker O. Knntze nachgewiesen, daß dieser
berühmte Baum in Wirklichkeit aus drei in einem Dreieck
angcpslanzten Bäumen besteht, die später zu einem in»
Durchschnitt merenförmigeu Gesamtbaum verwachsen
sind. Knntze fand nach Ausschaltung aller Einbuchtungen
und Furchungen den Gesamtumfang in einer Höhe von
11/2  Meter über dem Erdboden gleich 33,60 Meter , so dass
der Durchmesser rund 11 Meter beträgt.

Automobiluufall . Ein Automobil kollidierte gestern
nacht in der Nähe von Magdeburg ans der Berliner
Chaussee mit einem Gespann . Der Chauffeur Willwlin
Nagel aus Magdeburg wurde schwer am Unterleib ver¬
letzt und starb nach zwei Stunden.

Nach dem Genuß von Hackfleisch sind im Cölner Vor¬
ort Ehrenscld 17 Personen erkrankt . Eine Untersuchung
ist eingeleitet . Die Fleischwaren eines Metzgers wurden
beschlagnahmt.

Familientragödie . In der böhmischen Ortschaft
Nieder -Kreibitz tötete ein Arbeiter aus Furcht vor . einer
drohenden geringen Freiheitsstrafe seine Frau , seinen
schulvflichtigcn Sohn und sich selbst durch Revokverschüsse.

Ein furchtbares Gewitter mit starkem Hagelschlag
ging über die Eisenacher Gegend nieder . Schloßen nutz
Wasscrmassenrichteten großen Schaden an.

T? ,ÜT ,"1.<*>. ITS jUI

!§i meinem
Dam

Cärosse Posten

en-WäscI le,
dabei echt Pariser Modellwäsch

bis zu SC

im Preise reduziert.

e,>%

jWert bis Mk .« jetzts 1.95,1 .65,1 .25 u . 36 Pf,

Kostomröckeu. iatioees
teilweise zu und unter Selbstkostenpreis,

Reinseidene Foulards,
50 und 60 cm breit,

■Wert bis 3.25, jetzt HÜ*Hl Pf.
zffj Kirelug 'assie MG
Umm gegenüber dem Mauritiusplatz.

Elentc Samstag , den . t». Juli , abends von 2hr Alir ab:

Grosses Konzert,

41 AllWlMIiMilIp.si.60Nk.
All.MM . „ .. „ 90D8Ogrllerp.Krg.120„
Kim Uns. p. fl. 150

ausgeführt von der gesamten Kapelle der Sektkellerei Kupferberg aus Mainz,
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn <«eäer.

Eintritt ®<S> Pf., wofür ein Programm . K184
Morgen Sonntag -, «len S. .®nli , von Bl '/j bis S '/i Vlii ' :

Grosses Frühschoppen-Konzert.
Abends von © Elir ab:

Grosses KtiHtär-Konzert, ,
ausgeführt von dem gesamten Tromp.-Korps des Magdeb.-Drag.-Rgts. Ko. 6

Wi .s Mainz, unter Leitung ihres Stabstrompeters Herrn M. « ortslte.

^nnn l5  i . KöCh , Delikatessen.
3 Morrtzstr . L . Tel . LKÄN.

Neeze grsße
BollhLriage Stück ^ Pfg.

b3tjiiw m
43 Schwalbacherstr. 43. Telephon 414.

Chaiselongue» fast neu,
umzugshalber billig abzugeben. Näh.
Emserstratze S4, 2 r.

Hoch und niedrig verstellbare

Kinder«Stühle
von 4 Mk. an.

Nur solide
haltbare Sorten.

K66

Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.



Deutschlands älteste Importfirma

Mainz
welche durch direkten Eiukant

.—  in Persien , ICloinasien und Egypten einen Ŵeltruf geniesst,

wearsist dringend ! Verwechslungen?
ihre Geschäftslokalitäten befinden sich

in Mainz » «isseJiliessIieJ « IS H”IsacIsSRnSiirk 'i : S@

Stamboul , 464 Rue du Fauhourg Poissonnibre.

AusenMiclilicla 'eines der grössten l *ag ;er jA ' surepsm

Keine Schaufenster.Kein Ladengeschäft

überlegen Sie

sich , welcher Einkoch-
Apparat Ihnen in Bezug
auf Leistungsfähigkeit uni
Preis die meisten Vorteile
bietet.

besichtigen Sie
vor Ihrem Entschluss den
neuen Rex - Einkoch-
Apparal , welcher alle
Systeme übertrifft.

Prospekte
gerne zu Diensten.

entscheiden Sie

sich zu dem Rex - Apparat,
Sie haben das Beste und
werden die Anschaffung
nie bereuen . 11143

Alleinverkauf:

Wiesbaden.

Nr . 310. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt.
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NWmÄ Kr Msmigen NvllrsPrlei
Neve irr dev iidevalerr Jugend.

Zu unserem diesjährigen gemeinschaftlichen MM

Sommer -§ est
am Mittwoch , den Li). Juli (Restaurant Jolm , Unter den Eichen), gestatten wir
uns, Mitglieder und Freunde mit ihren Familien ergebenst einzuladen. MÜ

PIT * Anfang des Konzerts um G Uhr,
Das Fest findet bei jeder Witterung statt, bei schlechtem Wetter im Saale. Für Unter¬

haltung ist bestens gesorgt. F451
Hochachtungsvoll ^MM Ar. Albert!, gurt Mi.

Näh- n. Zuschneideknrs.
Unterzeichnete gibt einen Näh- u..

Kuschneidekursus für Wiesbaden «,
Biebrich. Beginn des Kursus am
16. Juli . Prakt . und gewissenhafte
Ausbildung . Preis des Kurses 30 M„
auch evtl. Abendkurse. Schnittmuster
vollst. frei . Werde meinen Schüle¬
rinnen bezügl. d. Schnittm . in ieder
Weise entgegenkommen. Anmeld , bei
Herrn Karl Wagner , Moritzstr . 31,4.

Hochachtend
Anny SSell.

C.  Schdlenberg5̂
Hof-Budidruckerei
i.^  Wiesbaden.

Wir fertigen in moderner
und geschmackvoller

Ausführung als Spezialität:

Hlle Drucksachen
für Familienfeste

wie : Visitenkarten , Verlobungs¬
briefe , Vermählungs -Anzeigen,
Einladungen , Hochzeitslieder,
Hochzeits -Zeitungen , Geburts-
Anzeigen , Iflenukarten , Dank¬
karten etc . bei massiger Preis¬
berechnung . WWTWTTTWTIW

II II. II IIo o o o

r - --
Kontore : Canggasse 27.

)

Fernsprecher

2266.

SP  MimrUtzc,SK
jarunter eins 45x65 , mit Spiegelglas,
ibreisehalbcr billig zu verk. Offerten
unter SS. 56 « an bett Tagbl .-Verlag . |
Gardinen-Wascherei u. Spannern I
Hermannstraße 26, Hth. P . B165

Eine grosse Partie
So in mer-Anziigstoffe9
Herbst-Anzugstoffe,
Reste aller Art

werden vom A» Isis BO » «fnli einem 020

Räumungsverkaufe
mit ganz bedeutendem Nachlasse unterstellt.

Bl(sh . Lutjenbilhl,
Tuchhandlung , Bärenstrasse 4.

Für die lieisse Jahreszeit!

IJ
Kein vergorener süsser Traubenmost, sondern ver¬

gorener Wein ohne Alkohol.
Aeusserst erfrischend und sehr bekömmlich.

Carl Jung, Weingutsbesitzer, Lorch im Rheingau,
älteste und grösste Kellerei vergorener alkoholfreier

Weine.

i Ilauptniederlage : 933

E. Hees jnn. ac*«- Wiesbaden,
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers u. Königs,

Gr. Burgstrasse 16. Fernsprecher Kr. 1 u . 2911.
M WWM

Die Unterzeichneten Inhaber von

§?alfiefi*®e|# ifiei
geben hierdurch bekannt , daß zufolge gesetzlicher Bestimmung ihre Geschäfte an
Gönn- und Feiertage» nur von

8—V210 »dy s12—1 Uhr
geöffnet find. 918

Fritz Decker. Karl Fcuerlerr»,
Frau; Grünthalrry Gehr. Hrrrmann,
Fritz I «NS» Mar Müller»
Carl Kottzy Iss . KLadtfeld.

bilden bei der jetzigen Witterung
die idealste Fußbekleidung , Ihr
empfindliche Füße , besonders iur
Schulkinder bieten solche unver¬
gleichliche Annehmlichkeiten . Wir
empfehlen diese zu mäßigsten Preisen
in bestem Material in allen Größen
für Kinder , Damen und Herren.

Wiesbadener Sehuhwaren - Konsum>
su . 1». äü .,

19 Kirchgasse !9, S9 Kirchgasse 19,
nahe der Luisenstraße.

In den Monaten Juli und August bleibt mein
Geschäft

Sonntags geschlossen.
i € ! © i8 ‘B© ,§ @ ^! 5

Spezial -Geschäft für feinen Damenputz,
45 Fanggasse 45.
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.D' HENRY’S ENGLICHE PILLEN ?

geben Kraft, Stärke und Blut , wohlthuend für freuen -und Nerven * "
krankheit . Resultat erstaunend . w

Preis 2 Mark Der Dose . 6 Dosen i i Mark . U
, , ^ teagaiss &

Ich hin 19 Jahre alt und habe an Blut - * ,
arraut gelitten . Ich habe Pulver , Pillen , 5® W
u ./w ., genommen aber alles hat nichts ge- m  e
holten . Seit einem Monat nehme ich Dr Lp "
Henry ’s Pillen und ich befinde mich viel JjJ. o“

*besser und habe mehr Appetit . Ich bin "©
überzeugt wenn ich im Beginn Dr Hen - ^ ;r
ry 'sPiliengenommen hätte ,wäre ich schon
lange hergestellt . Mit vollem Vertrauen A.
kann ich allen blutarmen Menschen Dr ^
Henry ’s Pillen empfehlen . fls

Ich gestattediesesZeugniss zuveröffen - K*
Milchen . Audcrghem , 23 Januar 1904. ® g

Suzanne HERIS.

1 DreHfirom-Gleichstrom-Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht Kraft, 1 Nulafi-
Widsrstand und i  Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. *

K. ScheAeuverg'sche Hofjnrchdrirckeroi,
Wiesbaden.

KüüiiLULPLi unü 6 !-AdäsnkmAl -6s3L !iüst

VL'LZSSL Ks °MWlZTLLZGS^
Teäephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 136.

Inh . : Sicnlaus GrUnihaler , akad . Bildhauer . 896

Z Grabdenkmäler. £
MS «Hlmmmmm

und Motorzweiräder
gemessen infolge ihrer hervorragenden Qualität seit Jahren einen
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Köln -Lindenthal.

Vertreter für Wiesbaden und Umgegend:
Jacois GottfB'iesi.
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Wir suchen für Vereinsmitglieder folgende Hypotheken:
straffe 50—55,000 per sof., Erben¬
heim 25,000 per sof., Frantenstr.
20,000 per sof., Franlsurterstraße
50—80,000 per sof., Gneisenaustr.
20,000 per sof., 22,000 p. 1. 8. 07,
Göbenstr . 32,000 p. 1. 11. 07. Hall-

sofort,
sofort.

Zur 1. Stelle:
Adolfshohe 36—40,000 p.

07. Bahnhofstr . 75,000 per
Blücherstr . 54—55,000 per
Dotzheimerstr. 60,000 per sofort,
100.000 per 1. 1. 08, Dotzheim
33—35,000 per sof., Emserstraße
60.000 p. 1. 10. 07, Frankfurter
Landstr . 60,000 per sof., Goethe¬
straße 75,000 p. 1. 1. 08, Hall-
aarterstr . 60,000 per sofort , Jo-
hannisbergerstr . 110—120,000 per
sof., Karlstr . 45—46,000 p. 1. 1.
08, Kellerstr. 26,400 per 1. 4. 08,
40.000 p. 1. 10. 07, Kiedricherstr.
160—170,000 per sof., Kirchgasse
160—170.000 u. 120—130,000 per
1. 10. 07, Lanzstr . 45,000 per sof.,
Leberbera 165—180,000 p. 31. 7.
07, Lortzrngstr. 60,000 p. 1. 10. 07,
Neudorferstr . 51,000 per 1. 8. 07,
Platterstr . 60,000 p. sof.. Plattcr-
straße—Atzelberg 15,000 per fcif.,
Riederberastr . 50—60,000 per sof.,
Röderstraße 100,000 per 1. 4. 08,
Scharnhorststr . 95—100,000 p. sof.
eb. später , Sckuersteinerstr. 40,Ö00
per sof., Schulberg 40,000 p. 1. 11.
07, Schwalbacherstraße 20,000 u.
160.000 per sofort , Sonnenbera
18—14,000 per sof., Tennelbach-
straße 35,000 per sof., Walkmühl-
straße 34,000 per sof., Walkmühl-
tal 3000 per sofort , Weberaasse
75.000 p. 1. 10. 07, Weilitr . 56,000
Per sof., Wilhelminenstr . 72,000
per sofort.

Zur 2. Stelle:
Abeggstr. 80,000 per 1. 10. 07,

Bertramstr . 25,000 per soß. auf
Billen in Biebrich, Adolfshöhe,
10.000 u. 12,000 per sof., Biebrich
7—8000,8200, 8000, 10,000,15,000,
15—17,000 sof., 20,000, 24,000 u.
34.000 per sof., Bicbricherstraße
16.000 u. 16,000 per sof., Bier¬
stadt 35,000 per sof., Bierstadter
^öhc 10,000 u. 12—15,000 per sof.,
Bismarckring 38—43,000 per sof.,
Bleichstr. 22,000 per sof.. 30,000,
Blücherstr. 18—20,000 u. 25.0Ü0
per sofort , Dotzheim 3000, 5000,
3000, 6—7500, 7—8000, 10,000 u.
10—12,000 per sof., Dotzheimerstr.
80.000 u. 35—40,000, 437,000 u.
50—60,000. 80,000 p. sof., Eckern-
förderst! . 30,000 p. sof., Eltviller-

garterstr . 20,000, 35—40,000 und
40—̂ 5,000 per sof. ob. sp., Hascn-
straße 16—18,000 per sof., Herder¬
straße 25—30,000 per sof., Hirsch¬
graben 25,000 p. 1. 9. 07. Hochstr.
12.000 p. sof., Jägerstr . 10—12,000
per sofort , Jöhannisbergerstraße
20—25,000 u. 30,000 per sofort,
Kaiser -Friedrich -Rina 30—40,000
per sof., Karlstr . 8000 per sofort,
Leberberg 70,000 per sof., Lurem-
burgpl . 14,000 p. 1. 1. 08. Michels-
derg 40—45,000 p. 1. 10. 07 und
6Cril65,000 p. 1. 1. 08, Mosbacher-
straße 15,000 per sofort , Neugasse
65.000, Ntederwaldftr . 50—60,000
per sof., Bhilippsbergstr . 25,000
per sof., Platterstr . 5000, 7000,
10.000 per sof., Rhein 'tr . 32,000
per sof., Römerberq 30—35,000 p.
1. 10. 07. Scharnhorststr . 20,000,
35.000, 36.000 u. 35—45,000 per
fos., Sonnenberg 8000 u . 23- bis
26.000 per f-h Steingasse 18,000
per sof., Waldstr . 5000, 35- 40,000
P. sof-, Wartturm -Allee 12—15,000
her sof., Westendstr. 8000 p. sof.,
Aorkstr. 35—40,000 per sofort.

Zur 3, Stelle:
Adlerstr . 5000 per sof.. BaHn-

hosstr. 20,000 per sof., Biebricher-
straße 10,000 per sof., Bismarck-
ring 6—8000 per sof., Bleichstr.
9000—10,000 per sof.. Blücherstr.
7000—8000, 8000—10,000 und
10,000—12.000, 25,000 per sofort,
Helenenstr . 3000 per sof., Hell-
munditraße 10—15,000 per sofort,
Nahnstr. 5000—6000 n. 8000 bis
10.000 per sof.. Langgasse 70,000
u. 20,000 per sof., Niederwaldstr.
15.000 per sof., Philippsbergstr.
6000 per sof., Platterstraße 8000,
20—25,000 per sof., Raueuthale .r-
straße 11,000 p. 1. 10. 07, Rhcin-
aauerstr . 8000—10,000 p. 1. 7. 07,
Rheinstr . 10,000 u. 4000 per sof.,
Riehlstr . 5000 per sofort , Schier-
stcincrstr . 20,000 per sof., Wcißen-
durgstr . 11,000 p. sof., verlängerte

p. sof., Eltviller - Westendstr. 6—10,000 per sofort.
Zinsfuß nach Vereinbarung. Kostenloser Nachweis für Geldgeber.

Näh. durch die Geschäftsstelle des Hans - u . Grnndbesitzcr -BerLlnS,
E . ©♦, Wiesbaden , Lnifeustsasje 19. 7676

Suche sofort
50 Mk. Darlehen . Gesl. Offerten u.
C. 568 an den Tagbl .-Verlag.

Mtzsche BMä
in Wiesbaden

ist billigst zu verlaufen . Offerten
erbet, unt. SffiS a. d. Tagbl.-Lerl.

In erster Kurlage sind
Remisek. Keller, Mm  etc.
baldmöglichst zu vermieten . Eveutl.
Remisen oder Keller separat. Off. u.
M. S S L beförd. d. Tagbl .-Verl. 2136

Lagerkerler in der Schlachthausstraße
bald zu vermieten. Off. u. 8.
an den Tagbl .-Verlag. 2135

§uxm  mit trott Kaserraum.
für leben Zweck gut eingerichtet, per
1. Oktober zu vermieten. Näheres
Friedrichstraße44 bei Selig'

Wer erteilt Unterricht
im ffuschneiden, Taillen - und Roch»
schnitt, System Matten bevorzugt.
Off , u. U. 563 an den Tagbl .-Berl.

Ikhmsilheii
gütung gesucht. Schwanke Nachf . ,
Schwalbacherstraße43._ _

Imseg gelJilö. WMm
ans gut. Fam. findet Auf«, z. Erlernen
der ff. Kücheu. Haushalt . 81.30

Perisio n Hella , Rbe instr. 26, 1.
Schloffergesellen

gesucht Vorkstraßê 5. _ B 27g
Tücht. Stukkateure sof. gesucht̂ "

bei Bildhauer S chill, Erbach erstr . 3,

^clnrltnjj fiir  - ni)PU u- Kontorgeg. Vergütung gesucht.Schwank« Nach?.,
48 Schwalbacherstraße  43

Bolontär tläf“ffXniäi!
waren - Geschäft gesucht. Schwarrxx
Nachf ., L-chwalbacherstr. 43.

Ja . Dame s. Stell , als EmvfangSd,.
u . Assist, z. c. Arzte , sch. b. e. Arzt
lätta gew. Offerten u. O. 42 an m,.
Tagbl .-Hpt.-Ag., Wilhelmstr . 6. 7Dx>3

Verloren.
Armes Mädchen verlor Freitctq.

abend 100-Markschein Baketannatznts
Luisenstraße bis Markenverkauf
der Torfahrt . Der ehrliche Lindau
wird gebeten, denselben geg. SeloBn,
a. d. Bur . des chem. Laooratoriurrtz.Äerrngartenst r . 16, B„ abg. zu

Verloren ~
schwarzer Berlkragen Bahnhosstrer^ p.
bis Rheinhöhe am 26. Juni . Abz^ „
gea. Belohn.  Helenenstr . 7, La mbert,

Junger Herr ' ~
wünscht mit junger Dame (Hotelier ^
tochter bevorzugt ) in Ansichtskarte -.,.
Weisel zu treten . Gesl. Otsertei,
unter P . 566 an den Tagbl .-Verl '
erbeten.

Dackel
entlaufen. Gegen Belohnung abzugeLx,,

Haas , Biebricherstr. 49
a

möchte vornehmen reichen, älteren Herrn
kennen lernen zwecks Heirat. StrengsZ
Diskretion. Nichtanonyni' Briefe erbete,,
u . W . L8 « a:tS » . l ' rs -stz , Mainz . V ^

Cs !-® H . O « verspätet.Erwarte Sie bestimmt zu ders.
Sonntag an d. Ringkirche. _

C. G.
Femmes Br . zu spät erh. Bitte , ,
alt . Adr. Nachr. bis Dienstag ._

E. 560 littet  E . W. um Antw ? ^
wie vorher unter E. 560 an der
Tagbl .-Berlag bis Dienstag.

Hurunstslt Dr . Ahfcnd.
Marsch , llsnt ., Sandushy , Amerika.

Alleesaal.
Kreoschky , Frl . Benti , Russland . —

ßarnero , Frl . Rent ., Rom . — Brams-
son , Frl . Rent ., Ostfriesland . — Bal¬
lette , Frl . Rent ., Afrika . ' — v. Abele,
Rent ., m . Fr ., Budapest . — Hage-
Bfnn , Frl . Rent ., Amerika.

Hotel Ueaader.
Hänselei ' , 2 Frl ., Magdeburg . —

Hänseler , Theaterdirektor , Magdeburg.
— Raesch , Trier.

Hotel Berg.
Schatter , Fahr ., m . Fr ., München . —

Fannasch , Kfm ., m . Fr ., Kassel . —
Hartig , Kfm ., Meerane . — Hayde,
Ivfm ., Meerane . — Rübbecke , Ivaui'm .,
Meerane.

Hotel Biemer.
ten Noever de Brauro , Fr ., Rent .,

Haag . — Jones , Rent ., London . —
Thomas , Rent ., London.

Seliwarier Bock.
Becker , Fr ., Fabrikbes ., Darmstadt.

— Hinkel , Fr ., Dannstadt . — Pfeiffer,
m. Tochter , Polda . — Erxieben , Frl .,
Lehrer ., Hannover . — Alemann , Tenne.
— Grillo , Kfm ., m . Fr ., Bonn . —
Dahlhaus , Rent ., m. Fa,m., Hilden . —
Mühlenhaupt , Frl ., Berlin.

Kwei BÖckc.
Borcherdt , Fr ., Köln . — Buschmann,

Rent ., m . Fr ., Langenberg.
Leininger , Buchdruckereibes ., Metz.

G-oldesier " Brunnen.
Schmidt , Prof ., Dr ., m . Fr ., Forst

i L . -— Löwenthal , Kfm ., Berlin . ■—
Blanc , Kfm ., m . Fr ., Hannover . —
Schütz , Koburg . — Iierrmanns , Frau,
Oberhausen . — Eckers , Rent ., Düssel¬
dorf . — Löwenthal , Kfm ., Berlin . —
Gerards , Rent ., Erkelenz . — Thyssen,
Fr ., Krefeld . — Lewerenz , m . Frau,
Hohenfelde . — Willemson , Fräulein,
Krefeld . — Schmidt , Fahr ., Forst i. L.
— Jvurländer , Fr ., Mannheim .— Simon,
Kfm -. Königsberg . — Pollmann , Kfm .,
m . Fr ., Hamburg . — Hiddemann,
Ehrenamtm . a . D ., Rheinen .— Schmitz,
Fabrikant , Altensteig.

Hotel Burghof.
B’assbender , Fr ., Hagen i . IV . ■—

Sicke , Fr ., Hagen i. IV. — Kaufman,
Kim ., Köln.

Hotel Cliristmaim.
Nieling , Berlin . — Tosner , Raudnitz.
Evers , Köln . — Georg , Kfm ., Higer.

— Dohm , Ulm.
Hotel DaRIlieim.

Kleinholz , Fabrikbes ., Oberhausen . —
Glossy , Prokurist , Wien . — Plischke,
Wien . — Kiep , Frl ., Zürich . — Kiep,
Kunstmaler , Zürich.

Hotel ii . BadJians Comtincntai.
Becker , Ivfm ., Berlin.

.■Darinstädter Hof.
Morr , Kfm ., Koblenz . — Ackermann,

m . Farn ., Regensburg . — Kaiser , Fahr .,
m . Sohn u. Tochter , Regensburg . —
Täacr, Ivfm ., Düsseldorf . — Schäfer,
Kfm ., m . Fr ., Hamburg.

Hotel Einliorn.
Deubel , Ivfm ., Elberfeld .— Wartisch,

Teplitz . — Röders , Ivfm ., Chemnitz . —
Klau , Ivfm ., Stuttgart . — Kun , Kfm .,
Wien.

Englisch,er Hof.
Wagner , Ivfm ., Riga . — Adler , Kfm .,

m . Fr ., Elberfeld . — Hirsch , Fräulein,
Berlin . — Peter , Fr !., Berlin.

Hotel Erbprinz.
Ludke , Ivfm ., rn. Fr ., Mainz . — Zoll¬

marsch , m. Fr ., Köln . — Schluss , Ivfm .,
m . Fr ., Altona . — Gouweleidt , Kfm .,
Bebra .— Kröding , Ivfm ., Bad Nauheim.

Eiiropäiseher Hof.
Stark , Fahr ., Breslau . — Silberberg,

Ivfm ., m . Fr ., Berlin . — Heynemann,
Kfm ., m . Fr ., Breslau . — Wsdmer,
Kfm -, Lyon . — Haas , Kfm ., Frankfurt.

Hotel Falstaff.
Bras , Kfm ., Rheydt . — Mohrmann,

Kfm ., Würzburg.
Frankfurter Hof.

Wawra , m . Fr ., Paris.
Frie &riolisbof.

Behren , Prof ., Altrich . — Stucke,
Frl ., Kgl . Solotänzerin , Hannover . —
Stucke , Frl ., IvgL Sängerin , Hannover.
— Kemper , Neuss.

Hotel Fürstenkof.
de Kandiba , Fr ., Rent ., Petersburg.

Hotel Fu Iir.
Roosen , 2 Hrn .. Kflte ., Köln . —

Moser , Ivfm ., Weilburg.
Hotel Villa Geratr .uia.

Ibing , Fahr ., m . Fr ., Mülheim.
Hotel Happel.

Hertel , Kaufm ., Schöneberg . —
Gräber , Kfm ., Fürth . — Witte , Buch¬
händler , m . Fr ., St . Louis . — Herd-
wig, Duderstadt.

Hotel Prinz Heinrich.
Hembach , m. Fr ., Kalk b . Köln.

Kaiserkad,
Freundlich , Kfm ., m . Fr ., Neuen¬

burg . — Rheinemann , ICfm., Berlin.
— Löfström , Ivfm ., Malmö . — Sund¬
ström , Kfm ., m . Fr ., Malmö . —
Smolinske , Kfm ., m . Sohn , Kulm.

Kölnischer Hof.
Arretz , Fr ., Hauptm ., Plön . —

Naucke , Rent ., m. Fr . u . Bedienung,
Hirschberg.

Badhans zum Kranz.
Herbat , Fr ., Rent ., Magdeburg.

Grüner Waid.
Franken , Kaufm ., Elberfeld.

Priester , Ivfm ., Nürnberg . —- Lenz,
Frl ., Reuss . — Boger , Kfm ., Stuttgart.
— Häuft , Ivfm ., Halle . — Bühl , Kfm .,
m . Fr ., Grerersmiihlen .— Koch . Kfm .,
Schorndorf . — Böhm , Ivfm ., Berlin . —
von Gleichen , Leut ., Dessau . —
Jansen , Ivfm ., Köln . — Baumann,
Kfm .. Pforzheim . — Fleitmann , Kfm .,
m . Fr, , Borkum . — Steinberg . Kfm .,
Liebau . — Ermler , Ivfm ., Elberfeld . —
Wenung , Ivfm ., Berlin .— Marx , Kfm ,
Köln . — Holzmüllei ' , Ivfm ., München.
— Wünsche , Fahr -, Schönau, — Gertle,
Kfm ., München . — Spickermann,
Kfm ., m . Fr ., Duisburg . — Ivöhl-
schadt , Kfm ., in . Fr ., Duisburg . —
Bay , Ivfm ., Duisburg . — Harden , Ob .-
Ivontrolleur . Flensburg . — Apetz,
Kfm ., m . Fr ., Emden . — Besherer,
Pfarrer , m . Fr ., Bonn . — Aleltolte,
Ivfm ., m . Fr ., Duisburg . — Merk,
Apotheker , Ulm . — Raping , Ivaufm .,
Ivrefeld . — Brumer , Kfm ., München.
— Reitz , Kfm ., Berlin . — Reith,
Ivfm ., m . Fr ., Berlin . — Aborich,
Fahr ., Schönau . — Strohbach , Fahr .,
Schönau . — Franze . Kfm ., Schönau.
— Frenze ], Fahr ., Schönau . — Müller,
Fahr ., Schönau . — Sachs , Ivfm ., Köln.
— Marx , Kfm ., Köln.

Goldenes Kreuz.
Liedes , Frl ., Berlin . — Altmann,

Fr ., Berlin . — Eisenach , Ivfm ., Alten¬
burg . — Weder , Stuttgart . — Mai,
Kfm ., Osnabrück.

Hotel Zum Landabere ;,
Guewiz , Ulm . — Herbert , Kaufm .,

Berlin . — Herbert , Ing ., Krefeld . —
Elwanger , Frl ., Bayreuth . — Arnos,
Kfm ., m . Farn ., Bayreuth.

Hotel Meier.
Glaser , Kfm ., Breddin . — Yülling,

Limburg . — Ludwig , Hauptlehrer,
Würzburg.

BSetropole m. Monopol.
Bodenstah , Direktor , Hannover . —

Feldmann , Frankfurt . — Grünberg,
Kfm ., Berlin . — Rosenthal , Berlin . —
Berg , Geh . Rat , St . Goarshausen . —
Cohn , Kfm ., Berlin . — Moritzen , m.
Fr ., Hamburg . — Bemard , m . Fr . u.
Chauffeur , Kanada . — Mara , Kanada.
— Kuppersbusch , Fabrikbes ., mit
Farn ., Gelsenk ' zehen . — Weingand,
Kfm ., Düsseldorf . — v, Cartowitz,
Offizier , Wesel . — Engel , Kfm ., Ber¬
lin . — Hers , Kfm ., Paris . — Thiemer,
Chemiker , m . Schwester , Barmen . —
Strauven , Fabrikbes ., m . Fr ., Bonn . —-
Mezges, Direktor , Zürich . — Wec ’—r,
Berlin . — Baase , Dr ., Bochum.

Welsse Lilien.
Scholz , Kgl . Dom -Sänger , Wilmers¬

dorf . — Schmidt , Steuerrat , m . Fr .,
Berlin . — Schmeyer , Rent ., m. Frau,
Bremerhafen . — ilaa,k , Gymnasial¬
lehrer , m . Fr ., Cii-audenz.

Hotel Lloyd.
König , Dr . med ., Hannover.

Hotel Nassau Hotel Cecilie.
Jesserum , m - Bed ., Hamburg . —

Mauss , m . Fr ., Chicago . — Hurst , m.
Fr ., London . — Bendix , Berlin . —
v. Reischach , Berlin . — ( lies , Fr ., m.
Farn ., Michigan . — Helieby , m . Frau,
Pittson . — Kiefer , m . Farn . u. Bed .,
Chicago . — Kiefer , Fr ., Worms . —
Levi , m . Fr . u . Automobilführer , New
York . — Blout , m . Fr ., Brooklyn . —
Cooke . m. Fr ., Ciacksville . — Vock-
roth , Riga . — Bich , Fr ., Detroit . —
Grigorieff , Moskau . — Morrison , Fr .,
Fiatbush (Amerika ) . — Ovessart,
London . — Hext , Frl ., Milwaukee . —
Bluent , Paris . — Hags , m. Fr .. Holy-
wood . — Asch , m . Fr ., Köln . —
Buttler , Cincinnati .— van der Meulen,
m . Farn ., Holland.

Hotel - Rest . Was3auiox Warte.
Kress , Bochum.

BCotcl National.
Ra.ln.nd , Amerongen . — Kikkert,

Fr ., Haarlem . — Snlm, Kfm ., m - Fr .,
Hamburg . — Buh , Ivfm ., Elberfeld . —
Ivoritke , m . Fr ., Remillv .— Heymann,
Fr ., m . Schwester , Breslau.

HouneuIi «t.
Biel , Ivfm ., Aachen . — Joekel , Kfm .,

Aachen . — Steifer . Baumstr ., Aachen.
— Stichoff , Fr ., Beul . — Günther,
Ober -Assist ., Elberfeld . — Borsehers,
Ivfm., Köln . — Bigalke , Kfm ., Berlin.
— Boldt , Sekretär , Danzig.

Palast - Hotel.
Ebel , Frl ., Köln . — Ewald , Frau,

Köln . — Tietzner , Kfm ., Berlin.
Hotel du Parc u . Bristol.

Yilke , Gymnasiallehrer , m. Frau,
Lund.

Pariser Hof.
Heise , Fr .. Amtsanwalt , Friedrichs¬

hagen . — Hauff , Frl ., Petersburg . —
Schwärt «, Kfm ., Gelsenkirchen.

Hotel Petersburg ;.
Sonn , Fr ., Petersburg . — Kamp,

Aachen . — Hoffmann , rn . S., Sodingen
i. W . — Rückert , Frl ., Lehrerin,
München.

Pfälzer Hof.
Hochmuth , Zwickau . — Pfaadt,

Kfm ., Frankfurt . — Schäfer , ^ Kfm .,
Flacht . — Dietrich , Kfm ., Neustadt.
— Hochmuth , — , Zwickau.

tämellenliof-
ßchirmer , Frankfurt.

- - Zur neuen Post.
Gorger , Ivfm ., m. Fr ., Nürnberg.

Rothe . Bremen . — Pranze , Cersf e jo
— Müller , Lehrer , Hannover . ^
Wiedemann , m. Fr ., Nürnberg.
Ziegler , Feuerbach.

Hotel Qnisisana.
v. Schräder , Rent ., m . Familie , g-,

Louis . — v. Günther , Regierungspr^ s
m. Fr ., Bromberg.

Hotel Reielisliof.
Gross , Kfm ., Breslau . — Drogelo c u

Kfm ., Mannheim . — Köster , Q-e u ’ !
San .-Rat , m . Fr ., Naumburg . I
Laurentius , Rent .. Ivrefeld . — Le Vv  L
Kfm ., Mühlhausen im Eis . — RickerV ’ I
Kfm ., in . Fr ., Essen . 1

Hotel Roiclispoot.
Eckstein , Kfm ., m . Farn ., Mar .-,

heim . — Hesse , Fr ., Paris . — Eri cv ' I
Fr ., Stettin . — Hoffmann , Hauptrr , ’ ;
Burg -Berwartstein . — Tummes , ' i
Ruhrort . — Schuhmacher , Fr .,
bürg . — Günther , Kfm ., Osterburken'

Dransfeld , m - Fr ., Bremen . "
Brandt , Ivfm ., m . Fr ., Be].'g-G!adba 0iT" v
— Engel , Dresden . — Pachten " |
Staateanwalt , Aachen . — Lehmann’
Fabrikant , m . Fr ., Treuenbritzen . ^ ;
Bintz , Rent ., m. Sohn , Hiersen . ~~~
Rossheimer , Ivfm ., Bamberg . — f -
den . Fr ., m . Schwester , Ohligs . ^ >
Beyer , Fr ., m . Farn ., Köln . — BüsclT
Frau Bauinspektor , Charlottenburg Q’

Rhein - Hotel.
Codman , Frl ., Amerika . — Eu ^ .

Frl, , Amerika . — Hollender , BergU. 8’
Direktor , Hannover . — Boltz , V . ' '
Bochum . — Hohrecker , Frl .. Ivana .v' 1
— Hermann , Fr ., m . T., Berlin . a '

Hotel Rose.
Kittel , Fabrikant , m . Fr ., Leopoln

hall . — Shirk , in . Fr ., Philadelphia s
Wolters , m . Fr, , Hamburg . — B.-.p,
Kr , m. j. ., Leipzig . — Edgar , RW, S"
Tjondon . — Rombuss , Dr . med ., u ‘
Fr ., Haag . — Wessen , m . FarnipTI -
Schweden . — Honigmann , in.
Aachen . — van Poppelen , Amsterdam’— Johansson , Fr .. Schweden . a ‘ ’
de Mej 'ere , Fr ., Haag.

Weisses Ross.
Sinramm , Frl ., Gandersheim.

Wigankow , Fr . Fabrikbes ., Berlin.
Kitsche , Fr ., Chemnitz.

Russiselier Hof.
Albert , Mylau . — Säckel , Reiche

bach . aen '
Savoy - Hotel.

Strauss , Fr ., Frankfurt . — Roci -,
row , Fr . Rent ., Moskau . — Kahn , 1.st
Rent ., m . 2 Kind ., Sasnowice . r '
Ster », Ivfm -, rn. Fr ., Essenheim . ’ ~
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Bekanntmachung.
Nachdem ein angemessener Betrag

von Fünfzigpfennigstücken mit dem
neuen Gepräge ( / - Markstücken) ber-
gestellt und dem Verkehr zugefuhrt
worden ist, sollen die „rn den, bis¬
herigen Formen geprägten «stucke
eingezogen werden . Im Interesse
einer beschleunigten und vollstän¬
digen Einziehung der alten Funf-
zigpfennigstücke ist ihre alsbaldige
Ablieferung an die öffentlichen
Kassen erwünscht.

Die Letzteren sind angewie,en
worden, die fraglichen Münzen mast
nur in Zahlung , sondern auch zur
Umwechselung von Jedermann ,an¬
zunehmen und dabei etwaigen
Wünschen nach Umtausch gegen
andere Münzen tunlichst zu ent¬
sprechen.

Wiesbaden , 20. November 1906.
Königliche Regierung.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 12. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident.

v. Schcnck.

BekaiiNtmachung.
Auf Grund des 8 8 des Kranken-

bersicherungsgesetzes vom 15. Juni
1883 — 25. Mai 1903 — wird nach
Anhörung der Beteiligten , der orts¬
übliche Tagelohn innerhalb des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden vom
1. Januar 1908 ab anderweit wie
folgt festgesetzt:

Für
den Bezirk
des Kreises

Biedenkopf
Dill
O.-Westerw.
Westerburg
U.-Westerw.
Oberlahn
Limburg
Unterlahn
Untertaunus
Usingen
St .Goarshaus.
Rbeingau
Obertaunus
Höchst a. M.
Wiesbaden -L.
St .Wiesbaden
Frankfurt -L.

Für Personen
über 18I . unter 18 I.

männl.weib. männl.weib.
2,60 1,80 1,60 1,20
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
3,00
3,00
3,00
3.20
8.20
3,40

1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
2.0»
2,00
2,00
2,20
2,20
2,50

1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
2,00
daß

1,20
1,20
1,20
1,20
1,20
1,20
1,20
1,20
1,20
1,20
1,20
1,40
1,40
1,40
1,40
1,40
1,40
vomFrankfurt -St . .

Ich weise darau, hrn,
1. Januar 1908 ab die neuen Satze
den Mahstab bilden , nach welchen
bei der Gemeindekrankenverstcherung
das Krankengeld und , der Versiche¬
rungsbeitrag unb bei een etnnc=
schriebcnen und sonstigen Hilfskasien
ohne Beitrittszwang , wenn deren
Mitglieder von der Zugehörigkeit zu
einer Zwangskasse befreit sein sollen,
das Krankengeld zu berechnen ist.
(§§ 4, 6, 9 und 75 des Krankenver¬
sicherungsgesetzes.) .Wiesbaden , den 10. Juni 1907.

Der Regierungs -Präsident.

Bekanntmachung
der Landes -Versicherungsanstalt Hessen -Nassau

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
(§ 34 des Jnvaliden -VersicherungsgesetzeS vom 13. Juli 1899.)

Für die nach dem vorbezeichneten Reichsaesetze versicherungspflichtigen
Personen im Kreise Wiesbaden (Stadt ) sind für die Zeit vom 1. oanuar 1905
bis 31. Dezember 1910. vorbehaltlich etwaiger anderweitiger Festsetzung, nachbe-
zeichnete Wochenbeiträge zu entrichten, und zwar : _ _

Für

Ein Wochenbeitrag der Lohnklasse
ER IXE IV

Pf.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 24. Juni 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf 8 33 der

Polizei -Verordnung , betreffend die
Einrichtung und den Betrieb von
Aufzügen (Fahrstühlen ) vom 18.
März d. I ., bringe , ich hiermit zur
allgemeinen Kenntnis , daß als Sach¬
verständige zur Abnahme und llcber-
wachung von Aufzügen (Fahrstühlen)
für den Polizeibczirk Wiesbaden , der
Königliche Kreisbauinspektor Baurat
Taute , der Königliche Bauinspektor
' enmann und der Kgl. Gewerbe-In¬
spektor, Gcwerberat Dr . Schneider
dahier ernannt sind.

Wiesbaden , den 20. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß die Unter¬
zeichnete Kreiskasse — Gerichts¬
straße 3 •— am 18. und 23. eines
jeden Monats und wenn einer dieser
Tage auf einen Sonn - oder Feiertag
fällt , an dem diesem vorhergehenden
Werktage, ferner an den beiden
letzten Werktagen eines jeden
Monats , sowie am Geburtstage Sr.
Majestät des Kaisers für das Publi¬
kum geschlossen ist. Am 1. jeden
Monats können wegen des starken
Verkehrs infolge Pensionszahlungen
ustv. bei der Krciskasse keinerlei Ein-
zahlungen gemacht werden . Die
Kassenstunden dauern von 8 bis
12 Uhr vormittags . *

Wiesbaden , den 6. Juni 1907.
Königl . KreiSkaffe.

Kirsten , Rechnungsrat.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. Juni 1907.

Der Magistrat.
In Vertr . : Dr . Scholz.

2.

8 13 des
Statuts
Nachtrag
v.26.5. 06

1. Mitglieder der Gcnrcins« Lrts-
krankenkasse zn Wiesbaden»

MitgliederklasseI
8 13 des " in u. IV
Status " v u. YI

" VII*
Mitglieder der Betriebs -Kran¬
kenkasse für die bei den, Wege-
ban des Bezirksverbandes des
Regierungsbezirks Wieövaden
beschäftigten Personen zu
Wiesbaden.

8 16 des Statuts.
3. Mitglieder der Glascrinnungs-

Krankenkasfe zn Wiesbaden.
8 13 des l MitgliedcrklasseI u. II
Statuts I „ Hl u. IV
Nachtrag ) „ V
B.26.9. 051 „ VI

4. Mitglieder der Krankenkasse
der Küfer -Jnnnng zn Wies¬
baden.
R1U ,S I Mitglied-rklasscI
H13 des II in
Statuts j n iy  u . V

5. Mitglieder der Krankenkasse
der Fleischer-Jnnnng zu Wies
baden. , „
8 13 des j Mitgliederklassêl ^ rn
Statuts | " iy u. y

6. Mitglieder der Schneider-
Innüngs - Krankenkasse zn
Wiesbaden.

MitgliedcrklasseI
„ II u. III
* IV u. V

VI
VII

7.  Mitglieder der Krankenkasse
der Tischler-Innung zn Wies¬
baden.

r Mitgliedcrklasse I
§ 13| des „ II
Statuts | „ IIl

„ IV U. V
8 . Mitglieder der Krankenkasse

der Schuhmacher- Innung zn
Wiesbaden.
8 13 des ! MitgliedcrklasseI
Statuts | " in u.IV

9. Mitglieder der Krankenkasse
der 'Tapezierer - Jnnnng zu
Wiesbaden.

> Milgliederklassel
8 13 des ! „ ll
Statuts ) „ Hl

> IV u. V
10. Mitglieder der Jmttlngs-

Krankenkasse für die Büiker-
Jnnnng (freie Jnnnng ) zuWiesbaden.

( MitglicderklasseI
8 11 des I „ II u. III
Statuts ) „ IV

11. Mitglieder der Innungs-
Krankenkasse für die Fuhr-
hcrren-Znnnng zu Wiesbaden.

f MitalicderklasseI
§ 11 des ' „ II
Statuts I „ III

l „ IV
12. Mitglieder der Innungs-

Krankenkasse für die Tüncher-,
Stukkateur-, Maler- und
Haiti.  erer-Jnnung (fr. Jnnnng)
zu Wiesbaden.

( MitgliedcrklasseI
8 11 des I II u. III
Statuts „ IV

l „ V
12» . Mitglieder der Jnnnugs-

Krankcnkassc für die Schlosser-
Innung zn Wiesbaden.

s MitgliedcrklasseI
8 18 des I „ II
'Statuts j „ III

! „ IV u. V
13. Mitglieder derKrankenkaffever

Maschinenfabrik Wiesbaden,
G. m. b. H» zn Wiesbaden
(Dotzheim)
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Der Wochenbeitrag derjenigen Lohnkkasse,
in welche der dreihundertfache Betrag de«
nach den Statuten für die Bemessung
der Krankenkassenbeiträgc zu Grunde, zu
legenden wirklichen täglichen Arbeits

Verdienstes fällt.

36
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Für

Ein Wochenbeitrag der Lohnklasse

14. Mitglieder
Lasse»
Klasse

der Postkranken-

i 1 II } III | IV V

Pf. 1 Pf |
von

Pf. | Pf. | Pf.

14 — — —

— 20 — — —

— — 24 — —

30 —

— — — — 36

— 30 —

— — 36

24
DicWochenbeiträge derjenigen Lohnklasse,
in welche der wirkliche Jahresarbeits-

Verdienst fällt und zwar:
von ! von

mehr alsmiehr als
850 M. 1150 M.

bis bis bis bis I bis
350M. 550W. 850 M. 1150 M. 2000 T-
14 Pf . 20 Pf. 24 Pf. 30 Pf. ! 36 Pf.

30

I bei einem Tagclohn bis
einschl. 1.16 Mk.

„ II bei einem Tagelohn von
mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.83 Mk.

„ III bei einem Tagclohn von
mehr als 1.83 Mk. bis
einschl. 2.83 Mk.

, IV bei einem Tagelohn von
mehr als 2.83 Mk. bis
einschl. 3.83 Mk.

„ V bei einem Taglohn über
3,83 Mk.

18. Lehrer und Erzieher.
a) mit einem Jahrcsarbcitsverdienft

bis zu 1150 Mk.
b) mit einem Jahresarbeitsvcrdicnst

von mehr als 1150 bis 2000 Mk.
16. Hausbeamtinnen — Haus¬

damen, Haushälterinnen und
Stützen — sofern für diese Per¬
sonen als Mitglieder einer Kranken¬
kasse nicht etwa Beiträge einer
höheren Lohnklasse zu entrichten sind

17. Die 1» der Land- und Forst¬
wirtschaft beschäftigten Be-
triebsbeamten.

18. Alle übrigen in Land- und
Forstwirtschaft beschäftigten
Personen, welche keiner der
vorgenannte« Krankenkasse«
angehören.

a) männlich
b) weiblich

19. Alle in sonstiger Weise be¬
schäftigten Personen , soscrn
sie einer der vorerwähnten
Krankenkasse nicht angehören:

a) erwachsene männl. Personen
b) „ weibl. „
«) Lehrlinge über 16 Jahre
d) Lehrmädchen über 16 Jahre

Für diejenigen Personen, welche
als Lohn oder Gehalt eine
feste, für Wochen, Monate,
Vierteljahre oder Jahre ver¬
einbarte bare Vergütung!
erhalten, sind Beiträge der- !
jenigen Lohnklasse z» ent¬
richten» in deren Grenzen die
bare Vergütung fällt , sofern
diese Beiträge höher sind als
die nach der vorstehenden Be¬
kanntmachung massgebenden.

Die Verwendung bon Beitragsmarken einer höheren Lohnklasse -
als gesetzlich vorgcschrieben — ist allgemein zulässig. »wischendem
Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung tn eener höheren - ohn
Nasse nicht ausdrücklich vereinbart ist, so, ist der Arbeitgeber nur sur Lersstrng
der Hälfte desjenigen Betrages verpflichtet , welcher nach der vorstehenden
Bekanntmachung für den Versicherten zn entrechten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung ,der , f?üigen Beitrags¬
marken sind die Arbeitgeber verpflichtet. Rechtzeitig geschieht dm Verwen¬
dung nur dann , wenn sie bei ,cdcr Lohnzahlung, , und stzenn keine Lohn¬
zahlung stattfindet und der Lohn gestundet wird , bei Beendigung des Dienst¬
verhältnisses oder am Schlüsse eines Kalender,ahres erfolgt . Den Arbeit-
gebern steht das Recht zu, bei der Lohnzahlung den von ' üuen beschäftigten
Personen die Hälfte der Beitrage tn Abzug zu bringen . Diese Abzüge
dürfen sich jedoch höchstens auf die für dm beiden lebten ^.ohnzahlungs-
Perioden entrichteten Beiträge erstrecken. Als Lohnzahlungen gelten auch
Abschlagszahlungen.

Findet die Beschäftigung einer Versicherungspflichtigen Person nicht
während der ganzen BeitragSivoche bei demselben Arbeitgeber statt , so ist von
demjenigen Arbeitgeber der volle Wochenbeitrag zu entrichten , welcher denVersicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht genügt un .̂
hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet , so hat denen,ge . Irbcit»
geber, welcher den Versicherten weiterhin beschäftigt, den Wochenbeitrag zu
leisten . Steht der Versicherte gleichzeitig m mehreren dm Verstcherungs-
Pflicht begründenden Arbeits - und DienstverhÄtniiferi,m ^haften alle Arbeit¬
geber als Gesamtschuldner rur die vollen Wochenbeltrage. Die untertapene
Diarkcnverwcndung kann nicht damit ent,chuldM .werben , daß crn andercr
Arbeitgeber , der den Versicherten vorher beschäftigt habe, zur ^ eit . ags-
lcistung verpflichtet gewesen sei. Verstchernngsp,lick-tme Per,oncn sind
befugt , die Beiträge an Stelle der Arbeitgeber 5" entrichten . Qcm Ver¬
sicherten, welcher die vollen Wochenbertragc entrichtet hat , steht gegen den
-ur Entrichtung der Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Auipruch „aus Er¬
stattung der Hohe des Beitrages zu, wenn die Marken vorschriftsmäßig ent¬

wertet in . Jnvaliden -Versicherungsgesetz ist die Versichern,ngs-
nsiidü ausgedehnt cnif die aegen Lohn oder Gehalt beschäftigten Werkmeister,
Kchniker ?°LeW T Ä W ,tbr steter Jahresarbeitsverdienst
2000 Mk. nicht übersteigt . Lehrer und Erzieher an öffentlichen Schulen oder
Anstalten unterliegen der Versicherungspilichtnicht , so lange sie lediglich zur
Ausbildung für ihren zukünftigen Beruf beschäftigt werden oder sofern ihnen
eine Anwartschaft auf Pension ,im Betrage , der , geringsten Invalidenrente
voii mindestens 111.60 Pik. jährlich gewährleistet ist.

Die Bersicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer tätige Per¬
sonen welche aus dem Stundenaebcn ber wechselnden Auftraggebern ein
Gewerbe machen (selbstständige Muiftlehrcr , Y- prachlcbrcr ustv.-, und zwar
auch dann , wenn sic den Unterricht ui Qer eigenen Wohnung erteilen.

Folgende Personen sins befugt , freiwillig in die Versicherung einzu-
trcten , so lange sie das 40. Lebensjahr nicht vollendet haben (Sclbstver,
sicherung) :

von von
mehr mehr als

als 350 550 Ai.
bis bis

550 M. 850 M.
20 Pf. 24 Pf.

— 24
20

—
24

20 — .
20

2000 Mark aber nicht über 3000 Mark beträgt.
Gewerbetreibende und sonstige Betriebsuntcrnehmer , welche nicht
regelmäßig mehr als zwei versicherungspflichtige Lohnarbeiter be-
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fchäftigen, sowie Hausgewerbetreibende , sämtlich soweit noch durch
Beschluß des Bundesrates die Verficherungspflicht auf sie erstreckt
worden ist.

3. Personen , deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte besteht,
sowie diejenigen , welche nur vorübergehende Dienstleistungen ver¬
richten und deshalb der Versicherungs-Pflicht nicht unterliegen.

Versicherte, bei denen die-Voraussetzungen für die Versicherungspflicht
und Selbstversicherung aufhören , können die Versicherung freiwillig fort¬
setzen, sofern sie noch nicht dauernd erwerbsunfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Beiträgeneiner bestimmten Lohnklasse nicht gebunden; hierbei steht vielmehr die Ver¬
wendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24, 30 und 36 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Versicherungs-
Pflicht und sich daran anschließender Weiterversicherung sind gelbe und für
die ' Selbstversicherung und deren Fortsetzung graue Ouittungskartcn zu
verwenden.

Die aus der Versicherungspflicht sich ergebende Anwartschaft erlischt,
tuenn während zweier Jahre nach dem auf der Quittungskarte verzeichneten
Ausstellungstag ein die Versicherungspflicht begründendes Arbeits - oder
Dienstverhältnis oder die Weiterversicherung nicht oder in weniger als ins¬
gesamt 20 Beitragswochen bestanden hat . Bei der Selbstversicherung und
ihrer Fortsetzung müssen zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft während
der angegebenen 2 Jahre mindestens 40 Beiträge entrichtet werden . *

Cassel, den 9. Juni 1905.
Der Vorstand : Rrcdesel, Frhr . zu Eisenbach, Landcs -Hauptmann.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 3. Juli 1907. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anträge hiesiger Wohltäiigkeits-

anstalten auf Erteilung der Ge¬
nehmigung zur Veranstaltung von
Hauskollekten für das Jahr 1908
müssen bis spätestens 10. Juli d. I.
an mich eingereicht sein, um sie als¬
dann gesammelt dem Herrn Re¬
gierungspräsidenten , bczw. dem
Herrn Oberpräsidenten zu dem fest¬
gesetzten Termin (Endtermin bei
dem Herrn Oberpräsidenten am
1. August) vorlegen zu können.

Später eingehende Anträge können
nur dann berücksichtigt werden,
wenn sie zur Beseitigung eines Not¬
standes dienen und nicht - vorher
eingereicht werden konnten . *

Wiesbaden , den 17. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Scheint.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Bestimmungen des

8 40 der hiesigen Straßenpolizei -Ver¬
ordnung vom 27. Juli 1894 werden
nachstehende Vorschriften zum Scoutz
der Anlagen im hiesigen Großherzog¬
lichen Schloßparke erlassen und hier¬
durch veröffentlicht:

1. Der Zutritt zum Parke ist, so¬
weit nicht darin bestehende Abteilun¬
gen mit besonderen Einfriedigungen
versehen und durch Plakate mit derAufschrift : „Verbotener Eingang " u.
„Verbotener Weg" bezeichnet sind,
nur zur Tageszeit dem Publikum,
wie bisher , gestattet , Kinder unter
12 Jahren jedoch nur in Begleitung
erwachsener Personen.

2. Das Mitnehmen von Hunden st
nur daun erlaubt , wenn solche an
einer Leine oder einem Riemen ge¬
führt werden.

3. Verboten ist:
das Abpflücken und Heruntee¬

schlagen von Blumen , Blüten,
Zweigen und Früchten,

das Betreten der Rasenflächen und
das Gehen außerhalb der Wege über¬
haupt,

das Fahren , Reiten , Automobil-
und Radfahren , sowie Führen von
Fahrrädern durch den Park,

das Durchziehen desselben mit
Musik ohne vorher von der Groß-
herzoglichen Fiuanzkammer einge¬
hakte Erlaubnis,

das Uebersteigen über alle Arten
von Einfriedigungen,

das Durchfahren des Parks m:t
Schieb- und Drückkarren , sowie mit
Kiirder- und Krankenwagen ohne vor¬
her eingeholte Erlaubnis,

das Durchtragen von Körben , Ar-
beitsgcschirr jeglicher Art und Reise¬
gepäck,

das Liegen auf den Bänken,
das Rauchen aus langen u. kurzen

Pfeifen,
jedes störende Lärmen,
das Fischen in den Teichen,
das Ausnehmen von Vogelnestern,
das Verilnreinigen der Wege und

Anlagen , sowie der Gebäude , das
Fortwerfen von Papieren u. Spesse-
uberresten,

das , Beschädigen von Plakattafeln,
Sperrtafeln und Einfriedigungen,

das imbefugte und unberechtigte
Betreten der Eisdecke, der Wasser¬
fläche, der Teiche und der Bäche.

4. Zuwiderhandlungen gegen vor¬
stehende Anordnungen werden , inso¬
weit nicht sonstwie gesetzlich eine
höhere Strafe erwirkt ist, mit Geld¬
strafe bis zu 9 Mk. geahndet , an
deren Stelle im Nichtbeitreibungsf ul
verhältnismäßige Haft tritt.

Biebrich, den 24. August 1905.
Die Polizei -Verwaltung.

I . V. : Schleicher.

Bekanntmachung.
Der starre Verkehr des Publikums

af den einzelnen Geschäftsabtei-
mgen des Magistrats macht den
-rt beschäftigten Beamten die Er-
digung größerer schriftlicher Ar-
nten zeitweise fast unmöglich.
Es wird daher zur _öffentlichen

ermtnis gebracht, daß die Geschäfts-
iumc der städtischen Verwaltung
- dringende Fälle natürlich "aus-
enomrnen — für das Publikum
ur während der Vormittagsdicnst
unden (von 8—1 Uhr) geöffnet sind,
nd daß die Beamten ihrer dicnst-
chcn Weisung Folge leisten, wenn
e außer dieser Zeit gewünschte
Rücksprachen ablehnen.
Wiesbaden , den 13. Januar 1902.

Der Magistrat : gez. v. Jbeü.

Vorstehende Bekanntmachung wirdiermit in Erinnerung gebracht.
Wiesbaden , den 22,  Juni 1907. *

Der Magistrat.

Stadtausschuß zu Wiesbaden.
Die Ferien des Stadtausschusses

beginnen am 21. Juli und endigen
am 1. September d. I . Während der
Ferien dürfen Termine zur münd¬
lichen Verhandlung der Regel nach
nur in schleunigen Sachen abgehalten
werden.

Auf den Lauf der gesetzlichen
Fristen bleiben die Ferien ohne
Einfluß.

Dies wird gemäß 8 5 des Regu¬
lativs vom 28. Februar 1884 zur
öffentlichen Kenntnis gebracht. *

Der Vorsitzende.
Auszug aus der Polizei -Verordnung
vom 10. Juni 1903, betr . Abände¬
rung der Straßenpolizei -Berordnuug

vom 18. September I960.
8  56.

4. Kindern unter 10 Jahren,
welche sich nicht ' in Begleitung er¬
wachsener Personen befinden , sowie
Dienstboten oder Personen in un¬
sauberer Kleidung ist die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und
Straßen aufgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Stadt
Wiesbaden " oder „Kurverwaltung"
tragen , untersagt . *

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1907.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Ilm Angabe des Aufenthalts fol¬
gender ,Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen , wird ersucht:

des Taglöhners Moritz Bär , geb.
am 1. 11. 1865 zu Wiesbaden,

des Taglöhners Jakob Bengel , geb.
12. 2. 1858 zu Niederhadamar,

des Taglöhncrs Johann Bickert,
geb. am 17. 3. 1866 zu Gießen,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock. geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
münster,

des schneidergchilfen Peter Buhr,
geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,

des Taglöhners Georg Christ , geb.
am 14. 3. 1862 zu Kemel,

des Taglöhners Wilhelm Feix , geb.
17. 9. 1864 zu Wörsdorf,

des Taglöhners Wilhelm Friedche,
geb. am 28. 6. 1873 zu Laufen¬
selden,

der ledigen Maria Gergen , geb. am
7. 9. 1880 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Grubcr,
geb. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn,

des Taglöhners Albert Kaiser , geb.
am 20. 4. 1866 zu Sömmerda,

des Taglöhners Johann Kissel, geb.
am 22. 2. 1864 zu Eich,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2.  1882 zu Ludwigshafen,

des Taglöhners Heinrich Kuh¬
mann . gcü. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Taglöhners Alois Leisen, geb.
am 9. 7. 1863 zu Mainz,

des Reisenden Bruno Leitzner, geb.
am. 23. 11. 1866 zu Ransel,

des Oberschweizers Richard Loos,
geb. am 11. 12. 1871 zu Wald-
heiw.

des Tapezierergehilfen Wilhelm
Mavbach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

des Taglöhners Nabanus Nau-
heimer , geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel,

des Taglöhners Anton Neuntann,
geb. am 13. 8. 1873 zu Biebrich,

des Tapezierers Karl Rehm, geb.
am 7. 11. 1867 zu Wiesbaden,

des Kaminbauers Wilh . Rcichardt,
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers-
leben,

der lcd. Dienstmagd Anna Roth-
gerber , geb. am 2. 9. 1863 zu
Oberstem.

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

des Kaufmanns Herm . Schnabel,
geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,

des Steinhauers Karl Schneider,
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Schäffler , geb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster,

des Taglöhners Julius Schöpvner,
geb. am 14. 4. 1872 zu Wies¬
baden.

des Technikers Friedrich Scholz,
geb. am 28. 3. 1865 zu Wies¬
baden,

der ledigen Margaretha Schnarr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 10.
2. 1871 zu Haiger,

des Tagl . Christ. Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Zinser , Emilie , geb. Wagenüach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies¬
baden. *

Wiesbaden , den 1. Juli 1807.
Der Magistrat . Armeir-Bccwaltnng.

Bekanntmachung.
Der Mühlenbauer Wilhelm Feyh,

geboren am 9. Januar 1868 zu Ober-
offlciden , zuletzt Oranienstraße 12
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für seine Familie , so daß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung feines
Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 4. Juli 1907.
Der Magistrat . Armenverwaltuug.

Bekanntmachung,
Der Fluchtlinienplan der Wald¬

straße am Exerzierplatz (Grenzstraße
zwischen Wiesbaden und Biebrich)
und einer Straße an der Nordseite
des Exerzierplatzes hat die Zustim¬
mung der Orispoltzeibehördc er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen rc„
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präklu-
sivischen Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt am 19. Juni
und endigt mit Ablauf des 17. Juli.

Wiesbaden , den 15. Juni 1907. *
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Installations-

Anlagen im Anschlüsse an das Kabel-
netz des städt. Elektrizitätswerkes
sind folgende hiesige Firmen be¬
rechtigt:
Georg Auer , Tannusstr . 58.
Max Commichau, Mauergasse 12,
Friede . Dofslein , Friedrichstr . 43,
E.-A.-G., vorm. C.Buchncr , Oranien¬

straße 40,
Elektr .-Ges. Wiesbaden Ludw. Han-

sohn u. Co., Friedrichstr . 31,
Nik. Kölsch, Friedrichstr . 36,
Maschinenfabrik Wiesbaden , E. G.

tn. b. Jö., Friedrichstr . 12,
Theod. Meininger , Kapellenstr . 1,
Sb. D . Eisenmenger , Jabnstr . 20,
Aua . Schaeffer Äachf., Saalgasse,
Phil . Stcimer , Webergasse 51,
A. E. Thiergärtner , G. m. b. H.,

Friedrichstraße 6,
Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft,

Luisenstr . 6,
Aug. Jeckel, Zietenring 1,
Nathan Heß, Tannusstr . 5,
Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer-

straße 97a,
Ballgesellschaft für elektrische An¬

lagen , Bismarckring 9.
Wiesbaden , den 26. Juni 1907. *

Verwaltung
der städt. Wasser- und Lichtwerke.

Verdingung.
Die Erbauung von 118 gemauerten

Grüften auf dem neuen Friedhof an
der Platterstr . in dem Quadrat 39
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
lvährend der Bormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 53, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
einschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 1 MI . (keine
Briefmarken und nicht gegen Post¬
nachnahme) und zwar bis zum letzten
Taae vor dem Termin bezogen
iverden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Gruftenbau " versehene An¬
gebote, sowie Proben des zur Her¬
stellung der Grüften zu verwen¬
denden Backstein - Materials sind
spätestens ’bis

Dienstag , den 9. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathau sc, Zimmer Nr . 53, cinzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeneu
und ausgefüllten Bcrdingnngsformu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 42 Tage . *
Wiesbaden , den 29. Juni 1907.

Städt . Straßcnbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 117 lsd.

Metern Betonrohr -Kanal des Profils
37,5/25 Zentimeter in der August-
Wilhelmitraße von der Kaiserstraße
bis zur Nikolasstraße sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein-
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcll-
geldfrcie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „K. B. LoS 1" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den IS. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu-
rcichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der ’ etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeneu
und ausgefüllten Verdingungssormu-
lare cingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 28. Juni 1907. *

Städtisches Kanalbanamt.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 109 lfd.

Metern Betonrohrkanal des Profils
37,5/25 Zentimeter , etwa 106 lsd.
Metern Betonrohrkanal des Profils
45,30 Zentimeter , sowie etwa 72 lfd.
Metern Betonrohrkanal des Profils
60/40 Zentimeter , einschließlich der
erforderlichen Sonderbarsten in der
Schlachthausstraße , vom Kaiser -Wil-
Helrn-Ring bis zur projektierten
Straße Nr . 30 sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststundcn
im Rathausc , Zimmer Nr . 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcll-
geldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und. mit der Auf¬
schrift „K. B. Los 3" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 16. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, cin-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und allsgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zusauagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 28. Juni 1907. *

_ Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Am 15. und 16. Juli st I . und
erforderlichen Falles die folgenden
Tage , vormittags 9 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr ansangend , werden im
Leihhause , Neugassc 6a (Eingang:
Schulgasse), die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 1b. Juni st Js . ein¬
schließlich verfallenen Pfänder , be¬
stehend in Brillanten , Gold, Silber,
Kupfer , Kleidungsstücken, Leinen,
Betten usw., versteigert.

Bis zum 11. Juli d. Js . können
die verfallenen Pfänder vormittags
von 8—12 und nachmittags von 2
bis 6 Uhr ausgelöst , bezw. die Pfand¬
scheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen
Pfänder vormittags von 8—10 oder
nachmittags von 2—3 Uhr urngc-
schrieben werden.

Freitag , den 12. Juli cr„ ist das
Leihhaus geschlossen.

Wiesbaden , den 25. Juni 1907. *
_Städt . Leihh aus -Dep ut ation.

Freiwillige Feuerwehr.
Diejenigen Mann¬

schaften der Freiwilligen
Feuerwehr , welche Sonn¬
tag , den 7. Juli , den
Fcncrwchrtag in Nassau
besuchen wollen, haben
sich am Sonntag , vorm.
6.30 Uhr pünktlich, in der
Station , Neugasse 6, ein¬

zufinden . Anzug : Volle Ausrüstung,
dunkle Beinkleider . *
_ Die Branddirektion.

Bolksbäder.
In dem Bad am Römertor sind

zwei Wannenzellen eingerichtet und
werden wie in den Badeanstalten aur
Schloßplatz und in der Roonstraßc
Wannenbäder für Männer und
Frauen verabreicht.

Badezeit in allen Bädern:
In den Monaten:

Mai bis September , von vorm.
7 Uhr bis abends 8.30 Uhr;

Oktober bis April , von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männcr -Abteilungcn sind an
Werktagen (außer am Samstag und
den Tagen vor Festtagen von 1.30
bis 2.30 Uhr geschlossen.

Die Frauen -Abteilungen sind stets
von 1 bis 4 Uhr geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor
Festtagen beliben die Badeanstalten
bis 9 Uhr abends geöfsnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
eine Stunde früher geöffnet , und
um 11 Uhr vormittags geschlossen. *

Wiesbaden , den 21. Mai 1907.
_ Städt . Maschincnbauamt.

Bekanntmachung.
In der Kehrrichtverbrennungs-

anstalt (Mainzer Landstraße ) werden
mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Ge¬
wichten:

1. Flugasche, 1 Tonne enthält 1,4
bis 1,7 Cbmtr.

2. Feinkorn (Asche und Stückchen
bis 10 Mrntr ., auf Wunsch auch bis
25 Mmtr . Abmessung), 1 Tonne ent¬
hält 1,2—1,3 Cbmtr.

3. Mittelkvrn (Stücke von 1 zu 4
Cmtr . Abmessung), 1 Tonne ent¬
hält 1,3 Cbmtr.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7
Cmtr . Abmessung), 1 Tonne ent¬
hält 1,15 bis 1,25 Cbmtr.

Der Preis beträgt nach besonderer
Preistafel für 1 Tonne Flugasche
ctiva 1.30 Mk., für alle anderen
Sorten etwa 1.20 3JIL

Sorte 2 wird bis auf weiteres
zu 0.75 Mk. die Tonne abgegeben.
Unternehmer , welche dauernd größere
Mengen abnehmen , erhalten Rabatt.

Für die Monate November, De¬
zember, Januar , Februar und März
werden die Preise der Sorten 1, 3
und 4 um 25 Prozent , das heißt auf
0.90 Mk. ermäßigt.

Auf schriftliche oder mündliche
Anfrage (Maschincnbauamt , Fried¬
richstraße Nr . 15, Zimmer Nr . 21)
erhalten Interessenten Angabe über
Tonmischung etc., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von
Kehrichtschlackcn bewährt haben. *

Wiesbaden , den 24. / Mai 1907.Städt . Maschinenbauamt.

D ampfer - FahLten.
Rheindampfschiffahrt,

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft
Abfahrten von Biebrich, morgens

6.25, 8.30, 9.25 (Schnellfcihrt
„Borussia ", „Kaiserin Augusta
Viktoria "), 9.50 lSchnellfahrt „Bar¬
barossa" u. „Elsa "), 10.40, 11 .20
(Scknellfahrt „Deutscher Kaiser " unb
„Wilhelm Kaiser u König"), 12 .50
bis Cöln : mittags 1.30 (Güterschifff
bis Koblenz, 3.20 (nur Soiin-
Feiertags ) bis Aßmannshausen , 4 .20
bis Andernach, abends 6.20 pjz
Binnen , mittags 2.25 bis Mannheim,
Gepäckwagen von Wiesbaden nachBiebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Mies,
baden bei dem Agent W. Virtel,
Langgassc 20. Telephon 2364. 1? 337

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt^
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadeux -r
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Main-
bezw. Biebrich-Wiesbaden .̂

Von Biebrich nach Mainz ab Schluß(Kaiserstraße - Hauptbahnhof -Mrnst-
20 Min . später ): 9*, 10*, 11, 12*. 4
2, 2.30t , 3, 4, 4.30f , 5, 6, 6.30f 7
8, 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Stapr,
Halle (Kaiserstr .-Hauptbahnh . 7 D?: ,̂
später ) : 9*, 10, 11*. 12. 1*, 2 . 3
3.30t , 4, 5, 5.30t , 6. 7, 7.30t , 8, 8 .45]

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur
bedingungsweise . Wochentags
schlechtem Wetter beginnen
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn-
Feiertags event. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf.
100 Kilo. Extraboote für Gefstst,
schäften. Monats - und Saison.
Abonnements.

Norddeutscher Lloyd in Bremerr.
(Hauptagcnt für Wiesbaden I . 0ss,„
Glücklich, Wilhelmstraßc 50.) V 344
Letzte Nachrichten über die Betvx -,.ungen der Dampfer.

Schnelldampfer Bremcn -New sssork-
„Kaiser Wilhelm der Große " n, >di
Bremen , 2. Juli 12 Uhr mittags vj nt,
New ?)ork. „Kronprinz Wilhelm"
nach New Aork, 3. Juli 4 Uhr vox,^
Dover passiert . — New Bork-, Bcrli .H
more-, Galvcston-, Philadelphia - uns
Savannah -Linien : „Trave " um*
Bremen , 2. Juli 11 Uhr nachm. j/j
Bremerhaven . „Chemnitz" rim-ft
Bremen , 3. Juli 10 Ubr vormittpos
Lizard passiert . „Köln" n. Breix/Cst3. Juli 4 Uhr vorm, in BremerhapZ '
„Friedrich der Große" nach Brergx ,̂'
2. Juli 2 Uhr vorm, in Bremerhap „,. '
„Großer Kurfürst " nach New ssi
1. Juli 2 Uhr 30 Min . nachm itst/bz
Scillh passiert. — Australien -Linie-
„Prinz Heinrick" nach Brerno,,'
3. Juli 10 Uhr 15 Min . vorm . Hnrk-st-'
Castle passiert . „Bülow"
Australien , 3. Juli 4 Uhr vorm.
Sydney . — Austral -Frachtdampfer-
„Schwaben" nach Bremen , 3. J -,(si
9 U. vorm, in Antwerpen . „Franken"
nach Bremen , 1. Juli 1 Uhr nach »,von Port Said . „Thüringen " nsitzl
Bremen , 3. Juli k Uhr nachm. FT-
Makaffar . „Hessen" nach Australien
3. Juli 11 Uhr vorm, in Soerabain'
— Ost-Asien-Linie : „Bayern " Sl -,rf;
Hamburg, 2. Juli 4 Uhr vorm. Ü
Hamburg . „Gneiscnau " n . SBtcn-ip„
3. Juli 5 Uhr vorm, von Neapel
„Prinz Ludwig" nach Ost-Asf „^ '
2. Juli 10 Uhr vorm, in Hongkou,,'
„Prinzregent Luitpold " nach ■r 'ti'
Asien, 3. Juli 11 Ubr vorrn. [*
Genua . „Prinz Eitel Friedrich " iio/S
Ost-Asien, 3. Juli 1 Uhr vorm.
Bremerhaven . — Cuba-, Brasil-
La Plata -Linien : „Schlesien"
Bremen , 2. Juli in Rotterdam
„Bonn " nach Antwerpen , Bre »-, " /
3. Juli in Bremerhaven . „WsixZ
bürg " nach Rotterdam . Antwerpen
Bremen , 8.  Juli von Ovorto.
seid" n. Madeira , Lissabon, Leix^ ,:Z
Antwerpen , Bremen , 2. Juli ’h /'
Bahia . „Coblenz" nach Brasil ; ,,^
3. Juli von Oporto . — Deuts,
Mittelmeer -Levante-Linie : "Pepa»
nr-ck Genua , 3. Juli von Neap .. -
„Galata " nach Marseille , 3. Juli ^ iil
Konstantinovel . „Skutari"
Odessa, 3. Juli in Odessa.— Rustpest
Javan -Linie : „Prinz Waldeme,, .«
rrrrrli 9,. T ^itTt 9 llfir nrrrfim ^nach Kobe, 2. Juli 2 Uhr nachm. h ’
Sydney . —- Kadetien -Schulsi-ta
„Herzogin Sovhie Cbarlotte " jAV
Bremen . 24. Juni 27 0 n . Br .,
24 ' wcstl. L. passiert. — Truppe/,
Transport : „Willehad" nach -Ostosißn
2. r«ult 10 Uhr vorm, in Colombo X|

Deutsche Ostnfrikg-LinleZ ^^ ^ '
Rvd. „Prinzessin ",^.Kapitän L>tap,

von Hamburg nach «Südafrika, 4. H
ab Las Palmas . „Admiral ", g/ •'
tän Doherr . von Südafrika
Hamburg , 30. Juni ab Lan -s . G

V 5" SHTcn:dorrt , von Hamburg nach. Sudafpit"
2. Juli ab Rotterdam . „Prs,, ? 'rcaent ", Kavitän Gauhc . von
bürg nach Südafrika , 30. Juni ,xx°
Delagoabah . „Bürgermeister ", Äq ? -1’tän Fiedler , von Südafrika
Hamburg , 28. Juni cw• KapssZN
„Kronprinz ", Kapitän Kley, von
afrika nach Hamburg , 8. Juli
Lissabon. „König", Kapitän Schp ^?^zurzeit Hamburg . „Markgraf ",
tän Volkertsen, von Hamburg i. /H
Südafrika , 2. Juli an DurFo Ĵ
„Gouverneur ", Kapitän Carsto -,? '
von Ostafrika nach Hamburg,
Juni an Aden. , „Präsident ", Kc>ss-'

niT 4itr *r' i + vSrrmhnvrr =tän Teste, zurzeit Hamburg . „Kp,.zur --/?ler " , Kapitän Pohlcnz,
Hamburg. „Khcdrve", Z6e,t
KoppIKätter . zurzeit Hamb,,? XX
„Khalif ", Kavitän Pens , van §>0«
bürg nach Östafrika , 30. Juni ®l*
Mombad'a. „Herzog", Kapitän Weis
kam. von Hamburg nach Südafps -̂ '
4. Juli ab Suez , nachdem gclöseg? 'Ladung wieder übcrqenommen . u"e

’Seiationsjrtffcnbtutf der8. 6djelleitfeetB’tdjen tzos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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